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Zuinoifer Milizen heraus! 
Wegen einer gerährlihen Kundgebung 

itreifender Grubenleute von Benld. — 

Dom Uew Morker Erprefitreif. 

Gillespie, Ill. 21. März. Tauſend 
Mann ftart, mit allerlei Schiegeifen 
alten und neuen Kaliber3 bewaffnet 
und nad der Mufit einer italienifchen 
Kapelle marfchirend, veranftalteten die 
ausländifchen Kohlengräber vonenib, 
XL., eine Sonnenaufgangstundgebung 
gegen ihre englifchjprechenden Kollegen 
bon Gillezpie, unter großem Lärm. 

Die Prozeffion fam von Venld, hielt 
an der Kohlengrube Nr. 1, bemegte ſich 
durch die Hauptſtraße des Städtchen? 
nach der Grube Nr. 3 und dann wieder 
nach Benld zurück. 

Doch wurden Gewaltthaten durch 
das Zureden der älteren Bürger und 
Geſchaͤftsleute verhütet. 

Aber es wurden Miliztrup— 
pen nach Benld geſandt. 

Während der ganzen verwichenen 
Nacht hatte ein Vigilanzausſchuß von 
Gillespie's Bürgern die Straßen des 
Städtchens abpatrouillirt, da die 
Kunde eingetroffen war, daß die Gru—⸗ 
benarbeiter von Benld auf dem Marſch 
hierher ſeien. Jeder, welcher ſich ſonſt 
auf den Straßen ſehen ließ, wurde 
warnend weggewieſen. Eine halbe 
Stunde lang herrſchte ungeheure Auf- 
regung. Diele Bürger und Gruben- 
feute dahier fprangen auf, als fie von 
MWeitem die Mufif der Marfchirenden 
hörten. Nedermann mar bewaffnet. 
Manche fuchten Zufluht in den Zim- 
mern über den Qabengebäuden an bet 
Hauptftraße und erklärten, fie wirben 
feuern, wenn bie Marfchirenden in das 
Städtchen fümen. Wie fie davon ab» 
aehalten wurden, zu feuern, weiß man 
nicht. ebenfalls mar es ein Glüd, 
daß fie nicht fchoffen, — denn font 
hätten ficherlich auch die Marfchirenden 
nicht vom Schießen abgehalten werben 
fönnen. 

Eine Stunde fpäter traf der Miliz- 
oberft E. X. Lang aus Springfield auf 
einem eleftrifchen Zmifchenjtabtmaggon 
ein und übernahm die Obhut über bie 


Lage. 

Die Milizfompagnien von&ffingham 
und Paris waren die erften,. melche vom 
Goub. Deneen in’3 Feld gefufen mur=- 
den. Andere Abtheilungen trafen noch 
por 9 Uhr gleichfalls ein, faft alle mit 
der Zmifchenftadtbahn aus Spring- 
field. Alle diefe follen nah Benld 
marfhiren — 23 Meilen MWagenmeg 
von Gillespie entfernt — und dort die 
Streifer entmaffnen, deren viele be> 
trunfen fein follen. 

Nöthigenfalls ift Dberft Lang bes 
reit, den Belagerungszuftand in Benld 
zu proflamiren, um die Ruhe wieder— 
herzuftellen. In Gillespie glaubt man, 
dat e3 Blutvergießen in Benld geben 
erde, wenn verfucht wird, die Arbeiter 
zu entmwaffnen! 


Por drei Monaten fam Kohn P. 
Reefe aus Joma hierher, als neuer Su- 
perintendent der drei Gruben der „Sus 
perior Coal Co.“ (Nachfolger von J. 
WW, Miller, welcher bei dem eleftrifchen 
Bahnunalüd zu Benld am 4. Oktober 
b. %. getöbtet wurde, nebit 39 An— 
deren.) Verſchiedene Anordnungen, 
melche Reeſe traf, gefielen den auglän- 
bifchen Grubenleuten nicht. 

Vor zehn Tagen wurden neunzig ber 
Grubenleute megen ungehöriger Bes 
ladung von Kohlenivaggons entlajfen, 
-——- und das fhlug dem Faß den Boden 
aus und führte zum Streit. E3 heißt, 
da3 ungehörige Beladen der Waggons 
fet eine Vergeltungsmaßnahme gegen 
den Superintendenten wegen Einfüh- 
rung einer Kontrollmafchine gemejen. 

Lebte Woche hatten die Staat3- 
beamten der Bereiniaten Grubenleute 
von Ylinoiß gegen den, bereits be- 
gonnenen Streit entfchieden und bie 
Leute zur Arbeit zurüdbeordert. Eine 
Streiterperfammlung aber, imelche 
dementsprechend beſchließen follte, 
wurde pon den ausländifchen Arbeitern 
geiprengt. 

‚rn einer anderen Berfammlung be- 
Ichloffen zwei Gemwerfvereine, zur Ars 
beit zurüdzufehren. Aber gejtern früh 
wurden Arbeitämillige von 500 Gru— 
benleuten, die au Benld marjchirten, 
an der Aufnahme der Arbeit verhin- 
dert, und e& fam bereitö zu mehreren 
Schlägereien, mobei ein gewiſſer B. F. 
Crawford mit einem Knittel verlekt 
wurde. 


Geſtern Nachmittag hielten die Bür— 
ger von Gillespie eine Maſſenverſamm— 
lung ab, und beichloffen, den Gouv. 
Deneen um Zufendung von Milizen zu 
erjuchen. Seiner der 2400 Bewohner 
bon Gillespie fchlief vergangene Nacıt 
ruhig! 

Im Ganzen beorderte der Gouper- 
neur bis jest 300 Mann Milizfoldaten 
in's Feld. 

New Dort, 21. März. Obmohl die 
itreifenden Fuhrleute und Auähelfer 
der „Adams Erpreß Co.“ noch immer 
auaftehen, liefen die Wagen der Gefell- 
fchaft heute ganz unbehelligt aus den 
Remifen, und die Beamten der Gejell- 
ichaft jagen, ihre Güterbeförderung jei 
wieder eine völlig normale. 

Alle polizeilichen Wächter für Die 
auslaufenden Wagen wurden zurüdge- 
zogen; nur bie Remifen jelbit werben 
noch bon ein pacr Blauröden be— 


(10 Seiten) 


Auwelenfirma pleite. 


New Hort, 21. März. William 
Smith & Eo., Händler in Jumelen 
und Diamanten an Maid Lane, reich- 
ten im Bundespiftriftägericht ein frei- 
milliges Banferotterflärungägefud) 
ein. 

Die Verbindlichkeiten der Firma 
werden auf $119,696, die Bejtände 
auf nur $18,862 angegeben. 

Die Meritotämpfe. 

EI Bafo, Ter., 21. März. DBertre- 
ter der merifanijchen Rebellen haben 
Nachricht, daß Franzisko J. Madero, 
der Oberführer der Rebellen, welcher 
mit 1000 Mann ſüdlich von Caſes 
Grandes, Mexiko, operirt, und Gene— 
ral Orozco mit 800 Mann daran ſind, 
ihre Streitkräfte zu vereinigen, um 
im Falle die Friedensunterhandlun— 
gen ergebnißlos bleiben, einen entſchei— 
denden Schlag zu führen. Vermuth— 
lich werden ſie dann die Stadt Chi— 
huahua zu nehmen ſuchen. 

Als SEeiche aufgeſiſcht. 

Bloomington, Ill. 21. März. Die 


Leiche des Schullehrers Baty Price, 


welcher vor einer Woche aus dem be— 
nachbarten Dorfe Petersburg ver— 
ſchwand, wurde unweit Petersburg 
aus dem Illinoisfluß gefiſcht. 

Als man ihn zuletzt lebend ſah, 
rubderte er in einem Boote mit Frl. 
Fmma Hanjon. Schon mehrere Stun- 
den darnad) fand man das Boot um- 
geichlagen vor. 

Die Leiche von Frl. Hanfon konnte 
noch nicht gefunden werben. 

Ehetragdödie. 

Afhland, Wis., 21. März. Aus un- 
befannter Berunlaffung fo William 
Schaeffer zu Glivden (30 Meilen füd- 
ih von Afhland) feine Gattin und fi 
jelbft nieder. 

Beide find noch am Leben, aber ihr 
Aufkommen iji zweifelhaft. 


Ausland, 


Stolypin's Nachfolger. 


Kokowſow übernimmt das rufſ. Peemier⸗ 
miniſteramt. 


St. Petersburg, 21. März. V. N. 
Kokowſow, der bisherige ruſſiſche 
Finanzminiſter, nahm das, ihm vom 
Zaren angebotene Premierminifter- 
amt an. 

E3 mögen jebod ein oder zwei Tage 
ber, te Zufammerfeßung 
ded neuen Minifteriums amtlich be- 
fannt gegeben wird. Man meih be- 
reits, daß Makarom der neue Minifter 
des Innern wird (welchen Poſten 
Stolypin nebenbei verſehen hatte) und 
daß der alte Landwirthſchaftsminiſter 
Kriowoſchein ganz aus dem Staats— 
dienſt ſcheidet. 

Letzterer iſt einer der engſten perſön— 
lichen Freunde Stolypins und hatte 
einmal mit dem neuen Premier — da— 
mals Hilfsminiſter des Innern — ei— 
nen ernſtlichen Streit über die Ueber— 
tragung der Bauernbank von der Kon— 
trolle des Finanzminiſteriums unter 
die des Ackerbauminiſteriums. 

Stolypin führt heute ſein alten 
Amispflichten vorerſt weiter. 

Als nächſte Veranlaſſung für Ab— 
dankung wird jetzt beſtimmt die Zu— 
rüdmeifung eines, die polnifchenWahl- 
follegien betreffenden Iheiles einer 
Propinzialfelbftvermaltungs - Vorlage 
dur den Minfterrath bezeichnet. 


Eenfationsgerüdt: 


Auffifher Gefandter in Pefing 
ermordet fein. 

Köln, 21. März. In einer Depe- 
Ihe der „Kölnifchen Zeitung” aus 
Peking, China, wird ein, jchon geftern 
Abend in St. Peteräburg verbreitetes 
Gerücht wiederholt, daß der ruffifche 
Gefandte bei der chinefifchen Regie- 
rung, Koroftewit, ermordet worden ſei. 

Das Gerücht ermangelt noch immer 
der Bejtätigung. 
Dampfergeielihaften fonferiren. 

Köln, 21. März. Vertreter trans- 
atlantiiher Dampfer = Gejellfhaften 
treten heute bier zufammen, um meb- 
rere jtreitige Punkte zu erörtern, wel— 
che jeßt einer Erneuerung ihres ge= 
Ihäftlihen Kartell im Wege jteben. 

Die Verhandlungen find geheim. 


Hält zum verhafteten Bräutigam. 


Breslau, 21. März. Der Graf Kö- 
nigsmard, welcher nad großen Hy— 
pothekenſchwindeleien ſteckbrieflich ver⸗ 
folgt wurde, iſt zu Glogau verhaftet 
und in's Unterſuchungsgefängniß ein— 
geliefert worden. Dort erhielt er den 
Beſuch ſeiner Braut, der ruſſiſchen 
Gräfin Lublinska. Dieſe hält treu zu 
ihm und will ſich mit ihm trauen laſ— 
ſen, trotzdem ihre Verwandten ſie zu 
verſtoßen drohen, und der Graf eine 
längere Gefängnißſtrafe zu erwarten 
hat. 


ſoll 


Frachtſtaer treiten. 


Fort de France, Inſel Martinique, 
21. März. Die Frachtſtauer, welche 
von der Franzöſiſchen Transatlanti— 
ſchen Dampfergeſellſchaft an den 
Werften dahier beſchäftigt werden, 
ſtellten heute die Arbeit ein, um höhere 
Löhne zu erzwingen. Gendarmen ſind 
an der Waſſerfront poſtirt, um et— 
waige Unordnungen im Keime zu er— 
ſticken. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Gibraltar: Alice, von New Porf nach Trieii. 
Neapel: Santa Anna don Neo Norf. 


Ziverpool: Mauretania von New 


Dort. 
Plymouth: Prinz Slar, bon Wbiladelvbi; 
nag Bamburg, ’ 
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Chicago, Dienitag, den 21. März 1911. —5 Uhr:Ausaabe. 


Im Kamorraprosch. 
Was von der Dertheidigung geltend ge- 
macht wird. 


Viterbo, Ytalien, 21. März. Die, 
wegen Ermordung von zimei ehema= 
ligen Mitgliedern prozeffirten angeb- 
lihen Geheimbündler verfuchen, ihre 
Vertheidigung auf die Verficherung 
bin zu führen, daß fie das Opfer fal- 
Ihen Bemweismaterials geworden feien, 
melches die Legion der Landjäger in 
Neapel fabrizirt habe. Diefe Land- 
jäger, fagen fie meiter, hätten aud) die 
DOrtspolizei von Neapel zu bisfrebi- 
tiren und den Anfchein zu eriweden ge- 
fuht, daß diefe mit der verbrecherifchen 
Geheimorganifation unter Einer Dede 
itede. Giufeppe Salbi, einer derSechs, 
welche direft des Doppelmords ange- 
Hagt find, hat bereits in diefem Sinne 
audgefagt. 

Salpi, der ein kleines Männlein iſt, 
rief auß: „Die ftarfen und vielgefürd)- 
teten Ramorriften würden niemals da- 
tan denfen, jo ein Kerlchen, mie mich, 
zur Ermordung eines ftarten Frauen= 
zimmers zu verwenden!“ 

Die Behörden hatten in einer Ma- 
trage don Freunden Galvi’3 einen 
Ring des ermordeten Euoccolo gefun- 
ben und glauben, der Ring fei ala Be- 
weis für E.’3 Tod gefandt worden. 

Der Priefter Ciro Vitozzi, aud) einer 
der Angeklagten, leidet an Bruftbe- 
flemmung, ließ fich aber gegen denRath 
feiner Werzte in’3 Gericht bringen, 
troßdem auf dem Irandport au) no 
die Sprungfedern des Wagens bra- 
chen, mas feinen Tod hätte herbeifüh- 
ten fünnen. QWuf eine diesbezügliche 
Bemerkung ermwiderte er: „Das wäre 
ber fürzefte Weg zum Ende aller mei- 
ner Leiden gemefen.“ 

Kaiferpaar nah) Kiel. 

Berlin, 21. März. Kaifer Wilhelm 
und jeine Gemahlin Augufte Viktoria 
fuhren nach Kiel ab, mo fie am 
Mittwoch dem Stapellauf des erften 
deutfhen Turbinen fhlahtichiffes, 
„Erfaß Hildebrand“, beimohnen. 

Wie Schon früher angekündigt, wird 
die Kaiferin die Schiffstaufe poll- 
ziehen. 


Lokalbericht. 
Das Pferd ging durch. 


Der Roſſelenker fiel auf's Pflaſter und 
wurde ſchwer verletzt. 


Der Grandjury überwieſen. | 


Frau Schen? fhildert die Erfchieung des 
Gatten den Koroner-Befhmorenen. 
Die aus Bürgern von Part Ridge 

bejtehende Koronersjury übermwies ge- 

tern am Spätnachmitiag Frau Ihe: 
teje Schent wegen ter Erichießung 
ihres Mannes, Charles Schent, den 

Sroßagefhiworenen. Die Frau tjt jeit 

geitern in Haft. 

Das Wertwürdige bei dem gejtrigen 
Snquejt war, daß faft alle Bemeis- 
umftände zugunften der Frau fprachen 
und man einen freifprechenden Wahr- 
fprudh erwartete, bis fie jelbit den 
Zeugenftand betrat. Sie geftand zu, 
als man ihr vorhielt, daß zwei Ku=- 
geln gefunden worden jeien, jie möge 
zwei Schiffe abgefeuert haben, und 
diefe Aussage führte die Wendung her- 
bei. Die Jury war zwei Stunden in 
Berathung, drei Mitglieder mollten 
die Frau freifprechen, andere hielten 
aber ihre Uebermeifung an die Grof- 
geſchworenen im Intereſſe des Rufes 
von Park Ridge für geboten. 

Die Wohnung von Frau Schenk 
wurde geitern Abend von zmei Polt- 
äiften auf der Veranda bewacht, mäh- 
rend drinnen bei der Bemohnerin eine 
Kranfenpflegerin und ein Arzt waren, 
denn die Frau lag die ganze Nacht hin- 
dur in Weinträmpfen. Sie hatte zu= 
verfichtlich ihre FFreifprechung erwartet 
und war, ald man fie für verhaftet er- 
Härte, in Ohnmacht gefunten. 


Yrau Schent betrat geftern den 
Zeugenjtand offenbar in der Abficht, 
nichtS zu verbergen, und wurde fo zur 
Belaftungszeugin gegen fich felber. 
Sie nahm ohne jichtbare Bewegung 
den Revolver, mit welchem Schenf er- 
Ichoffen wurde, in die Hand, briüdte 
mieberholt ab und hielt ihn fo nahe 
an ihr Geficht, dak die Geſchworenen 
erichraden. Sie erflärte, fie müffe nicht 
bet Sinnen gemwejen fein, als fie von 
der Treppe aus ihren Mann gefehen 
habe und der Schuß gefallen fei. Daf 
fonft no Yemand im Haufe gemefen 
fein könnte, jei ganz unmöglich. Die 
Zeugin brach darauf zufammen und 
erflärte nicht zu miffen, wie oft fie ge- 
Ichoflen hätte, es fei möglich, daß fünf- 
iq Schüffe gefallen feien. Sie fei fid) 
zuerft nicht bewußt gemefen, daß eine 
Kugel aus dem Revolver in ihrer Hand 
ihren Mann getödtet habe. 


WM. 8 Moore, der Gchmager 
Schenks, ſoll erflärt haben, daß er 


— — — 


Dem 25jährigen Zames Poor Rorepy 


5838 Union Ave., ging heute Nach— 
mittag an W. 61. Straße und Union 
Une. das Pferd durch. Das nachge— 
ſchleifte Wägelchen flog gegen einen 
Prellſtein und kippte um, was zur 
Folge hatte, daß Poor aufs Pflaſter 
ſauſte und außer Brauſchen und 
Schrammen auch innerlich Verletzun— 
gen erlitt, die ſeine Ueberführung nach 
dem Englewood-Hoſpital nothwen— 
dig machten. 

Der Verunglückte iſt in einer an 
59. Straße und Lowe Ave. gelegenen 
Waſchanſtalt beſchäftigt. 

Das Pferd wurde, nachdem es zwei 
Straßengevierte weit gelaufen war, 
von Straßengängern eingefangen. 

— —— —— 


Nah der Wahl. 


Bericht über Herabfeung der Telephon- 
raten wird vorher nicht fertig. 


Die Erörterung über eine Herab- 
jegung der Zelephonraten wurde heute 
jeitend des lnterausfhuffes des 
ſtadträthlichen Beleuchtungsfomites 
fortgejegt. Die Berathung fand im 
Arbeitszimmer des ftädtifchen Sad: 
berftändigen W. Hagenah im 
Stod Erhange = Gebäude ftatt, und 
außer Herrn Hagenah, der eine Ta- 
belle herabgejeßter Raten aufgeitellt 
bat, waren die Gtabtrathämitglieder 
Pringle und Long anmefend. Das 
dritte Mitglied des Ausfchuffes, Ald. 
Merriam, ift verreift. Vorfiger Bringle 
fagt, der Schlußberiht mürde nicht 
dem gegenwärtigen Stadtrath vorge- 
legt werden fönnen, fondern erft nad 
der Wahl fertig werden. 


— — ——— 
Verurſachte Aufregung. 


An State und Van Buren Straße 
brachte heute der Farbige Alexander 


Poole im Verlaufe eines Streites fei- 


nem Raffegenoffen Guftav Elliot mit 
einem Rafirmeffer aht Wunden an 
dem Rüden bei. Dann ftürmte er da- 
bon. Er murde von Straßengängern 
verfolgt, nach aufregender Hat feitge- 
nommen, der Polizei übergeben und in 
der Wache an Harrifon Straße einge- 
fperrt. Sein Opfer hat Aufnahme im 
Chicago Eye & Ear = Hofpital ge- 
funden. 


Arbeit für den Koroner. 


Eine etwa 50jährige Frau, die an= 
gab, Erneftine Deumeir zu heißen und 
Nr. 546 N. Park Une. zu mohnen, 
fand geftern Nachmittag Aufnahme im 
St. Kojephs Hofpital. Dort ftarb fie 
am Abend. Die Hofpitalbeamten ver= 
meigern Ausfunft über die Tobes- 
urfache. Der Koroner und die Polizei 
haben eine Unterfung eingeleitet und 
bisher fejtgeftellt, daß die Frau nicht, 
mie fie angab, im Haufe Nr. 546 N. 
Part pe. gemohnt hat. 


— Gemüthlich. — Dorfpolizift (im | 


Wirthshaus): „Meine Herr'n! Boli- 
zeiftund’ i3! (vertrauli): Natürli — 
nur unter ung g’jagt!“ 


bei der Strafverfolgung behilflich fein 


Das Bearäbniß des Erfchoffenen 
fand heute Vormittag unter der Lei- 
tung der Metropolitan-Maurerloge, 
der er angehörte, vom TVrauerhaus 
nah dem Rofehill-TFriephof ftatt. Die 
Wittwe nahm daran tyeil; heute 
Abend mird fie mahrfcheinlih nad 
dem Countygefänaniß gebracht mer- 
den. 

— — — 


Erwiſcht. 


Drahtſpanner in Haft genommen, die an— 
aeblihTelephondräht: durchfchnitten baben 


Die Deteftines Lynch und Gonnolly 
bon der Bezirfömahhe an Warren Une. 
machten geitern Abend zwei Burjchen 
dingfeft, melche fich in einer Gaffe nahe 
der MWeitern Une. und Madilon Str. 
an den Leitungen der Telephon-Gejell- 
Tchaft zu jehaffen gemacht hatten. ALS 
die Beiden fich beobachtet fahen, ſpran— 
gen fie in einen bereitftehenden Kraft- 
wagen und fuhren eilends davon. Die 
Häfcher requirirten aber einen anderen 
Kraftwagen, überholten die Flücht- 
linge und nahmen fie feft. Die Urre- 
ftanten haben ihre Namen und Übref- 
fen angegeben, mie folgt: Wm. Wag- 
ner, 2014 W. Monroe Str.; Daniel 
MeAvoy, 2330 W. Madifon Str. In 
ihrem Kraftwagen fand fich eine Urt, 
fomie eine Drahtfcheere vor. Wagner 
und MeXpon geben zu, daß fie Mit- 
glieder der Drahtfpanner-Union find, 
bermeigern aber im Uebrigen jede Au3- 
funft über ven Zmed ihrer Anmefen- 
heit in jener Gaffe. Es hat ſich nach— 
ber angeblich heraußgeftellt, daß ver- 
fchiedene Hauptleitungen durchfchnitten 
maren, melche in die „MWeft“-Zentrale 
der Telephongefelichaft führen. 


Zus Händen Der Jury. 


Das Schidfal von George DM. 
Biliett, der vor Richter Keriten wegen 
der Tödtung des Detektine-Sergeanten 
William X. Ruffel prozeffirt morben 
ift, murde heute Mittag den Gejchmo- 
renen anheimgegeben. Deteftive-Ser- 
geant Rufjell wurde am 12. Yunt 1909 
in der Wirthfchaft von E&. PB. Bertiche 
pon Biffett erfchoffen, der feinerfeit3 
bon Auffell verwundet wurde. Biffett 
behauptet, Ruffell habe angefangen zu 
ſchießen. 


— — — 


Aufdem Luftwege nach Milwautee 


Einen Preis von 8500 ſetzt der 
„Illinois Aeroplane Club“, Nr. 2852 
N. Clark Straße, für den Flieger aus, 
welcher als erſter mittels Aeroplans 
den Flug von Chicago nach Milwaukee 
macht. Bedingung iſt, daß mindeſtens 
drei Mann ſich an der Preisbewerbung 
betheiligen müſſen. Die Entfernung 
von der Stadtgrenze Chicagos bis zu 
der von Milwaukee beträgt in der 
Luftlinie etwa 70 Meilen. 


— e ¶ — —— 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


Eherbourg: Kronprinz Wilhelm, bon 
Do nad Fremen, — m 


Greift Harrifon an. 


G.%. Haight gibt Schilderung der 
Zuftände während feiner Amtszeit. 


Stüßt ih auf einwandfreie Quelle 


Ad. Merriam’s Rüdfehr nah Ahicago 
bis morgen verfchoben. — Adolph Kraus 
will Angriffe auf Zivildienftfommifiion 
unter Harrifon widerlegen. 


Die Unfähigkeit der ftädtifchen Ver> 
mwaltung, wie fie fi) bei der Löfung 
der verfchievdenen Probleme zeigte, bie 
während der Amtszeit Carter Harris 
fons hätten gelöft werben follen, aber 
nicht gelöft wurden, behandelte heute 
in einer Anfprache im Hamilton-Klub 
Anmalt George 3. Haight. Der Rebner 
legte feinen Ausführungen nicht feine 
eigenen Beobachtungen zugrunde, ſon— 
dern einen umfaffenden Leitartikel der 
Hearft’hen Zeitungen, der am Schluß 
der Amtszeit des früheren Bürgermei— 
fterg veröffentlicht wurde. Heute find 
diefe Blätter die eifrigften Befürmor- 
ter der Kandidatur Harrifons. An ber 
Hand diefes Artitela ſchilderte ber 
Redner die Verfcehwendung öffentlicher 
Gelder mährend der achtjährigen 
Amtszeit Harrifong, den erbärmlichen 
Zuftand der ungereinigten Straßen, 
die jämmerlichen Verfehrsverhältniffe, 
die eine Befferung nicht erfuhren, meil 
Harrifon die Straßenbahnfrage für 
politifhe Zmede auszubeuten juchte. 
„It Harrifon heute, ſechs Jahre nach 
diefem vernichtenden Urtheil, mehr be- 
fähigt, die Verwaltung der Stadt 
Ehicago zu leiten?“ fragte der Redner. 
„Hat er fich die Fähigkeit während jei- 
nes fehsjährigen Aufenthalts in Kali- 
fornien erivorben und durch fein Bünd- 
niß mit Hearft? Ober ift Harrifon, 
den die Bürgerfchaft fatt hatte, heute 
mehr befähigt, meil „Bobby“ Burke, 
„Ximmy“ Quinn, Kenna und Cough- 
fin ihn brauchen? Unterftügt ihn 
Kenna mit feinem forrupten Anhong, 
meil Harrifon ihn ald Mayor un= 
freundlich behandelte? Nein. Quinn 
und Burke find nicht auf feiner ©eite, 
meil fie für gemiffe Grunbfäge eintre= 
ten, fondern meil fie aus Erfahrung 
miffen, daß Harrifong Ermählung tih- 
nen zum Vortheil gereicht. - -Harrifon 
ift dankbar. Wer ift er zu Danf ver- 
pflichtet? NKenna, Coughlin, Quinn 
und Burke! Männer, deren Name 
gleichbedeutend ift mit Grabfch und 
Betrug, deren Methoden zum Himmel 
ftinfen. Das find Harrifons Freunde.“ 


Merriam’s Rücfehr verzögert. 


Entgegen der urfprünglichen An= 
nahme feiner Rampagneleiter tebrte 
Uld. Merriam Heute nicht von Jeiner 
Reife nad) dem Diten zurüd, wird viel- 
mehr erft morgen Vormittag Hier ein= 
treffen. Das Begräbniß feines Schwies 
gerbaters James Dohple, dem beizu- 
wohnen er fich nach dem Diten begab, 
hat erjt heute jtattgefunden. 


Auf neutralem Gebiet. 


Beide Kandidaten, Carter Harrifon 
und Ald. Merriam, werde heute Abend 
bei dem Kahresbantett des Hawkeye 
Glub, der aus Yoma ftammende Bes 
mohner Chicago’3 umfaßt, durch Ver- 
treter zu Wort fommen. Für Ald. 
Merriam wird Raymond Robins fpre- 
chen, für Garter Harrifon Zee Richard- 
fon. Das Bankett findet im Aubdi=- 
torium ftatt. 


Kraus wird Harrifon vertheidigen. 


‘m Sntereffe Harrifong wird heute 
Abend Adolph Kraus in der Forums 
Halle, 43. Str. und Galumet ne,, 
fprechen. Herr Kraus wird eine Schil- 
derung der Ereigniffe geben, die mäh- 
rend bes erften Amtsjahres Harrifons 
zur Entlaffung der beiden republifani- 
ſchen Zivildienſt-Komiſſäre und ſpäter 
zur Erhebung von Anklagen gegen ihre 
demokratiſchen Nachfolger führten. 
Einer der beiden Zivildienſtkommiſſäre 
war Herr Kraus. Außer Herrn Kraus 
wird noch Samuel Alſchuler von 
Aurora für Harriſon ſprechen. 

Harriſon ſelbſt hielt heute Mittag 
eine Anſprache an die Frachtverlader 
der Santa Fe-Bahn und Wabaſh— 
Bahn, an der 14. und State Straße. 
Außer ihm ſprach noch F. O. Sebring. 


Gehen an die Arbeit. 


Vier Mitglieder des ſtadträthlichen 
Sonderausſchuſſes, der mit der Unter⸗ 
ſuchung einer Reihe von Vorlagen 
für Regelung öffentlicher Nupeinrid- 
tungen betraut ift, die gegenwärtig der 
Legislatur vorliegen, werden fich heute 
Abend nad) der Staat3hauptitabt be- 
geben, um die Rechte der Stadt mahr- 
zunehmen. Die vier Mitglieder find 
Ald. Pringle, Ald. Foel, Alb. Cer- 
mat und Alb. Richert. Sie merben 
zunächſt die 
auf ihre . Tragweite unterfuchen, 
dem StabtratH am nädjiten Montag 
Bericht abftatten und jebenfall3 mei- 
tere Anmeifungen erhalten. 


Kampagneverfammlungen. 


Kampagneverfammlungen im Synte- 
reffe Ald, Merriamd finden ygeute 
Abend mie folgt ftatt: 


25. Ward: Late Viem-Halle, 3143 Nord 
Glarf Straße. 

2. Ward: Mozart:Halle, Elnbruse ne, 
und Ordharb Strahe 


eingebrachten Vorlagen 


24. und 28. Ward: Soziale-Turnhalle, 
Belmont Ave. und PBaulina Str. 

Verjammlungen im ntereffe Garter Hart: 
rifons find auf heute Abend wie folgt an- 
gejegt: 

6. Ward: Forum Halle, 43. Str. und 
Galumet Avenue. 

11. Ward: PulastisHalle, 1715 Alhland 
Avenue. 

19. Ward: Mörtelträger = 
fon und Green Str. 

31. Ward: Boulevard-Halle, 55. und Hal: 
fted Str. 

35. Ward: 735 S. 48. Ave. 


— 1... 


Der Berleumdungsprozeh. 


Halle, Harri- 


Anwalt James $. Brady erzählt von 
einer Yegegnung mit Sran? Wave. 


m Prozeß gegen Anwalt Charles 
E. Erbjtein und Arthur Mc. Bride 
wegen angeblicher Verfehwörung, den 
Ruf des Staatsanmalt3 Wayman ans 
zufchwärzen, murbe heute Anmalt 
Sames T. Brady wieder auf den Zeus 
genftand gerufen. Herr Brady hatte 
gejtern bezeugt, er jet mit Yrant Wane, 
einem Gefchmorenen im Prozeß von 
George Kab, zufammengetommen. 
MeBride behaupte, Staatsanwalt 
Wayman habe ihn beauftragt, diefen 
Wave zu beeinfluffen. Jm Sreugver- 
hör dur Erbitein fagte Herr Brady 
heute, Wape hätte ihm bei feiner Riüd- 
fehr aus St. Paul im lehten Herbit 
gejagt, e3 fehmebten hier mehrere An= 
Hagen gegen ihn. Grbftein verfuchte 
durch feine Fragen nachzumeifen, daß 
aus diefer Urfache Wane ic gemeigert 
hatte, als Zeuge vor dem linter- 
fuhungs-Ausfhuß . der Anmwaltsfam- 
mer aufzutreten, aber Richter Me— 
Surely erklärte das für unzuläflie. 

Der nächte Zeuge mar Staats— 
anmalt Wayman, der auch fchon ge= 
ftern vernommen worden mar. 

Gegen Ende der Moragenfigung 
brah Anwalt Erbftein zufammen, fo 
daß dieMittagspaufe vor der gemöhn- 
lichen Zeit eintreten mußte. Auf dem 
Zeugenftande war ber Detettive Tho— 
mas Me&uire und machte Ausfagen 
über einen Brief, den Erbftein an 
den Staatsanwalt gefhidt hatte. Sn 
dem Briefe fagt Erbftein, er habe von 
MeBuire erfahren, der Staatsanwalt 
nehme an, daß er, Erbitein, glaube, 
die Staatdanmaltfchaft pflege ge= 
mohnheitämäßig Gefchmorene zu be— 
einfluffen. 


— —ñ — 
Sonderbarer Heiliger. 


Evelyn Arthur See verfuht, im Gericht 
feine £ehre zu erflären. 
Nachdem heute Rishter- Zuthill, de 
von Frau Evelyn Arthur See gegen 
ihren Gatten, den Wpoftel der Lehre 
vom abfoluten Leben, ermirtten Ein» 
haltäbefehl aufgehoben hatte, geftat- 
tete er See, in eigener Sache den Zeu— 
genftand zu betreten. Und da ereignete 
e3 fich dann, daß der fonderbare Hei- 
lige eine Gelegenheit fand, und fie 
auch ausnübte, fi des Langen und 
Breiten über die von ihm geftiftete 
Religion und ihre Glaubensfagungen 
au3zulaffen. E3 war das für die im 
Gerihtsfaale anmefenden Perfonen 

ein gefundenes Freffen. 

Als der Richter, nicht3 Böfes ah- 
nend, ihm eine Trage über feine Frau 
ftellte, fchrie der „Apoftel“, mit der 
Fauft auf die Einfriedigung der Zeu: 
genbant fchlagend, fo gellend, daß 
man die Stimme im Hauaflur hören 
fonnte: 

„Der Mann, der jenes Meib heira- 
thete, ift todt, und an feiner Stelle 
murbe ein neuer Geift geboren!” 

In diefem Sinne ging e3 dann 
meiter. 

— — 1. — — 


Schutzlinge des Jugendgerichts. 


Es geht ihnen im Aſyl des Gerichts an— 
geblich nicht immer gut. 

Im Jugendgericht wurde heute von 
der County - Zivildienft - Kommilfion, 
unter dem Vorfit von Ballard Dunn, 
und im Beifein des Richters Pindney, 
mit Unterfuchung der Anklagen begon— 
nen, die von Wm. 9. Dunn gegen die 
Verwaltung des mit dem Jugendgericht 
verbundenen Afyle erhoben werben, jo= 
mie gegen verfchiedene Auffihtsbeamte 
des Gerichtshofes. 

Wie der Antläger behauptet, find im 
Jugendafy! merkwürdige Strafen im 
Gebraud, und zwar fol die Lehrerin 
Frl. Scully diefe Methoden eingeführt 
haben. Kinder, die fi nicht vor— 
Ichriftsmäßig betragen, werben angeb- 
lich mit Seife gefüttert, oder auch wohl 
mit Chinin, oder gar mit Schwefel. 
Ferner beanjtandet eö der Herr Wm. 9. 
Dunn, dab Schüblinge des Nugend- 
gericht zeitweilig in Polizeigefängnil- 
fen unterbracht und daß fie in Polizei- 
wagen durd die Stadt gebradht mor- 
den find. Andere Kinder follen nad) 
dem Beobadhtungs-Hofpital aebradt, 
dort Dperationen unterworfen und 
dann entlaffen morben fein. Für 
nicht in der Ordnung halt es Herr 
Dunn, daf einzelne Auffichtsbeamte, 
darunter der Chef des Perfonals, aud) 
von Privatgefelichaften Gehalt be— 
ziehen. 


— — — 


Das Wetter. 


Ehieage und Umgegend: Zunchmende Bewölkung 
und Regen üiffe heute Ubend oder morgen, Fühler; 
PMindeft:Xuftwärme heute Ubend über dem Gefriers 
punkt; friicher Sid:, morgen Nordiind. 

Allinois: Bunehmende. DBemwölfung und Regen: 
dauer beute Abend oder morgen; fühler morgen, 
| bon heute Abend. 
eute Abend oder morgen Megenfchauer; 


— 
Andiana: 
morgen tälter. £ 
„ NiederMihigen:, Regen. im Sliden und Wegen 
oder Schnee im Norden Eat Abend oder morgen 
ki: morgen ‚heiter und fälter. 
tstonfin: Mnbeftändig und Regen beute Abend 
oder morgen; fälter. 
a Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
ern ae bis heute Mittag wie folgt: Abends 
{ Apr 


2 Grad ——— * Ser, Morgens 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht heute 


er u: I 


Kleine Anzeigen. 


23, Jahrgang--Ro. 67 
Bittere Pille. 


Tie Lincoln Part-Behörde muß = 
ihre Bond-Abftimmung verjchieben, 


Stead's Gutachten. 


Es beſagt, daß die geſetzliche Friſt den 
Bekanntmachung eingehalten werden 
muß. — Senat ſucht ſich um Abſtim⸗ 3 
mung zu drücken. 


(Eigenberiht ber „Abendpoft.“) 

Springfield, JU., 21. März — Wie © 
heute Vormittag befannt wird, hat Gen 
neral = Staatsanwalt Stead dad Gut« # 
achten abgegeben, e3 würde perfafs 7 
funggmwibrig fein, die Nordfeite-PBart- = 
behörde in Chicago zu ermächtigen, Die 
bon ihr geplante Bondsanleihe ($875,= 
000) zur Urabjtimmung bringen u 
laffen jhon zehn Tage, nachdem diefe 
Abficht amtlich befannt gegeben mors 
den tft. Die Legislatur hatte die Mb» 9 
fürzung der Frift ausprüdlich gutge⸗ 
heißen, und der Gouverneur märe de—⸗ 
reit geweſen, das zu billigen, aber im 
Unbetracht des nun von Herrn Stead 
abgegebenen Gutachtens geht das nicht 
an. Die befagte Parfvermaltung zes 
räth nun in eine üble Lage, denn da fie 
die benöthigten Mittel zur Yortfegung 
des Unbaues zum Lincoln Part fig % 
nicht zu verfchaffen vermag, wird fie © 
diefen bi auf meiteres ruhen laffen 
müffen, und Stillftand bedeutet unter 
diefen Umftänden Rüdjchritt. Immer» © 
hin ift mod die Möglichkeit gegeben, ” 
die Abltimmung über die Anleihe bei ° 
der Richtermahl im uni vornehmen © 
zu laffen. 

Kichts zu maden. Be: 

Dem Senat ging heute Vormittag 
ebenfall3 eine Zufchrift vom Generals ° 
Staatsanwalt zu. Diefer erflärt, eg 
jei gerichtlich nichtS zu machen gegen 
die Chicagoer Kleiderfabrilanten, die 
in Verbindung mit ihrem Urbeitanache 
meisbüro angeblih eine „Schwarze * 
Lifte“ geführt haben. Senator Hen= 2 
fon, der Vorfiber des Ausfchufies, © 
melcher den Gemandmacherftreif unters 
ſucht und gerichtliches Cinfchreiten ge 
gen die Fabrifanten befürmortet hat, 9 
hielt in Anbetrad;t diefer Erklärung © 
des Herrn Stegd eine heftige Rede ae» ° 

biefen. „Er fagte, Herr Stenviund 
Staatsanwalt MWayman von Coof- 
County würden ihr Verhalten in die» 
fer Frage vor ihrem Gemiffen zu ver« ° 
antworten haben. B 
Die Bafenvorläge, 


Zur Berlefung gelangte im Senat ° 
auh eine AZufchrift de Hamilton % 
Elub von Chicago, der die Annahme © 
der Juul'ſchen Hafenvorlage befür⸗ 
wortel. 
Senator Potter ftellte einen Bes ° 
Thlußantrag, in meldhem die Chica- 
aoer Abmwafferbehörde über die Sohlen 
gezogen wird gegen ihres Eifers, ihren 
WirlungsfreisS immer meiter auszus ° 
dehnen. 2 
Zur zweiten Lefung zurüdgeriefen 
wurde die Gorman’fhe Vorlage zur ° 
Amendirung der Penfionirungsatte * 
in Bezug auf die Chicagoer Polizei. 
Senator Beall reichte feine an andes * 
rer Stelle eingehender erwähnten Vor» 
lagen „zur Vermehrung der Bevöites 7 
rung“ ein. 
Ausdehnung der Fivildienſtreform. = 
Der republifanifche Steuerausfyuß 
des Unterhaufes will heute Nachmittag 
Stellung nehmen zu der Zivildienfte © 
reform = Vorlage. Der Steuerungs © 
ausfchuß der demofratifchen Minder- 
heit hat befchloffen, auf Einlöfung der — 
Platform = Verfprehungen zu drins 
gen, daß die Zinildienftreform auf den 
gefammten Staatsdienft ausgedehnt © 
werben miirbe. 3 
Das $rauenftimmrect. = 
Yu einer längeren Verhandlung fam 
es im Genat über die Frauenftimm= 
rehtö-Vorlage, die zur zweiten Leiung * 
borlag. Senator Beall’3 Antrag, über 
die Annahme oder Verwerfung der % 
Vorlage die Bürgerfchaft in jebem * 
County, oder Kongreßbezirk beſonders 
abftimmen zu laffen, wurde mit 22 ges 
gen 17 Stimmen abgelehnt, ebenfo eim 
County, oder Kongregbezirt, den Bafe = 
fus der Vorlage zu ftreichen, der des } 
ftimmt ift, ihr Gefegestraft zu ver- 
leihen. Senator McKenzie bemerkte bei 
ber Verhandlung über biefen Antrag, > 
daß man fich doch um den Kern der \ 
Sache nicht fo feige herumdrüiden folle; 
entweder möge man für oder gegen die _ 
Vorlage an fi flimmen. Senator ° 
Waage befürmortete die Vorlage. Auf” 
Antrag des Senators Bailey von Pen« 
ria murde bie meitere Verhandlung > 
über die Maßnahme um eine Mode 
verfchoben. 4 
Geo. N. B. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New Norl; Ryndam nach Rotterdam; 
nad Argentinien u. f. m. 
Genua: Ganopic nad Bolton. 


Die „Abendpoft« 


veröffentlicht heute 
443 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitöfräfte verlangt, - 

Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermieihen bak, 
erreicht feinen Zmed durch die „Rleimen 
Anaeinen” ber „Ubendpoft“.. 


3 
Italia $ 


SR 





en 
Der Paladin. 
Von Horace Annesly Vachell. 


Einzig autorifirte Ueberſezung aus dem Engs ⸗ 
liſchen von Anna Kellner. 


(4. Fortfegung.) 
IV. Kapitel. 


arm 


| 
| 


Mitte Auguft überfiedelte Either | 


ünfzig Schritte von Medlenburgh 
Square in einer jchmugigen Straße 
zwei hübjche Zimmer gefunden hatte. 
Eigentlih war Sabrina dagegen ge- 
iweien, zwei Zimmer zu nehmen; fie 
berfuchte auch, wenngleich vergebens, 
Efther zu überreden, daß fie einige koft- 
bare Einrichtungsgegenftände, dat 
unter einen Sheraton-Bibliotheftajten, 
verfaufe. 

„Ih mu etwas haben“, fagie 
Either, „da& mid) an die fetten Jahre 
erinnert.“ 

„Das ift eben fo unflug von hnen, 
Either. Sie follten Alles, aber au 
Alles. nerfaufen und von den Zinfen 
des Kapitals leben.“ 

Ich ſoll von einem Pfund wöchent—⸗ 
lich leben?“ 

„Gewiß.“ 

„Das kann ich nicht.“ 


—E nach Bloomsbury, wo Sabrina 


„Millionen Menſchen müſſen es.“ 


Eſther ſchnitt ein Geſicht, und Sa— 
brina lachte und zuckte die Achſeln. 
Mes. Willet, die Hausfrau, entfernte | 
nun einen Theil ihrer Möbel und | 
fämmtliche aehäfelte Schußdeden. Eine | 
Woche jpäter wurben vor den yenitern 
im zweiten Stod zwei lange Trenfter- 
gärten mit hochrothen Geranienblüthen 
angebradt. 

„Wer bezahlt das Alles?” fragte Mr. 


Willet. 

„Sie ſelbſt“, antwortete Mrs. 
Willet, „Alles baar. Du glaubſt doch 
nicht etiwa, daß fte....“ 

„sh hab noch nie eine Grete ohne 
Hana gefehen“, fagte der vorfichtige 
Gatte, „aber Schließlich bleibt Die 
Hauptfahe doch, daß ſie den Sind 
regelmäßig bezahlt. Wenn der Hand 
einmal zum Thee kommt, ſo iſt das 
nicht Deine Sache.“ 

Aber es kam Niemand zum Thee 
außer Sabrina. 

Vier Wochen vergingen, bevor Sa— 
brina von der Exiſtenz Harrys erfuhr. 
Es kam nämlich ein Brief von ihm, in 
dem er zum fünften und letzten Male 
Eſther vorſchlug, ſich mit ihm trauen 
zu laſſen. 

„Ich habe allen Grund, anzuneh— 
men“, ſchrieb er, „daß mein Onkel mir 
den Zuſchuß erhöhen wird. Ich warte 
nur auf Deine Zuſtimmung, um Lord 
Camber zu ſchreiben. Er iſt kein 
ſchlechter Menſch und muß ſich ja 
ſagen. was für Unrecht er mir an— 
gethan hat, denn er war achtund— 
fünfzig Jahre alt, als er das intrigante 
Frauenzimmer heirathete!“ 

„Ich finde fein Vergnügen hier“, 
hieß es in Harrys Brief weiter, „es 
macht mich raſend, Dich im Geiſte in 
Bloomsbury zu ſehen, während wir zu—⸗ 
ſammen ſein könnten. Du lebſt wohl 
von Milch und Semmeln. Alſo noch— 
mals, ich will Onkel Camber ſagen 
daß wir verlobt ſind und unverzüglich 
heirathen wollen. Mutter hat ihn in 
Towes getroffen, wo man doch bekannt⸗ 
lich nichts Anderes zu thun hat, als 
lüber die Angelegenheiten anderer Leute 
zu tratſchen. 

„Auf die Gefahr hin, daß Du mid) 
für gemein halten wirft, theile ih Dir 
mit, daß dies mein Iehter Verfuch ift. 
Menn Du wieder Nein‘ faaft, dann ift 
Alles aus ziwifchen und. Denn ich will 
Die, Geliebte, wie Du jebt bit, nicht 
wie Du in ein paar Xahren fein wirft; 
wenn Du nach langem lUlmgang mit 
diefen vermalebeiten Komödianten ben 
Schmelz verloren haft.“ 

Das Poftffriptum Tautete: „ch 
habe infolge der Mufregunaen um 
fieben Kilo abgenommen!” 

Eſthers MWiderftand zerihmolz faft 
in nichts, als fie diefes Poftjtriptum 
lad. hr Harrn abaemagert, bleich, 
einfam auf dem Strande von Ditende 
dahinwandelnd! Das Herz murbe ihr 
Ichwer bei dem Gedanten. Und dann 
fam der Brief gerade, al® bie Auf: 
regung über den großen Schritt eine 
natürlichen Todes geftorben mar. F 
den letzten Tagen war auch Miranda 
etwas ungeduldiger und ſpitzer ge— 
weſen, und unſerer Heldin begann 
lanafam ein Zicht aufzuagehen über den 
großen Unterfchieb zmijchen einem. be- 
aabten Dilettanten unb der Schau= 
fpielerin von Beruf, und fie fah die 
Straße, die fie eingefchlagen hatte, 
mit aanzen Reiben engagementälofer 
Schaufpielerinnen befett. Sabrina 
hatte troß ihres unleuabaren Talents 
no) immer fein Engagement gefunden, 
obwohl fie unzählige Briefe an Thea 
terbireftoren .Ichrieb, obwohl fte in der 
Theaterzeitung regelmäßig annoncirte 
und ſich die Füße ablief, um die ver— 
ſchiedenen Agenten aufzuſuchen. 

„Sabrina“, ſagte Eſther 


Selbſt 
wenn 
Sie einen 
2 Sals 
FA Hätten fo lang wie Diele 
Burfidhe und hätten 


Wehen 


eined 


— 


Eine känelle, gem berubigenbe, heilende, antijeptiige Kur 
Hr meer Hals tit Tonsiline, Fury beichriebe 
Eine Pleine Hlaibe von. Tonstline hält 
eim Kal von wehbem —— T 
und Hetierkeit, verhütet Unihwellungen und 


— — 


—— 
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Diphtderia, 


j Nieren, -welches beinahe 


Eigenthümlihe Nachwehen 
der Krippe diefes Jahr 


Hinterläft die Nieren in geichwächter 
Berfafiung. 


An allen TIheilen des Landes waren Dof: 
toren mit epidemiich auftretender Grippe be= 
ichyäftigt, von- der jo viele Zyamilien heimge= 
judht waren. Die Symptome der Grippe 
jind Ddiejes Jahr jchr qualvoll -und hinter: 
lajjen den Körper in einen erjchöpften Zu: 
ftand, bejonders icheinen die Nieren jehr zu 
leiden, da jeder Kranke über fahmen Rücken 
und Urinleiden Hagt, tvas nicht vernachläf= 
figt werden jollte, da dieje Nadyläffigkeit oft 
zu erniten Krankheiten führt, wie der ge: 
fürdteten Brights Krankheit.  Dertliche 
Apotheter berichten einen großen Werfauf 
von Dr. Kilmer’s Smamp:Root, wovon 
viele Neute behaupten, daß e& nach einem 
Srippe-Anfall jchnell die Nieren heilt und 
träftigt. Emamp:Root ift ein großes 
Mieren=, Leber: und Llajenleiden-Hetlmit- 
tel und da es cine Kräuter-Miichung ift, 
hat eS eine milde heilende Wirfung auf Die 
jofort beobachtet 
werden fann von Allen, Die eS probiren. Dr. 
Kilmer & Go., Linghamton, N. Y., offeri: 
ren eine freie Probeflafhe Stwanıp:Rcot per 
Poſt, an alle Leidende, welche darıım erfu: 
chen. Ein Verfuch wird alle iiberzeugen, Die 
e3 gebrauchen. Reguläre Größe Trlafchen 
S0c und $l. An allen Apotheten zu haben. 
Vergeht nicht, Dieje Zeitung zu nenneit. 
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Tages, „Miranda war heute wieder 
ſehr mürriſch und verdroſſen; ſie hält 
mich offenbar für eine Stümperin.“ 
„Sind Sie auch, Eſther, wenn Sie 
ſo reden.“ 
„Für 
perin, Sabrina, und ich kann es in 


| 

hoffnungsloſe Stüm⸗ 

ihren kleinen, runden Augen leſen, daß 
| 

| 

| 

| 
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fie mir am liebjten jagen möchte: Gib 
die Geichichte auf!" 

„Da würde auch ich jagen, menn 
fih was Anderes böte”, geitand Sa= 
brina. 

„&3 bietet fich etivag Anderes“, fuhr 
Either fort; „es will mich Einer heira— 
then, den ich bereits viermal abgemies 
jen habe.” 

Und fie erzählte Sabrina die ganze 
Geſchichte. 

„Warum erzählen Sie mir das“, 
fragte Sabrina. 

„Weil ich Ihren Rath hören will“, 
antwortete Eſther. 

„Das glaub ich nicht, ſondern Sie 
wollen ſich meine Erfahrung zunutze 
machen; ich ſehe aber nicht ein, warum 
ich ſie Ihnen mittheilen ſoll. Sie ge— 
fallen mir, Eſther, haben mir vom 
erſten Augenblick an gefallen, und ich 
hab' Sie jeden Tag lieber, aber weiß 
ich, ob ich Ihnen vertrauen kann? Wie 
kommt es, daß Sie ſo viel Vertrauen 
zu mir haben?“ 

„Wie ſonderbar Sie ſind, Sabrina! 
Ich wollte Ihnen ſchon am erſten Tage 
unſerer Bekanntſchaft meine Lebens— 
geſchichte erzählen.“ 

„Gott ſei Dank, daß Sie es nicht 
gethan haben! Menſchen, die ohne Er— 
muthigung gleich zu ſchwärmeriſchen 
Herzensergüſſen bereit ſind, mag ich 
abſolut nicht, und doch ſind Sie mir 
ſehr ſympathiſch — warum, kann ich 
nicht ergründen.“ 

„Das iſt Inſtinkt, Sabrina.“ 

„Vielleicht. Aber ich fürchte meinen 
Inſtinkt.“ 

„Ich verlange ja nicht von Ihnen, 
daß Sie mir Ihre Geheimniſſe mit— 
theilen.“ 

„Das wäre! Eine Hand wäſcht die 
andere. Durch Ihr Vertrauen erzwin— 
gen Sie ja das meine. Aber ich bin 
nicht einmal ungehalten darüber, und 
das überraſcht mich.“ 

Eſther lachte, rutſchte von ihrem 
Berg von Sophakiſſen herab, ging auf 
Sabrina zu und küßte ſie herzlich, in— 
dem ſie ſagte: „Ob Sie mich nun 
mögen oder nicht, ich hab' Sie gern, 
Sabrina!“ 

Die Schauſpielerin erwiderte den 
Kuß nicht, fordern faate: „Na, alfo, | 
meinetweaen. Und nun palfen Sie | 
auf, Ejther, aber fchreien Sir nicht, 
und thun Gie auch Tonft nichts Lächer- 
liches: ich bin eine verheirathete Frau!” 
„Sebrina!” 

„Nur ruhig Blut, bitte. Xamohl, ich 
bin eine verheirathete Frau; aber ich 
lebe non meinem Manne getrennt, der 
ein höchſt anſtändiger Menſch iſt und 
mir jährlich hundertundfünfzig Pfund 
ausgeſetzt hat.“ 

„Herrgott!“ 

„Bitte, klettern Sie wieder zu Ihren 
Kiſſen auf's Sopha zurück, und faſſen 
Sie ſich, Eſther. Ich habe geheirathet, 
weil ich die Sklaverei mit fünfzehn 
Schilling wöchentlich nicht mehr er— 
tragen konnte. Ich habe meinen Mann 
nicht geliebt, und er wußte es ſehr gut. 
Glücklicherweiſe iſt er ein leidenſchaft— 
licher Golfſpieler. Eines Tages ſagte 
ich ihm, daß wir die größte Dummheit 
unſeres Lebens begangen hätten, als 
wir heiratheten. Er war wüthend und 
warf mir vor, daß ich ihn um den größ— 
ten Triumph ſeines Lebens gebracht 
hätte: einige Tage ſpäter fand näm— 
lich ein Golfturnier ſtatt, und er fürch— 
tete, ſich infolge der häuslichen Auf— 
regungen zu blamiren. Es ſcheint aber, 
daß ſie im Gegentheil ihn antrieben, 
ſeine ganzen Kräfte einzuſetzen; er 
ſpielte ausgezeichnet und war darauf— 
bin fo beglüdt, daß er in unfere Tren- 
nung mwilligte. Er ift pollfommen zu— 
frieden — und ih aud.“ 

„Hat er Sie lieb gehabt?” 

„Er hat fich’3 wenigftens eingerebet.” 

Nah einer Paufe holte Efther 
Harrna Photographie — dielelbe, die 
auf dem Klavier im Salon jeiner 
Mutter ftand und ihr jedesmal mütter- 
lihe Superlative entlodte — und fei- 
nen letten Brief herbor. 

Sabrina betradhtete da Bild prüs 
fend, dann fagte fie: „Er ift ein fchöner 
Mann.” 

„50.“ 

„Da8 wird mohl großen Eindrud 
auf Sie gemadt haben — mir geht e& 
genau fo. Mein armer Tom ift fein 
Thöner Mann. Gie fagen, Sie haben 
feiner Mutter verfprochen, ihn nicht zu 
heirathen — joldhe Verfprechungen find 
aber durhaus nicht bindend, Efther. 
Und er hat fiebenhundert Pfund pro 
Sahr und....” 

„Und feine Schulden.” 

„SH mollte jagen: und die Hoff- 
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bon ſeiten ſeines Onkels, der ja uͤn— 
ermeßlich reich ſein ſoll. Freilich ſicher 
kann man darauf nicht rechnen.“ 

„Nein.“ 

„Dann fönnen die Zwillinge fter- 
ben. Und Sie müffen bedenfen, wie 
recht er hat, wenn er fagt, dat Sie nad 
längerem IImgang mit den vermale- 
deiten Romödianten den Schmelz ver: 
lieren werben.“ 

„Sie laden uns beide aus, Sa: 
brina?“ 

„Gott behüte!“ 

„Er gefällt Ihnen nicht?“ 

„Wieder fehlgeſchoſſen! Er gefällt 
mir, weil er ſo aufrichtig, und dann, 
weil er ein unbewußter Humoriſt iſt. 
Er wird ſie amüſiren, wenn Sie ihn 
heirathen. Ich mag Ihnen in einer ſo 
wichtigen Sache keinen Rath geben, 
aber ſie erwarten ihn ja doch. Geſcheidt 
iſt Mr. Rye entſchieden nicht. Sie kön— 
nen alſo, wenn Sie es taktvoll anfan— 
gen, etwas aus ihm machen. Sie wer— 
den ihn ja doch über kurz oder lang 
heirathen.“ 

„Ich werde ihn nicht heirathen“, er— 
widerte Eſther langſam. | 
„Sie werden diejes Leben nicht er- 
teagen, Gfiher. Mihberftehen Sie mid) | 
nicht. Sie werden jich vielleicht daran 
gewöhnen, von Linfen zu Ieben, aber | 
die Enttäufehung wird Sie a 

men,“ 

„Ich kann ihn aber nicht heirathen.“ 

„Sie mollen jagen, dat Sie ihn 
nicht lieben.“ 

„Ich hab’ ihn jogar 
mweilen.... Was ich meine, ift, daß 
ich ihn jegt mit ganz anderen Augen 
jehe, ich bin £ritifch geworden.“ 

„55 tann mir fehr gut vorftellen, 
wie das gelommen ilt“, jagte Sabrina; 
„ich möchte wetten, dab Sie feine Hei- 
rathsonträge hatten, und tmiffen Sie, 
warum? Weil er Ihnen jahrelang den 
Hof gemacht hat und das Alle mußten. 
Er hat Ihnen gewiſſermaßen ein 
Schild mit der Inſchrift angeheftet: 
Privatbeſitz.“ Er liebt Sie in ſeiner 
Art, aber was wird geſchehen, wenn er 
ſeinen großen Durſt nach Ihnen ge— 
ſtillt hat? Ich will ganz aufrichtig 
ſein, Eſther, ich wollte, ich hätte Jeman— 
den gehabt, der ſo zu mir geſprochen 
hätte, bevor ich Tom heirathete. Wenn 
Sie von einem Gatten Treue, Ver— 
ſtändniß und Selbſtloſigkeit erwarten, 
dann dürfen Sie dieſen Mann freilich 
nicht heirathen!“ 

„Ich ſage ja, daß ich ihn nicht heira— 

then werde.“ 
„DDas iſt wahr, aber Sie gehören zu 
jenen entzückenden Geſchöpfen, die ſich 
nicht von der Vernunft, ſondern von 
ihren Impulſen leiten laſſen. Be— 
trachten wir jetzt die Geſchichte von der 
anderen Seite. Mr. Rye hat ein ſiche— 
res Einkommen, das ſich noch ſteigern 
kann. Nun ſind ja ſiebenhundert 
Pfund für Sie beide, da Sie ſo furcht— 
bar verwöhnt find, fehr wenig, und Sie 
werben fich einfchränfen müffen, aber 
verhungern kann man doch nicht da= 
bei!" 

„Verhungern? 
Sabrina?“ 

„Ich bin faſt verhungert, Eſther. 
Ich hätte oft einem Kinde oder einem 
Hunde eine Brotrinde ſtehlen mögen. 
Ich war ſogar nahe daran, das einzige, 
was mir übrig geblieben iſt, für ein 
Linſengericht zu verkaufen. Und ich 
habe mich nur durchgehungert, weil ich 
von Natur ſo kräftig bin. Werden Sie 
ſich auch durchhungern, Eſther?“ 

Eſthers Thränen fielen auf die ſeide— 
nen Kiſſen nieder. 

„Ich weiß es nicht“, ſtammelte ſie. 
Sabrina fuhr in ſanfterem Tone 
fort: „Heirathen Sie ihn mit offenen 
Augen, Eſther, und Sie werden ein er— 
trägliches Leben führen.“ 

„Ich werde ihn nicht heirathen.“ 

Am folgenden Tage ſchrieb ſie an 
Harry: „Ich kann Dich nicht heirathen. 
Vielleicht iſt der Schmelz ſchon weg. 
Das Leben iſt ſchwer. Da die Gegen— 
wart ſo trüb iſt, denke ich immer mehr 
und mehr an die Zukunft, und ich 
fürchte mich davor; mit Dir ſowohl 
als ohne Dich. Leb' wohl.“ 

Harry Rye empfing dieſen Brief, als 
er auf der Terraſſe eines prächtigen 
Hotels, das hart an der See ſtand, ſei— 
nen Kaffee ſchlürfte. Die Nacht zuvor 
hatte er im Bakkarat ein Heidengeld 
verloren und war infolgedeſſen feſt da— 
von überzeugt geweſen, daß er bei 
Eſther Glück haben würde. Nun war 
er unglücklich im Spiel und in der 
Liebe. Hatte noch Jemand ſolches Pech 
wie er? 

Aber er hatte wenigſtens ehrenhaft 
gehandelt. 

(Fortſetzung folgt.) 
ins 

— Verfchnappt. — Richter: „Wie 
alt find Sie?” — Zeugin: „Vierund- 
zwanzig." — Richter: „Wann ftarb 
Ihre Mutter?"— Zeugin: „Vor zivei- 
unddreißig Jahren.“ 
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Der üngfllihe Augendlirk 
wird oft durch Vernadläfiigung herbeis 


gerührt. Bei Congeitionen 
irgendwo gebraucht 


MUSTEROLE 


Rurirt Erkältungen in der Bruft, Quns 
enentzündung, Group, Bleurtjy etc. 
Beffer als ein Senfpflafter. Zieht feine 
Mafen. Bei allen Droguiiten. 


25e und 50c per Topf. 
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She Mufterofe Co., Cleveland, Ohio. 


Die erie Baumblüthe. 


Ton Prof. Br. Ude Dammer. 


Kaum ift ber erfte Monat bes Jah: 
res verflojjen, fo beginnne au ſchon 
bie erjten Bäume ihre Ylüthen zu 
entfalten. Der erite Yyrühling zieht 
bei ung ein, menn die Natur fcheinbar 
no ganz vom Winter in Banden ge= 
halten wird. Freilich, wer da glauben 
mollte, daß die erjten Baumblüthen fich 
durch eine beſondere Farbenpracht aus⸗ 
zeichnen, der befände ſich in einem gro— 
ßen Irrthume. Aber trotzdem find 
gerade diefe Blumen ganz bejonders 
merth, daß man fie fi einmal näher 
anfieht. Sie geben ung eine Vorftel- 
fung von dem eigentlichen Wefen der 
Blüthe, Laffen uns das MWejentliche von 
dem Univejentlichen recht deutlich zum 
Bemußtjein fommen und machen und 
zugleich flar, warum die Blumen zu 
jegiger Jahreszeit gerade des Schmuf- 
feö entbehren, der uns die Blumen fo 
beſonders werthvoll macht. 

Die erſten von allen waren in die— 
ſem Jahre die Haſeln und die Erlen. 
Schon in den letzten Tagen des Januar 
waren an den Haſeln die Blüthen ſo 
weit, daß ein einziger milder Tag ge— 
nügte, um fie zur Entfaltung zu brins 
gen. Da jchaufelten die gelblichen 
Blüthenftände im Winde und ließen 
große Wolken goldgelben Staubes ent- 
meichen, der vom Winde auf die pur= 
purrotben Narben entführt wurde, mo 
er in furzer Zeit Weranlaffung zu 
eigenartiger Neubildung kurde, die 
uns nun bejchäftigen fol. 

Der Hafelitrauc) gehört zu denjeni= 
gen Pflanzen, welche zweierlei Blüthen 
tragen. Bon Ddiefen find die Staub: 
blattblüthen. die befannteren, denn fie 
ftehen in Ioderen Häkchen, einzeln oder 
zu zmeien, an den borjährigen Ziei- 
gen, und werben im eriten Frühjahre 
in den Blumenläden und auf den 
Straßen der Großjtadt viel verkauft. 
Jedes ſolcher Kätzchen enthält eine 
große Anzahl Staubblattblüthen, denn 
jedes Schüppchen des Kätzchens beher— 
bergt eine Blüthe, die allerdings auf 
das Einfachſte ausgebildet iſt. Sie be— 
ſteht nämlich nur aus vier Staub— 
blättern, welche der Länge nach ge— 
ſpalten ſind. Keine Blumenkrone, kein 
Kelch, kein Fruchtknoten iſt zu ſehen. 
Noch einfacher ſind die Fruchtblatt— 
blüthen, aus welchen die Hafelnüſſe 
entſtehen, gebaut. Dieſe ſind aber 
nicht ſo leicht zu entdecken wie die 
Staubblattblüthen. Erſt wenn wir 
uns die Zweige, welche die Kätzchen 
tragen, an der Spitze genau anſehen, 
dann bemerfen wir an einer ber ober- 
ſten Knoſpen etwas frembarfäges, 
nämlich einige purpurrothe fleine 
feberartige Gebilde, welche ung die An- 
mefenheit der Fruchtblattblüthen ver: 
rathen. Entfernen wir die Anofpen- 
Ihuppen diejer Anojpe, dann finden 
mir 8S—16 Paare folcher rother Ge- 
bilde. Ye ein Paar bildet eine Blüthe. 
Kein Kelch, feine Blumentrone, feine 
Staubblätter, ja nicht einmal ein 
Fruchtinoten ift vorhanden. Das 
Lebtere ift das merfmwürbigfte an die- 
jen Blüthen, denn der Fruchtknoten 
enthält ja die Samenanlagen, aus 
melchen jich die Samen entmwideln fol- 
len, &3 ift eine Eigenthümlichteit der 
Sruchtblattblüthen der Hafel, daß fie 
ihre Fruchtinoten und die Samenan- 
I&gen erft ausbilden, wenn die rothen 
Narben mit Blüthenftaub bebedt find. 
Kommt e& aus irgend einer 1rfache 
nicht zu einer Beftäubung, fo unter- 
läßt die Pflanze die Bildung ber 
FSructfnoten und der Samenanlagen! 
Gelangt dagegen Blüthenftaub auf die 
Narbe, jo entmwidelt fich unterhalb ber 
Narbe derFruchtknoten, an welchem die 
Bliüthenhülle angemachfen und nur 
in Sejtalt von 4—8 kleinen Zähnchen 
bemerfbar ift, fowie darunter eine 
fleine becherartige Bildung, welche aus 
drei miteinander bermacdhfenen Blätt- 
hen, einer Dedichuppe und zmei Flei- 
nen Vorblättern bejteht. Diefes Be- 
herchen mwächjt bei der Fruchtreife zu 
dem befannten Becher aus, welcher bie 
einzelne Hafelnuß umhüllt. Solcer 
fleiner Blüthen in unentivideltem Zu- 
ftand finden wir in jeder Anofpe 8— 
16 Stüd, und zwar immer zwei paar- 
weile zufammen in der Achfel einer 
Schuppe. An ben Zweigen finden 
mir |päter, im Herbfte, manchmal an 
ſehr fruchtbaren Sträuchern ganze 
Büſchel von Früchten, die alle aus 
einem ſolchen Blüthenſtande herborge— 
gangen ſind. Jeder Fruchtknoten ent— 
hält zwei Samenanlagen. In den aller— 
meiſten Fällen kommt aber nur eine 
ſolche Anlage zur Ausbildung. Des— 
halb enthalten die Hafelnüffe auch ge- 
möhnlich nıtr einen Samen. Sn jelte- 
nen Ausnahmefällen werben aber beide 
Camenanlagen ausgebildet und dann 
haben mir ein Bielliebehen in einer 
Nup. 

Bei der Erle find die Staubblatt- 
blüthen ebenfalls in Kätzchen angeord⸗ 
net, ſtehen aber zu drei unter einer 
Schuppe. Die Fruchtblattblüthen ſind 
ebenfalls in Kätzchen, welche aber viel 
kleiner als die anderen ſind. Sie ſte— 
hen wie bei der Haſel zu zweien zu— 
ſammen. Die Blüthenhülle fehlt hier 
vollſtändig, ſo daß eine Blüthe nur 
aus dem Fruchtknoten beſteht. 

So zeigen uns die erſten Baum— 
blüthen, daß das Weſentliche einer 
Blume nur die Staubblätter bezw. die 
Fruchtblätter ſind. Aus ihnen allein 
vermag die Pflanze Früchte zu erzeu— 
gen, alle, anderen Blüthentheile find 
nicht unbedingt nöthig. Diefe Pflan- 
zen lehren uns zugleih, warum in 
biefem Valle die Blumen mit fo weniq 
Gebilden austommen. Snjetten flie- 
gen zu ber Zeit, mo biefe Bäume 
blühen, noch nicht. Der Blüthenftaub 
wird bon dem Winde ven Narben zu- 
geführt. Diefe find verhältnikmähig 
ſehr groß und ſo geſtellt, daß ſie den 
vom Winde fortgeführten Blüthen- 
ſtaub auffangen können. Allerdings 
iſt es immer mehr oder weniger Zufall, 
menn Blüthenftaub auf die Narben ge- 
langt, jo daß die Pflanze ziemlich be- 
deutende Mengen Blüthenftaub her- 
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Männerhoien aus 

fanch Worfted3 u. 

GCaffimeres, alle 
bis 


200 ſchwarze Pa- 
nama Skirts für 
Damen u. Mäd— 
chen, gefältelt, mit 
Se i den Soutache 
Braid bef. od.einf. 
Fa⸗ 


1.98 


Nottingh. Spigen- 
gardinen, nur in 
weiß, 2% Dbs. 
lang. nette Mus 
iter, 69c Wertb — 


es 
ält. 


Schwarze baum: 
wolf. Strümpfe 
für Männer und 
Damen, nahtlos, 


Be regul. 10c 
| Werth, hc 


für 


| Droguen | 


1.00 Kobolo 
Tonic oder Ben- 


wid reiner 


a Tabak | 


Stmeet Tip Top, 
Dukes' Mixture 
oder Union 


Shop, 5c 
Packete 3ic 


— 


Skirts | 


Farbige Nähfeibe, 
25 Db8. auf einer 


200 YbB. beit. Dia- 

—— weiß 
ara, 
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Schwarzes Stopf⸗ 
* is Vds. auf 
ber vopule, — 6 
Spulen dc, 
Tepule 1e 
——— re 
eitänad., 

115c 


per Starte. 


BARGAINS 


für den Mittwoch-DBerfauf 


aulina Street 


Grohe Cabinet 
Saarnadeln, bie 
Te Sorte, 

Kabinet 


NRähfeive, 60 MdB. 
auf Spule, c 
Spule 
Steumpfahuder f. 
Kinder, ſchwarz, 3 
Größen, mid, 8c, 
er 


Mittwod) if der große Rurzwanren - Tag! 


aushalt » Nabeln, 


8 
Baumwill. Einfah- 
band, 12 Dd3. am 


2olt, EITAP, 


au 
Nadeltifien in To- 
matofac,, 3 

zu 


Leſen Diefe Tafhenuhr und Rette für 69 


für Nidel-Uhr und Kette für Männer 
und Anaben — „Stem”=Aufgug und 
„Stem“ KRegulirung — garantirt für 
ein Jahr — Nette vernidelt und 2dc 
werth — vollitändig $1.25 wertd — 
fpeziell offerirt >u nur 


09C 
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[Fenosuse] | Waiſts | Waiſts 


Weingläſer, rei— 
nesKryſtall, imi⸗ 
tirt. geſchliffener 
Schnitt, 


Schwarze Lisle— 
Handſchuhe für 
Damen, in allen 


Größe, 1 0 C 


19c wt 
| Arugs | 


Tür. .e 

50c Euticura 
Dintment oder 
Cevera St. Got- 


hards 
“ DC 


Tür... 


| Whiskey | 


Rye Whisfen — 
alt und mild, re= 
qulär 1.00 Fla= 


is 4. 
volles 
Quart C 


Weiße Lawn Shirt⸗ 
waiſts 
mit Stickereifront, 
lurge Aermel, — 


750 
Werth, 8 6 


Stüd 
Ur... 


Smeetheart Sei: 
fe od. Lilly Gi: 
cerine Seife, — 
drei 

Stücke 1 Oc 
—— 


| Kandy | 


Candy Oſtereier, 
ſpeziell, — das 


Pfund 
für 


für Damen, 


Geſtrickte Knaben⸗ 
u. Mädchenleibch., 
ärmellos, niedrig. 
Hals, viel Knöpfe 
3. Halt. d. Kleider, 
Größen 2 bis 12, 
12%4C 

Merthe, 

Stück 

— 


* | | Stampoo | 


Schmitz flüſſiger 
Eier Shampoo, 
od. Muſter⸗Par⸗ 


tie von 1 90 


aars 
| Bakwaanre 


ürſten 


Friſch gebackene 
Soda Crackers — 
das 


Pfund 
für 


Glaͤſer 


große 
Sorte, de 
werth, 


| Tafcheutücher | 


250 Dugenb weiße 
hoblgefäunte Das 
men-Tafchentücher, 
fo lange der 2or: 
rath 


| | Reiniger | 


Reiz 
die 


Tapeten = 
niger; 
Büchſe 
für 


N 


Hofen- 


Kniehoſen, Grö⸗ 
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Wieboldts Beſt 1Beſte Laundry 
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na einigermaßen gefichert ift. i 
ur Fottte man meinen, baß bie 
eigenthümliche Stellung der verſchiede⸗ 
nen Blüthen zueinander gar nicht ei⸗ 
nen ſo großen Materialverbrauch noth⸗ 
wendig mache. Wenn man aber genau 


die Aufblühzeit der Fruchtblatt- und 


Staubblattblüthen an einer Pflanze 
verfolgt, dann macht man die intereſ⸗ 
ſante Entdeckung, daß beide Blüthen⸗ 
formen gar nicht gleichzeitig ſich 
öffnen, fondern 3. ®. bei ber Erle bie 
Fruchtblattblüthen fich erjt öffnen, 
wenn die Staubblattblüthen bereit3 
verftäubt find. Dei der Hafel liegen 
die Verhältniffe noch vermidelter. An 
manden Stellen blühen zuerit bie 


Staubblattblüthen auf, und an nod | 


anderen Stellen blühen beide Blüthen- 
formen zu gleicher Zeit. mn ben mei- 


iten Fällen ift e8 alfo gar nicht mög: | 


lich, daß Blüthenſtaub derſelben 
Pflanze auf die Narben 
Wenn nun dieſe andere Pflanze nicht 
ganz nahebei ſteht, dann wird die 
Wahrſcheinlichkeit, daß die Narben be— 
ſtäubt werden, nur ſehr gering. Nur 
fehr große Blüthenſtaubmaſſen kön— 
nen dann einigermaßen eine Beſtäu— 
bung ſichern. 

Wir finden deshalb die auf Wind— 
beſtäubung eingerichteten Pflanzen nur 
auf den unterſten Stufen der Ent— 
wicklung des Pflanzenreiches, während 
die höher ſtehenden Blüthenpflanzen 
ſich zuverläſſigerer Uebertrager des 
Blüthenſtaubes bedienen. Wo der 
Wind der Vermittler der Beſtäubung 
iſt, da iſt natürlich auch kein An— 
lockungsmittel nöthig, ſondern nur 
eine Einrichtung, welche ein möglichſt 


Li 


| | Gardinen. | 
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würfe, werth 
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diefen Verlauf 
fiir nur 


0c 


Wall Bokets 
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— — — — — 
| | Hemden | 
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re 


10 Pfd.⸗ 
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Spargeln, 
reg. 35c.. 
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A 
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Büchſe, 


— per 
Badet.... 


fichereö Auffangen des Blüthenftaubes 
gerährleiftet. Cine jolche Einrihtung 
ift eine große Tläche. Diele finden 
twir auch regelmäßig an den Narben 
der fogenannten Windblüther oder Ane⸗ 
| mophilen. Bejonder8 häufig finden 
| wir eine feverartige Ausbildung ber 
| Narbe, durch welche ein Auffangen bes 
| feinen Blüthenftaubes jehr mejentlic 
| gefichert wird. Wenn mir uns 3. 2. 
im Sommer die blühenden Getreibes 
' felber anfehen, fo finden mir an jeber 
: Aehre die federartigen Narben meit 
: hervorragend. Zugleich fünnen wir 
| aber an diefen nod eine zweite Ein» 
' richtung kennen lernen, welche ganz be» 
' fonder8 typifch für die Winbhlüther 
'ift. €3 find nämlich die Staubbeutel 
an langen dünnen Staubfäben jehr be- 
| mealich aufgehängt, jo daß ein leichter 
Zuftzug genügt, um den Staubbeutel 
in Schwingungen zu verfegen, durch 
' melche der Blüthenftaub frei mird. 
| Auch die Iangen, leicht beweglichen 
Blüthenkätzchen dienen demfelben 
Amede. Die Einrichtung würde aber 
unbollfommen fein, wenn ber Blüthenz 
ftaub nicht ebenfalls fehr bemeglic) 
wäre. In der That ift der Blüthen- 
ftaub der anemophilen Pflanzen ftaub- 
troden und bißmeilen jogar mit be= 
fonderen Flugaugrüftungen bverfehen, 
melche ein möglichit langes Schmeben 
in der Luft gemährleiften. So finden 
| wir an den Zellen des Blüthenftaubes 
unferer heimifchen Kiefern regelmäßig 
zmwei große Quftfäde, Durch welche nicht 
nur die Oberfläche der Blüthenjtaub- 
zellen mejentlich vergrößert wird, fon= 
dern zugleich auch deren Schmebe- 
fähigfeit bebeutend erhöht wird. 

Eo belehren uns die eriten Baum: 
blüthen darüber, daß eine Blume 
meiter nicht? al3 Staubblätter und 
Fruchtblätter zu haben braudt. Wenn 
mir troßbem bei den meilten Blumen 
außerdem allerlei andere Organe fin- 
ven, jo läßt das fchließen, daß biefer 
Mehrbildung eine beitimmte Urfache 
au Grunde liegt, ber wir ein andermal 
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Chicago nad Seattle, 
Zacoma, Portland, Spos 
fane, PBancouper, Wics 
torta, San Francidco, Qoß 
Angeles und vielen anbe- 
ren Punkten im Nord» 
meften — Weſten — Süd⸗ 
weſten, über die 


Chicago 
Milwaukee&St.Paul 
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Tidets täglich zum Ver⸗ 
fauf bi3 zum 10. April. 


Tidet3, Reife-Beichreibungen 
und volle Einzelheiten in 
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aphiſche Depeſchen 
X 
Inland. 


Sinridtung. 

Pittäburg, 21. März. Die Lieb- 
lingähymne feiner Kindheit mit noll- 
tönender Stimme fingend, während er 
zwiſchen zwei Wächtern durch die Kor— 
ridore des Countygefängniſſes ſchritt, 
beſtieg der Ruſſe Stephan Ruſic das 
Galgengerüſt und wurde gehängt. 

Er hatte am 15. Januar 1010 die 
verheirathete Beta Domboy erſchoſſen, 
weil ſie ſeine Aufmerkſamkeiten nicht 
erwiderte. 

Braudſtiftuug im Irrenhaus. 

Morris Plaines, N. J., 21. März. 
Eine der weiblichen Inſaſſen des New 
Serien'er Staatsirrenaiyla — in mel= 
chem ji 3000 Patienten befinden — 
legte heute frühmorgens ?zeuer an, 
wodurch riefige Aufregung und Ber- 
wirrung entitand. Doch nahm feiner 
der anderen Patienten Schaden. Die 
Kleider der Branpitifterin verbrann- 
ten, aber fie wurde vor fchmeren Ver- 
legungen bemahrt. 

Das Feuer murde von Merzten, 
SKrantenmärtern und Gehilfen rajch 
unterdrüdt. 


+ Miffouri’s ältefter Weiher + 

Sedalia, Mo., 21. März. Jm Alter 
von 110 Jahren tft Daniel Bartlett in 
feinem Heim dahier aejtorben. Er jol 
der älftefte Weihe von Milfourt geme- 
fen fein. Gebürtiqa mar er aus dem 
Städtchen Boonepille, Mo. 
Zur Förderung des Zanudlebens. 

Decatur, XU., 20. März. Hier trat 
ein „Sntern. Churh Confervation 
Eongreß“ zufammen, welcher es fich 
zur Aufgabe gejegt hat, das Zandleben 
vor dem Verfall oder Rüdgang zu be: 
mahren und dem Berlaffen von ars 
men möalichit entaegenzumirfen. 

Rev. Warren 9. Wilfon von der 
Stadt New Nork führte den Vorjik. 

Der Kongreg findet unter den 
Aufpizien der Kirdhen- und Lanble- 
bens-Mbtheilung ber Presbhteriani- 
ihen Behörde für innere Miffionen 
ſtatt. 

Rev. Clair S. Adams von Bement, 
IIl. berichtete ungünſtig über länd— 
liche Schulen. 


Ausland, 


Erzherzogs-Erpreſſungsaffäre. 

Budapeſt, 21. März. Die Poilzei 
beſchäftigt ſich gegenwärtig mit einer 
geheimnißvollen Expreſſeraffäre, in 
deren Mittelpunkt kein Geringerer, als 
Erzherzog Joſef ſteht. Vor einigen 
Tagen traf eine Dame Namens Beska 
Szilagyi mit ihrer Mutter aus einer 
Provinzſtadt hier ein und nahm in 
einem Hotel Wohnung. 

Einige Tage nach ihrer Ankunft er— 
ſchien ein Privatdetektiv imHotel, wel— 
chem ſie ein an den Erzherzog Joſef 
adreſſirtes Schreiben übergab. Die 
Dame erſuchte den Detektiv, er möge 
das Schreiben perſönlich dem Erzher 
zog übergeben, und verſprach ein Ho— 
norar von mehreren Tauſend Kronen. 
Gleichzeitig theilte ihm die angebliche 
Schauſpielerin mit, ſie unterhalte in 
ariſtokratiſchen Kreiſen Verbindungen 
und werde dem Detektiv eine einträg— 
liche Stellung verſchaffen. 

Der Privatdeteftiv, dem die Sache 
verdächtig vorkam, übergab das 
Schreiben, in welchem die betreffende 
Dame von Erzherzog Joſef unter An— 
drohung von Enthüllungen einen 
größeren Betrag fordert, dem, dem 
Hofſtaat des Erzherzogs zugetheilten 
Major Kratohmil. Das Oberhofmei— 
ſteramt verſtändigte von dieſer Affäre 
die Polizei. Die Dame wurde zur 
Polizei zitirt und dort einem Verhör 
unterzogen. Sie bleibt vorläufig in 
Polizeiſchutz. 

—t — — 
Börfen:Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Prei3s 
ſchwankungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß» 
preife von geitern für Getreide und 
Bropifionen auf fünftige Lieferung: 
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16.25 
Schmalz — 
Mai 3.200 8) 
Juli 8.7582 8021, 
Sept 75-8) 8m 
Rippden— 
Mat 205 9.45 * 9. 12 
aD RD, 8.0 a 8.70 
ernt 85 880 8.071 
Tie geiirige Unfubr von Weizen für den biejigen 
Markt itellte jih auf 18,000, von Mais auf 258,750, 
ron Safer auf 160,00 Buſhels. Verſchidt von bier 
ivurden IM Buſhels Weizen, 
Mai? und 141,30 Aufhels Safer. 
In der vergangenen Mode betrug die Austıche 
ron Weizen aus den Ber. Staxten 3,AROM) Bus 
ibelt, von Mais 1,625.000) QAufbele. Für die Nor: 
woche ftelte jih Die Ausfuhr mie folgt: Weizen 
1,792,000 Buſhels, Mais 1,508,000 Aufbele, und Für 
siejelbe Woche de? Vorjahres: Meizen 2,032, Bus 
bei und Mais 901,009 Birihels. 
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Nem Porl: Rotödam bon Rotterdam; Helliz 
Tlad don Anpenbagen; Minnehaba bon Lon: 
don; San Giorgio don Neapel. 

Halitag, N. E.: Campanello von Rotterdam; 
Rarifian don Glasgom. 
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Berliner Mordtragödien, 


Jn Deutfhland fizbt man einen britifch: 
amerifanifhen Schiedsaerichtsvertraa 
als fogut wie Bündnig au. — Erz 
herjog-Chronfolger und Gemahlin 
gehen wegen des deutihen Kaifers 
nah Wien. _ 

(Spezialtabeldepefde der „N. 9. Etaatszeitung.“) 
Berlin, 21. März. Eine blutige 

Familientragödie hat fi in der Ko- 
lonieftraße abgefpielt. Dort hat bie 
Wertmeijterägattin Balda im Zuftand 
der Nothmwehr ihren Ehemann getöbtet, 
der angetrunfen nad) Haufe gefommen 
mar und die frau dur Schläge miß- 
handelt hatte. 

Ein anderes Drama ift in ber Ga— 
beläbergitraße vor fich gegangen. Ein 
Arbeiter, Namens Streih, war dort 
in ein Cofal gefommen, in meldem 
feine Geliebte als Kellnerin angejtellt 
mar. Streich glaubte, Grund zur 
Eiferfucht zu haben und diefe hatte ji 
zu fol rajender Wuth geiteigert, daß 
er jeine Geliebte erjchießen wollte. Er 
30g jeinen Revolver, ein Schuß frad)- 
te, die Kugel aber verfehlte ihr Ziel 
und traf die Wirthin des Lofals. Als 
Streich fahb, mas er angerichtet, Ihoß 
er jich eine Kugel in den Hopf und 
Itarb faft auf der Stelle. 

In ihrer Wohnung in der Boyen- 
ftraße it die Halbweltvame Martha 
Schramm ermordet aufgefunden wor: 
den. Die Polizeibehörde hat bereits 
eine Belohnung von 100 Marf für 
Denjenigen ausgefett, durch deflen 
Bemühungen oder Auskunft die Felt- 
nahme des Mörbers möglich wird. 

Vor dem Landgericht in Köln hat 
die Verhandlung wegen der, feiner Zeit 
gemeldeten jchweren Ausfchreitungen 
bom 4. Dftober v. %. jtattgefunden, 
bei denen in Deug ein Schumann 
Ihwer und einige dreißia Perjonen 
weniger gefährlich verlegt worden find. 
Die Tumultuanten, die erjt durch ein 
ltarfes Polizeiaufgebot zur Ruhe ge- 
bracht werden konnten, waren jtreifende 
Erdarbeiter und Berfonen, die fich den 
Streifern angeichloffen hatten. Wer: 
baftungen waren in 'aroßer Anzahl 
borgenommen worden. Ein ganz be= 
beutendes Aufgebot von Zeugen ijt ge— 
rihtlich vernommen worden. hre 
Ausfagen waren für die Mehrzahl der 
Verhafteten derartig belaftend, daß 15 
Angeklagte zu Gefängnißitrafen ver— 
urtheilt wurden, die fih auf die Dauer 
bon fehs Monaten bis zu fünf Xahren 
eritreden. 

Die halbamtliche „Kölnische Zta.“ 
fhreibt: „Ausgehend von der Er: 
fenntniß der betheiliaten Staaten, daß 
die Ver. Staaten vollauf imitande 
jeten, den Grenzihuß in Merito 
durchzuführen, heat Deutfchland feine 
Beforaniffe für Leben und Eigenthum 
feiner Staatsbürger. Deshalb hält 
fih aud „Bremen“ nur furze Zeit in 
MWeitindien auf und wird Mitte Mai 
in Baltimore eintreffen.“ 

„Die Debatten im englifchen Unter- 
haus über die frage eines Schieb3- 
aerichts mit der Union dürften“ — fo 
heißt es in einer bedeutfamen Zu- 
fohrift an deutichländifche Blätter — 
„alle Zweifel über die Yendenz der 
Politik beheben, die durch den Schtedä- 
aerichtäpertraq einaeleitet werden fol. 
55 ift flar, daß ein derartiger Vertrag 
ftch nicht weit bon einem eigentlichen 
Bündnik entfernt, er muß foaar, um 
ledensfähia zu fein, nothaedrungen fich 
einer formlichen Alltanz nähern.” 

„Snaltiche und amerikaniſche Aeuße— 
rungen“, wird weiter ausgeführt, „be- 
weiſen flar, dat ein folder GSchieds- 
gerichtövertraa als Grundlage einer 
politifchen Annäherung gedacht iit. E3 
Darf nicht überfehen werden, wenn da- 
bet bon einer Hegemonie der engliich- 
redenden Welt gefprochen wird. 

Die Zahl der fozialdemofratifchen 
Naffenverfammlungen imÄntereffe bes 
Frauenitimmredhts betrug allein in 
Berlin und feinen Vororten 41; alle 
waren außerordentlich ftarf befudht. 

Wien, 21. März. Erzherzog 
Franz Ferdinand und feine Gemahlin, 
Sophie Herzogin von Hohenberg, ge: 
borene Gräfin Chotef, werben ihren 
Erholungsaufenthalt auf der Adria: 
Snfel Briont unterbreden, um Ende 
ver Woche gelegentlich der Anmefenheit 
des beutichen Kaiferpaares und des 
Kronprinzenpaares in Wien zu fein. 

‘m Hinblid auf die Meldungen von 
einer neuerlichen VBerftimmung inner= 
halb des Kaiferhaufes, wird es als be- 
fonders bemerfenswerth betrachtet, daß 
Herzogin Sophie ihren Gemahl bealei- 
tet, umfomehr als der Aufenthalt in 
Brioni vor Allem aus Rüdfichten auf 
den, feit einiger Zeit leivenden Zuftand 
des Thronfolgers gewählt und auf 
längere Dauer bemejjen worden mar. 

Der Beſuch des deutjchen Kaijers 
hat Anlaß dazu gegeben, daß die, be= 
reits früher aufgetauchten Gerüchte 
bon einer beabfichtigten Verlobung der 
Iohhter des Kaifers, Prinzeflin Bit- 
toria Zuife, mit dem präfumptiven 
dfterreichiichen Ironerben, dem 23jäh- 
rigen öfterr. Erzherzog Karl Yranz 
Kofepd, Sohn des verjtorbenen Erz- 
herzogs Otto Franz Joſeph, neues 
Leben erhalten haben. 

Anfragen in Berlin haben aller: 
dings bis jegt nur die Antwort erge- 
ben, daß dort nicht3 von einem "fol- 
chen Verlobungdplan befannt jet. 

Die Angelegenheit der, kürzlich er: 
folgten ofiziellen Zodeserflärung des 
Graherzogs Leopold Salvator, (No: 
hann Orth), hat das Oberhofmar- 
ihallamt noch einmal zu einem legten 
Schritt zu befhäftigen. Der Adoofat 
Bahrahı hat ald Vertreter des Haup-= 
tes der Linie Toskana des Habsburger 
Haufes, des Erzherzogs Joſeph Fer— 
dinand, beim Oberhofmarfchallamt be- 
antragt, da der Zod Johann Orths 
nunmehr zmeifello® eriviefen fei, ben 
21. Xuli des Jahres 1890 ald Iodes- 
tag zu erklären. 

Dem Fürft-Erzbifhof von Galz- 
burg, Kardinal Dr. %. 3. Katſch— 
thaler ift durch den Kaifer das Groß- 
freuz de3 Ordens vom heiligen Gte- 
pban, des höchften ungarischen Or: 
bens, verliehen worden. 


| 
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| internattonalen Kriegsrecht 


Abendyoft, Chicago, Dienftag, den 21. März 1911. 
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Weigenbau der Welt. 

Rom, 20. März. Das Internatio⸗ 
nale Landwirthſchaftsinſtitut hat fol⸗ 
gende Veranſchlagungen des Areals 
und der Produktion von Weizen in den 
nachfolgenden Ländern ausgegeben: 

Areal Produltion 
12,283,000 Acres 143,400,000 Bu. 
.2257, 380 Acres 39,304 000 ®ı. 
Auftralien... Acres 97,688.900 Bu. 
Neufeeland.. 269,280 dicres 7,944,000 Bu. 

Das, in den obigen Ländern mit 
Weizen bepflanzte Areal lieferte einen 
Ertrag von 107.8 Prozent im Vergleich 
zur vorherigen Saiſon. 97.9 Prozent 
der verfügbaren Fläche waren mit 
Weizen bebaut. 


Telegraphiiche Nolizen. 


Inland. 

— Abgebrannt ift in Des Moines, 
%a., das Auditorium, das gröte 
Theater der Stadt. 

— Nächtliches Feuer im Großver— 
faufsbiftrift von Staunton, Va., ber- 
urfadhte $100,000 Lerluit. 

— $60,000-euer in Milmwautee 
zeritörte Die Anlage der „Greve Show 
Printing Eo.“, Nr. 231 Siebente Str. 

— Der Staatäfenat von Kolorado 
hieß eine Vorlage betreffs Sitündiger 
Urbeitzzeit für rauen mit 18 gegen 
14 Stimmen aut. 

— In Honolulu wird amtlich anges 
fündigt, daß die Cholera erlofchen fei. 
Im Ganzen 27 Erfranfungen und 21 
Todesfälle. Quarantäne bleibt nod. 

— Frl. Nellie Elbrivge, Nägelpfle- 
gerin in Kanfas City, Mo., verflagte 
Chas. R. Deder auf $15,000 Scha⸗ 
denerſatz, weil er ſie viermal, unter 
Anwendung brutaler Gewalt, geküßt 
habe. 

— Zu allgemeiner Ueberraſchung 
gab der Hilfsthürſteher im Minne— 
ſota'er Staatsſenat, A. A. Chriſtian— 
ſon, 895 zurück, die ihm nicht zukämen, 
weil er im Januar und Februar 29 
Tage frant aewefen fei. 

— Abermals gab Präf. Zaft dem 
merifanifchen Botfchafter die,  viel- 
leicht an eine andere Adreffe gerich- 
tete Verficheruna, daß die meritani- 
fche Regierung ſich über bie amerifa- 
ichen Mobilmahungsmaßnahmen nicht 
zu beunruhigen brauche. 

— Die ftreifenden Keffelfchmiede in 
den Werkitätten der Late Shore & 
Michigan Southern-Bahn zu Collin- 
wood, bei Cleveland, verwarfen den 
Vorſchlag der Bahngeſellſchaft, die 
Arbeit unter dem Rückbezahlungsſy— 
ſtem wieder aufzunehmen, einſtim— 
mig. 

— Brand der Fabrik der „Ideal 
Motor So.” zu Lanfing, Mich. R. L. 
Schrump umgefommen, und ein euer: 
wehrmann fchmwer verlegt. Sc. fand 
feinen Tod dadurd, daß er in das Ge— 
bäude zurüdtehrte, um einen Rod zu 
holen, in dem fi $60 befanden. 
8200,000 Sachſchaden. . 

— Die Anwälte des republifanifchen 
Boffes George B. Cor in Cincinnati 


Argentinien 
Ebile....... 


des ineids J— — 
des Meineids angellagt) verſuchten er des Trinkwaſſers vorgenommen wer— 


folglos, es durch Verlegung oder durch 
Einhaltsbefehl zu verhindern, datz der 
Prozeß vor Richter Gorman geführt 
werde. Sie werden ſich aber wohl noch 
mehr Winkelzüge leiſten. 

— Ein geiſtesgeſtörter Syrier ver— 
urſachte in der „National City Bank“ 
zu New York (Wall Str.) große Auf— 
regung, als er vom Bankpräſidenten, 
dem er vorher einen 85ſeitigen Brief 
geſchrieben, 81,000,000 forderte. Er 
wurde von Poliziſten und Angeſtellten 
mit großer Mühe überwältigt. 

——— ——— 
Ausland. 

— Von beiden Seiten werden in 
den mexikaniſchen Kämpfen auch Dum— 
dum-Geſchoſſe benutzt, welche nach dem 
verboten 
ſind. 

Indiens Geſammtbevölkerung 
beträgt laut proviſoriſcher Zählung 
jetzt 315 Millionen, — Zunahme um 
208 Millionen gegen 1901, troß Hun: 
ger und Belt! 

- Als Nachfolger des zurüdgetre- 
tenen rufftiihen Premierd Stolypin 
wird wohl noch heute der bisherige 
Finanzminiſter Kokowſow bekannt ge— 
geben. Beſtätigt ſich dies, ſo iſt das 
kein Triumph für die Reaktionäre. 

— Man erwartet, daß noch dieſe 
Woche ein chineſiſches Regierungsedikt 
erſcheint, welches die $50,000,000 
(durch eine Gruppe Bankiers verſchie— 
dener Nationen) gutheißt. Auch heißt 
es, daß die Hufuan = Anleihe bald zum 
Abſchluß komme 

— Einige Unruhen in den Straßen 
von Liſſabon, Portugal, über den Ver— 


ſuch eines Theiles der Gewerkſchaften, 


einen Generalſtreik in's Leben zu ru— 
fen, als Proteſt gegen dieUnterdrückung 
der Streikunruhen in der Stadt Se— 
tubal. Der Verſuch blieb erfolglos. 

— Der Luftballon „Düſſeldorf IV“, 
der von Krefeld, Rheinpreußen auf— 
ſtieg, wurde vom Winde über die 
Zuiderſee getrieben und mußte wegen 
Gasverluſt niedergehen, —dabei ſchlug 
die Gondel mit großer Wucht gegen 
einen Wellenbrecher, und der Ballon— 
führer Paul Kayſer wurde ſofort ge— 
tödtet! Ein Paſſagier, der Seiden— 
fabrikant Otto Schröder, wurde ſchwer 
verletzt. 

— Es iſt jetzt gewiß, daß der, nach 
Mexiko zurückgekehrte Finanzminiſter 
Limantour noch immer zu Diaz hält 
und auch keine Forderungen der Re— 
bellen überbracht hat. Er ſagte nach 
ſeiner Ankunft, je länger der Aufſtand 
dauere, deſto größer werde die Gefahr 
internationaler Verwickelungen, und 
die Regierung könne nie mit bewaffne⸗ 
ten Perſonen verhandeln. Anderer- 
ſeits wollen aber die Rebellen die Waf— 
fen nicht niederlegen, bis ihre Bedin— 
gungen erfüllt ſind! 


— Vorbereitung —Quarianer (vor 
ber Llebergabe des Zeugniffed): „Nicht 
mahr, Bapa, Du meißt auch, baf die 
aefchidteften Erfinder und die bedeu— 
tenditen Staatdmänner meiftens feine 
Mufterfchüler waren?" - 


Sotalbericht. 
Der Storch. 


— — 


Senator Beall will dem Geſchäft 
dieſes Vogels aufhelfen. 


Erbe fürwortet Mutterprämien, 


Junggefellen follen eine Straffteuer zab 
len. — Böhere Bewilligung verlanat 
für die Abtheilung zur Beauffihtigung 
der Wafferzufuhr von Städten. 


(Eigenberiht der „Usendpoft.“) 

Springfield, ZU. 20. März. 
— Aud als Mitglied des Staatö-Se- 
nats jchidt fich jegt Hr. Veall an, jene 
Begeifterung für den Familienfegen zu 
bethätigen, durch die er feinerzeit als 
Bürgermeifter von Alton fich über den 
Banntreis diefes Städtchens hinaus 
befannt gemadt hat. Er hat fidh zu 
diefem Behufe von Herrn Myer J. 
Stein, dem fehrifttundigen Clerf des 
Senats, zwei Gefegentwürfe anferti- 
gen laffen, die er morgen, Dienitag, 
einzureichen beabjichtigt. Einer davon 
fieht, nach einer langen, mit nicht we— 
niger al& 17 „InAnbetrachts“ gefpid- 
ten Einleitung Mutterprämien vor. 
E3 foll ein Fonds gefchaffen merden 
„zur Vermehrung der Bebölferung“. 
Aus diefem Fonds fol Frauen, Die 
Tpätejtens zwei Jahre nad) ihrer Ver- 
heirathHung zur Vermehrung ber Be- 
bölferung beitragen, eine Prämie bon 
$100 gezahlt werben, und eine Prämie 
im gleichen Betrage für jedes meitere 
Kind, das fie in der Folge zur Welt 
bringen, vorausgeſetzt, daß dieſes in 
Zeitabſtänden von nicht mehr als zwei 
Jahren geſchieht; für die Geburt von 
Zwillingen, bezw. Drillingen ſoll die 
Prämie verdoppelt, bezw. verdreifacht 
werden. Mit ſchweren Strafen wer— 
den Solche bedacht, welche auf operati— 
vem Wege der Bevölkerungszunahme 
entgegenarbeiten. In dem zweiten 
Entwurf wird eine Steuer von $10 
das Jahr allen Männern auferlegt, 
die über ihr 35. Lebensjahr hinaus 
unbewmeibt bleiben, fofern fie nicht 
nadhzumeifen vermögen, daß fie für 
den Eheftand fchlechterdings untaug- 
lich find. 


Die Waſſerverſorgung. 


Um Erhöhung der jährlichen Be— 
willigung für die mit der Staats-Uni— 
verſität in Verbindung ſtehende Ab— 
theilung zur Unterſuchung und Regu— 
lirung der Waſſerzufuhr erſucht in 
einer an den Gouverneur gerichteten 
Zuſchrift Prof. Edward Bartow, der 
Vorſteher beſagter Abtheilung. In der 
Zuſchrift, welche Gouverneur Deneen 
zur Kenntniß der Legislatur bringen 
wird, führt Profeſſor Bartow aus, 
daß im Intereſſe der öffentlichen Ge— 
ſundheit möglichſt oft Unterſuchungen 


den ſollten, welches Dörfern und Städ— 
ten von mehr als 1000 Einwohnern 
geliefert wird. Beſonders in der ſüd— 
lichen Hälfte des Staates ſei es noth— 
wendig, den Ortsbehörden in dieſer 
Hinſicht mit Rath und That an die 
Hand zu gehen. 


Fine Offenbarung für 
die Rranken. 


Dr. N. B. Bartz's Wartezimmer ſind 
jeden Tag überfüllt. 

Keine Perſon ſollte ſich einer wund— 
ärztlichen Operation unterziehen, ohne 
zuvor einen zuverläſſigen Spezialiſten 
tote Dr. N. B. Bart fonfuittrt zu ha— 
ben, der fich als folder eriviefen hat. 

Seid hr ermübet? Glaubt hr 
mandnnal, abjolut nicht meiterarbeiien 
zu fönnen? Habt hr einen jchlechten 
Appetit und fonnt |hr des Nachts 
nicht einfhlafen? Sind Eure Nerven 
und Eurer Magen zerrüttet? Hat 
Euch der Ehrgeiz, in der Welt vor- 
wärts zu fommen, verlafjen? Habt 
‘hr Schmerzen in der Bruft oder im 
Rüden? Habt hr Nieren- oder Bla=- 
fenleiven? Wenn dies der Fall ilt, 
folltet Xhr diefem traurigen Zuftande 
ein Ende machen. hr fönnt es, wenn 
Shr wollt. Dr. Bart’ Behandlungs: 
Syſtem wird Euch zu einem ganz an- 
deren Menfchen machen. Alle feine 
Batienten find überrafht von der 
Schnelligfeit, mit welcher die Srant- 
heiten, die er heilt, feiner Behandlung 
meichen. Beinahe jeden Tag erden 
Leute von feiner Office abgeiviejen, da 
der Tag nicht lang genug tft, Ihnen 
Beahtung fchenfen zu fönnen. &8 
wird jet gefagt, daß Dr. Bark mehr 
Patienten behandelt, als irgend ein 
anderer Spezialift in Chicago. 

Außerhalb der Stadt mohnende 
Perfonen, die in irgend einer Meife 
leiden, follten an Dr. Bart fchreiben 
oder perfönlich bei ihm vorſprechen. 

Dr. Bark hat jeht feine neue Ent- 
bedung für die Heilung von Lungen- 
leiden, Bronditis, Katarrh, Afthma 
und aller verwandter Krankheiten der 
Luftröhre aufgeftellt. Perfonen, die 
mit irgend einer bon diefen Krankhei— 
ten behaftet find, werben erfucht, fo- 
fort vorzufprechen und jich diefer wun- 
derbaren Behandlung zu unterziehen, 
zweds Heilung ihres Leidens. 

Dr. N.B. Bar ift einer der älteften 
und mohlbefannteften Spezialiften in 
Chicago. Seine modern eingerichteten 
Dffices zählen zu ben feinften in die- 
fem Staat und befinden fich auf dem 
achten Stodwerf des Derter Gebäudes, 
84 Adams Straße, gerade gegenüber 
von The Fair. Der Doktor behandelt 
alfe Patienten perfönlih, und feine 
Unterfudung, Konfultation und fein 
Rath find für Alle frei. 


Spredhitunden: 10 Worm. bis 4 


Nahm., ausgenommen Gonntag8; 
MittmohE und Samftags von 10 Ubr 
Dorm. bis 8 Uhr Abenha 


En ri * 
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‚Gibt fi gefhlagen. 

Der Prohibitionift Sheen, melcher 
den Verdacht geheat hatte, daß man 
ihn bei der Legislaturwahl im 18. 
Senatsdiftritt (Peoria) zugunsten ded 
Abgeordneten Lucas Y. Butt hin- 
ausgezählt Habe, ift von diefem Der» 
dacht abgelommen. Die Nachzählung 
der in den zehn erften Stimmbezirfen 
abgegebenen Stimmen hat ergeben, 
daß Sheen nicht etwa mehr, fondern 
meniger Stimmen erhalten hat, al 
ihm autgelchrieben worden find. Un 
ter diefen Umftänden hat Sheen heute 
darauf verzichtet, daß dad Wahl» 
ergebniß auch bezüglich der verbleiben: 
den Bezirke repidirt werde. 

Dringlichfeits: Magnahmzu. 

Zwei Dringlichkeits ⸗Maßnah— 
men hat der Gouverneur heute unter— 
fertigt. Eine davon verlegt den Be— 
ginn der Gerichtstermine in Rock Jo— 
land County auf den erſten Montag 
der Monate Februar, April, Juni, Au— 
guſt, Oktober und Dezember, die zweite 
weiſt $3000 zur Dedung einesDefizits 
im Ausgabentonto des biologifchen La=- 
boratoriums der Gtaatä-Mniverfität. 
an. 

Geo. N, B. 
— 
Neupeit im Deutfhen Theater. 


Erftes Bühnenwerf eines Deutfhameri- 
faners am 9. April, 

Mit befonderem Sgnterefje haben die 
Befucher der legten Sonntags = Vor- 
ftellung im Deutfchen Theater die An= 
tündigung auf dem Programme gele= 
fen, daß am 9. April eın Schaufpiel 
zur Aufführung gelangen wird, das 
einen beutfchameritanifhen Schrift: 
jteller, den in Chicago wohl befannten 
Sounaliften Herrn Paul Grzybomäti, 
zum Berfaffer hat. &3 ift dies allein 
ichon deshalb ala ein erfreulihes Er=- 
eigniß zu begrüßen, ald damit aud) 
einmal einem Deutfch-Ameritaner von 
unferer Bühne herab das Wort gegeben 
wird, ein Umjftand, der leider gar zu 
felten zu verzeichnen ilt. 

Das Stüd des Herrn Paul Gray: 
bomwsti führt den Titel -„Das größte 
Opfer“ und ift mit ficherer Hand aus 
dem modernen Zeben herausgegriffen. 
m Mittelpuntte der interejjanten 
Handlung jteht eine Mutter, die ihrer 
erfolgreichen Künjtlerlaufbahn entjagt 
hat, um }ich ganz der Erziehung ihres 
iiber Alles geliebten einzigen Kindes 
zu widmen. Das innige Zufammen= 
leven mit dem reich begabten Sohne 
läßt aber in der Mutter einen jtarten 
Egoismus emporwucdhern. Sie Jucht, 
eiferfüchtig auf die Kiebe ihres Kindes, 
alle Einfluffe fern zu halten, die das 
Ihöne Joyl ihres Lebens ftören könn— 
ten, und führt daher jelbjt den unaus- 
bleiblihen Konflitt herbei. Die Liebe 
zu einem flugen, willensjtarfen Mäb- 
chen läßt den Sohn die Felfeln brechen, 
welche die Mutterliebe um fein Stre- 
ben und Leben gelegt hat, und erjt nad) 
heftigen Kämpfen läßt die Mutter fi 
von ıhrer KRurzfichtigfeit belehren und 
reicht den Liebenden die Hand zur Ver: 
ſöhnung. 

Was hier nur in kürzen Strichen 
angedeutet worden iſt, hat der Ver— 
faſſer in packender und ofl ergreifender 
Weiſe darzuſtellen vermocht, und mit 
ſo vielen friſch empfundenen Geſtalten 
bereichert, daß der Zuſchauer von der 
erſten Szene an gefeſſelt wird und die 
Spannung bis zum Schluſſe lebendig 
bleibt. Ganz beſonders wird der fein 
ausgearbeitete Dialog gerühmt, der 
niemals ſchwer belaſtet iſt und den 
Karakter der einzelnen Perſonen ſcharf 
umgrenzt. 

Es wäre ſehr erfreulich, wenn die 
Deutſchen unſerer Stadt dieſer Vor— 
ſtellung beſondere Beachtung ſchenken 
würden, um damit zu beweiſen, daß 
jedes ernſte Streben eines Deutſch— 
amerikaners ihre volle Unterſtützung 
findet. 

—— e 


Wer hat Recht? 


iſt, daß A. Jurgs 
Schädelbruch eriitt. 


Auf den Geleifen der Wabafh Ane., 
in der Nähe des Dearborn Straße: 
Bahnhofs, wurde heute Morgen um 
halb acht Uhr der 19jährige Lithograph 
Albert E. F. Jurgs, Nr. 5944 ©. 
Green Straße, bemußtlos aufgefun- 
den. Die Polizei fchaffte ihn nad 
dem St. Lufas = Hofpital, wo feitge- 
ftellt wurde, daß er einen Schädelbrud 
erlitten hat. Ins Bemußtfein zurüd- 
aerufen, gab er an, bon einem Zuge 
über den Haufen gefahren morben zu 
fein. Dann fhwanden ihm mieber die 
Sinne . 

Zeugen behaupten aber, daß er beim 
Abſpringen von einem in Fahrt be= 
findlihen Zuge zu Fall gefommen und 
ſo unglüdlich hingeichlagen fet, daß er 
ten Schäbelbrud) erlitt. 

Aus Papieren, die man in feinen 
Iafchen fand, fcheint herporgugehen, 
daß er im Haufe Nr. 33 MWabafh 
Une. beihäftigt fei. Sein Zuftand 
wird für außerft bebenflich gehalten. 


ee 


Schhrie Feuer. 


Thatjache einen 


Die Sewerwehr fam, aber ein Arzt wurde 
gebraucht. 


‘hr tleines Kind in den Armen, 
lief Frau Mary NRothichild, 8916 
Gommercial Xpe., heute mit dem 
Rufe „Feuer!” auf die Straße. Ein 
Nachbar glaubte, eS brenne in der 
Wohnung der Frau, und alarmirte die 
Teuermehr, welche auch zwei Züge ftart 
anrüdte. Bis dahin hatte Frau 
Rotbichild fich fomweit gefaßt, daß fie 
erklären fonnte, e3 brenne nicht, fon- 
dern fie fei nur durch einen ſtarken 
Huftenanfall ihres Kindes fo erfchredt 
worden. Einer der Feuerwehrleute 
holte darauf einen Arzt. 


ee — 

— Alles da. — Köchin (zum Hau: 
firer): „Den ganzen lieben Tag hört 
das Geklingel nicht auf; das Trom- 
melfell möchte einem plagen!"—.Näd- 
hen Watte aefallin9“ 


Geld zu verleihen! 


auf Chicagoer 


eigenthum, zu 


Spredt bei und per. 


Grund» 


5% 


Deutfch gejprochen. 


SECURITY BANK 


OF CHICA0O 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Vom Storch überraſcht. 


Zunge Wittib fol auf der Straße 
Mutter geworden jein. 


Machten zu viel Lärm. 


Einbreber wurden verfcheucht, ehe jie den 
Geldſchrank hatten fprengen und irgend 
welhe Beute ergattern Fönnen. — War 
angeblih unzurehnungsfüht,. 


Mit einem neugeborenen, in ein 
Handtuh und ein Umjchlagetud) ges 
widelten Kinde im Urin, tam ‚heute 
früh die 20jährige angebliche Wittive 
Sarah Bugues aus Sullivan, Jnd., in 
die Wache an Deering Straße gemanit 
und gab an, feit acht Tagen in einer 
an ©. State und 31. Straße gelegenen 
Speifewirthichaft befhäftigt und vor 
drei Tagen Mutter geworden zu fein. 

Dr. Clarence Wall, der Ambulanz: 
arzt der Wache an Harrifon Straße, 


| 
| 
| 


erflärte aber, nachdem er bie Frau ins | 


Gebet genommen hatte, daß das Kind 
faum eine Stunde alt und anfcheinend 
auf der Straße geboren worden fei. 

Mutter und Kind haben Aufnahme 
im County-Hofpital gefunden. 


Dirlo:ene Kiebesmür. 


Wie erjt heute befannt wurde, 
machten Samjtag früh zwei Einbre- 
cher den Verfuch, den Geldſchrank in 
dem im zweiten Stod des Haufes Nr. 
4004 W. 12. Straße gelegenen Ziveig: 


urance Company zu Tprengen, wur: 
den aber verfcheucht, ehe Tte ihr. Bor- 
haben hatten ausführen fünnen. 

Sie hatten Schon das verftellbare 
Schloß am Geldfchrant zerjchmettert 
und ein von ihnen gebohrtes Yoch mit 
Sprengitoff gefüllt, als durd) das von 


bäudes Nr. 4002 W. 12. 
wohnt, aus dem Schlafe 
wurde. Er benachrichtiate mittels 
Ternfprechers die Polizei. Als die 
eintraf, jebten die Spikbuben, Die 


Straße 
geſchreckt 


| 


2ims,,bidon* 


dem Seller deutend, mas 


habe. 


er gethan 


Wurde hyiterifch. 


Während mehrere ihrer Kameraden 
ihn feithielten, begaben die Polizijten 
Ehriftopher Lyons und Michael Ryan 
jih nad) dem Keller. Dort fanden fie 
Sojeph3 aräßlich zerhadte Leiche. 

Frau Burfe mar inzmwifchen zu 
Bett gebracht und ihr Gatte, der in ber 
Wertitätte der Chicago, Rod Ysland 
& Pacific Bahn befchäftigt mar, bes 
nadhrichtigt worden. 

Man fcheute fi, Frau Burfe bie 
Schredensfunde von dem gemwaltfamen 
Tode ihres Sohned zu übermitteln. 
Erſt wurbe ein älterer Bruder de3 
Dpfers, Namens Michael, der zur 
Zeit in der St. Zäzilienfhule, Nr. 
1515 5. Upe., mweilte, in Senninif 
gejegt. Diefer veranlafte dann ben 
Pfarrer D. Eroafe, möglichft jchonend 
der Mutter Mittheilung zu machen. 
Als die Frau auf diefe Weije die bit- 
tere Wahrheit erfuhr, fchrie fie gel: 
lend: oe! oe! Jot! Dann Ihiwan- 
ben ihr die Sinne. ALS fie wieder zu 
ih fam, wurde ſie hyſteriſch. 

Kann’s nicht begreifen. 

!n der Wache auf den Viehhöfen 
benahm der Mörder fich ganz vernünfs 
tig. „Ich fann nicht begreifen, mas 


‚ mir in den Sinn gefommen ift“, fagte 


| 
| 


| 


| 
! 


um Waffer zu holen, [chlich ich 


er. „Sch alaube aber, plößlich zeitweis 
liq den Verjtand verloren zu haben. 
‘ch wurde von dem unmiderftehlichen 
Drange, zu raufen und zu morben, 
bejeelt. Blut mollte ich fehen. Al 
ih fah, daß oe in den Seller * 
ihm 
nach, ſtreckte ihn mit der Axt zu Boden 
und zerhackte ihn. Er wird jetzt wohl 


todt ſein!“ 
gefchäfts der Metropolitan Life In- 


Der Vater pes Häftlings erklärte, 


| daß er Vormittags den ungen von 
einem AUrzte auf feinen Geiitesguftand 
' hin hatte unterfuchen und auf Grund 


des Arztlichen Befundes fich entichlof- 
fen Hatte, dem Sprößling Aufnahnie 
in einer Nervenheil- oder Irren-An— 


| ftalt; zu verjchaffen. 
ihnen verurjachte Geräufch 3. E. Luce, | 
der im 2. Stoef des angrenzenden Ge: : 


: Pipe. 


Lunte aerohen hatten, über den Hof. ' 
Sie wurden verfolgt, entfamen aber, | 


obgleich ihnen mehrere blaue Bohnen 
nachgeſandt wurden, in der Gaſſe. Be: 
amte der VBerficherungägefelffchaft ftell- 
ten feit, daß fte mit leeren Händen 
hatten abziehen müjlen. 

Lechzte nach Blut. 

Wie ſchon berichtet, hat geſtern 
Nachmittag der 20jährige Harry 
Mountford, Nr. 345 W. 47. Straße, 
bon kranthafter Mordſucht befallen, 


! 


| 


. Straße, 


Ging ins IDaffer? 

dem am Fube der Chicago 
gelegenen Wellenbredher fand 
man geitern einen Rod, einen Hut, eis 
nen Hemdfragen und eine fehmarze 
Halsbinde. Die Noctafche enthielt 
einen ‚Zettel mit dem lafonifchen Vers 
merf: „Sch habe Selbitmord begans 
gen. 2. Matfon.“ Matfon lebte feit 
geraumer Seit getrennnt von feiner 
Nr. 353 N. Halſted Straße mohnhaf- 
ten Frau. Die Polizei durchſucht jetzt 
den See nach der Leiche. 

Erhielt einen Drohbrief. 


Die Frau des Blumenhändlerd 
Frant Willtams, Nr. 35 Oft Ranbolph 
erhielt fürzlich einen „Die 


uf 


' Schwarze Hand” unterzeichneten Brief 


im Keller jeinem 13jährigen Hausges ! 


nofjen Yojeph Burfe mit einer Art 
den Schädel eingefhlagen und ihm 
faft den Kopf vom Rumpfe getrennt. 
Mie ein wildes Thier war er iiber 
dad ahnungdlofe Opfer 
und hatte es faltgemadit. 


Als er 


dann, mit no) immer mordgierig fun= | 


felnden Augen, die Hintertreppe hin- 
aufeilte und herausfordernd die blu- 
tige Art jchmwanag, jah ihn jein auf dem 
Hofe meilender Vater und jegte ihm 
nad. Auf tem Treppenabja trat 
ihm die Mutter entgegen. Die Eltern 
padten ihn. Er aber riß fich nach fur- 
zem Kampfe (os und führte mit der 


Urt zwei Hiebe nach rau Burke, die | 


die Hintertreppe heruntergefommen 


hergefallen : 


des Snhalte, Daß fie und ihr Mann 
abgemurtjt werden würden, falls fie 
beider Leben nicht mit $400 erfaufe. 


. Das Geld müfle fie morgen Abend an 


; einer näher 


bezeichneten Stelle an 


 Webjter Ave. und dem Lincoln Park 


nieberlegen und dann, ohne fi) aud) 


ı nur einmal umzubliden, heimgehen. 


lizei. 


Sie übergab das Schreiben der Po— 
Die mit der Aufarbeitung des 


Falles betrauten Detektives verhafteten 


als muthmaßlichen Abſender einen von 
Williams' Angeſtellten, Namens Jakob 
Palmer. Der befindet ſich noch in Un— 
terſuchungshaft. Die Polizei hofft, 
daß er über furz oder lang einGeftänds 


‚nit ablegen mwerbe. 


war, um fich nach der »eranlaffung | 


zum Lärm zu erfundigen. 
und Arm blutend, 
ohnmädhtig zulammen. 
Annahme, Sie getödtet zu haben, 
ftürmte der Rafende davon und fehte 
über den Zaun auf die Gaffe. Bon 
mehreren Dußend Männern und halb- 
mwüchligen Burfchen verfolgt, flüchtete 
er, in die Enge getrieben, auf einen 
Haufen Baditein.e Von dort aus 
bombardirte er die Verfolger mit Gtei- 
nen. Der Schantwirtd Wm. Hüh- 
nerbein und ein Knabe turben von 
den Wurfgefchoffen getroffen und zu 
Boden geitredt, erholten fich aber bald 
wieder. Inzwiſchen war von Nach— 
barn die Polizei benachrichtigt wor— 
den. Als die Schergen eintrafen, 
wurde der Mordbube vernünftig. Er 
legte Axt und Steine nieder. Er ließ 
ſich widerſtandslos verhaften und er— 
zählte in abgebrochenen Sätzen, nach 


Berwirrtes Gehirn 


iſt das Reſultat eines überladenen 
Magens, einer * Leber, nicht rich⸗ 
tig arbeitender Eingeweide oder un⸗ 
reinen Blutes. Klares Denken folgt 
dem Gebrauch von 


BEECHAMS 
PILLS 


*ederal vertauſt. Im Shamteln 106 und 2b 


Aus Kopf | 
bra die Frau ; 
Wohl in der | 


Jungfer Leichtfinn. 

Mildred, die 13jährige Tochter de 
Nr. 4207 Langley Ave. mwohnhaften 
9. E. Peters, brannte Samftag mit 
einer Freundin, deren Name bisher 


ı nicht ermittelt werden fonnte, durd). 


| Die Mädels begaben fich 


erit nad 


| Buffalo und von dort nach Nem York. 
; Dort ift Milbred geitern Abend, kurz 
ı nad) ihrer Antunft, verhaftet worden. 


1 


| 


| 


Sie wird ziwangsmweife nad Chicago 
zurüdgebracht werden. 
me 
Wurde gefotten. 


In der An’oge der Edgar Allen 
American Manganefe Steel Company 
in Chicago Heights fiel Samftag 
Norgen der 22jährige Arbeiter Harold 
Ciemwart aus Chicago in einen Boitich 
fiedenden Waffersd. Er wurde von Ges 
noffen herausgezogen, war aber jchon 
entjeglich verbrüht worden. Man bes 
förderte ihn mit der Bahn nad; Chi» 
cego und verichaffte ihm Aufnahme im 
Wafhington Park - Hofpital. Dort 
{ft er heute geftorben. 

— —— — 

Seinen Verletzungen erlegen. 


Im Waſhington Park-Hoſpital iſt 4 
heute der Arbeiter Harold Stewart den ” 


Brühtwunden erlegen, welche er am pg« | 


rigen Sonntag in den Anlagen ber ° 
Edgar Allen American Manganefe 
Steele Eo. zu Chicago erlitt, indem er " 
fopfüber in einen großen, mit fieben» 


dem Waffer gefüllten Bottich ftürzte, 


Der Verunglücdte mar 22 Jahre alt 
und mohnte in Wafhington Heights. 
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Beaftionäre uad Revolutionäre 


Da die Freiheit au) nur ein rela- 
tiver Begriff ilt, jo mag der rufliiche 
Staatsrath von feinem Standpuntte 
aus rebt haben, wenn er bie 
Regierung des Premierminifters Sto- 
Igpin nicht als hinlänglich tyranniſch 
anfieht. Herr Stolypin hat feine Ab- 
danfung einreichen müffen, weil- ber 
Staatsrat feine Vorlage zur Ein: 
führung der Selbitverwaltung in den 
neun meitlichen Provinzen des WRei- 
es mißbilligt hat. Allerdings hatte 
der Kater jeinem Stanzler nicht den 
geringſten Beiftand geleitet, jondern 
eö den Staatsräthen überlaflen, bei 
der Abftimmung lediglich ihrem Ge— 
wiffen zu folgen. Sothanes Gemiffen 
fcheint aber echt ruffiich zu fein und 
in jedem Anlaufe zu einer Milderung 
des afiatifhen Deipotismus eine 
ichredliche Sünde zu erbliden. 

&3 ift nicht anzunehmen, daß Sto- 


. Ippin den meitlichen Provinzen, die an 


"das eigentliche Europa angrenzen und 
deshalb auch -„aufaeflärter” jind, als 
die öftlihen, die vollftändige Selbit- 
verwaltung einräumen wollte. Er 
wird fie wohl nur einigermaßen bon 
dem Xoche des fchredlichen gentralis- 
mus haben befreien wollen, der jeben 
Fortſchritt unmöglich macht. So wie 
Niemand ſchwimmen lernt, wenn man 
ihn nicht in's Waſſer gehen läßt, ſo 
tann auch keine Nation das nöthige 
Verſtändniß für die öffentlichen Ange— 
legenheiten gewinnen, wenn ſie an 
ihrer Beſorgung gar keinen Antheil 
nehmen darf. Die Reichsduma iſt 
thatfächlich kteine beſchließende und 
kaum eine berathende Körperſchaft, 
weil ihre Mitglieder ſozuſagen keine 
Vorbildung für den Regierungsberuf 
genoſſen haben. Als erſter Miniſter 
mag nun Stolhyvin die Erfahrung ge— 
macht haben, daß der ruſſiſchen Regie— 
rung die verſtändige Mitwirkung ge— 
wiſſenhafter Volksvertreter nur er— 
wünſcht ſein könnte. Hauptſächlich 
aus dieſem Grunde mag er den Vor— 
ſchlag gemacht haben, in den Prooin- 
zen die Erziehung zu den offentlichen 
Gefchäften zu beainnen. Die echt ruj- 
ſiſchen Leute mollen aber on dem bes 
ftehenden Abjolutismus nicht rütteln 
laflen, und ber verblendete Katier jteht 
anfcheinend auf ihrer Seite. Es tft 
auch nicht imahrzunehmen, dab die 
große Volksmaſſe wenigſtens fo viel 
Erkenntniß ihrer traurigen Yage be— 
fit, um fich aus ihr herauszuiehnen. 
Da jpmit die lanajame Entwidlung 
ausgefchlofjen ijt, wird das „ancien 
rögime” auch in Rukland jchlieglich 
in einem pollftändigen Zufammenbrus 
che endigen. Abagemirthichaftet hat es 
ſchon lange. 

Wenn die ruſſiſchen „Staatsmän— 
ner“ nicht durch Selbſtſucht und 
Herrſchbegier bethört wären, würden 
ſie das Volk allmählich für die Frei— 
heit zu befähigen verſuchen, ſtatt es 
in Unwiſſenheit und Hilfloſigkeit zu 
erhalten und zur gewaltſamen Spren— 
gung ſeiner Feſſeln herauszufordern. 
Denn die Revolutionen, ſelbſt wenn 
ſie verhältnißmäßig unblutig verlau— 
fen, ſind doch immer nur gefährliche 
Erſchütterungen und führen meiſt zu 
Gegenrevolutionen oder Staatsſtrei— 
chen. Dafür liefern die Vorgänge in 
Portugal den neueſten Beweis. Dort 
hat bekanntlich die meuteriſche Flotte 
den jugendlichen König verjagt und 
die „Republik“ aufgerichtet. Die vor— 
läufige Regierung aber fühlt ſich ſo 
unſicher, daß ſie es noch immer nicht 
wagt, Wahlen auszuſchreiben und von 
den Vertretern eine geſetzmäßige Re— 
gierung einſetzen zu laſſen. Sind je— 
doch die Monarchiſten wirklich ſo ſtark, 
daß die revolutionäre Junta ſich vor 
ihnen fürchten muß, ſo werden ſie 
ſicherlich die erſte ſich darbietende Ge— 
legenheit benützen, um ebenfalls „auf⸗ 
zuſtehen“ und die durch Gewalt empor— 
gekommenen Machthaber mit Gewalt 
wieder abzuſetzen. Dieſer Meinung 
ſcheint ſogar die britiſche Regierung zu 
ſein, weshalb ſie der portugieſiſchen 
fortgeſetzt die formelle Anerkennung 
verweigert. Somit wird die Revolu— 
tion, die „ohne das Volk“ zuſtande ge— 
tommen iſt, wahrſcheinlich noch einen 
verheerenden Bürgerkrieg nach ſich 
ziehen, der, wie ſeinerzeit im benach— 
barten Spanien, mit der Wiederher— 
ſtellung der Monarchie enden dürfte. 

Auf rein mechaniſchem Wege läßt 
ſich eben der Geiſt nicht herſtellen, von 
dem ein dauerhafter Volksſtaat erfüllt 
ſein muß. Die angeblichen Reformer 
in den Ver. Staaten, die durch bloße 
Veränderung der Wahlformen und 
durch jonftige rein Aufßerliche Mittel 
alle öffentlichen Lebelftände befeitigen 
zu können glauben, find ebenfo im 
Jrrthume, wie die Revolutionäre, die 
durh einen Handitreih aus einem 
monarchiſch geſinnten Volke ein repub- 
likaniſches machen zu können vermei⸗ 
nen, oder wie die Reaktionäre, die 
jeden nothwendigen Fortſchritt mit der 
gepanzerten Fauſt niederhalten wol— 
len. Die Gewalt, gleichviel ob ſie von 
einem Deſpoten, einer zeitweiligen 
Mehrheit oder von einem Revolutions— 
ausſchuſſe angewendet wird, gebärt 
immer nur Gewalt. 


Einer, der’ verſteht. 


; Der als der „Storh-Mayor von 
> Alton“ befannte Staatsjenator Beall 
> Bat eine Bill ausarbeiten Iaffen, deren 
- Begründung von ihm felbft — er darf 


das, ohne fich in üblen Geruch zu brin- 
gen, da die „Vorrede“ von dem Senats- 
Schreiber aefchrieben murbe — al3 ein 
Meifterftüid der Schriftftellerfunft be- 
zeichnet wird und jedenfalls eingehend 
und etwas länalidh ift. 
Sn nicht weniger ala 17 „Whereafes“ 
mird ausgeführt, daß den Zenjus- 
| zahlen zufolge der „Raffenjelbftmord” 
| in Xlinois „vorherricht“, da nur 39 
| Prozent der Gefammtbenölferung 
| „Knaben und Mädchen“ unter 21 Jah 
ren find; daß mir fehr Stolz find auf 
unfere Zipilifation und unjere men= 
Ichenfreundlihen Bejtrebungen und 
| Einrichtungen; die Nation, der Staat, 
| die Gemeinden und Privat-nititutio- 
nen miteinander metteifern, jedem 
ı Rinde, reich oder arm, jein vollftes 
| Recht und jede Gelegenheit zu geben, 
die die Gefelfhaft dur das Gefeh 
| ichaffen fann; daß im Ueberfluffe Kin 
| der-Hofpitäler und -Bemwahranftalten 
| vorhanden find, in denen erfahrene 
| Wärterinnen den Kindern die Pflege 
| angedeihen laffen, die ihnen die, von der 
| häuslichen Arbeit ermüdeten Mütter 
nicht geben fünnen; daß felbit die ver- 
brecheriſch Veranlagten Berückſichti— 
gung finden ſeitens der Jugendgerichte, 
der Schulvögte uſw.; daß Geſellſchaf— 
ten beſtehen, die darauf achten, daß El— 


! 
| 
I 
| 


I 
i 


Abendyoit, Ehicago, Dienftag, Den er. März 1911. 


tifcher Dienfteifer und viel guter Wille, 
und das muß anerkannt werden! 

Alfo Drillinge $300 und dann? — 
dann nichts mehr! Don Bierling- 
und Fünfling-Geburten — und bder> 
gleichen ift Doch auch fchon vorgefom- 
men in Ylinois — fein Wort! Nicht 
nur feine Prämie für folche Leiftun- 
gen, fondern überhaupt feine Ermäh- 
nung, feine Andeutung, fein Ton da= 
bon. Wbjolutes Schweigen — und 
darin zeigt fich Der Meifter! Denn ivie 
berebt ift diefe8 Schweigen?! „Haltet 
Map!” predigt es, fo deutlih, als 
wäre es in einzölligen Buchjtaben und 
in blutrother Farbe gedrudt, und doch 
ſo rückſichtsvoll, ſo zart. Unzweifel— 
haft fürchtet der Senator, daß durch 
die Prämiirung auch ſolcher Mehrge— 
burten, die, wenn überhaupt, in dem— 
ſelben Verhältniſſe bezahlt werden 
müßten wie die Zwillings- und Dril— 
lingsgeburten, alſo mit je 83400, bezw. 
8500 uſw. der Staatsſchatz, bezw. die 
Steuerzahler in große Verluſtgefahr 
gebracht werden würden. Denn Vier— 
linge und Fünflinge uſw. ſind durch 
die Bank ſehr wenig lebenskräftig, 
und wenn ſie prämiirt würden, dann 
könnte es dem Staate Illinois leicht 
paffiren, daß er Hunderttaufende das 
Sahr auszahlte für PVierlinge und 


| tern ihre Sprößlinge nicht mißhandeln | Yünflinge, ohne am Schluß des Jahres 


und die Kinderarbeit gejeglich requlirt 
und bis zu einem gemwiflen Alter ber= 
boten ilt; daß, mo den Eltern fo viele 
Laften abgenommen wurden, ein genü- 
gend ftarfer Anfporn zu großen Fami- 
lien und jtarfer Vermehrung der Be- 
— vorhanden ſein ſollte, aus 
beſten Quellen und Berichten aber er— 
ſichtlich ſei, daß niemals vorher in ſei— 
ner Geſchichte der Staat Illinois ſo 
wenig Kinder hervorbrachte, wie im 
legten Jahrzehnte, dabei die Proſperi— 
tät eine größere war, die reihen Wards 
der Städte durchweg eine niedrigere 
Geburtenrate aufmweifen als die ärme- 
ren, aber überall, au) auf dem Xanbde, 
der Raflenfelbftmorb geübt werde; duß 
es bei einem Fortdauern der gegenivät- 
tigen Verhältniffe durchaus gewiß fei, 
daß über furz oder lang die Familien 
der gegenwärtigen obern Klaffen mit 
ihrem Theil von guten Eigenfchaften 
ausfterben müflen; daf ungefähr vier 
Kinder auf jedes Ehepaar fommen 
follten, und daß Gefege erlaffen mer: 
den follten, behufs gefunder, natürli- 
her Nermehrung der Benölferung und 
ftrenger Beitrafung derjenigen Per— 

onen, die Raflenfelbitmord treiben. 
So die „Vorrede”. Die Schönheiten 
diefes „Meiſterſtücks der Schriftiteller: 
funit”“ gehen in dem (möglichit) furz 
gefaßten Auszug zwar verloren, aber 
der Inhalt und Sinn wird fo doch ge— 
| wiffenhaft wiedergegeben, und darauf 
fommt’3 ja an. Auf alle jene jchmer- 
miegenden Grunde hin wird bann von 
der Bill vorgefchlagen: In Abfchnitt 1: 
die Schaffung eines „Fonds zur Meh- 
rung der Bepolferung” und Ermuthi- 
quna zur Mutterfchaft. Abfchnitt 2 
beitimmt die Hohe der Vergütungen 
für die Mütter: der Mutter jebes bin- 
nen zwei Jahren nach ihrer Verheira- 
thung geborenen Kindes follen $100 
ausbezahlt werden, und meiterhin je 
$109 für jedes meitere (alle zmei 
Jahre) geborene Kind. Die glücdliche 
Mutter von Zwillingen fol doppelt 
glücklich gemacht werden durch eine 
Prämie von 8200, und die patriotiſche 
Frau, die den Staat Illinois mit 
Drillingen beglückt, ſoll dreifach ge— 
prieſen und bezahlt werden — 8300 
ſoll ſie vom Staate bekommen für ihre 
Mühe. Abſchnitt 3 iſt unweſentlich, 
denn er bezieht ſich nur auf die Be— 
ſchaffung des Geldes, und Abſchnitt 4 
beſtimmt, daß alle Einkünfte aus der, 
in einer anderen Bill in Vorſchlag ge— 
brachten Junggefelleniteuer ($10 das 
Jahr von Nunggefellen im Alter von 
35 Nahren und darüber) dem „Be- 
völkerung-Mehrungs-Fonds“ zuflie— 
* 


ßen ſollen. 


* * 


Wenn man das Machwerk des 
„Storch-Mayors von Alton“ — dieſen 
Namen erwarb ſich Senator Beall, in— 
dem er als Mayor von Alton „Ge— 
burts-Prämien“ zahlte — in dieſem 
Auszuge nicht mehr ſchön nennen kann, 
ſo wird man doch nicht umhin können, 
es einigermaßen „intereffant“ zu fin= 
den. Denn die Behauptungen find, 
zum Theil, mas man fo im Allgeminen 
„tühn“ nennt und die Schlußfolgerun- 
gen müflen den fchmerfälligen Durdh- 
fchnittögeift einigermaßen überrafchen. 
Und mirfli jchön und bemundern3- 
merth ijt die meife Mäßiqung, deren 
fih der Herr Senator befleißtgt, und 
zu der in zarteiter Weile auffordert. 
Sn der That, der Senator und Stord)- 
Manor Beall enthüllt fich in feiner Bill 
ale Mäpiakeitz = Apoftel allererfter 
Güte. „Haltet Map!“ ijt der Rath, 
der fich wie ein rother Yaben burdh 
feine Bill zieht, ohne Einem je plump, 
mit dürren Worten in die Augen zu 
fpringen. Er fommt zum Ausdrud, 
indem den Neupermählten zei Jahre 
Zeit gegeben wird zum Storchem— 
pfang, und meiter in der Beftimmung, 
daf für jedes alle zwei Xahre geborene 
Kind, alfo do nur alle zwei Jahre 
einmal, eine $100-PBrämie gezahlt 
merden foll. Herr Beall will weder den 
Steuerzahlern noch den „patriotifchen“ 
Bürgerinnen allzuviel zumutben, ja er 
fuht offenfihtlich Durch Anfegung ber 
zweijährigen Frift etwaigen Webereifer 
einen Dämpfer aufzufegen. Noch 
fchöner fommen fein feines Verftänd- 
niß, feine zarte Rüdfihtnahme und 
meife Mäßigung zum Ausdrud burd 
die Prämien, die er für Mehrgeburten 
ausfeßt, bezw. nicht ausfegt. Für 
Smillinge $200 — und bas ift recht; 
und für Drillinge $300 — und ba= 
gegen mird auh fein vernünftiger 
Menſch etwas jagen fünnen. Wenn 
au Drillinge in der Regel eimas 
flein ausfallen und eine recht große 
Sterblichkeit aufmeifen, fo daß eine 
Drillingsgeburt für den Staat faum 
fo viel Werth haben fann mie drei 
Einzelgeburten, fo bethätigt fi in 
jener doch unzmeifelhaft großer patrios 


eine merfbare Bevölferungszunahme 
berzeichnen zu fönnen, da die fleinen 
„Würmchen“ zumeiſt ſchnell wegſter— 
ben. Ja, es könnte dahin kommen, 
daß der Staat viele Millionen das 
Jahr auszahlen müßte und die Be— 
völkerung zurückginge. Denn 8500 iſt 
kein Pappenſtiel und bedeutend beſſer 
als 83100 und — wenn ſchon, denn 
ſchon! 

Unſinn? Wohl möglich. Denn 
Mehrgeburten ſind ſelten und laſſen 
ſich nicht voreilig vermehren. — Dann 
iſt aber auch die Prämiirung von 
Drillings-- und Zwillingsgeburten 
Unſinn und — na ja, Unſinn iſt die 
ganze Bill mit ſammt ihrer wunder— 
ſchönen Begründung, die ausführt, 
daß gerade die Reichen dem Raſſen— 
jelbftmord fröhnen, um dann eine 
$100- Prämie ouszufegen für jede Ge- 
burt. Unfinn ift aud.... doch nein, 
bon Unfinn darf man nicht reden: 
Reflame ijt’3. Der brave Herr Sena- 
tor Beall wollte fich wieder einmal in 
der Leute Mund bringen, von fich re= 
den machen und fein Licht leuchten Iaf- 
fen vor allem Volfe, und da er Alu- 
aes nicht zu fogen mußte, bemächtiate 
er Sich des intereflanteften Themas, 
das er für ımfer liebes Volf aidt. Und 
fo jchreift man son feiner Bill, nennt 
feinen Namen und redet von ihm, und 
meiter hat’3 ja feinen Zmed. — — 


Der Einfommenjteuer-Zufaß. 


63 wird Freunden der angeblich 
„gerechteiten aller Steuern” eine ange- 
nehme Neuiagfett jein, daß jeit Beainn 
des gegenwärtigen ‘ahres die Zuftim- 
mung bon nicht weniger alö neunzehn 
Staoten zu dem voraejchlagenen Ein— 
kommenſteuer-Zuſatz zur Bundesver— 
faſſung erlangt worden iſt. Der Zuſatz, 
wie der Kongreß ihn vor zwei Jahren 
mit der erforderlichen Zweidrittelmehr— 
heit beider Häuſer angenommen hat, 
gibt unumſchränkte Vollmacht zur Er— 
hebung von Einkommenſteuern durch 
den Bund. Der Kongreß ſoll die Macht 
haben zur Umlegung und Erhebung 
von Steuern auf Einkommen aus all' 
und irgendwelchen Quellen, ohne Ver— 
theilung auf die Staaten und ohne 
Rückſicht auf irgendwelche Volkszäh— 
lungsergebniſſe. 

Das beſeitigt die Einwände, auf 
Grund deren die Einkommenſteuer von 
1894 als eine direkte Steuer im Sinne 
der Verfaſſung hingeſtellt und demge— 
mäß als verfaſſungswidrig erklärt 
worden iſt. Thatſächlich und im wiſ— 
ſenſchaftlichen Sinne iſt ja die Einkom— 
menſteuer unbedingt eine direkte 
Steuer. Neben der Kopfſteuer viel— 
leicht die direkteſte von allen, inſofern 
Der, dem ſie auferlegt iſt, ſie auch zu 
tragen gezwungen iſt. Im Gegenſatz zu 
Zöllen, Verzehrsſteuern uſw. (wie die 
Steuern auf Bier, Schnaps und Ta— 
bak), die der beſteuerte Importeur oder 
Fabrikant nur auslegt, und dann — 
indem er den Steuerbetrag auf den 
Waarenpreis ſchlägt — die Zahlung 
auf den Verbraucher abwälzt. in ähn- 
licher Weiſe (immer geht es nicht) wer— 
den die Steuern auf Grundeigenthum 
vom Eigenthümer, der ſie zahlt, auf 
die Miether abgewälzt. Die Steuer 
auf Einkommen, wenn ſie allgemein iſt, 
kann nicht abgewälzt werden. 

Im Sinne der Verfaſſung jedoch 
hatten als dirette Steuern früher nur 
Kopfſteuern und Steuern auf Grund— 
eigenthum gegolten. Die Einfommens 
ſteuer hatte nicht dafür gegolten. So— 
bald ſie dafür erklärt wurde, wie es 
1894 geſchah, war die Steuer verfaſ⸗ 
ſungswidrig, weil laut der Verfaſſung 
direkte Steuern nur nach Maßgabe der 
Bevölkerung umgelegt werden dürfen. 
Die Einkommenſteuer läßt ſich nicht ſo 
umlegen. Man kann unmöglich von 
100,000 Leuten mit geringem Einkom— 
men eine gleiche Steuerſumme verlan— 
gen wie von 100,000 Leuten mit gro⸗— 
Ben Einfommen. 

Soieit der nun borgejchlagene Ver- 
faffungszufag es ermöglicht, die Ein 
fommenjteuer ohne Rüdficht auf Ein- 
mohnerzahlen zu erheben (alfo jie ein: 
fach den jteuerfähigen einzelnen Ber- 
onen aufzulegen), fomeit hat er Zu— 
ftimmung gefunden bei Allen, die nicht 
bie Befteuerung des Einfommens an 
und für ſich verwerfen. Daß jedoch 
der Zuſatz auch ausdrücklich die Be— 
ſteuerung von Einkommen aus all und 
jeder Quelle geſtattet — alſo dem 
Bunde beiſpielsweiſe erlaubt, das Ein— 
fommen aus den Pfandbriefen 
(Bonds) der Staaten und ſonſtiger öf⸗ 
fentlicher Gemeinweſen zu beſteuern 
und begleichen die Gehälter der ftaat- 
lIihen Beamten zu befteuern, dagegen 
erhob fich von verjchiedenen Seiten jehr 
fharfer Wiberfpruh. Namentlich der 
New Horker Gouperneur Hughes, der 
jegt als Richter im Yunbesobergericht 


| fit, proteftirte Mäftig gegen den, fei- 


———n 


nes Cradtens unnöthigen und unver 
zeihlichen Eingriff in die Souveränität 
| der Staaten. 

Mie es jebt den Anfchein hat, wird 
der Zufaß troßdem die zu feiner |n= 
fraftfegung erforderliche Genehmigung 
bon drei Vierteln aller Staaten erhal- 
ten. Gieben Staaten (Wlabama, 
Georgia, Jlinois, Maryland, Miſ— 
Itffippt, Oklahoma und Südfarolinc.) 
haben die Zuftimmung durch ihre LXe= 
gislaturen bereit3 im Vorjahre ertheilt. 

ı Neungzehn weitere Staaten haben, mie 
| gefagt, die Zuftimmung feit Neujahr 
| gegeben: nämlich Kalifornia, Nevada, 
Montana, MWafhington, Dregon, 
%daho, Teras, Nordfarolina, Ken 
tudy, Norddafota, Ohio, Joma, Süd- 
| dafota, Nebrasfa, Kanfas, Yndiana, 

—— Wiskonſin und Michigan. 
Das macht insgeſammt 26 Zuſtim— 
mungen, ſo daß zur Inkraftſetzung nur 
noch neun aus den übrigen zwanzig 
Staaten fehlen. 

Ubgelehnt murde die Zuftimmung 
im Vorjahre durch die Regislaturen 
von Louiſiana, Maffachufetts, Nem 
York und Rhode Yaland, im gegen 
märtigen Jahre durch die Legislaturen 
von Vermont, Rhode Ysland und 
Utah. Das madt fieben Ablehnun- 
gen, mährend zwölf MWeigerungen 
nothiwendig jind zur Vereitelung des 
Zufaßes. Webrigens jind auch die be> 
reits erfolgten Ablehnungen oder die 
meiterfolgenden nicht al3 endailtig zu 
erachten. Hat die eine Legislatur eines 
Staates den Zujat abgelehnt, fo fann 
die nächfte oder fonft eine fpätere ihn 
trogdem annehmen. Die einmal er- 
folgte Zuftimmung aber fann nicht 
tiidgängtq gemacht werden. 

Das Steht zwar nicht in der Verfaf- 
una gefchrieben, aber es ift bisher fo 
gehalten worden. Als der 14. Zufaß 
Ihmebte, erklärten zwei Gtaaten 
(Ohio und New Yerfey) durch ihre Le= 
gislaturen den Widerruf der vorher 
erfolgten Zujtimmung, doch wurde auf 
den Widerruf feine Rüdficht genom= 
men, troßdem er erfolgte, ehe noch die 
erforderliche Dreiviertel-Mehrheit er: 
langt war. Ebenfo mwiderrief Oregon 
jeine Zuftimmung zum 15. Zufäß, al- 
lerdings erft nach Erlangung der er: 
forderlichen Mehrheit und nachdem der 

Zufaß bereits förmlich für angenom- 
men erflärt war. Cs ift über die 
damit aufgemworfene GStreitfrage nie- 
mals zu einer direften gerichtlichen 
Entſcheidung gekommen (ber 14. Zu— 
ſatz hatte ſchließlich genug Stimmen 
| aud) ohne New Nerfeyg und Ohio); 
aber e& gibt eine Anzahl Enticheidun- 
aen ähnlicher Fälle, die die einmal 
ertheilte Zuftimmung für unmiderruf- 
| lich erflaren. ©o 3. B., mo durch Ge- 
jeß ein Gemeinmwejen ermädtiat wird, 
mit Zuftimmuna einer Mehrheit feiner 
Mähler ausnahmsmeife Steuern zu 
erheben oder fonitige befondere Laſten 
und Verpflichtungen auf fich zu neh- 
men. it in folchem Falle Die Zuftim- 
nung einmal aegeben, fo fann fie nicht 
mehr zuriifgenommen werben, während 
eine erfolate Ablehnung nicht verhin- 
dert, dak der Rorichlag aufs Neue zur 
Abltimmung gebracht wird. 


Die Bibel für die Wolgafinnen, 


Cine Ueberfegung des Neuen Teita- 
ments in Die türkifche Sprache der 
Zihumajchen wird in wenigen Wo— 
hen erjcheinen. Der 
tſchuwaſchiſchen Schule in Simbirsk, 
Herr Jakowlew, hat in mühevoller 
dreißigjähriger Arbeit das Neue Te— 
ſtament in die Sprache dieſes zu den 
Wolgafinnen gehörigen Volksſtammes 
übertragen. Unterſtützt wurde Ja— 
kowlew mit Geld durch das ruſſiſche 
Miniſterium der Volkserleuchtung, 
wie ſein Titel in wortgetreuer Ueber— 
ſetzung lautet, durch die prawoſlawi— 
ſche Miſſionsgeſellſchaft und durch die 
engliſche Bibelgeſellſchaft. Seit 1873 
hat der Gelehrte nach und nach in 12 
Abſchnitten das Werk vollendet und es 
nunmehr den Bauern der finniſchen 
Wolgadörfer übergeben. Die Tſchu— 
waſchen, deren Zahl nach der jüngſten 
Volkszählung auf 550,000 geſchätzt 
wird, ſind, wie die Syrjänen (etwa 
120,000), Permier (90,000), Wotja⸗ 
ken bei Wjatka (380,000), Tſcheremiſ⸗ 
fen (280,000) und Morbiminen 
(800,000) eine Gaupölterfchaft der 
finnifchen Völferfamilie, melcher bie 
Ureinwohner Rußland angehören. 
Heute jind fie mit den flamifchen Jn- 
doeuropäern zum größten Theil ver- 
mifcht, da bei ihnen nicht, mie bei den 
Tataren, eine unübermindliche reli- 
giöfe Anfehauung Ehen zwifchen Ruf: 
fen und Finnen unmöglih machte. 
Shre Ehriftianifirung vollzog fih all- 
mähli und faft unbemußt. Die ruf> 
fifhen geiftlichen Behörden maren 
äußerjt mäßig in ihren Anforderun- 
gen. Sie beanjpruchten feine religid- 
fen Kenntniffe und verlangten nur, 
daß die Belehrten fich taufen ließen. 
Da die Konvertiten die geijtige Be- 
deutung der Zeremonie nicht erfaffen 
fonnten, jo widerſetzten ſie ſich ge— 
wöhnlich nicht, wenn das Untertauchen 
im Sommer geſchehen konnte. Ja, 
einige der Neubekehrten äußerten, da 
meiſt kleine Belohnungen für den 
Uebertritt zum Chriſtenthum gezahlt 
wurden, häufig den Wunſch, ſich meh— 
rere Male taufen zu laſſen. In man— 
chen Gegenden glaubte man, daß die 
Heiligenbilder den ruſſiſchen Geiſtli— 
chen mittheilten, wer die vorgeſchriebe— 


Ankündigung. 


J. SIEGAN, 
641 W. North Ave,, 


Direktor der 


Fabrifant von Damen-Suits, Sfirts | 


und Goat3, erlaubt jih anzuzeigen, 
daß fein nener Laden in obiger Adreife 


am Samiftag, 25. Mär;, 


eröffnet wird mit einem großen und 
neuen Sortiment dv. Frühjahrse: Moden 
Wartet auf uniere Eröffnung. 
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nen Faſten nicht einhielt. Vorſichtige 
Tſchuwaſchen drehten deshalb, um 
diefer Angeberei vorzubeugen, das Ge: | 
ficht des Heiligen gegen die Wand, 

wenn verbotene Speifen gegelfen wur: 

den. Der beliebtejte Heilige des ruffi- 

fchen Bolfes ift der heilige Nikolaus. 

Er bat die verjchiedenften Pflichten zu 

erfüllen: unter feiner Obhut ftehen die 

Kinder, die Matrofen und die Pilger, 

zum heiligen Nikolaus beten alle Noth- 

leidenden. Er ift der in jeder Hinficht 

gütige, dienftfertige und hilfreiche Hei: 

lige. Daher bemerft man auch über- 

al, wo Ruffen mweilen, jei es in ber 

fernen Mandfchurei, in den Sandmwü- 

ften des Mangifchlat am Kafpi oder 

im Herzen Rußlands, dem Mütterchen 

Moskau, feinen Kultus in erjter Linie. 

Bei den VBermohnern Sibiriens ift er 

ber Heilige des Aderbaues und des 
Biere, deifen Felt zur Erntezeit ge: 

feiert wird. Die offiziell zum Chris 

ftentHum befehrten, oben genannten 
finnifchen Stämme erfennen denn aud) 
faum einen andern Gott ala den St. 
Nikolaus an. Das ganze Chriften- 

thum der Tſchuwaſchen beſchränkt ſich 
auf Pilgerfahrten, die ſie zu den über— 
aus zahlreichen Heiligthümern St. Ni— 
kolaus' unternehmen. Intoleranz 
kennen ſie nicht, und ebenſowenig ihre 
heidniſchen Götter, die als mindere 
Gottheiten, zuweilen vielleicht in das 
Gewand eines chriſtlichen Heiligen ge— 
kleidet, ruhig neben dem mächtigeren 
Chriſtengott weiterleben. So weiß 
man, daß auch heute noch tſchuwaſchi— 
ſche Bauern zur Erntezeit erſt ihre 
eigenen Gottheiten anrufen und dann 
an St. Nikolaus ihre Gebete richten. 
Dieſe Doppelverehrung wird zuweilen 
ſogar von den Jomſi — die etwa den 
Medizinmännern bei den Indianern 
entſprechen — anempfohlen. Solot⸗ 

nitski, ein bekannter Forſcher der fin— 
niſchen Völkerſchaften, führt ein ſol— 
ches Gebet eines tſchuwaſchiſchen Bau— 
ern wie folgt an: „Schau her, o Gott 
Nikolaus! Vielleicht hat mein Nach— 

bar, der kleine Michael, mich bei dir 
verleumdet, oder er wird es noch thun; 

ſollte er es thun, ſo glaube ihm nicht. 
Ich habe ihm nichts Böſes gethan und 

wünſche ihm auch keines. Aber er, er 

iſt ein nichtswürdiger Prahler und 

Schwätzer. Er ehrt dich auch 

nicht wirklich, er iſt ein ſcheinheiliger 

Taugenichts. Aber ich verehre dich 
von Herzen, und ſiehſt du, ich ſtelle ſo— 

gar eine Wachskerze vor dich hin.“ Zu— 
weilen bringt die Vermiſchung der 
beiden Religionen noch ſeltſamere Vor— 
fälle hervor. So opferte ein von 
ſchwerer Krankheit geneſener Tſchere— 
miſſe „Unſerer lieben Frau von Ka— 
ſan“ ein junges. Füllen. 


— — ⁊ 
Kleidermoden von einſt und jetzt. 


Den Hoſenrock, der gegenwärtig das 
„Allerneueſte“ der Mode iſt, kannten 
und verwandten die Frauen ſchon vor 
Jahrtauſenden, zum mindeſten in 
ähnlicher Form, wie denn die meiſten 
Damenmoden von heute nichts als 
Wiederholungen alter Modemotive 
ſind. Ueber dieſe ewige Wiederkehr 
hielt, wie das „Journal de Geneve“ 
mittheilt, der Archäologe Waldemar 
Deonna einen öffentlichen Vortrag in 
Genf. Er beklagte, daß die ſchöne 
antike Kleidung verſchwunden ſei, die, 
wie Goethe ſich ausdrückte, gleichſam 
ein vielfältiges Echo der Körperfor— 
men war, und berichtete dann, daß 
zwiſchen der Toilette der zeitgenöſſi— 
ſchen Damen und der, welche die 
Frauen in der ſogenannten kretenſi— 
ſchen Periode, alſo vor dem homeri— 
ſchen Zeitalter 3000-1000 vor 
Chriſti Geburt) trugen, auffallende 
Aehnlichkeit beſtehe. Bei Ausgrabun— 
gen im ſüdlichen Europa fand man 
weibliche Figurinen aus Terrakotta, 
bemalte Vaſen und Fresken, die be— 
weiſen, daß die Frauen ſchon in jener 
längſt vergangenen Zeit Taillen mit 
engen oder Bauſchärmeln hatten, ihren 
Leib in metallbeſchlagene, vorn zu 
ſchließende Korſetts ſchnürten, und an 
Röcken, die bis zu den Füßen herab— 
reichten, oft mit Volants beſetzt wa— 
ren, ihre Freude hatten. Die Mode 
wechſelte ebenſo häufig wie heute. Bald 
war Schlankheit und Magerkeit be— 
liebt, die durch ſchmale, die Beine feſ— 
ſelnde Kleider vorgetäuſcht wurde, 
bald galt als ſchön üppige Breite, die 
man durch Auflegen von Wülſten auf 
den Hüften oder durch Verwendung 
von Reifröcken, mitunter in Glocken— 
form, erzielte. Es gab auch getheilte 
Röcke, wie ſie jetzt Radfahrerinnen 
tragen. Auch die Schürze war damals 
ſchon bekannt. Auf den ausgegrabenen 
Gegenſtänden ſieht man Frauen mit 
tiaraartigen oder kleinen Dreiſpitz⸗ 
Hüten geſchmückt, die an die Kopfbe— 
deckungen der Damen unſerer Tage er— 
innern. War das Barfußgehen da— 
mals gerade nicht Mode, ſo trugen die 
Frauen gern Schuhe, mit hohen Ab— 
ſätzen. Das Seltſame, daß ſich die 
Moden immer wiederholen, erklärte 
der Vortragende aus dem Umſtande, 
daß der menſchliche Geiſt in Bezug auf 
Erſinnen von Trachten nicht uner— 
ſchöpflich ſei. In dieſer höflichen An— 
merkung des Archäologen verbirgt ſich 
ein ſpöttiſcher Tadel für — die Pa— 
riſer Toiletten-Künſtler und Künſt⸗— 
lerinnen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Eo. ftellten fich heute die eis 
ropäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mart...$23.80 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.25 

Schweiz: 10 % 19.28 

FT ILand: 100 Gulden 40.30 

änemart: 100 Kroner.... 26.80 

Rufland: 100 Rubel 


— SKonfultation. — Bauer: „Woa3 
foahlt m’r denn nu’ eengtlih, Harr 
Dukt’r?" — Arzt: „Ad, eine Baga- 
tele!" — Jemerſch nee, doas is wull 
goar anne ſihr g'foahrliche Krankheet, 
häh?“ 

— Schnell geſchloſſene Freundſchaf⸗ 
ten und im Ramſchbazar gekaufte Re— 
genſchirme bewähren ſich vorzüglich 


.. Den 
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Mittwodjys- Offerten. 


Strumpfhalter. 
Kinder-Strumpfbalter, mit einer 
guten Claspe, ſchwarz oder weiß, 
bon zwei bis fünf Jahren w 


fpeziell zu 15€ 


“ 
dc 
Haarnadeln. 


Reine Aluminium Haarnadeln, fie 
find Teicht, ftarf und dauerhaft — 
fpeziell für diefen Verkauf 

per Dußend 


Snarnabeln. 


Haarnadeln in Eubr3, pezieli 
Fir diejen Verfauf, per Cube... 


Haarnetze. 
Unſere eigene Marke Haarnetze, bei- 
ſer als die Carmen Marke, 86 Zoll 
lang — auf beiden Enden geknotet 
— in allen Schattirungen, 
das Stück zu 


Turbins 

Ein großes Sortiment von ſanitären 
Haarrollen u. Turbins, ve 250e 
für dieſ. Verkauf, jede 

Haken und Oeſen. 
Die Juſt Right Spring Haken und 
Oeſen — garantirt *2 5e 
ſpez. für dieſ. Verkauf, Karte. 

Maſchinen-Oel. 
Gereinigtes Nähmaſchinen-Oel — 
ſpeziell während dieſes Ver— ae 
fauf3, per Flafche nu +) 


Muslin Unterhofen. 
Muslin KindersInterhofen, bon gu= 
tem Stoff gemacht, befeßt mit Tud3 
und Ruffle, werth 2c, 


Feder-Ticking. 
303öll. ne meet 30 &t3. 
fpeziell für diefen Verfauf, 

* 15€ 
J Dats. 
Mother's oder Quaker 
ſpeziell für dieſen Verkauf; 
2 Radete für 


Oats 


15e 


Die Welträthiel!! 
bon Ernit Haedel. Semeinberitändlihe Studien 
über Mioniltifhe Philofophie. 240 Sei— 30c 
ten, gebunden — — 

Lebenswunder von Haedel. Etudien über biolo» 
gifhe Pbilofophie. Ergänzung zu 30€ 
„Welträthiel”. 200 Seiten, Tartonnitt.. 


A. EKROCH & Oo. 
— Deutihe Budhhandlung — 
26 Monroe Str. 26 
(Swifhen Wabafh und Michigan Abenues.) 
— EEE EEE EN a A Dee TEE —— 


Todbe3-Anzeige 


Alen Freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, da mein aeliebter Gatte und unfer 
auter Pruder und Schwager 

Franz Kottwik 

nad langem fjchwerem Leiden im Glauben an 
feinen Heiland geitorben ijt. Beerdigung finder 
ftatt am Mittmodh, den 22. März, bald ein 
Uhr Nadm., vom Trauerhaufe in isullerSburg, 
St. nach der cbang. luth. Kirche in Hinsdale, 
und bon da nach Koncordia. Um ftilles Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Klara acb. Baumann, Gattin. 

Karl und Hermann Koıvig. Brüder. 

Tohanna u. Auguſte Krauſe, Schwe— 


Auguſt u. Auguſte Baumann, Schwie— 
gereltern, nebit Ediwagern - und 
Echwägerinnen. 


QO meinet nicht, dab ich aeitorben, 

Sch Habe ja nun ausgefrantt, 

Nas mir mein Heiland hat erworben, 
Das hab’ ich in dem Tod erlangt. 

SH bin an einen Ort gebragı 

No meine Seel’ in Frieden lad. 


Tode3-Anzerge 
‚Verwandten und PBelannten die traurige Nad;- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Georg Altmeyer 
im Alter von 57 Nahren felia entichlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Donnerätag, den 
23. Marz, um 10 Ubr Miorgens, dom Trauer: 
baufe, 2646 Hillof Abe., per Kutihen nad) 
dem Dafridge-Friedhof. Um itille Theilnahme 


bitten: 
——— Altmeyer gebor. Kranich, 


attin. 
Frida und Elſie Altmeyer, Töchter. 
Earl, Freddie, Großkinder. dim 


Todbdes Anzeige— 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nas: 
richt, daß mein bielgeliebter Vater und unfer 


lieber Neffe 
Adolph Menſinger 

im Ulter bon 46 Jahren, 11 Monaten und 8 
Zagen am Montag, den 20. März, fanft ent: 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt dom 
Zrauerbaufe, 707, 46. Place, um 10 Uhr Vorm., 
mit der Bahn nah Mount Greenwood. Um 
ftilfe Iheilnahme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Dstar Menfinger, Sohn. 
Herr und Frau %. Baum, Ontel 
und Tante. 


Mitglied der Norden Loge Nr. 699, J.O.O. F. 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
riht. daß meine theure Gattin und umfere g?- 
liebte Mutter, Tochter und Cchiweiter 

Minnie Zint geb. Kraufe 


am 20. März, um 1 Uhr Morgend, ihrer 
Schmefter Olga in die Emigfeit gefolgt ift. Beer: 
digung findet itatt am Donnerötag, den 23. 
März, um 1 Uhr Nadm., bom Trauerhaufe, 
2711 Thomas Str., nah dem Concordia⸗Fried⸗ 
hof. Um ftilles Beileid Bitten dir trauernden 
Hinterbliebenen: 


3; J Bint, Gatte. 
tola, Toter. 
Albert und Albertina Krane, Elterı. 
Harry und Albert, Brüder. dmi 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Betannten, die traurige Nad;- 
richt, daß meine geliebte Gattin, unfere liene 
Mutter und Großmutter 

Ida Wielges geb. Schulz 
am Sonntag, den 19. März, geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittmod, den 22. 
März, Nadmittags um 2 Uhr, in Delabaır, 
Wis. Um ftille Theilnahme bitten die trauerit- 
den Hittterbliebenen: 
Aust Meiges, Gatte. 
illtam Meiges, Sohn. — 
Klara Melges geb. Feeger, Schwie— 
gertochter. £ 
Harry und Elennore, Enkel. 


Tode8-Anzeige. 
Gleveland Frauen-Verein, 
Beamten und Mitgliedern 
traurige Nachricht, dab Schiveiter 
Karoline Spindler 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt anı 
Sonnerötag, den 23. März, 12 Uhr Mittags, 
bom Trauerhaufe, 2625 PBallou Str., nad dem 
Eden: riedhof. Die Beamten merden erfuct, 
um il Uhr in der Bereinshalle zu eriheinen, 
um ber bveritorbenen Echmeiter die lette Ehre 


zu erweiſen. 5 5 
Henriette Geih, Präftidentin. 
Emilie Jurgenien, <efretärin. 


Tode8- Anzeige. 
Dentich-Amerifaner Damen-Verein. 
Den Beamten und Mlitaliedern hiermit die 
traurige Nachricht, dab Echiweiter 
Marie BoH8 
eitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Vonnersta ‚ben 23, März, Nadhm. 1 br, vom 
Trauerbaufe, 2718 Armitage Ape., nah Wald: 
beim. Die Beamten berfammeln fih um 12 Uhr 
in der P2ereinshalle,. um der beritorbenen 
Schmweiter die legte Ehre zu ermweifen, 
Elife Gramer, Bräfidentin. 
Emilie Jurgenfen, Sefretärin., 


Todes-Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nadı- 
ih, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Ioieph A. Böhler 
im 65. Qebensjahre geftorben iſt. Beerdigun 
Freitag, den 24. März, um 9 Uhr Yormittag® 
dont Trauerhaufe, 2151 W. 21. Place, nad) der 
Ct. Raulusfiche und von da nad dem &t. Bo» 
pilaatud-Briebbof. Die trauernden SHinterblic- 


BORN Helena Böhler aeb. Beder, Sattin. 
Klara, LZoutie, Johann, franz und 


Alois, Minder., mdmi 


biermit die 


| 
Konfirmations- und Diterfarten, Gefangbücher, 
Bibeln und Andachstbücher. Größte Auswahl. 
— & Klappenbach 
lung, Schreibmaterialien, Sportaztik 
a damen 


Todes-Anzeige. 


| Um Freitag, den 17. Märg 1911, ftarb ın 
j 5 Diego, Kat. unfer geliebter Gatte und 
ater 


Henry Brumimel 

69 Jahre alt. Beerdigung am Donnerstag, ben 
23. März, um 8:45, dom TIrauerhaufe, 621 
South Paulina Str., nah Sarrifon Str., nad 
der St. Gregory’3 Kirche, Bryn Mawr Ape 
nahe Clart Str., mofelbit feierlihes Requiem 
abgehalten wird. Von dort um 10:30 per Kut⸗ 
fhen nad dem St. Bonifazius-Friedhof. Um 
ie De3 Beileid bitten die trauernden Hinterblia 
enen: 


Sufanna Brummel, Gattin. 
Beter %. Brummtel, Frau Jalod G. 
Braun, Fred W., Trank %. Brum⸗ 
mel, Frau Nicholas N. Budinger, 
Heury C. J. Joſeph J. 
und Les Brummel Ainder. 
mdimi 


Todes - Anzeige, 


ge und Belannten die traurige Nah 
Kat, daß mein gelebter Gatte und unfer guter 
Andrew Hardenftein 
am Montag Morgen, den 20. März, fanft ent 
fchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Mitts 
wod, den 22. März, um 2 Uhr Nadm., bon 
Zrauerhaufe, 4327 Weitern Abe. nah dem 
en, Die betrübten SHinterblies 
Erneitine Hardenftein gebor. Milfer, 
Gattin. 
. zigate, Anna, Wndreiw, 
Charles, Helen 
Kinder, 
Nebſt Schwiegerſöhnen u. Schwie⸗ 
gertöchtern. modi 


Todes -Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unfer vielgeliebter Gatte und Bater 
Johu G. Koeb 
am 20. März im Alter von 839 Jahren ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt bom Xrauerhaufe, 1643 N, 42. Abe., Don« 
nerdtag, den 23. März, um 9 Uhr Morgens, 
nad der &St. Philomenafirhe und dann nah 
dem St. Jojeph3 Gottesader. Um ftille Theil 
nahme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
— Koeb geb. Antlesperger, 

attin. 


Theodore Koeb, Bruder. 
— John, Eugenie u. Theodore, Kinder 
Mitglied bes Leo Hof 1464, E.D.%. 
mobimt 


Tode8- Anzeige. 


ge und Belannten die traurige Nach 
tit, daß mein lieber Gatte 


Frederick Kruſe 


am Sonntag, den 19. März 1911 im Alter von 
41 Jahren geftorben ift. Beerdigung Mittmoc, 
den 22. März 1911, um 1 Uber Kadm., von 
der Gvangel. Luther, Emamueldlirhe, Afbland 
Boulevard und 12. Etr. Um itille Theilnahme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Konife Arufe ach. Brofate, Gattin, nehit 
Berwandten. 


Tode3-Anzeige. 


‚zreunden und Belannten die traurige Nad« 
richt, daß meine geliebte Gattin 


Bertha Haiper geb. Conrad 


im Alter bon 56 Jahren am Conntag, den 19. 
März 1911, geftorben ift. Beerdigung Mittmod). 
den 22. März, Mittagd 12 Uhr, vom Trauers 
baufe, 6617 Soutd Mab Str., nahe 65. und 
Center, nad Dafmood. Im ftilles Beileid Bitten: 
9. Kaiper, Gatte. 
Marie, Martha, Stlara, Milfte 
Balme, Kinder, mdt 


Geitorben: Mina Emilie Ariederite Brefin 
geb. Weiting, 39 Jahre alt, aeliebt Gattin bon 
sohn M. Brefin. Beerdigung er. Vor⸗ 
mittag um 10 Uhr, von Steeles Bros. Kapelle, 
5129 State Str. nach dem Bahnhof an 4.7 Str., 
von dort mit der Bahn nach Mount Hope. 


Geitorben: John Herd, am Sonntag Abend 
um 9:20 Uhr. Peerdigung Mittwodh Norm. um 9 
— nach dem St. Marh's Friedhof. 69 Jahre 
alt. 


Geſtorben: Mathias Hammel, 60 Jahre alt, 
geliebter Gatte von Minna Hammel. Beerdi— 
gung vom Trauerhauſe, 8619 Central Ave., am 
Mittwoch Vormittag um 10 Uhr nad) der Et. 
Kiltansktrche, Beerdigung auf dem St. Mariens 
Friedhof. modi 

Geſtorben: Karoline Spindler, am 20. März. 
Begräbniß am Donnerstäg, den 238. März, um 
12 Uhr Mittags, bon 2625 Ballou Str. nach 
dem Eden-Friedhof. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Gattin ıınd Mutter 
Rilgelmine Müller 


melde heute bor einem Sabre, am 21. Mär 
1910, geftorden iſt. ° 


Herz, das immer freu gefdlagen, 
Das im Lieben nie gerubt, 
Da3 und fterbend nod)_ getragen, 
Ruhe fanft in Gottes Hut. 


Gewibmet von Gatte und Kindern, 


Waldheim. 


inziger deutſcher tonfeffionalo er Rriedhof von 
8* De Metropolitan-Nohbupn für 5c 
u erreichen, — Begräbni * ſind in 
Biefem Ihönen Sriedhof auf Adi sage! luns 
en au haben. — General-Dfficed: isore art, 
Ka. — Tel. Foreft Part 797 unb 757. 
Sred 3. Zuttermeifter, Prüf. frreb Mans, Seft, 


Jakob Schwab, Superintendeni. 


An Kontraktoren. 


Verſiegelte Angebote werden entgegengenom⸗ 

men in der Office des Geſchäftsführers des 
Schulrathes der Stadt Chicago, Zimmer 730 
Tribune Gebäude, Dearborn und Madiſon Str. 
Chicago, bis puntt zwölf (12 Uhr Mittags 
Mittwoch, den 29. März 1911, für Zemenis 
arbeit, Rivelliren und Füllen und eiſerne Rah— 
Han an berfchiedenen Schulen und Schul-Grunud⸗ 
üden. 

Obiges muß in ftrifter Uebereinftimmung m 
den &hesifitationen aefchehen, die in der : die 
des Reparatur Departements, Zimmer 700 Zrıs 
bune Gebäude, zu haben find. 

Angebote mitffen auf, requlären Sormularen 

emacht werden, die in befagtem Reparatur— 
Sevartement zu haben find, und mütıen in bers 
fiegelten Kuberts eingef&hlofien fein, adreffirt 
an da3 Komite für Gebäude und Grunbditücde, 
indoffirt „Angebote für Zementarbeit” u. f. w., 
je nachdem. t 

Alle Angebote müſſen von, einem Depoſit 
begleitet ſein, deſſen Höhe nach den Bedingun« 
gen folgender Ueberſicht feſtgeſetzt iſt: Bei Anu⸗ 
geboten von $100 oder weniger, 20 Prozent; 
wifchen $100 und $200, 15 Prozent; sioilchen 
200 und $500, 10 Prozent; awifhen $500 unb 
2000, 5 Rrozent; über $2000, 3 Prozent. Des 
pofiten müffen in der Korm bon Baargelb od’r 
eg Ched aemadt merden, der auf 
eine autitehende Bank nezogen ift, die in Chis 
cago Gefchäfte betreibt, und zahlbar an die Ore 
der des Schulrathes. AU, 

Kein Angebot wird nach der in diefer Anzeige 
feitgefegten Stunde enigegengenommen. Der 
Rath behält jih da3 NRedit bor, irgend eines oder 
alle Angebote oder irgend einen Theil irgend 
eines unterbreiteten Angebotes zır bvermwerfen. 

Komite für Gebäude und Grundftüde, 


Chicago, 18. März 1911. 


mit 


‘ 
— 


—— 
——— 


Aſhland u. Diviſion -Tel. Hahmarket g28. 
Bargain Mts. Dienst., Donnerät., Samst. 256 


‘Ward and Vokes” 


Nächſte Woche ‚Ihe Cow and the Moon" 
kädhfte W ch r 5 1420-25 


— 


19jähriges Stiftungsfeſt 


nebſt Konzert, humoriſtiſchen Vorträgen 
und Ball, abgehalten vom 


Deutschen kriegerverein 


von South Chicago 


Sonntag, den 26. März 1911, 
in der Gagles Halle, 9233 Houfton Ave. Ein 
rühriges Komite wird alles aufbieten, den Güs 
ften einen genußreiden Abend zu bereiten. Das 
Seit nimmt um 7 Uhr Abends feinen Anfang, 
Eintritt 25e. Kameraden anderer Vereine haben 
freien Eintritt. 2 

Philipp Schuiter, Selr., 8107 Barton Upe, 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 


Zohır Weis, Eigenthümer. 


KONZERT eden Abdenb 


onntag —8 
Oito Seifert's Orchester. 


didofa? 


H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


EMIL 
bis 6 Prozent Binfen zu 


Geld reinen Gute erite Hbpotbelen 
wu derlaufen. Xel.: 6848 Gentral. fol} 


— 


Hadılap- Anwälte WASHEEE,n 
BE Grbidaften prompt erledigt. EM 
184 Pientve Str, Gde Glarl, Bimmer 180%, 





Deutiche heraus! 
Zur Ddeutfchen 
Harrison Massenversammlung 


Am Mittwoch, 


den 22. März, 


um 8 Uhr Abends, 


in 
der 


WICKER PARK HALLE, 


North Ave. und Robey Str. 


Kommt und hört die Geheimnifle der „Hyde 
Darf Protective Affociation” 


— und — 


Erfahrt Näheres über Rockefellers Einfluß auf 


Profeſſor 


Merriam. 


REDNER: 


E. 9. Harriion; 

Emil Hoediter: 
Nicholas Mimels; 

John E. Traeger; 


Lokalbericht. 
In elfter Stunde. 


Prohibitioniftiiher Handftreidh auf 
Cicero jchlägt fehl. 


Wollten Abftimmung vorgreifen. 


Petition wird im Lizensausfhnß be- 
graben. — Beiliuß erftattet Bericht 
über Arbeiten der Sonserparffommii- 
fion. — Eine verdädh:ige Vorlage. 


| 


3 
Gin vergeblicher Verfuh, in elfter ı 


Stunde in dem der Stabt einverleib- | 
ten Theil der ehemaligen Gemeinde Ei- 
cero einen Prohibitionsbezirt zu jchaf- 
fen, wurde in der geftrigen Sigung des | 
Stabtraths gemadt. Die Vorfchriften 
über Ausjtelung von Schantflizenien 
in dem Gebiet jind fjehr jtreng. Die 
Ichriftliche Einwilligung der Mehrheit 
der Grunbeigenthümer im Umtreis von 
einer halben Meile von der geplanten 
Wirthſchaft ift dazu erforderlich. Auf i 
eine Eingabe von einem PBiertel der | 
Wähler des Bezirts und Empfehlung 
des Lizensausfhuffes hat der Stabdt- 
rath eine Urabftimmung am 4. April 
über die frage angeordnet, ob in dem 
Bezirk die für die übrige Stabt gelten- 
den Schankvorſchriften zur Geltung 
kommen ſollen. Dies zu vereiteln und 
aus einem gewiſſen Theil des in Frage 
tommenden Gebiets überhaupt Wirth— 
ſchaften fern zu halten, war der Zweck 
der geſtern eingereichten Petition, gegen 
die Ald. Cermak ſofort nachdrücklich 
Proteſt erhob. Er erklärte, ſie weiſe 
nicht genug Unterſchriften auf, und be— 
antragte, ſie zur näheren Unterſuchung 
an den Lizensausſchuß zu verweiſen. 
Dies geſchah. Sie wird im Ausſchuß 
aller Vorausſicht nach eines natürlichen 
Todes ſterben, da keine Ausſicht vor— 
handen iſt, daß ſie vor der Wahl erle- 
digt werden kann. 
Capp dringt auf Sparſamkeit. 


Im Uebrigen wickelte der Stadtrath | 


faft nur Routinegefchäfte ab. Eine Ab- 
wehslung brachte Ald. Capp von ber | 
27. Ward in die Verhandlungen, ins | 
dem er jih an der Stadtverwaltung 
wegen Bachtung des Gebäudes Nr. 43 | 
bis 45 La Salle Straße behufs Unter= | 
bringung des Deteftive-Büro rieb. Er 
bezeichnete es als unerhört, daß die 
Stadt im neuen Rathhaus für die Ab- | 
teilung feinen Blat habe, fondern da=- 
für Räumlichkeiten zum Prei3S von 
$350 den Monat miethen müſſe. 
Mayor Bufje bedeutete dem Stadtva— 
ter, daß ed nie die Abficht der Stadt- 
verwaltung gewejen jet, das Deteftive- 
Büro im neuen Rathhaus unterzubrin- 
gen. &3 jet jtet3 beabfichtigt worden, | 
eö in das neue Hauptquartier für die 
Polizei an der Madifon Straße und 
dem Fluß zu verlegen, das aber noch 
nicht fertig fei. 

Sweifhichtenfpftem für Seuermwehr. 

Ald. Foell machte darauf aufmerf= | 
fam, dah die Hausvorlage Nr. 248, 


ran eingebracht fei, die Einführung des 
Zweiſchichten⸗Syſtems in der Feuer⸗ 
wehr durchzuſetzen ſuche. Die Vorlage 


Henry Stuckart; 


Peter Bartzen; 


Sitzung verſchoben. 


F. D. Connery; 
Joſeph Grein; 

Michael Zimmer; 
Louis Buch. 


dimi 


ſehe vor, daß ſtädtiſche Angeſtellte in 
Städten von mehr als 100,000 Ein— 
wohnern nicht länger als zehn Stun— 
den am Tage oder 14 Stunden Nachts 
arbeiten ſollten. Sie beziehe ſich nur 
auf Chicago. Es ſei dringend nöthig, 
daß der Ausſchuß für ſtaatliche Geſetz— 
gebung die Maßregel einer genauen 
Prüfung unterziehe und Schritte gegen 
ihre Annahme thue. Die Maßregel 
wurde dem Ausſchuß überwieſen. 
Kontrole öffeutlichet Nutzeinrichtungen. 
Auf Antrag Ald. Foremans wurde 
der in der letzten Sitzung ernannte 
Sonderausſchuß unter demVorſitz Ald. 
Pringles beauftragt, ſich die in der Le— 
gislatur eingebrachten Vorlagen für 
Ueberwachung und Regelung der Ge— 
ſellſchaften, die öffentliche Nutzeinrich— 
tungen betreiben, genau anzuſehen und 


dem Stadtrath ſobald als möglich Be— 
richt abzuſtatten. 


Ein Verſuch Ald. 
Coughlins, die Ernennung dieſes Son— 


derausſchuſſes rückgängig zu machen, 
ſchlug ſehl. 


Ald. Utpatel von der 15. 
Ward drang darauf, daß der Aus— 
ſchuß es ſich beſonders angelegen laſſen 
ſein ſolle, eine Schmälerung der Rechte 
Chicagos in dieſer Richtung zu ver— 


hindern. 


Die Erledigung des von Ald.Pringle 
eingebrachten Beichlußantrags, die 
Verichmelzung von Gefellfchaften, Die 
öffentliche Nuteinrichtungen betreiben, 
betreffend, wurde bis zur nächiten 
Ald. Foel er: 
flärte, der Antrag fomme um ungefähr 


| ein Jahr zu jpät. Er hätte jollen vor 


einem Jahr eingebracht werben, ehe bie 
Illinois Tunnel Co., auf deren Ver: 
ſchmelzung mit der Chicago Telephone 
Co. er ſich in erſter Linie bezieht, ver— 
ſucht hätte, ihr Syſtem weiter auszu— 
bauen, und eine Anzahl gut gepflaſter— 
ter Straßen in ſeiner Ward zu dieſem 
Zweck aufgeriſſen hätte. Ald. Pringle 


erklärte ſich mit einem Aufſchub um 


eine Woche einberſtanden. 

Ald. Beilfuß reichte den Jahresbe— 
richt der Sonderparkkommifſion für 
das vergangene Jahr ein, der eine 
Ueberſicht über die im vorigen Jahre 
angelegten kleinen Parks und Spiel— 
plätze enthält. 


— — — 
Deutſches Theater. 
Am kommenden Sonntag: „Der Bitten 
beſitzer“ von George Ohnet. 


Als 27. Abonnements-Vorſtellung 
am kommenden Sonntag iſt das vier— 


aktige Schauſpiel von George Ohnet, 


in deutſcher Ueberſetzung von R. 


Schelcher, „Der Hüttenbeſißer“ — ((L 
Maitré des Forges) — zur Auffüh— 


rung beſtimmt worden. Ohnet iſt ei— 


ner der beliebteſten und erfolgreichſten 
Schriftſteller 


Seine 
ſind 


der Gegenwart. 
zahlreichen theatraliſchen Werke 


nur dramatiſche Bearbeitungen ſeiner 


glänzenden Romane, die von Frank— 
reich aus in alle Sprachen der zivili- 
firten Welt überfegt wurden. Bon 


| allen ift „Der Hüttenbejiger“ am po= 
| puläriten und ein NRepertoirejtüd aller 
Bühnen geworden. 
| padend, die Karaktere des Derblay 


Die Handlung tft 


| und der Claire find voltsthimlich, die 


Die vom Abgeordneten Ihomas Eur- | Kataftrophe im Stüd ift echt menjd- 


lich und ergreifend. &3 it ein mober- 
nes Schaufpiel, das fomohl dem deut- 


ı fchen Volfe, jo mie jeder anderen Na- 
| tion ftet3 willflommen fein wird, denn 


| die Motive find aus dem Leben her- 


' auägeariffen, und die Handlung 
: ergreifend und ect. 


iſt 
Für die Spiel— 


leitung ſorgt Emil Marx, die Rollen 
| find mie nachftehend vertheilt: 


| Cctape, ihr 


Zähne ohne Platten und Eure inien 
ibne Defeitigt. ꝓ 
Trennt Euch a von Euren alten Freunden, 


an ben Ktölien, erbal« 


. eine bindendbe Garantie. 
barp_€ > 


Unfere © ıd ®. bite Zähne...... sn 
Bolled Gen, (allade 5.0% 


ne ohne PBlatien = Spesialität).... 

e Gold» u. alle anderen Arınen.... 5.0) 
e Goldfülung od. Nenemailliren...... 1.0 
ultation frei. Echmerzlofes Biehen.... .2) 


MoCHESNEY BROTHERS (inc.) 


. Glart tr. Chicags 
— Randsiyh u. Gla zo elle 


Et a Ben 


Serzog von Bliany (Reffe der wi 


| Dr. Serben. . 
' Rean, im Dienfte der Marauiie...Bermann Brüdner 


Maraquiſe von Beaulien Hedwig Beringer 
i Darın Schönborn 
Gfrire do. Marie Hartmann 
Baron von Brefont.........0....0.00 Willn GFkırann 


terfucht habt‘ das Her | Varonin von Trefont (Nichte der Maraniie) 
i8 Ihr er Shitem unterfu abt, da3 Per | 
— 35 Jadren efabrung auf demielber 


Mathilde Dierts 
Gonrad Bolten 
Doris Grahl 


Rbilinpe Derblan 
Suſanne, deſſen Schmeiter 
rang Rirchner 
Monlinet mil Marr 
Athenait, deifen Tochter 
Notar ifmer 

c elling 

Louis Vrätorins 

D y Schaff 
Brigitte, im Hauſe Derblays .. Anna Roithmaher 

Der erſte Alt er im zu Beauften, die 


anderen bei Derblan, 


Abendyoit, Chicago, Dienftag, den 21 


Revifion il beendet. 


Zahl ver ftimmberechtigten Wähler 


Shicayos beträgt 423,529. 


Utpatel vertheidigt Merriam. 


. 


Deutiher Stadtpater weift Derdädtigun- 


gen der Anhänger Harsifons als u 
besründet zurüd. — Arbeiterichaft ve: 
anftaltet Derfammlung für Merriam. 


Die Wahlbehörde hat geftern die 
Revifion der GStammliften beendet. 
Nicht weniger ala 423,529 Wähler 
haben das Recht, fi an der Früh: 


jahrswahl am 4. April zu betheiligen. ' 
Diefe Zahl it in der Gefchichte Chi: | 


cagos nur einmal übertroffen worden, 
im Frühjahr vorigen Jaahrs, als die 
Prohibitionijten verfuchten, eine Ab— 
ftimmung über die Trodenlegung Ehi- 
cagos zu erzwingen. Der VBerjud 
Ihlug ihmählich fehl. 
gen fi 430,809 Wähler 
Stimmliften ein. 


in 


Die Kampagneleiter Ald. Merriamd | 


zeigten fich jehr befriedigt über das 
Ergebniß der Revifion. Wards, in 
denen der Gtabtvater naturgemäß 
ftarf ift, Haben außerordentliche Zu=- 
nahmen in ber Zahl der regiftrirten 
Wähler aufzumeifen. An der Spibe 
aller 35 Warb3 fteht die 25. Ward mit 
24,551 Wählern, eine Zunahme um 
5057 ftimmberedhtigte Wähler 
die Mayorsmahl im Xahr 1907. 
Butler bleibt Sieger. 


Damals trus | 
die 


gegen | 


m nn 


Nahe Divijion Straße. 


* 


März 1911, 


Drei große Läden: 
1180-82 Milwaukee Ave. 


1327-33 Milwaukee Ave. 


Nahe Wood Straße. 


47056-09S, Ashland Ave. 


Nahe 47. Straße. 


Union bedeutet Siraft—Liberty Freibeit. 


Indem mir drei Läden vereinigten, wurde unfere Einfaufsfraft geitärtt — (mas niedrigere Preife für Euch bedeutet). 


FURNITÜRE Co. 


— 


2) 


Drei große Laden: 9 
1180-82 Milwaukee Ave. 


Nahe Divifion Straße. 


1327-33 Milwaukee Ave. 


leichter Zahlungen offeriren, machen wir das Eintaufen leicht, ob Ahr VBaargeld Habt oder nicht. 


Warum Deshalb 3ögern? — Bauft jekt! 


$1 0 15 Bett - 
. — ſehr ſtark. Stahl— 
Bett —alle Farben; mit Eiſen verſtärkte 
Springs — 45 Pfd. Filz Top Matragen 
— extra ſpezieller Werth. — Leichte Be— 
dingungen, 81 Baar, 50c wöchentlid. 


Die Nachzählung der in der Herbit= | 


wahl im 25. Senatsbezirt abgegebenen 
Stimmen endete geftern mit dem Sieg 
des Abgeordneten Lewis Hubler über 
Charles 2. Fielditad. Hußler blieb mit 
einer Mehrheit von 111, Stimme Sie- 
ger. Allerdings muß der llnteraus- 
Ihuß der Legislatur, der die Nach- 
zählung vornimmt, noch entfcheiden, ob 
50 Stimmzettel, über deren Giltigfeit 


Zmeifel beftehen, gezählt werben fol- | 


len oder nicht. 
Ein abenteuerliher Plan. 


Gountgrichter Dmen3 und feine Ge- | 


bilfen im Countygericht wurden gejtern 
mit rauher Hand aus ihrer bejchau- 
lihen Ruhe aufgeitört. Jemand 
machte allen Ernftes den Vorjchlag, 
Chicago an das Vorftädthen Morgan 
Park anzugliedern und die Benvölte- 
rung beider Orte in derfyrühjahrämahl 
darüber abjtimmen zu laffen. Um ein 
Haar märe ed ihm auch geglüdt, bie 
Petition einzureichen. Sie trug 304 
Unterfchriften von Ehicagoern, die eine 
Abftimmung über den Vorfehlag, Chi: 
cago an Morgan Park anzugliebern, 
berlangten. Der Schreiber hätte die 
Petition beinahe in der vorgefchriebe- 
nen MWeife entgegengenommen, da fiel 
jein Blid auf die Worte „Angliederung 
Chicago an Morgan Park“. Er 
ftürzte zum Countgrichter um Rath. 
Die Petition war vorfhriftsmäßig 
abgefaßt und hatte die vorgejchriebene 
Anzahl von Unterfchriften. Ixogdem 
verbot der Richter ihre Annahme, da 
bereits eine Petition eingereicht ift, 
melche eine Abftimmung über den Vor- 
Ihlag, Morgan PBarf an Chicago an- 
zugliedern, verlangt. Annahme einer 
meiteren Petition würde Verwirrung 
anrichten, entichieb der Richter. 

Der Uirheber ber Petition, €. ©, 
Blake von Morgan Park, erklärte die 
Angelegenheit erft für einen Tchlechten 
Wit, jpäter gab er zu, daß er einer 
iEnverleibung Morgan Parks an Chi- 
cago feindlich gegenüberftehe und den 
Plan auf diefe Weile zu  vereiteln 
uche. 

Im Laufe des Tags wurde im 
Countygericht eine Petition für die 
Abſtimmungn über Einverleibung Ci— 
ceros eingereicht. 

Caro» erflärt fih für Merriaın. 

Eine Mafjenverfammluna für An- 
gehörige von Arbeiterverbänden wird 
im Sntereffe Ald. Merriams voraus: 
fihtlih am nädhjften Samftag in einer 
der größten Hallen der Gtabt, im 
Auditorium oder in der Orchefterhalle, 
abgehalten werben. Clarence &. Dar: 
tom, der fich geftern für den Gtabt- 
bater erklärt Hat, wird die Hauptan= 
Ipradhe Halten. Präfident Kohn Fit- 
patrid vom Gemwerkjchaftsrath, der bia- 
ber nie für einen republifanifchen Ma- 
porsfandidaten eingetreten tft, wird 
den Vorfig führen. Außerdem werden 
noch Ald. Merriam und Raymond 
Robins ſprechen. Eine Anzahl der 
bekannteſten Arbeiterführer der Stadt 
werden auf der Rednertribüne Platz 
nehmen, darunter Sekretär E. N. 


Hhãmorrhoiden ſchnell zu 
Hauſe geheilt 


klärte, Harriſon habe nichts für 


Unſer ſpezieller Go— 
Cart — ſehr ſtark ge— 


53.9 macht —mit guter Bol- 


fterarbeit verfehen — mit Gummireifen 
ausgeitattet. — 


Leichte Bedingungen, wenn hr jolche 
wünſcht. 


Nockels vom Gewerkſchaftsrath, Prä— 
ſident John A. Metz vom Verbands— 
rath der Bauſchreinenr, Sekretär C. 
W. Mills vom Straßenbahnerverband 
der Nord- und Weſtſeite, Sekretär T. 
J. Dolan vom Nationalverband der 
Dampfſchaufel- und Baggerarbeiter, 
Präſident George R. O'Brien von der 
Typographia Nr. 16, Schatzmeiſter T. 
A. Hanſon und Sekretär V. A. Olan— 
der vom Seemannsverband, Vize-⸗ 
präſident James B. Connors vom 
Nationalverband der Weichenſteller, 
Sekretär A. C. Anderſon vom Ver- 
bandsrath der Anſtreicher und Robert | 
Nelfon, Präfivent des Formerver- 
bands. 
Böhmen oraanifiren fich. | 

Ein bömifher Merriam - Klub | 
wurde gejtern im Hauptquartier bes 
Stadtvaters im Grand Pazifil-Hotel ! 
gegründet ift. Präſident iſt J.“ 
L. Novak, Sekretär John 
man und Schatzmeiſter J. F.“ 
Stepina. Der Klub, der mehr 
hundert Mitglieder, meiſt Anhänger 
Dunnes und Grahams, aufweiſt, wird 
unter den Böhmen der Stadt Anhän— 
ger für Ald. Merriam zu werben 
fuchen und hat für den Zweck einen 
Kampagneausſchuß ernannt. 

Ald. Utpatel vertheidigt Merrian:. 

In einer ſehr gut beſuchten Ver— 
ſammlung in der Wicker Park-Halle 
nahm geſtern Ald. Utpatel von der 15. 
Ward, an deſſen freiſinniger Geſin— 
nung nicht der geringſte Zweifel herr⸗ 
ſchen kann Ald. Charles E. Merriam 
gegen die Angriffe der AnhängerHarri— 
ſons, daß ſein Eintreten für perſönliche 
Freiheit nicht über allen Zweifel erha— 
ben ſei, in Schutz. „ald. Merriam“, 
erklärte der Stadtvater, der ein guter 
Deutſcher iſt, „will ſich nicht ver— 
pflichten, das Laſter zu ſchützen. Des- 
wegen wird er als Gegner der perſön— 
lichen Freiheit verſchrien. Dem iſt 
nicht ſo. Er iſt ein intelligenter, groß— 
herziger Mann mit weitem Blick. Daß 
er ehrlich und anſtändig iſt, iſt kein 
Beweis dafür, daß er nicht auch liberal 
geſinnt iſt.“ 

Außer Ald. Utpatel ſprachen noch | 
Ald. A. MW. Beilfuß, I. T. Smulsti | 
und Raymond Robin. | 

Robins beleuchete die Haltung Har= 
tifong in der Gasfrage während feiner 
achtjährigen Amtäthätigfeit. Er er- 
die 
Ermäßigung des Gaspreijes gethan. 
Er fei im Jahr 1905, am Ende feiner 


Sofortige Linderung, nachhaltige Heilung | Amtszeit genau jo hoch gemejen, mie 


— Brobepadet frei verfandt an 
Alte in einfahem Umidlag. 


Viele Fülle von Hämorrhoiden find | D’Eonnell und Edward Brennan, bei- 


durch ein Probe » Padet von Pyramid 
ile Cure ohne weitere Behandlung 
geheilt. Wenn e3 feinen Werth beiie- 
jen hat, fönnt Yhr mehr vom Apothe— 
fer faufen zu 50c bie Schadtel, und 
feht danad, das zu erhalten, mas Ahr 
fordert. Füllt einfach den nachftehen- 
den freien Koupon aus, fchiet 
heute. Rettet Euch vor de Munb- 
arztes Mefler und feiner Tortur, bem 
Doktor und feinen Rechnungen. 


| Freier Padet:Foupon. 


| 
| yramib Drug Gompany, 263 ram 
., Mariball, Mich. Bitte satten @ie mir 
eine Vrobe bvon Phramid Vile Eırre, fofort 
per Roft, frei, in einfahem Umfchlag. 


' zu einer Erklärung zu bemegen, ob er 
| für feinen Vorgänger im Amt An- 


ton | Nachmittag im Kent-Theater ber Uni- 
| verfität Chicago. Außer ihm fprah 


| im Sahr 1897, einen Dollar. 


Wollen für Harcifor fpreben. 


Countyſchatzmeiſter William 8. 


de Anhänger Dunnes, erklärten ſich 
geſtern bereit, für Harriſon Anſpra— 
chen zu halten. Dunne ſelbſt war nicht 


ſprachen halten werde. 
Carter Harriſon ſprach geſtern 


in der Verſammlung noch Col. James 
zn Lewis, der erklärte, Ald, 

erriam babe ald Mitglied des 
Stabtrath3 für hohe Gehälter für die 
Anhänger Mayor Buffes und Verge- 
bung fetter Kontrafte an Unterneh: 
mer mit „PBull” geftimmt. 

Die 28 Bewerber um bemofratifche 
Nominationen für Richterämter nah- 
men gejtern in Harrifons Hauptquar- 
tier an einer Verfammlung de3 Har- 
tifon = Klubs der Anwälte Theil. Der 
Klub hat angeblich 235 Mitglieder, 


as 


Unfere vollitändige 
Ausjtattung 


ei: | 


ala ! 
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Gin bequemes Bett- 
Tavenport — ges 


$1 9. 15 politert in echtem 


Royal Leder — garantirte Stahl» 
Springs —— Geitell von jolidem Eichen- 
holsz — hübſch polirt. Einer der vielen 
Vargains, den toir in unferem Coud)- 
Departement offeriren. 
Leichte Bedinguugen — 1.75 Baar, 
50e wöchentlich. 


A» Du, ..E I 
2. + ie = 
E us 


REN. — 
— I 

5 = Gtiüde Bar- 

h lor Suit — mit 


fanch Perona 
Velour Meberzug — Stahl Springs 


— Geſtell hübſch polirt. — 
Leichte ——— — 50e wöchent⸗ 
lich. 


Seht unſere vollſtündige 
Haus-Ausſtatkung 


8640 


Baar 85.00 — 84.00 per Monat. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


A. W. Hannah verpadtet das em 


Gault Botel an Owen Ahern. 
Alerander W. Hannah hat an Omen 
Ahern das fechsitödige New Gault- 
Hotel an der Sübmeftede von Mabi- 
fon und Marfet Str., da er vor meh» 
reren Monaten faufte, auf 15 Jahre 


| für $24,400 das Jahr verpachtet. Han- 


nah hat das Gebäude, welches auf ei- 
nen Grundftüf von 84 bei 90 Fuß 
fteht, mit einem Koftenaufmand bon 
$100,000 verbeffert. 

Das achtſtöckige Apartment-Hotel 
„Del Monte“ an der Nordoſtecke von 


Grand Blod. und 43. Str. jetzt Perry— 


Hotel genannt, iſt ſammt der Einrich— 
tung vom Pächter, Cyril G. Perry, für 


gehörte Frau Rebekka J. Bell. 
Gebäude hat 100 Fuß Front am 
Boulevard und 150 Fuß an 43. Str. 
Es iſt mit 8120,000 belaſtet. 

John C. Krietenſtein hat an Pattie 
B. und Henry K. Love das Apart— 
mentgebäude an der Nordoſtecke von 


62. Straße und St. Lawrence Ave., 
100 bei 142 Fuß, für 875,000 ver— 
tkauft. Die Käufer gaben 40 Acres in 


Hammond in Tauſch, welche in Bau— 
ſtellen zertheilt und mit 25 Häuſern 


bebaut werden ſollen. 


Das Eigenthum an der Südoſt-Ecke 


von W. Madiſon und Lincoln Str., 
25 bei 125 Fuß, iſt vom Nachlaß von 


John D. Jennings an Samuel P. 
Davis und Bernhard R. Ferſon auf 
99 Jahre für jährlich $1600 verpachtet 
morden. Der SKapitaldwerth märe 
demnach $32,000, bon denen $1280 


‚auf den Frontfuß und über $40 auf 


den Quadratfuß kämen, ein jehr hoher 


. Breis für jene Gegend. 


Die Sanborn Map Company von 


New Vorf hat von mehreren Belitern 


bier Grundftüde an der Südmeltede 


von Yuron und St. Glair Str., 143 


bei 109 Fuß, für über $40,000 qe> 
fauft. Sie will ein zmeiftöcdiges Ge= 
bäube für $50,000 bauen. 

Harry E. Fofter hat an Walter 8. 
Dodge das Wohnhaus Nr. 5039 Ellis 
Une. für $20,500 verfauft. Das 
Grundftücd mißt 40 bei 164 Fuß. 

Epverett W. Broof3 hat an Chauncey 


W. Folter 48 Fuß an der Weitfeite von 


Kimbarf Xpe., 115 Fuß füdlih von 
49. Str., für $10,730 verkauft. 

Das Eigenthbum an der Süboftede 
von Superior Straße und Aihland 
Ave., 50 bei 123 Fuß, ift von John 
Schmerin für $20,500 an Stani3laus 
J. Rokosz verkauft worden. 


Bis zum 1. April. 


— 


ünmer KH 


andeln wir alle 


| $ 50 Heilungen für [2.50 
M 


Beidenden 


tabgefegten von 
RER ” Ahr tönntet feine bejjere 
ehanblung für 81000 empfangen. 
Wir widmen Euch dieſelbe 
mertſamteit, als wenn Ihr den 
vollen Vreis bezahltet. Die taufenden gebeilten 
en, melde wie jährlich entlaffen, werden für 
teiten, arkeit und Zunerläifigdeit 
nik ., Unjere europälfchen Methoden 
eilen alle_hronifhen, Nerven:, Wluts, Hauts und 
veraltete Krankheiten, nahbem andere Werzte fie 
ben haben. eshalb unerhörte Gebühren an 
slöbungrige Aerzte» zahlen, menn d 
Gnelfte, fiherfte und der ärgtlidhen 
anntefte aan autbeil werden Laffen? Dreh 
dor oder Ichreibt heute für Frete Komfultation. 
Ehrlihe. Behandlung. Ahr begahlt nur für KHelluns 
gen. Reine falfhe Vorjpiegelungen, Berfprehungen 
oder Miberfolge, fonbern gar., eg 
Stunden: 9 Borm. bi 8 Abds.; Sonntag 


Europäiiche Aerzte, 10: «-antion er. 
soiihen Dearborn und Glart Gtr., Gbicago, 3. 
11381,23,25,26 


uren. 
8 9-1. 


Zimmer =» Größe „Ti« 
0 ger“ Bruſſels Rugs — 
Dies iſt ohne Zweifel 
der größte Bargain, der jemals offerirt 
wurde — Es gibt Euch eine Idee von 
den unzähligen Bargains, die in unſerm 
großen Rug-Dept. geboten werden. 
Leichte Bedingungen um Jederman 
zufrieden zu ſtellen. 


Dieſen echte Leder— 
Suit; — Mahagoni 


82 9. J U Seitel, Handpolirt 


und abgerieben; Boljterarbeit u. Uebers 
zug garant.; reg. Werth $42.50, 
Leichte Bedingungen — $3.00 Baar 
75e wöchentlich. 


Seht unfere vollftäudige 


Haus = Ausflattung 


8420 


Baar $8.00 — $5.00 den Monat 


Die MeKinley Mufic Company hat 
bon Frederik H. Ramfon, Trufiee, 
$50,000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent auf 
100 bei 150 Fuß an der Süboftede 
bon Sefferfon Ave. und 55. Str. ge- 
lieben; die Gejellfhaft baut dort ein 
dreiitödiges Gebäude für $60,000. 

Benjamin %. Olafer hat an %. Me- 
Donald Lowe da3 zmeiitöcdige Ges 
fchäftsgebäude in Sebzie Ave, 153 
Fuß nördlich von Ogben Uoe,, 47 bei 
125 Fuß, Südfront, für $22,000 vers 
fauft und 50 bei 125 Fuß in Harrifon 
Str., 74 Fuß öftlich von ©. 45. Court, 
im Werthe von $12,000 in Taufch ge= 
nommen. 

—+e———— 


Die Nöhrenleger. 


ı $25,000 fäuflich erworben worden. E3 | Bauunternehmer ftellen fi auf die Seite 
Dad I 


der „Plumbers”', 


Die vereinigten Kontraftoren und 
Bauunternehmer haben nunmehr den 
Gemwerfverein der „Blumber” in aller 
Form als die einzige Organifation an= 


| erfannt, mit der fie über Arbeitä-Be- 
| dingungen auf dem Gebiete ber Röh⸗ 


renlegung unterhandeln werden. Sie 
haben ſich damit in dem Zunftſtreit 
zwiſchen den „Plumbers“ und den 
„Sieamfitters“ auf die Seite der erſt— 
genannten geſtellt, und die Dampflei— 
tungseinrichter dürften, in Chicago 
menigftens, jich nunmehr gezwungen 
fehen, ihren Sonderbund aufzugeben 
und dem Verbande ber „Plumberz” 
beizutreten. MWie die Wortführer der 
„Plumbers“ verfichern, ift die Mit» 
glienfhaft der „Steamfitier3-Union” 
mit biefer Löfung der Frage fchon 
immer einverjtanden gemwejen, und ber= 
hindert fei fie bisher nur durch den 
Einfpruch der Beamten des Sonder— 
bundes geworben, die ihre qutbezahl- 
ten Stellungen nicht ohne Kampf auf» 
geben mollen. 


Die Verbandäleitung der „Steam 
fitter3" hat bekanntlich vor einigen 
Tagen einen Einhaltsbefehl gegen die 
„Plumbers“ ermwirkt, der diefem alle 
DBerfuche unterfagt, den Verband der 
„Steamfitters” zu jprengen. Wegen 
angeblicher Webertretung biefes Ders 
botes jchwebt jebt gegen verjchiebene 
Beamte der Blumbers-Union und ge- 
gen den reichen Bauherrn &. E. Heijen 
ein Mibachtungsverfahren. Die Ber: 
handlung des Falles ift auf den 25. 
März anberaumt. 

Einen neuen Urbeitövertrag haben 
die Maurermeifter mit der Maurer- 
Union abgefchloffen. Nach den Beitim- 
mungen diefes Lebereinfommend fol 
der Stundenlohn für Maurer, welcher 
gegenmärtig 67%c beträgt, am 1. Juni 
diefes Kahres auf 70c und am 1. Mai 
bes Jahres 1912 um meitere 2%c ftei- 
gen. 

Auch zmwifchen ‚dem Verband der 
Zementierer und den Unternehmern 
ift geftern eine neue Lohnvereindarung 
zuftande gelommen. Der Lohn für 
Fertigmadher mirb banad) vom 1. Mai 
diefes Jahres bi zum 1. Mai 1913 
623: die Stunde betragen, im nächit- 
folgenden Jahre aber 65c; Handlanger 
erhalten biß zum 1. Mai 1913 47%, 
bom 1. Mai 1913 5i3 zum 1. Mat 
1914 50c bie Stunde. 


* Die Scheidbungsflage gegen ihren 
Gatten Franct3 Raymond, der feit dem 
Ottober 1908 getrennt von ihr im Ver» 
einshaufe des Chicago Athletic Club 
mohnt, hat die in Evanfton anfäffige 
Frau Loutfe Blad Raymond ange» 


ſtrengt. 


$15.75 


große Platte, jchlicht polirt; großerPie= 
deital und mafjide Klauenfüße; — res 
gulärer Werth $22.50. 


$4.95 


polirt. Leichte Bedingungen; 50c Wode. 


| brödel» Fibelität 
| Ihmang man zu den Klängen eines 
| ftart befegten ausgezeichneten Orche— 


Nahe Wood Strafe. 


4705-09S,Ashland Ave. 


Nahe 47. Straße. 


Wir Haben beide vereinigt und offeriren Euch die- 
felben in unferem VBereinigungs - Berfauf, 
immer noch fortgefett wird. 


der 


Sndem mir Euch die Freiheit 


Unjer ſpez. Pie— 
deſtal und Tiſch — 
6 Fuß ausgziehbar; 


Leichte Bedingungen — $1.75 Baar 
50€ wöchentlich. 


Nebergog. in Royal Le 
der; Springs im Sitz; 
Geſtell ſolid. Oak; ſchön 


Bei den Aſchenbrödlern. 


Fröhliche Feier des 13. Stiftungsfeſtes in 
der Nordſeite-Turnhalle. 


In der Nordſeite Turnhalle wurde 
geſtern das 13. Stiftungsfeſt des meiſt 
aus Muſikern beſtehenden „Aſchen— 
brödel-Verein“ unter allgemeiner Be— 
theiligung der Mitglieder und Freunde 
nebſt Damen mit der bekannten Aſchen— 
gefeiert. Zuerſt 


ſters wacker das Tanzbein und ließ ſich 
in den Pauſen von den Geſängen und 
Späßen des Komikers Karl Ludwig 
Grobecker, den Künſten des Zauber— 
künſtlers Henry Böthig und dem 
Schuhplattltanz des Geſchwiſterpaares 
Kurt und Pretoria Fallbacher beſtens 
unterhalten. Die große Polonaiſe 
machten an 200 Paare, deren erſtes 
Präſident Martin Ballmann und 
Gattin waren, mit komiſchen Kopf—⸗ 
bedeckungen mit, und ſpäter gab es 
Tafelgenüſſe. Auf dieſe Stärkung 
folgte wieder Tanz, welchem man bis 
in die frühen Morgenſtunden in fröh— 
lichſter Stimmung huldigte. Dem 
Vorſtand und Verwaltungsrath ſtan— 
den bei der Vorbereitung und Leitung 
des ſchönen Feſtes folgende Herren zur 
Seite: Leopold de Mare, Friedrich 
Kohl, Otto Tunze, Carl von Wolfs— 
keel, Otto Haubold, Georg Koehler, 
Jakob Thielen, Carl Pohlmann, Dr. 
Carl Bertſchinger, Leopold Grand, 
Hugo Großer, Albert Kleiſt ſr., C. G. 
Geleng, Albert H. Beilfuß, Carl 
Beyer, John Jenſen, Charles Braun, 
Otto Siemers, Gus. Karſtens, John 
C. Roſſow, Rudolph Nuernberger, 
Arthur Heinickel, John Homburg, 
—* Ballmann, D. B. Brillom, 
eodore MeNichol, Joſep iſcher 
und Otto Bonnell. — 


Zefet Die „Bonntagpofte 


Der Wunde erlegen. 


Die bejahrte $rau Sophia Roß das Opfer 
eines unglüdlihen Zufalls, 


Frau Sophie Rof tit geftern im Ras 
benstwood Hofpital an der Schußwun« 
de in der linfen Bruft geftorben, welche 
fie am legten Donnerftag in der Kliche 
ihrer Wohnung an der 40, und Devon 
Ube. erlitten hatte, als ein Gewehr 
welches ihr fiebzehn Jahre alter Sohn 
Hugo unterfuchte, fich zufällig entlud. 
Der Sohn holte fofort einen Arzt, bei 
dejfen Anfunft war die 58 Jahre alte 
Yrau aber fchon bemußtlos. Im Kran- 


tenhaufe kam fie zeitweilig zu fich und 


beftätigte obige Darftellung des Wors 
fallö, infolge deffen ihr Sohn nicht 
verhaftet wurde. 


Brud 
£eidend? 


Kommt direlt zur Fabrik. Wir madjen 
über 70 Sorten, ein aut paffendes Band 
für Jeden, von de aufwärts für * 
tiges: von $1.50 aufwärts für doppeltes 
Band. Leibbinden, Gummiſtrumpfe und 
alles andere qu ebenfo billigen Preifen. 

r %. Lord, unier langlähriger 
Bandagiit — 2 Jahre an State Cır. — 
erjuht alle feine alten Bekannten, ihm 

1 beiuchen. 

Dffen täglich bis 9 Uhr Abends. Sonn, 

tags I—12. 


Hottingers Truss Factory 
801—803 Milwaukee Avenue 
Ede Chicago Ave. 

Sechfter Stod. Nehmt Elenator. 





Gchen nad) dem fruchtbaren Nordweiten 


Um fih in dem Land des Woblſtands anzuſiedeln, wo es änes Klima—, 
reichen Boden raſches Wachſthum von Boden-Erzeugniſſen und Handel 
blühende Stadte und Ortſchaften, lebhaftes Geſchäft (nicht allzu große 


oñnturrena) 
autes Auslommen 


eibt, wo der Städter fowohl wie der Landmann ihr 
finden. Weshalb gehen Sie Sie nıw. jett? 


Niedrige KRoloniiten:-Tidets 


eg, 
Idabo, MWafbington, 


Finen 
tang, 


bin der Northern Vacific nach dem weſtlichen Mon— 
Oregon, 


sim 


Britiih Kolumbien, 


Berfauf täglih dom 10. März bis 10. April 1911. 


Heimſucher⸗Tickets 


Rırndfahrt-Tidet3 zum Verlauf am eriten und dritten 


Dienätag jeden Monats. Ein:Weg 


Uniiedler Fahr— 


vreiie nah Nord Dafota, Montana und dem Ka— 


nadiſchen 
——— 


Zu 


25. April, 


legte neue Zand fir den Heimiftättelucher. 
Tampblet. 


nad 


Oregon 


Fuch das 


Holt 


Nordweſten, 14. 21., 


Zirkular 


28. März, +4., 


Die neue Dregon Stamm Eifenbabn jegt er> 
öffnet nach Central Dreaon, tbatiahlich das 


Fragt 


„Throuah the Fertile 


Northweſt“ und delle Auskunft über Raten uſw 


C. A. Matthews 
Geeneral⸗-Agent Vaſagier-Dept. 
208 S. Elart Str., Chicago 
Phone Central 341. 


Lokalbericht. 


Briefkaſten. 


O. A. Jener Klub (Chicago Boat Club) 
verſammelt ſich je am 1. Montag im Monat im 
Lincoln Part. Kapitän iſt F. W. Binder, 66 
Late Str. 

A— Der 
„Kair Glipper“ iſt 
„Blafterer“ Gnpfer. 

Jul ©t. - E3 fommt nicht darauf aı, 
in welder Menge Sie einfaufen, jondern darauf, 
in weldher Menge Sie verlaufen. Wenn Sie ın 
Mengen von einer Gallone oder mehr berfau- 
fen, fo baben Zie eine „Wöholefale"-Lizens_ zu 
erwirfen, die $IV0 das Nabr fofist, und auber: 
dem einen Bond bon $500 zu binterlegen. 

X. 8. — Was Sie unter „Iemperenz Court” 
verfteben, iit uns unerfindlic. 

Geo M Oh die Hceufieber-Opfer Ti 
ihon zu einem Verband Aufammengetban ba 
ben, bermögen wir NAbnen nicht au Tagen, ge 
bört baben wir jedenfalis davon nicht“. 

a. s., 40 Vielleiht Tann einer unferer 
gefer Ihnen fagen, mo man bier Xaubfügebols 
faufen faun, uns ilt Dies nicht befannt. - 
Solde Lehrbücher erhalten Zie bet Arodh & Co., 
36 Monroe Str., oder Koelling & Klappenbadh, 
169 Adams Eitr. 

8. I. — Negierungsiand aibt es u. U. noP 
in Michigan, Minnelota, Risfonfin, Montamr, 
Kebrasta ud Eiid- und Nord-Dafota. 

Dtto #. — Die Nortbiweitern Uniberfität 
bat auch eine zahnäratliche Schule. Wenden zie 
fih um Nusflunft an den „Negilitar Dental 
School, Rorthiweitern Univerfith”. 

0. 8. Große Gemehrfahriien, find: 
Windelter Repeatina Arms Co.,, New Haven, 
Gonn.; Union Fire Arms Co., 271 Auburndale, 
Toledo, ©.; und „Marlin Fire Arms Co., 12 
Willow Str., New Haben, Conn. 

M. 9. Die MeCormid'ice 
Anternational Sarveiter Co. befindet 
Blue Island und Weſtern Ave. Der 9. 
vember 1873 war cin zonniag 

3. 9. — Dafür ailt in 
„Examiner“. 

O. M. — Iſt der Arbeiter auf eine Woche 
zu einem gewiſfen Wochenlobn angeſtellt wos— 
den und wird dann ohne ſein Verſchulden vor 
Ablauf der Mode entlaifen, fo ift er au dem 
vollen Wocdenlobn berechtigt. Tie Sohlunazflase 
iit im Stadtaericht einzubringen. 

Rgermanenter Yefer. 1) &ür der- 
artige verfönlide Schulden eines Mannes 
ift weder feine Frau gefeglih baftbar, noch die 
Firma oder Norporation, deren Thetilbaber er 
ift. Doch fann zur Befriediqung eined Zahlung: 
urtbeil3 alles Gigentbum des Mannes mit Be- 
fhlaa beleat werden, jomweit es nicht dur Die 
Sremptionsgeichke des Staates achhüst it. — 
2) Rir willen nicht, was Sie unter gefeglicher 
Schuldfchein („Pros 


deutihe Ausdrud für 
Millimetermafchine, für 


Anlage der 
ſich an 


No⸗ 


Franzislo der 


San 


Anerfennung veritehen. Der 1 
milfory Note“) it ein lunasperfprecen, 
und wenn dieſes Zahlungsverſprechen zur 10 
fegten Zeit nicht erfüllt wird, fo Tann ber „ts 
baber de3 Scheines den NMusiteller auf Zahlung 
verflagen; der Schein tft Dabei aelegliher Pr 
weis der Zahlungs rpflichtiina. Die Klage fanıt 
jederzeit innerbalt 
der ‚sälligfeit erfolgen 
Sabren ift der Schein wenn inzwiſchen 
weder eine Zins- noch Theilzahlung, znoch ſon 
ſtige Unterbrechung der Veriährung ſtattgefun 
den hat. 

Bürger. — ! j j 
Einbürgerungsgeloges erlanates erites 
iit nob ailtia. Am 1lebrigen unterliegen 
allen Peitimmunaen neuen Gefeges. 

Louile 2. Ohne ZTefitament läßt Tich 
die Sache fhwer maden. Sterben Sıe obne Te- 
itament, io fällt Ibr Grundbelis_ au gleichen 
Iheilen au die Ntinder. ES wird Sie die Auf— 
ſeßung ſolchen Teſtamentes nicht viel koſten, und 
nöthigenfalls wird der Notar oder Anwalt, der 
das Zeitament auffegt, aud die Zeugen De: 
forgen. 

Safob®. 


berjabrt 


Ihr dor Grlaffuna de3 jegiaen 
Rapier 
Sie 


des 


Verſchwendung und Unluſt zur 
Arbeit find feine Scheidungsgründe. Aber auf 
Grund ton Gbebruch Tönnen Zie flaaen. Eie 
baben bebuf3 Ginbringima der Alcae fih an vı« 
nen Rechtäanmwalt zu wenben. 

Y. #B. — Cie lünmen in Deutichland, wie je- 

der Ausländer, ausgewicien werden. falls Abre 
Anmweienbeit als lältia empfunden kird. Nur 
liedrigen wird man Abnen nichts anbaben fun» 
nen. da zur Zeit der Auswanderung no 
nicht militärpflidtig wareıt. 
Lincoln Ave. — E3 iir Cache Nn- 
zes Ammwalt?, dafür au forgen, daß folde Ciaen: 
thbumsperäußerung berbindert wird. Cr fanı 
bei Einbrinaung der Klage dem Gericht die mö- 
thigen Anträge unterbreiteıt. 


Alter Lefer. — Sie fünnen den Mic» 
tber nicht zivingen, den Hund abauicdaffen, aber 
©ie lönnen ihm die Wohnung Fündigen, mwerrit 
er ihr nicht abichafft. 

F. E. Wenn klein Beweis dafür borlicai. 
daß der Vater während der Minderjührigfeit 
de3 mit ihm eingemanderten Tobnes das Bürs 
gerrecht erworben bat, jo mu der Cohn e3 fel- 
der erwirfen. Er bedarf dann, wie jeder Arts 
bere, be3 eriten und des zweiten ‘Rapieres. 

Ständiger KLefer. — Tas Gelek fichert 
der Mittwe ihren Mntbeil am Nadlalfe des 
Mannes. Hat der Mann ein Teitament gemant. 
io ftebt e8 der Wittive frei, entiveder zır nebmen, 
Zeitameiit oder was das Geſetz ihr 


Cie 


Frau S— 


was das 
gibt. 

Zreuer 2efer — Sp ein Berein2mitglie) 
auf Grund von Wahıfinn zu Krankengeld be 
rechtigt ift, ift nach der Perfaffung und ven 
Eagungen des Vereins zur entiheiden. CS gibt 
darüber fein allacmeines Geier. 

E. T. A. — Sie können den Verbreiter ſol— 
cher ehrenrühriger Nachrede wegen Verleumdung 
auf Schadenerſatz verklagen. Ohne Zeugen wird 
ſi allerdinas nichts ausrichten laſſen. 

3. ©. 23. — Wenn Sie, wie anzunehmen, 
einen ſchriftlichen Kaufvertrag gemacht haben. 
fo find die Zahlungen zu entrichten, wie der 
Vertrag es beſtimmt. Durch mündliche Abrede 
lann kein ſchriftlicher Vertrag geändert werden. 

M. E., Botsmac Moe. — Beitebt ein jchriftli- 
der Mieibavertrag, fo ift nah delien Beftim- 
mungen zır berfabren. Hat der Mietber von 
Monat zu Monat nemietbet und bezabit nicht 
am Fälligfeitätane, fo fann ibm der Hausbefiker 
jofort die Fünftagtnotiz aeben. Nit dann au 
nah Nblauf der fünf Tage die Zablung wicht 
erfolgt, fo Tann ohne Neiteres auf 
fegung acllagt werden. 

Frik 8. — 1) Niemand bat ein Necht, von 
einem Anderen Geld zu erpreficht, 2) Rird 
Ahnen der verdiente Mrbeit®lobn nicht bezahlt, 
fo fönnen Cie im Stadtgeridt auf Zahlung 
Hagen. 


Hera! 


5. E. — 1) Wenn Sie den Bürgerbrief b>z= 
Ioren baben, fo baben <ie vamit das Bürger 
recht nicht verloren, baben alio aud Ihr Etimmis 
reht nicht verloren. Wenn Cie wollen, fünneı 
Sie in dem Gerichtsbofe, wo Ihnen der Pür: 
gerbrief ausaciteilt wurde, ein Duplifat erian 
gen. — 1) Cie baben Tein Redt, die Ablicte: 
rung bon Roitiendungen air Abre Frau zu ber- 
bindern. 

„Alter Lefer*“ — Hatürlik fönnen Cie 
zu biefer Zeit eine Senne in einem zugfreien 
Ctalle jegen: ein aebeiztes Simmer als NRaurı 
hierfür zu benugen, wäre aanz berfehrt. 

H. &. — Ein preußifher Morgen it 0.25 
Heltar, ein amerifanifher Mcre rumd 0,40 Set: 
tar aroß; da® Größenderhältniß derfelben zu 
einander verhält fih alfo mie 5:8. 

8. &t. — Ihre Anfrage ift fhon einmal im 
Brieffaiten beantwortet worden; menden Cie 
fih an die „Beet Eugar actorh“ in Menomt- 
nee, IUinois, Wit. 

u. ®2. Gewiß dürfen Zie in Seen und ın 
Flüffen anaclır. Auf Tabaf it ein Zoll bon 
&5 Gents dag Pfund zu entrichten 


zebn Nabren nah Kintritt | 
Nach Nerlauf don zehn |; 


ı Teben, um die Antwort auf 
; den, fo ilt das nicht ınmfere 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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8. — Ihre Anfrage ilt unter der Chiffre 

‚2 .“ am 14 März prompt beantwortet 
morden. Wenn Sie den Prictfaiten nicht durch: 
Ihre Anfrage zu fine 
Schuld. 

B. U. — Gemiß dürfen Sie einen Zeitung: 
ausichnitt au in einem Brief dverichiden. 
‚a. Mm. Wenden Sie fih an das deutfce 
Solpital, 2215 Hamilton Court 

J. Sch. — Die Entfernung beträgt — nah 
dem fürzeiten Weg — rund 7 Meilen. 
MD. — 68 ift unmönlid, ohne aenaue Prit- 
fuına der ganzen Sachlage Ahnen binfichtlic des 
borgeichlanenen Bergleihes einen Rath zu er- 
tbeilen. Wenn Sie aber alauben, dak Ihr An 
malt Ihr Intereffe nicht acebörig dertritt, fo find 
Sie berestigt, ibm den Fall au entziehen uno 
ih an einen anderen Anwalt zu wenden. 

ma 


M. B., Etate. Wenden ie fih an einet 
berläßliden Rechtsanwalt, damit der Partner: 
Ibip-VBertrag gebörig aufgefegt wird. 

I 8. E., Siblev. Wenn Sie nad Deutich- 
land geben, fo fügt Sie der amerifaniich? 
QVürgerbrief nicht dor der Strafe, deren Sie 
durch umgeleglihe GEntziebung bon der Wehr: 
priicht fih ausgefegt baben. Angeſichts Ihres 
Mlters und der langen verfloffenen Zeit iſt es 
wabriceinlih genug, dab Sie umbebelligt blei- 
ben werden, Doch läßt fich das niemals derbiür: 
nen, Sedenfalls fönitte es fib nach Ahren An— 
gaben mur um ein Gelditrafe handeln. Verfchen 
Sie fi vorfihtshalber mit einem Vak, um nö- 
thigenfalls die Hilfe unferes Botſchafters in 
Anftpruch nehmen au fönnen. 


* 


* * * 


Nechtsanwalt Fred, Bhotte, Nr. 79 Dear 
Sorn Etrake. Bimmer 1444—45 Unit Gebäude, 
eibt nadftebende Auskunft auf ibm übermittelte 
rtragen. 

Frau 6. ©, Wilmot Abe. Verläßt ein 
Mann feine Srau wie angegeben, fin ilt das 
nad unferem Geieg ein Verbreden, und wenn 
der Main fich auberbalb de3 Staates befindet, 
to fann er mit Hilfe des Stautsanwalt3_aıf 
Grund gerichtlichen Berfabrens fraft eines Nır3- 
lieferung3aefirhes zurücdgebradt und in Strafe 
genommen werden. Tod ratben wir Ihnen fich 
an einen Rechtsanwalt au wenden. 

Y. 9., Sedamid Eir. Gebt A mit B einen 

Tartnerfbip-Vertrag ein, um gemeinschaftlich eia 
Sefhäft au betreiben, und bat A fih zur Ein 
zablung eines gewilfen Kapital3 verpflichtet, 
bezablt dann einen Theil an B und bvermweignert 
weitere Zablııma, fo find wir Meinung, 
daß eine Wartneribip ımicht beitebt, fo lange 
nicht der dolle Betrag bezahlt und allen fonfti 
gen PBerfragsbedingunaen entiproden worden 
tt, und daß 2 berectiat ift, alles von MW be: 
zablte @eld zur PBealeihbung erlittenen Scha— 
dens zu bebalten. Dies it die gewöhnliche Re— 
gel. Um eine fichere Antwort geben zu Fön 
nen, mirßte borber der abaelchloiiene Berirag 
geprüft werden. 
W. H. Gehorcht ein Minderjähriger ſeinen 
Eltern nicht und ſie ſind außer Stande, ihn ge— 
hörig im Zaume zu halten, ſo iſt zu rathen, 
dar ſich die Eltern an den Beamten des Jugend— 
gerichtes in ihrem Diſtritt wenden. Dieſer Be— 
amte kann in der Polizeiſtation des Diſtrikts ge— 
funden werden. 
„M. B. — Will Jemand Grundeigenthum kau— 
fen oder Geld daranf leiben, ſo iſt unbedingt 
die Hilfe eines Anmalts nötbin. Kein Grund: 
ftüdf follte obne vorbegiae Trüfung des Titel3 
acfauft werden 

A. M. SNill eine berheiratbete, nicht mıt 
ihrem Manne lebende Fraı einen Kaufbrief 
(„Bill 07 ale”) auf ihr aeböriges beiwegliched 
Gigentbum einer dritten Partei, welcher fie Geld 
ichitldet, geben, und wird tolder Naufbrief in 
dem Refordersamt de: Gounths, in welchen fi 
das Cigentbum befindet, wveböriq eingetragen, 
jo find mir der Meinung, dab folder Kauft: 
brief unter folden Bedingungen rechtsgiltig iit, 
und der Gatte auf foldhes perfönliche Eigen— 
tbum der Frau_ nach ibrem Tode feinen Rechte- 
anfvrudh bat. Tmmer borausgefegt, dab da3 
Geld wirklich geiduldet iit und fein Betrug 
unterläuft. 


der 


— — — __ 
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Verſonal Aachrichten. + 


4 
tr4+4 str sr se rss sr tr sr tr Hr 
Herr und rau Then. Riaac, 4726 
Champlain Ave., zeigen die Vermählung ih— 
rer Tochter Lilli mit Herrn Robert C. Gold— 
blatt, 4833 Prairie Ave,, an. Das junge 
Paar wird vom 1. Mai an im Hauſe 450 
Oſt 48. Str. wohnen. 

— Herr Rudolf Storch jr. 1936 Lincoln 
Ave., hat die Trauernachricht erhalten, daß 
am letzten Sonntag ſeine Mutter in dem 
ſchweizeriſchen Kurort Davos plötzlich geſtor— 
ben iſt. 

— —— — — 


Die Kriegsflotte. 


Vortrag des Lazareth⸗Vorſtehers Jackſon 
vor der Germaniſtiſchen Geſellſchaft. 
Ueber das Leben und Treiben in der 

Kriegsflotte der Vereinigten Staaten 

ſprach geſtern Abend der Lazareth— 

Vorſteher Howard R. Jackſon vor der 

Germaniſtiſchen Geſellſchaft in der 

Fullerton-Halle des Kunſtinſtituts. 

Noch vor zwanzig Jahren, ſagte der 

Redner, hätte die Bundesflotte aus 

veralteten Fahrzeugen beſtanden, und 

etwa 20,000 Mann, zu allermeiſt 

Ausländer, hätten in ihr gedient. Jetzt 

verfüge die Flotte über die beſten ge— 

panzerten Linienſchiffe und Kreuzer, 
mit einer Bemannung von rund 

50,000. Signal-, Ererzier- und 

Schiefübungen, die Arbeiten an Bord 

uf. murden vom Bortragenden durch 

felfelnde Bilder gejchildert. Einen 

Theil des PVortrages bildete die Be- 

Ichreibung der großen Weltreife, melche 

die amerikaniſche Schlachtflotte ge= 

macht hat. 
— —— — 
Nicht ein Drittel. 


Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion hat geſtern die Namen Derer be— 
kannt gegeben, welche die jüngſt abge— 
haltenen Anſtellungsprüfungen für die 
Feuerwehr beſtanden haben. An der 
Spitze ſteht, mit 91.33 Punkten, der 
von Frank C. MeAuliffe. Gemeldet 
hatten ſich 900 Bewerber. Davon 
wurden 504 als körperlich unbrauch— 
bar zurückgewieſen, weitere 122 fielen 
bei der ſchriftlichen Prüfung ab. 


| 
| 


Adendpoft, Chicago, Dienftag, den 21. März 1911. 


Betriebs - Umwandlung 


Wieläßtfie fihauf den Eifenbahnen 
bewertftelligen? 


Unterfuhungs:-KRommiffion. 


Es wird gründliche Arbeit von ihr erwar- 
tet. — Derwaltung der JIl. Centralbahn 
rühmt die Sicherheit ihres Derfehrsdien- 
fles. — Erbredit und Schanflizen;. 


Eine gründliche Unterfuhung der 
Frage, wie e3 anzufangen tit, inner= 
halb der Stadtarenzen Chicagos auf 
jämmtlihen Bahnen die Elektrizität 
an Stelle des Dampfes als Triel- 
fraft zu fegen, ift nunmehr bon ber 
„Affociation of Commerce“ veranlaft 
worden. E3 werden Erhebungen um= 
faffendfter Urt über den Gegenftand 
angeftellt werben, und zwar bon einer 
Kommiffion, welche von der genannten 
großen faufmännifchen®ereinigung or= 
ganifirt morden ijt, melcher aber der 
Mayor aud vier ftädtifche Angeftellte 
beigegeben hat, die mit dem Unter- 
fuchungsgebiete vertraut find, Die Ei- 
fenbahn-Gefellfhaften find mit dem 
Vorgehen durchaus einverjtanden und 
werden fogar die Koften der Unter» 
juchung tragen und diefe auch fonft in 
jeder Weife erleichtern und fördern. 
Bon diefemZufammenmirten verfpricd;t 
man fich viel Gutes; befonders hofft 
man, daß fich daraus eine zmecdmäßi- 
gere Gejtaltung des Güterverfehrs 
zwijchen den verfchiedenen Bahnen er- 
geben werde. Man verhehlt fich die 
Schwierigkeiten nicht, melche der Be- 
trieb2ummandlung entgegenstehen, it 
indeffen überzeugt, daß bei eifrigem 
Suchen Mittel und Wege werden ge- 
funden werden, ſie zu überwinden. 
Man verläßt fich allerfeits darauf, daf 
der Befund der Unterfuhungstommif- 
fion ein zuberläffiger und unpar: 
teiifcher fein wird. 

Widtiger Zufat. 

Wie in der „Ubendpoft“ berichtet, 
hatte man vor Kurzem die unliebfume 
Entdedung gemacht, daß nah dem 
Wortlaut der fogenannten Harfin-Or:- 


dinanz es unzuläffig ift, eine Schanf- | 


Itzens zu übertragen; au) fann die Li- 
zens nicht auf dem Wege der Erbfchaft 
auf bie Hinterbliebenen des Inhabers 
übergehen. Der Lizensausfchuf, des 
Stadtraths hat nun geftern zu empfeh- 
len beichloffen, daß mwenigftens in Be- 
zug auf den zweiten Buntt Abhilfe qe- 
Ichaffen werden möge. a fol ver 
Verordnung bieBeftimmung eingefchal- 
tet werben, daß im Falle des AUhlebena 
eines Lizensinhabere das Lizensrecht 
auf die Wittive, bezw. auf die Leibeg- 
erben bes nhabers übergehen foll. 
Die Staats-Univerſität. 

Im La Salle-Hotel iſt hier geſtern 
der Aufſichtsrath der Staats-Univerſi— 
tät zuſammengetreten, um ſich neu zu 
organiſiren. Zum Vorſitzer wurde wie— 
der Herr W. L. Abbott gewählt, zum 
Sekretär Herr C. M. MeConn, zum 
Schatzmeiſter (unter 82,000, 000 Buͤrg— 
ſchaft) der Bänker Henry A. Haugan, 
zum Rechnungs-Reviſor Profeſſor S. 
W. Shattuck, zum Chefclerk Herr C. E. 
Staples. In den Vollzugsausſchuß 
treten A. P. Grout, von Wincheſter, 
und Frederick L. Hatch, von Spring 
Grove, neu als Mitglieder ein. Hert 
Edmund Janes James bleibt als Rek— 
tor an der Spitze der Anſtalt. 

Sicherer Verkehrsdienſt. 

Die Verwaltung der Illinois Zen— 
tral-Bahn veröffentlicht einen Ausweis 
über den Verkehr auf ihren Linien, die 
ſich von Chicago ſüdlich bis an den 
Golf von Mexiko und weſtlich bis an 
den Miſſouri-Fluß erſtrecken. Im vo— 
rigen Jahre wurden auf dieſen Linien 
30,728,211 Fahrgäſte befördert, und 
feinem davon ift dabei ein tödtlicher 
Unfall zugejtoßen. Ermähnt mird, 
daß in dem Chicagoer Vorftadtverfehr 
ber Bahn, der nun fchon feit 55 Jahren 
betrieben wird, noch nie ein Fahrgaft 
umgefommen ift. 


Relte fih, wer kann! 


—. 


Ehen wieder wurden durch Feier 
Menſchenleben bedroht. 


Niemand verletzt. 


Anna Salzmann von einem Seuerwehr: 
mann die Leiter hinuntergetragen. — 
Der Brand des Kühlfpeibers noch 
nicht gelöfcht, 


Sm dritten Stod des bvierjtödigen 
Badjteingebäudes Nr. 126 5. Abe. 
brach Heute Vormittag unter Badtiften, 
die auf dem Hausflur ftanden, muth- 
maßlich infolge eines unadhtfam fort- 
geiorfenen, noch glimmenden Zigar- 
renſtummels oder brennenden Streich: 
bolze3, Feuer aus. 

E3 wurde von Ejther Eifenberg ent- 
bedt, die in der im 3. Stod gelegenen 
Anlage der National Cap Company 
beihäftigt ift. Sie flug Lärm. Als 
man im 4. Stod, in der von Samuel 
Meyeromig & Son betriebenen Müßen- 
fabrit den gellenden Schredenäruf: 
„euer!“ vernahm, brannten die Dede 
des 3.Stod3 und die nach dem 4. Stod 
führendeTreppe ſchon lichterloh. In der 
Mützenfabrik im 4. Stock ſind Anna 
Salzmann und vier Männer beſchäf— 
tigt. Anna griff nach Hut und Man— 
tel und wollte die Treppe hinunterlau—⸗ 
fen. Erſtickender Qualm und glü— 
hende Lohe ſchlugen iht entgegen. Sie 
prallte entſetzt zurück. Es legte ſich 
wie ein Nebel vor ihre Augen. Da 
packte ſie aber ſchon Meyer Goldmann, 
einer ihrer vorerwähnten Arbeitsge— 
noſſen, und zerrte ſie mit ſich fort nach 


der Rettungsleiter. Dort wurde ſie 
von einem der inzwiſchen eingetroffe⸗ 
nen Feuerwehrleute in Empfang ge— 
nommen und hinuntergeſchleppt. Die 
übrigen im Gebäude beſchäftigten Per— 
ſonen brachten ſich ohne fremde Hilfe in 
Sicherheit. Das 3. und 4. Stockwerk 
ſind faſt vollſtändig ausgebrannt. Der 
2. Stock, in dem ſich das Werbebüro 
der Bundesmarine und die Werkſtätte 
der Schildermaler W. E. Blair Com— 
pany befinden, fotwie der im 1. Stod 
gelegene Zaden der Zigarren- und Ta= 
bafhändler Kraus & Co. wurden nur 
durh Waffer und Rauch beichädigt. 
Der Gefammtjchaden beläuft fi auf 
etwa 5000 Dollars. 

Die Kiften, die in Brand geriethen, 
waren angeblich Eigenthum der Yirma 
Meyeromig & Son. 

Der Kühlfpeiherbrand. 


Das, mie berichtet, vorgeftern Nach» 
mittag im Kühlfpeicher „VB“ der Mo: 
narch Refrigerating Company, Nr. 40 
Dft Michigan Straße, ausgebrocdhene 
Teuer hat geitern während bes gan 
zen Tages mit unverminderter Stärfe 
gerüthet und jet fchon über eine 
Million Dolard Schaden verurfadt. 
&3 ift noch nicht erlofchen, doch hat die 
Feuerwehr es jchon in der Gemalt, 

Den Flammen find unter Anderen 
auch 764 Büchfen präferpirter Eier 
zum Opfer gefallen. Dieje Eier ma= 
ren von Bundesbeamten ald gegen das 
auf unverfälfchte Nahrungsmittel bes 
zügliche Geſetz verſtoßend beſchlag— 
nahmt worden und ſollten in dem vor 
Richter Landis anhängig gemachten 
Strafverfahren als Beweismaterial 
Verwendung finden. Sie waren von 
Amtswegen mit 88000 verſichert wor⸗ 
den. 

Zwiſchen Himmel und Erde. 

Daniel D’Regan, Nr. 2453 Went- 
worth Avenue, Schlauhführer im 
Spritenzuge Nr. 8, befämpfte heute 
Morgen von der Rettunggleiter am 7. 
Stod aus den Brand, al3 er einen 
Fehltritt machte und abftürztee Im 
Fallen prallte er mit dem Kopfe gegen 
den in Höhe des 5. ©.0d3 angebrad)- 
ten NRettungsleiterabfag an, behielt 

| aber fo viel Befinnung, eine Leiter- 
| fproffe zu paden und fi frampfhaft 
feftzuhalten. Er hing blutend und 
halb betäubt zwifchen Himmel und 
| Srde, bis fein Kamerad, Thomas Xo= 
aan, ihm beifprang und mit Hilfe an= 
| derer Kameraden ihn in Sicherheit 
| brachte. Im Paffavant-Hofpital, mo 
er Aufnahme fand, wurde die Schä- 
delmunde mit elf Stichen zugenäht. 
Der VBerunglüdte hat außerdem Beu- 
len und Hautabfchürfungen erlitten. 

Schlaudführer Kohn MeIave vom 
Sprigenzuge Nr. 33 wurde während 
der Löfcharbeit auf dem Dacdhe des 
KRühlfpeihere E von Ammoniafväms 
pfen iibermannt, aber von Kameraden 
gerettet. Er erholte fich bald wieder 
und blieb im Dienite. 

Feuermwehtchef Senyferlich traf Heute 
Morgen um 7 Uhr auf der Branbitätte 
ein und iibernahm den Befehl. Nachts 
-hatten die Marfchälle Benjamin D’- 
Sonnor und Kohn Word die Löfchar- 
beit geleitet. Das Duch des Speichers 
it jegt eingeftürzt. Mean muthmaßt, 
daft der Brand erft nach weiteren 24 
Stunden wird vollftändig gelöfcht wer- 


den fonnen. 
— oo — 


| 
War die Verſuchung zu groß? 
Bis Donnerſtag hat Stadtrichter 
Beitler geſtern den Prozeß des 20jäh— 
rigen Elſie Werner, Schülerin des 
Wheaton College und Tochter des 
wohlhabenden Farmers John Werner 
bei Saybroot, Ill. verſchoben. Für 
daes Mädchen ſtellte Solomon Ropp, 
Nr. 4142 N. 42. Court, ein Freund des 
Vaters, 81500 Bürgſchaft. Frl. 
Werner wurde am Samſtag in einem 
Waagrenhauſe angeblich beim Laden— 
diebſtahl erwiſcht. 
— — — 


Von ſeinen Leiden erlöſt. 


Geſtorben iſt geſtern ein ſechsjähri— 
ges Söhnchen des im Staatszuchthauſe 
befindlichen früheren Polizei-Inſpek— 
tors MceCann, deſſen Familie nach wie 
vor Nr. 6837 Yale Ave. wohnt. Der 
Knabe war immer kränklich geweſen 
und hatte 
ſchwer 
litten. 


in den letzten Monaten 
an Gelenkrheumatismus ge— 


ee 
Tod unter Pferdehufen. 


Auf der Madifon Str.-Brüde aing 
gejtern das Pferd des Zeitungsfahrers 
Charles Bucci, Nr. 821 Eming Str., 
durd. Um es zum Stehen zu bringen, 
fletterte Pucct auf die Deichjel, verlor 
aber feinen Halt und fiel unter bie 
Hufe des Pferdes, unter denen er fei- 
nen Geift aushauchte. 


Starb an Brühwunden. 


Die einjährige Marjorh Kercher, 
586 Prairie Ape., ftarb geftern am 
Spätnadmittag an Brühmunden. Sie 
hatte am Samfjtag in Ahmefenheit ber 
Mutter einen Keflel fochenden Wilers 
über fich gefchüttet. 


— r —— —— . 
Bevorſtehende Vergnugungen. 


Zum Beſten ſeines Friedhofs gibt der 
Dr. Herzl Ungariſche Kränken⸗ 
Unterſtützungsverein am kom— 
menden Samſtag ſeinen neunten Jahres— 
ball in der Nordſeite-Turnhalle. Gute ame— 
rikaniſche Tanzmuſik und feine ungariſche 
Weine und Speiſen wird der Feſtausſchuß 
beſorgen. Die Beſucher werden jedenfalls 
einen recht vergnügten Abend verleben. Ein— 
trittskarten koſten 50 Cents. 

Stiftungsfeſt, verbruden mit Ball und 
Unterhaltung, feiecrt der Altdeutſche 
Unterftüßungsperein von Chi— 
cago am kommenden Samſtag im gro— 
ben Saale von Schönhofens Halle. Der jekt 
14 Jahre alte Verein trifft alle Vorkehrun: 
gen, um den Befuchern recht unterhaltend 
Stunden bei guter Bewirthun 
fhaffen und ficht zahlreichem ſuch feis 
tens feiner vielen freunde entgegen. Eins 
trittsfarten toften im PVorverfauf 25 und 
an der Kaffe 35 Cents. 

Te Schleswig - Holfteiner 
Särgerbund wird eine größere feier 
am 63. Jahrestag der Erhebung Schlesiwig: 

SHoljteins veranftalten, und zwar am fm: 


u De 
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Telephon-Konkurrenz hat die Koften nicht 
rednzirt oder den Dienit nerbeilert. 


EXxEOUTIVE DEPARTMENT 


Cıry or DAyTon, 


OHmıo. 


February 3rd, 1911, 


J. 23.. Douglas, Gefhäftsfiihrer der 
&. U. Telephone Eo., 


Werther Herr! 


Dayton, Ohio. 


Sie haben mich über meine Meinung befragt bezüglich der . Vortheile oder Nachtheile 
eines boppelten Telephon = Spitems in einer Stadt, ober, bejfer noch, über den Nuten oder 


Nachtheil von zwei verfchiedenen und felbitänbig betriebenen Telephon-Geſellſchaften. 
E3 ift meine Anfiht, daß ein doppelte8 Telephon-Spyitem in einer Stadt ein entichie- 


bener Nachtheil und durhaus nicht eritrebenämerth tft. 


Sn diefer Stadt haben mir zmei 


Geſellſchaften ſeit den letzten ſechs Jahren. Als die zweite Geſellſchaft um ihren Freibrief 
nachſuchte, wurde die Behauptung gemacht, daß die Konkurrenz die Koſten des Telephon— 
Betriebs vermindern und beide Geſellſchaften zwingen würde, einen erſtklaſſigen Dienſt zu 
liefern, und die Geſellſchaft mit dem beſten Dienſt würde den größten Antheil des Ge— 


ſchäfts erhalten. 


Unſere Erfahrung lehrt, daß der Eintritt der zweiten Geſellſchaft die Koſten 


des Dienſtes, wie er von der erſten Geſellſchaft geführt wird, nicht vermindert noch zu einer 
wahrnehmbaren Verbeſſerung ihres Dienſtes geführt hat. 
Das doppelte Syſtem erhöht natürlich das unſchöne Ausſehen der Stadt durch die 


Drähte und Pfoſten, da deren Zahl ja thatſächlich verdoppelt wurde. 


Es vermehrt ebenfalls 


die Gefahr, die immer mit Hochdrähten verbunden iſt, und dieſe Unannehmlichkeit muß mit in 


Betracht gezogen werden. 


Dieſe Gründe überzeugen irgend Jemanden, daß ein doppelter Telephon-Dienſt in einer 
Stadt, wo eine Geſellſchaft einen guten Dienſt zu mäßigen Preiſen liefert, ein entſchiedener 


Nachtheil iſt. 


Ergebenſt 


Chicago Telephone Company 


Man telephonire, um ein Telephon 


Main 294 


menden Samftag Abend in det Sozialen 
Turnhalle, Ede Paulina Straße umd Bel: 
mont Une. ES leben hier in Chicago nod 
8 Zeugen diefer Tenfwürdigen Zeit, imelche 


aktiven Antheil an jener Beiwenung nahmen. ' 


Von ihnen werden einige bei der eier an: 
twefend fein, Alle find über 80 NYahre alt. 
Frau Hilda M. Matthäy aus Dapenport, 
Xotva, die Tochter des Herrn Chriſt. Mül— 
ler, der ebenfalls TIheilnchmer an der Be: 
wegung var, aber jhhon vor 10 Nahren 


ftarb, eine hochbegabte Sängerin, fommt eiz | 


gens her, um am efte theilzunehmen und 
die Anwefenden mit einigen Yiedern zu ers 
freuen. Herr U. Groht, Wilfta, Holftein, 
Präfident der Plattdeutſchen Vereinigung 
Scleswig-Holfteins, hat ein Gedicht verfaßt 
für diefe Feier, welches im „Sejtjoudenir“ 
ubgedrudt fein wird. WUuch Herr G. Gill 
wird ein Gefangzfolo vortragen, Chorgeſan— 
ge, Orcheftervorträge und „Schleswig-Hol: 
ftein, meerumjchlungen". gefungen von al: 
len Anivefenden, fowie eine Anfprache des 
Nröfidenten, Dr. Sophus Dabelftein, bilden 
den librigen Theil des intereffanten Bro: 
gramms. Dirigent ift Herr DO. Gerajd). 


De Hefjen = Darmftädter: 
interftüßungsperein von GChica- 
go und der Hejjfen =» Darmftädter: 
Damen-Unterftüßungsperein 
der Siüdjeite halten am kommenden Sams: 
tag in der GSüpfeite -» Turnhalle ein 
gemeinjchaftliches Konzert nebft Ball ab, 
wozu alle Freunde und Belannten der Ber: 
eine eingeladen jind. Tas Programm it 
don einem funftfinnigen Komite aufgeftellt 
und läßt nichts zu mwünfcden übrie. Dak 
das Komite feine Koften gefcheut hat, geht 
daraus hervor, Daß e8 den berühmten ZJau= 
bertünftler Henry Roethig für das Feſt ge— 
wonnen hat. Herr NRöthig wird drei Mat 
auftreten und jedesmal etwas Neues und 
Staunenerregendes bringen. Das Feſt 
nimmt feinen Anfang um 8 Uhr Abends. 
Tiders Foften 25e im PVorverfauf und an 
der Kaffe 50 Cents. 

Der Garfield - Damen - Un: 
terſtützungsverein wird 
kommenden Samſtag eine Schürzen-Parth 
nebſt Verlooſung in der Schiller-Halle ab— 
halten, wozu alle Freunde und Gönner 
herzlich eingeladen ſind. Für genußreiche 
Unterhaltung wird das Komite auf's beſte 
Sorge tragen. 

Der Erſte Deutſche Gegenſei— 
tige Unterftügungsperein von 
Chicago hält am kommenden Samftag in 
Sungs Halle, North Apenne und Burling 
Str., eine mit Beamten-Znftallirung und 
Tanzkränzchen verbundene Agitationsver- 
fammlung ab. Für Unterhaltung und Er: 
frifhungen ift beftens geforgt. Anfang 8 
Uhr Abends, Eintritt 10 Ets. Herren und 
Damen im Alter von 12 bis 55 Jahren Lön= 
nen an biefem Abend dem Verein unentgelt- 
lid) beitreten. Der 80 Mitglieder ftarte 
Verein zahlt bei Jahresbeiträgen von $4 eine 
Krankenunterftügung von $5 die Woche, fo« 
wie Sterbegeld. Die neuen Beamten find: 
Erpräfident, Karl Stieg; Präjident, Henrh 
Brämer; Vizepräfident, Aler Bayer; Pro: 
tofoll-Sefr., Henry Menze: Finanziefretär, 
Anna Bet; Schazm., Albert Grauert; Füh— 
rerin, Ottilie Brämer; Thürhüter, Robert 
Stieg; Vergnügungs-Schatzmeiſterin, Anna 
Grauert; Verwaltungsrath: Marie Stieg, 
Henry Brämer jr. und Gotthilf Mayer. 

Der Immergrün Frauenver— 
ein feiert am kommenden Sonntag in 
Hörbers Halle, Blue Island Ave. und 21. 
Place, ſein 8. Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Tanzkränzchen. Daß es recht luſtig und fi— 
del hergehen wird, dafür bürgt das Komite 
mit Katharina Dunker, Präſidentin, an der 
Spitze. Sie wird auch die Feſtrede halten. 
Die übrigen Mitglieder ſind die Damen 
Anna Werhan, Hattie Rice, Eliſa Stapp 
und Maria Zemfe. Die Damen vom Ha: 
milton Parf-Singhor, Frau Linda Schmidt 
und Fräulein Hattie Nackte werden das 
Nublifum mit einigen fchönen Liedern un: 
terhalten. Aud) wird Frau Käthe Auften 
humoriftifche Vorträge zum Beften geben. 
Somit wird dem Vergnügen mit Spannung 
entgegengejehen, ba dieje Vereinsfeftlichkei- 
ten immer genußreich und gemitthlicy ver: 
laufen. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tidets 
25 Cents. 

Der Nord » Chicago deutjde 
Gegenfjeitige Unterftügungs- 
dberein veranftaltet am kommenden 
Sonntag in Sieben’s Halle, 1457 EClybourn 
Ane., nahe Tarrabee Str., ein Tanzfränzdhen 


nebjt Agitationsverfammlung, in der Herz. 


ven und Damen von 18 bis 55 Jahren un: 


am ı 


entgeltlicdh dem Verein beitreten fönnen. Der 
Verein zählt über 100 Mitglieder und des 
zahlt im Kahr 12 Wochen lang Krantengeld, 
die Woche $4, und PVeerdigungsgeld bei 34 
Peitrag im Kahre. Das Somite hat weder 
Koften noch Arbeit gejcheut, um diefes Feit 
zu einem gemüthlichen zu machen, auch ifi 
für Speife und Tranf beftens geforgt wor= 
den. Anfang Nachmittags 3 Uhr. Ein: 
tritt 10 Gents die Perfon. 

Tcer Semifähte Chor Fidelia 
hält am fommenden Zonntag in Der 
Sciller-Halle, 1560 Wells Strape, nahe 
North Ave, von 4 Uhr Nachmittags un 
eine große Humoriftiihe Abendunterhaltung 
mit Ball ab. Tie Vorkehrungen dazu fie: 
gen in den Händen der Mitglieder Henry 
Holmann, Präjident, Albin Borger, Max 
Uhlemann, Karl Wensfaff, Marie Strich, 
Augnfte Kirchirer und Marie Wenslaff. Ein 
fehr unterhaltendes Progranım wird in 
Aussicht geitellt. 


Ter DTamenperein Fidelia ber: 
anftalter am Sonntag, dem 2. April, in der 
Schlig-Halle, Alhland Ave. ımd Dipifion 
Str, ein großes Kalifo-Rränzchen. Die 
Betheiligung wird voraussichtlich eine recht 
rege jein, denn ein tüchtiges Komite ift jchon 
lange bei der WUrbeit, um ven Bejuchern 
eintge frohe Stunden zu bereiten. An- 
fang 4 Uhr Nachmittags. Tickets 250 Die 
PBerfon im Voraus und an der Kaffe 35c. 

Am Sonntag, dem 2. April, feiert Die 
Chicago Loge Nr. 1, in Verbindung 
mit der Lincoln Loge Rr. 10, ©. d. 
9. S., ein Familtenfeft mit Agitation in 
Siebens Halle, 1459 Glnbourn Ave. Der 
Groß-Präſident Aug. Behrendt wird Die 
Teftrede halten. Die Präfidenten beider 
Logen, die Herren 3. Hanjen und %. 2. 
Keil, werden mit einem titchtigen Kontite Die 
Vorkehrungen treffen. Der Anfang ift auf 
3 Uhr Nachmittags feitgejegt. Gintritts- 
farten 15 Gents im Vorverkauf, an der 
Kaffe 25 Gents. 

Der Humboldt deutihe Frau: 
enperein Hält fein 24jähriges Stif- 
tungsfeft, verbunden mit Unterhaltung und 
Ball, am Sonntag, dem 2. April, in Schön: 
hofens großer Halle ab. Der Feltausfchuß, 
beftehend aus den Damen Albertine Rath: 
Schlag, Prafidentin; M. Lehmanı, M. 
TIrorbridge, I. Behrens und M. Beder 
hat zu diefem Feft Frau Minna Schmidt 
mit ihren jungen Damen getvonnen, umt 
den Mitgliedern und Deren Freunden ein 
paar föftlihe Stunden mit Gefang und 
Tanz zu bereiten, auch haben noch andere 
Kräfte zugelagt, mithin twerden alfe Gäfte 
auf ihre Koften fommen. Tür gute Mufit, 
Getränfe und Speifen ift ebenfalls geforgt. 
Der Anfang tft auf 3 Uhr Nachmittags feft: 
gefegt. intritisfarten foften 250, Kinder 
unter 12 Sahren zahlen 10c. 

Der Shwäkhbijhe Sängerbund 
veranftaltet am Sonntag, 2. April, Nad): 
mittags 3 Uhr, in Vondorfs Halle, Fee 
Halfted Str. und North Uve., fein Früh— 
fahrsfongert, verbunden mit fomifchen Auf- 
führungen und Ball. Verfchiedene neu ein— 
geübte Chorlieder, ſowie Inſtrumental- und 
Geſangsſoli werden nicht verfehlen, den Be— 
ſuchern einige genußreiche Stunden zu be— 
reiten. Tickets 25 Cents im Vorverkauf, 
530 Ets. an der Kaſſe die Perſon. 

Ein großes Frühjahrs-Konzert hält der 
Arion-Maännerchor der Süd— 
ſeite, der von Herrn C. v. Wolfskeel di— 
rigirt wird, am Sonntag, 2. April, von 3 
Uhr Nachmittags an in der Südſeite-Turn— 
halle ab. Auf die Einſtudirung des gedie— 
genen Programms ift ſeitens des Chormei— 
ſters und der Sänger ebenſo große Sorgfalt 
verwendet worden, wie auf die Vorberei— 
tung des geſelligen Theiles ſeitens des Feſt— 
ausſchuſſes, der ſich aus den Herren H. Hin— 
zel, A. Schmidt, C. Fahn, Franz Schliebs, 
Win. Spühler, Guſt. Spühler, R. Fiebranz, 
G. Manowsky und Mar von Hergberg zır= 
fammenfekt. Das Konzert beginnt um 3 
Uhr Nahmittags. Eintrittslarten koſten 
im Vorverfauf 25, an der Kajie 50 Ges. 

Der deutfche Verein Alpenrose hält 
am Samftag, 8. April, in der Schiller-Halle, 
1560 Wells Str., ein Kalifofränzchen nebft 
Agitationg =» Verfammlung ab. Der Abend 
wird von den Mitgliedern Emma Stamm, 
Preäf.; Magdalena Meyer, Louife Mattern, 
M. Kangohr, Iherefe Behrens und Theodor 
Timmermann forgfältig vorbereitet; Ball 
und Verloofung werden den Bejuchern die 
Zeit verteeiben. Perſonen beider Geſchlech— 
ter im Alter von 18 bis 55 Jahren werden 
frei aufgenommen. Der Eintritt koſtet 156. 

Einen großen internationalen Bauernball 
gibt am Sonntaa, 9. April, in Hörbers 


| 


Contract Departement 


Halle die greijinnige Semeinde 
der Südmeftfeite Bauern aus als 
len Ländern find zum yeite geladen, eine 
füdflamiihe Pauernfapelle wird zum Tanz 
aufipielen, und fir jonftige fuftige Inter: 
haltung werden der TDorfichulze Fdiward 
Dirnnerfeil, der die Heirathsicheine ausfer= 
tigende Gemeindejchreiber Wilhelm Heim, 
der Nfarrer und der Schulmeiſter Fabricius 
Weisheit forgen. Weiter foll vorläufig 
nichts derrathen werden. 

Am Sonutaa, den 16. April, gibt der 
Ungarländifhe Natiovnalitä- 
ten = Krantenunterftübungö: 
derein ein um 4 Ihe Nachmittags begin 
nendes rühjahrstonzert mit Ball in Yon= 
dorf3 Halle. Gintrittsfarten dazu Werden 
im Voraus zu 25 und an der Stafjfe zu 50 
Gent3 verfauft. Bei dem Konzert werden 
neben tüchtigen Soltjten der Deutich-Unga= 
tische Arbeiter-Männerchor, der Sidunga= 
rifhe Tamendor und der Gemifchte Chor 
dom Unabhängigen Orden der Ehre mitwirs 
fen, und mehrere andere Vereinigungen has 
ben zugefaat, das Feſt zu beſuchen. Zwiſchen 
Konzert und Ball wird dieAufführung eines 
Einakters eingeſchoben, das Programm läßt 
mithin an Reichhaltigkeit nichts zu wünſchen 
iibrig und wird den Beſuchern angenehme 
Stunden bereiten. Das Feſt ſteht unter der 
Leitung des folgenden Ausſchuſſes: Joe 
Szabo, Vorſitzender; Alex. Bengeski, Jakob 
Hay, Franz Lambert und Karl Sikra. 

Den Einzug des Frühlings wird der 
North Chicago Frauenverein 
am Samſtag Abend, dem 22. April, in 
Hack's Halle, 1764 Larrabee Str., mit einer 
Veilchen Party feiern. Als beſondere At— 
traktion haben die Damen Katie Keſtler, 
Präſidentin: L. Renner, Vorſitzende; Mag— 
dalene Meier, Schatzmeiſterin; Mary Ertel, 
Sekretärin; A. Friß, L. Braun, D. Kle— 
ments und L. Handcke, welche den Feſtaus— 
ſchuß bilden, eine Verlooſung werthvoller 
Gegenſtände vorbereitet, überhaupt wird 
Alles gethan, um den Beſuchern einen recht 
gemüthlichen und vergnügten Abend zu ver— 
ſchaffen. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25 und an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Grüthi-Verein, einer der äl— 
teſten Vereine Chicagos, feiert am Sonntag, 
23. April, in der Lincoln-Turnhalle ſein 55. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Frühjahrs— 
konzert des rühmlichſt bekannten Grütli— 
Männerhors. Gin gediegenes Programm 
kommt zur Aufführung — zwei ausgezeich— 
nete Soliſtinnen, ſowie die anderen Schwei— 
zer Geſangvereine und auch die Turnver—⸗ 
eine werden mitwirken — ein Nachmittag 
und Abend voller Genüſſe iſt ſomit ver— 
bürgt. Das ſchweizeriſche Publikum, wie 
auch das Deutſchthum werden zweifelsohne 
ſich ſtark an dem vielverſprechenden Feſt be= 
theiligen. Es beginnt um 3 Uhr Nachmit-— 
tags, Eintrittskarten koſten 25 CEts. im Vor⸗ 
verkauf und 50 Ets. an der Kaſſe. 

Die Geſangſektion des Oeſterr. Kranken⸗ 
unterſtützungs-Vereins St ock im Eiſen 
hält ihr erſtes großes Frühjahrs-Konzert, 
verbunden mit Ball, am Sonntag, 30. 
April, in der LaSalle-Turnhalle, Larrabee 
Str., nahe Garfield Ave., ab. Das Feſt— 
Komite arbeitet mit unermitdlichem Fleiße 
dahin, das Programm in der MWeije aufzits 
ftellen, daß jedem Befucher volle Zufriedens 
heit zugefichert werden Tann. &o ftehen 
außer Gefangsvorträgen der Sektion und 
mehrerer anderer beliebter Gefangvereine 
Turnübungen von einer Riege des „ZaSalle 
Turnverein”, fowie andere mufilalifche und 
erheiternde Gefangsporträge auf dem Pros 
gramm. Inter vollzähliger Mitwirkung der 
Sefangjettion wird „Der verpfuichte Bürs 
germeifter- Empfang“ theil® gejungen, theil® 
gejprohen, aufgeführt. Tas yeit beginnt 
um 143 Uhr Nachm. Gintrittstarten find 
im Vorverfauf bei allen Mitgliedern für 25 
Gents erhältlih; an der Kaffe koftet der 
Eintritt 50 Cents die Perjon. 

— — — 
Benutzte Gelegenheit. 

In verfloſſener Nacht, während der 
Stationsagent George Rean in einem 
benachbarten Reſtaurant ein frugales 
Mahl einnahm, ſind Einbrecher in die 
Late Shore-Station, an der 94. Str. 
und Muskegon Ave., gedrungen. Sie 
plünderten dort die Kaſſe und haben 
gegen $75 erbeutet. Als Rean zurüd- 
tehrte, bemerkte er noch gerade, mie bie 
Gauner um die nädfte Strakenede 
verſchwanden. 
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R. # vaabiteiq, 2000 R. Salfted Etr.. Ede Een- 
BD. 9 ‚Falter, 2201 N. Haliteb Eir., Ede Web» 
8. an Biupt, 1348 Larrabee Ste Ede Ei 
bourn ve 
Mm. — 65 54 Karrabee Str., Ede Eugenie 
Be Topf, 1959 Larrabee Etr., Ede Center 
Bohn e. Hottinger, 2201 Lincoln Abe. Ede 
Zarrabee tr 
DE Bros. 2303 Lincoln Ane., Ede Ordard 
m. Gen. gm 401 B, North Abe. Ede Cd 
Bein. J. inbofſer, 458 W. North Abe. Ecke 
Clebeland Ave. 
— gars, 749 ®B. North .ve. Ede Hals 
Rioneer Drug Go., 1320 Sedgwick Str. Ecke 
Eullivan Str 
MS @eorged, 1330 Eebgwid Eir., Ede Siegel 
8. 8. Bine, 1801 Eedamid Eir., Ele Menomt- 
—— 2059 Seminary Ave., Ecke Garfiel!d 
ODsden Grove Bharmacy, 1765 Sbeffield Abe., | 
Ede Elnbourn Ave. 
Kim. GC. Nennen, 1103 Webfter Ave, Ede Ce 
minarh Ave. 
nn — 1358 Webſier Abde. Ecke Soutd⸗ 
Noch Nation Anarmach, 509 Wells Eir., nahe 
ois Str 
Se Sinditrom & Go., 521 Wels Etr, Ede 
En Etr. 
Jenar Meiiner, 600 Wella Etr., Ede Ohio Str. 
— Cehler, 868 Wels Eir., nahe Locuft 
Bee Boif, 1200 Wels Etr., Ede Dibifion 
u N. Mark, 1365 Mel Etr, Ede Edhiller 


m. Gabert, 2849 N. Veftern Ape., Ede Zuller 
®@. 3. Anid, 2747 N. Weltern Abe,, 
Late Biem. 


berfeb The. 
Greuf Eitenkoesier, 1900 Uddifon Etr., 
Lincoln Sir, 


nabe Dt 


Edi 
Dieyer Trug & Truß Go. 3207 N. Aſhland 
SIpe., nabe Belmont Ave. 
Albert J. <a ie, 3556 N. Alhland Ude, ie 
Addiſon Eir. 
Mm. 3 2200 Belmont Übe., Ede Zea- 
iit Str 
Dr. B. Ehlers, 205) Belmont pe, Cd: 
Raulina -Etr. 
E. —— 1001 Belmont Abe., Ede Lincola 
u; Georges, 1651 Pelmont Abe, Ede Pau: 
id = 
G. 4. Anpderfon, 1201 „elmont Pre, Ede Rar 
Eu Ade. 
a. 3, Nankabebian, 1024 Belmont YIpe., Ede 
agood Eir. 
Grant AHiborn, 1144 Bryun Mater de, Ede 
Edanfton Ave. 
Geo. — 1000 Diberſey Bloud. Ecke Shef⸗ 
ield Ave. 
Bartway Pharmach, 1401 Diberſey Blod., Ecke 
Eoutbport Abe. 
©. ei Green, 3180 Evdanfton :Ipe., ade Blmont 
be, 
5. „Aruegen, 5130 Evanfton Abe,, nahe Wi- 
Warner, 5201 Ebanfton Upe, Gde 
M. F. Brown, 5937 Evanfton Ave, Ede Thorn» 
dole ve 
Briliers Drugftore, 6172 Evaniton Abe, nabe 
Grariville Ude. 
6: 8.8 Slannerh, 2737 N. Halited Str, Ede 
Diberſey Blod. 
Umanboefer & Aumanı, 2405 N. Salites &tz., 
e Sullerton Re 
W. 8 Lens. 3558 N. Halſted Str. Ecke Addi⸗ 
on Str 
Su. Dei, 3608 Iıbing Bark Blbd., nahe Elfton 
GE. = "Biete, 4223 Srbing Part Pipb., nahe 42. 
ourt. 
2. u Neimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver 
9 A ve, 
Sohn U. . Merted, 2973 Lincolnäve., Ede South 
port Ude, 
3. € Evaetd. 3130 Zincoln Abe. nahe Belmont 
Be Bharmach, 4016 Lincoln Abe, Ede Euy» 
ler pe. 
Banover Pharmacy, 4365 Lincoln be, de 
Montrofe de. 
Brent —— 4801 Lincoln Abe., Ede Law⸗ 
rence pe 
m. 8. Deib, 5045 Lincoln Ube, Ede Winne 
ur Ede Fofter 


c Abe 
Grant | Rrevier, 5158 Lincoln Ube., 
Eachs Sros. 2458 Racine Abe., Ecke Greenwood 


errace. 
gRtller, 5201 €. Mabensmwood Park, Ede 
rer SIbe. 

2. = —— 1701 Roscoe Str., Ecke Lincoln 


z e. Enmidt, 2001 Roscoe Blvd., Ede Robey 
ober, 5764 Cheffield Ave, Ede Grace 

€ 

N. En 2925 Cheffield Uve., Ede Oantdale 
Abe. 

Chos Strich, 2458 Southport Abe. nahe Ful⸗ 
erton Abe 

nn. x „Brobt, 3359 Southport Abe., Ede Roscoe 

u nn. 058 Mrigbtmoob Te, Ede 
ESbeffeld Ave 


Weſtſelte. 
Kimitage Eharmacy, 2457 Armitage Use, nade 
Milmaulee Ude 
Raraiid Bros., 2980 Armitage Abe., Ede Hums 


boldt Etr. 
6: 6. Gehen, 3201 Armitage Ave, Cde Ne 
Ede 


ie Abe. 
= 5. Ballon, 8503 Armitage Tlbe., 
" allou Etr. 

Bumboidt Bart $ u 3579 Urmitage Abe. 
Ede Central Bet 

Rıc. Kann, 1045 NR Fuufbland Abe, Ede Emily 

ei. &de 


Bm. Ewobope, 1221 N. Afbland Ube., 
M’imaufee Abe. 
Emil Lindner, 1918 ©. Afhland Une, nabe 19. 


I 8 Roth, 1761 Augufta Etr, Ede MWosd 


Uvondale Lighthoufe, 2907 Belmont Abe, naye 
Francisco Abe. 
d. Ludolph, 3058 Belmont Abe., Ecde Al⸗ 


Ave 
—— Vharmacy, 1379 Blue Sland Ab⸗. 
Str. 
Beritan & Bros, 1825 Blue Island tive, Ede 


T 
8. 8. — 801 S. California Abe. Ecke 
T 
e. A — 3141 N. Claifornia Ave. 
— 


nahe 
Ad 
Bas x ira eb, 1846 Ganalport Ude, Ede Ser: 
et 


Stt. 
B. & Steiger, 1356 ©. Eenter Abe, Ede 14. 
— , Öguee, 1801 ©. Center Abe, Gde 
T 
8 Br, 1373 W. Chicago Abe, Ede Noble 
eo — 1557 W. Chicago Ap⸗ nahe Aſh⸗ 
Weiter rs Engel, 1800 ®. Chicago Abe, Ede 
09 

Ehn. Mathai, 1358 ®. Chicago Ape, Ede 

Rincoln Etr, 
Grardie, 2iC0 VB. Ehicage Abe, Ede 

Höhne Pipe. 
2 „05 W. Chicago Abe, 


Dtto J. 

Kenturh Pharmach, 
ex & Louis 

Behũ Greve, 8800 W. Chicago Abe, Ede Sams 

In be. 


Lotalbericht. 


—— — — —— — r — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende HSeiraths⸗Ligzenſen — in der 
ice des Countyclerts ausgeſtelt 
s Bizik, Johanna Eilo, 24, 3. 
aa ie Nemman, Marguerite Eifener, > „5 
enrp ©. Dlien, Unna 4. —— Da 
ad Nocetie, Elizabeth Davies, 
Leo Eteurer, — Prather, 4 2 
Serman Fred, M iggar, 4l, 3. 

Reuband, Katherine Gettes, 0, 34. 
u: Meyer, Unnie Xobnion, 26, 22. 
Riliem Braun, Alice R. 3, %. 
Alfred Eobn, ortha Grob, 27, 9. 

Charlie A. Rennolps, Clara Teeh, 32, >. 
—— SIles. Hanora —— 81 
Elf U — Auguſta H. Bla, 4, 9. 
eier * Ftieda ice, 21, 19. 

barles R Donelvfon, De Belleour, 7, . 
Robert Fumis, Ada S ei, 36, 26. 

ofenh kn mzal, ine Detlof, >22 h 
ER Liam Rofenbaum, Tilie Belten, 9, 3. 
fidore Gihrid, Dora Weit, 3, 23. 
oncod 8. ——* Sr Girand, 2, 2 
a ——— Selma 5 Rinde —8 
el Johnſon. Se Tg, 
uline Laetii 9. 


iftien Baumanı 
orge MW. Bilfen, elie Rodes, i 
art | Reimer, Smilie Br Rrelian, er 
Ener Dee en en ER g 8 
4 U. Stewart, Bande &uebner, 18, 


5 


Moin Bros, 1758 W. Divifion Str. Ede 3003 
G. 2000 W. Dwiſion Str. Ece Roben 
— B en 2200 W. Diviſion Str. Eds 


Renvitt 

. , seo, B. Dibifion Etr, Cdı 

. 9. Die Kun, 1800 Eliton Abe. nahe Ei 

Be 
* eur, is MW. 18. Etr., 

®B. Thorien, 1035 Grand Abe.. 

— Sit. 
su Vharziach, 1858 Crand Abe, Ede Lim 

coln 

2332 Grand Me, nabe 
Betten Adme. 
Granb Tea, 
. &rertien, 5100 Grand Abe., Ede B Ade. 

Romans, 507 N. Halften Sfr., nabe Mik 

Eiiöbur, 121 N. Halfte Etr.. 

Kandalse St 

Ede Cana’ 
ort Ade. 
€. Fre 601 N. Kebzte Ave., 
Ede Mel⸗ 
don Etr. 
Louls „gange, 1753 W. Lale Str., Ede Bovd 

Gampbeu ne. 

H. Gibdings, 2734 W. Lale Etr., nahe ymr 
G. Zonneiien, 4159 W. Xale Etr., Ede 42. Abe. 
26. Str. 
2. 2 Leigh, 524 Milmaulee Ape., Ede Green 
Ede Ehi« 
cagn Abe. 
3. a 1053 Milmaulee Abe.. 

"Sivifion @tr. 

Sver_ 2. Zuales, 1426 Milmaufe: Ave. nabe 
Union Vharmach, 1860 Milmaulee Ude. Ed 
D. artiwig, 

Rn ” ı 
Zn. — —X Dälmaulee Abe,, Ede Ful⸗ 
€. 3. Donitt 2812 Milwaufee Apve., Ede Dis 

berfen Ave. 

mont pe. 

North Ave. Mbarmacy, 1535 @. North Abe, 
Kohn Brod Shemicat' Go., 1754 ®. North Aber, 
velzer, 2359 W. North oe. 

Kieler Sb * 

— 
Karl Gruner, 3259 W. vtorth Ave., Ede Spau!- 
9. M. Shayer, — W. North Ude, Ede Com 
. Binholt, 3025. DW. North Mbe., 

Harding Abe. 

4152 W. North Ape, nabe 41. 
o Siefelmann, 

Etraße. 

Tg 3 Thiel, 3726 Ogden be., nahe Lamndare 
N. Robin, 1000 &, Paultna Eir- Ede Taylor 
3. Hellmuth, 2143 N. Robey Str. 

— Ede Eors 
€. ?. — 1955 ®. Zahlor € -.. Ed: Ro⸗ 
e 3 

C. J— Graßin, 
ı. F. Meher, 1206 ®. 12. Sir, Ede Gentrs 
Ede Laſ⸗ 
n €lr 
Su Srutit, 1658 ®. 12. 
wies € Zeowöringe, 4005 W. 12, Etr, abe 
eh Etr. 
Ghwstall, 2756 ®. 22. Etr, Ede Ealte 

Emm! a Abe. 

G. 8. Neubert, 1100 ®, Van Buren Eir., Ede 

Aberdeen Etr. u 00 


aplewood U 
—— 
Chas. us 8741 Elfton Abe, Ede Ab 

de Paulina Stre. 

u. Ede Car⸗ 

* Barth, 1327 Grand Abe., Ede Elizabeid 
be. 
Eifenpraßt, 
374 Grand Abe. Casa 
mlin 
u Abe. 
nade 
€. Behrens, 2028 ©. Halfteo Etr.. 
Ede Cie 
Mallace M. Key, 1402 W. Lale Etr 
Bibbn's Bharmach, 2460 ®. :ale Str, Eda 
ield Abe. 
Belilau Bros, 2601 ©. Zamndale Are. de 
N, ®. Hartwig, s00 Milwaufce Avbe., 
Edi 
NR Sihtenberger, 1175 Milmauree Ave. Eds 
Erergreen Abe. 
Uvion Str. a 

1950 Milmaulee \ve. Es 

lerton 
Sei. 3. Zel, 3190 Milmaufee Apve., Ede Beh 

nabe Sidfon € 

Ede & < 

e ood Etr. — 

——— giobe, 3200 W. North Ave, Ede 

Dina Ave. 

t I « 

ta art nabe R. 
- ®. Happud, 

Court. 

2064 DOgden Ave., Ede Poll 
bilipp Sattler, 3259 Dgden Abe, Eis 
Camper Ine. 

Joſ. * Venm, 1912 .i. Robeh Str., Ecke Cort⸗ 
land tr. © tem 
5 €. Stoize, 3156 N. NRobey Etr., 
nelta Etr. 
Re. — 18011 7 . Et, 
Bo 
[ 800 MW. 12. Str., nabe Halftes 
Abe. 
Edwond .Wolta, 1501 W. 12. Str. 

Etr., &de Paulinz 
€. 80 rt, 2158 W. 21. Etr., Ede Leabitt 
— Vharmacy, 2000 W. 22. Str., Ecke Ro⸗ 

N. Sentit, 3401 ®. 26. Str, tde Homaa 
2. Vcef, 4201. W. 26. Str., Ede 42, Abe, 
©. R. Storfan, 959 N. Weftern 

Augufta Etr — 


D. T. Roedte, 33 ©. Meftern Ave., vabe 
roe Etr. 

Suehner & Nar Delden, 2301 Milmaufee Ube., 
Ede California Abe. 


Eübieite 
5 ». Yinzes, 2576 Aurwer une,» Ede Bonfield 


Ave. 
G, Grund, 3511 Archer Ede 85. Str. 


. —— 5100 . Albland Üve, 
Albert Evens, 5856 ©. Ulbland Abe, 
57. Er. 
B. en 71118 ©. Chicago Xbe,, 
71 
C. 2 u, 2614 Cottage Grove Abe, naba 
2008, & Car, 3155 Cottage Grove Ape,, nabe 
5. Eir. 
R. Drtenitein, 4701 Kottage Wrobe Abe, 
nsye 35, Str 
yranf, 4057 ENi3 Abe,, nahe 41. Str. 
. Baie, 559 €. 43. Eti., Ede ©&t. Late 


Eck⸗ 
nabe 
nade 


©. P. 
nriyn 
& vence be. i 
A. A. Kurruſch, 301 W. 47. Str., Ecke Prince 
ton Mpe 
einen Strauß, 363 €. 47. Etr,, nahe Grand 
Ortenitein & Baufe, 239 ©. 51. Er, nahe 
Zr Abe. 
R. R ne Bowen, 933 €. 55. Etr., Ede SIngleftys 
9. 8: Sramftebt, 301 €. 58. Etr., nahe Prati« 
rie 
€. B. — 1159 W. Garfield Olbd. nahe 
Cen 
a 9_ eu, 3659 ©. Halfteb Gir., nche 
Sud, Scene, 5458 ©. Halften Er, nade 
arfie A 
W. —— Krizan. 5501 S. Halſted Str., Ele 656. 
2 F — 6053 ©. Hallted Str., nadbe 
Enaleivovd harmacy, 6300 S. Halited kr, 
Ecke 63. Str. 
D. &ir Cuhber, 7259 ©. Halfted Etr., nahe 7;. 
©. Mathiion, 2126 Indiana Abe., nahe 22. St. 
u q. ‚Eebiefen, 3459 Indiana Abe, nabe 
A. F — & Go. 985 E. 68. Sto. nahe 
n — pe. 
R. a. —— 1166 E. 63. Str. nahe Lexing⸗ 
on be 
a. €. Wilttamd, 1600 M. 63. Etr., Ede Al» 
land PIve. 
Kohn Dies, 4348 State Etr., nabe -.. Str. 
@. i, Arensler, 5059 State Etr,, nabe Pr Str. 
$ — 331 €. 31. Str, Ede Calw 
“ne 
Mi. — Pharmach, 1472 W. 35. Str., Ecke 
00 et 
has. se, 1658 ®@. 35. Etr, Gde Pau 
ina Etr 
u Finninger, 501 26. ötr., Ede Canal 


W. 


Saamlito Iton PR yermen. 7300 PBincennes 
Er. 

oentmworit Er. Sgarmach, 2001 MWentworth 
Ade., Ede 26. Etr. 

A. Schredenberger, 2245 Wentworth Abe., nahe 

FJ. B. Dieses & Go., 2458 Wentmortb Abe.. 


22. Blace. 
nabe 2 
Grant & ‚Srant, 3043 Wentmortb :.ve, nabe 


G. —— 4466 Wentworth Abe. nabe 45. 
m & —— 4642 Wentwortk Ave., nab⸗ 
A. Es — 6108 Wentworth Ave. nahe 31. 
a & Mader, 5900 Wentwortb Abe. Efı 


>. ande, 3601 Mindhefter AMbe., Ede 36. Str 
Borftäbte 


©. Battled. 103 Union Etr., Zlue Isların, 


0. 
IR 8 zent 62—69 INinois Eir. Chicaga 
SI. Gvanpion xens Go., 828 Euiter "Tbe., Evan 
on, x 
2. Hall, ra Bart, 
Fi. h x & DB. M. Browne, Sin Abe LaGrange. 


u* 
Km. Bruamm & Eon, 7449 Mabdifon tr. Kr. 
reift Part, 
Giles News Go., Melrofe ef, QU. 
2. * Adams, 11048 Michigan Abe., Pullman, 


Sohn dostowen, 28 €. 113. Str, Bullman, 


€. rin, 28 Nrcade Pldg., Bu.xman, J 
R 2 701 Greenleaf Ave., Ede Tan 

Rabenawooh Park. Moaerd Park, IH. 
woheaton New3 Go. Whbeaton, SU. 


George Hodett, Augufte Noppel, 55, 
lifford Benttie, Edna Anderfon, 8, 21. 
udivig Vearſon, Svelyn Nelion, 30, .® 

Sehr Roh, Martha Douglas, 2 * A 
o 24. 
jeph Lemitt, 


bn Nagel, Iennie 2. 
5, Hã zel Get, 9 », 

Notben Slivke, ne Gergerlen, 3, 2. 
Aofef ar Marie Eoller, 40, 
Kohn Behrens, Mary E. “Gatten, 23 9 
Une" Donovan, Sarah D’Reil, ®, 3. 
iliem Dol, Wabel Warren, 5, 2. 
Samuel Nofen, Eftber Rathanfon, 25, 19. 
George M. Moffett, Made ag Zudner, 7, 
George Baten, Roje Relu, 9, 
—— Shants Ada Goben Yo 21. 
Sheriet D. Straßbeim, Lena aapm: 3 8* 88. 
Pietro 130, Giufeppina Spole 


3. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Albert J. gegen a. — Berlaſſen; Do⸗ 
rotbh gegen ann 9. Geber, Zrunffuht; M Mary 
gegen Edward Berndt, Selen: Anna gegen Ras 
*— Barfaloug, Trunffuht; Sreberid &. gegen 
2. Thompion, —— deopo HR: gegen Mary 
Vizon, graufame Behandlung; Joſep — en = 
Trosad, Ühebruh; Elizabeth gegen Wi F. 
Done, Trunfjudt; Konftanty gegen Balsnıpas 
Cies lal. Chebruh; Epmward gegen Maurb Etrud, 
eraufame Behandlung; Ida gegen Sarold Freveridz, 
zaujame Behandlung; Rachel gegen Antonio ui: 
Sei, ‚graufame nblung; Unna geasu George 
Steging, Trunkſucht 


XRX Chicaao, Dienftag, ı den 21. mar on. 


— —— 


Todesfülle. 


tehend veröffentlichen wir die Namen der 
aassgeten =. deren Tob bem Gefu:.bheitsamt 

Meldung augina: 
Arnold, Barbaro, 66 


18 lcor Ape. 
Berg, David, J 836 


; 2734 Grand Bor. 
arber, De. 54 22 Gongrek Er. 
artınann ‚, 39 2.:,38 Eugenie Str. 
artivig, Yan 83 23.: 168 MW. 14. Blace. 
offmann, M., 3 X.:" 18% Sheffield Ape. 
notb, Adam, — wog S. Peoria Etr. 
Bertba, 50 |; 68617 May Str. 
Yeimbah, Selen, 51 I.; 824 Linden Court. 
Rodmann, zn 48 3.; 1815 W. Erie Er. 
Siegel, Biler, 1339 Waihburne Ane. 
Schlojier, Iacob, 3 3; 258 Mabaih Ane. 

3.3 

4 

3 


Kajper, 


Schmidt, Hentb, ZI R, Chart Eir, 

Weidner, Gorpelia, z. 252 BGladys Ave. 

Welienhofer, John, 63 J.; 738 S. Claremont Ave. 
— —ñ —— — 


Marktbericht. 


—1 
a. 
8 }.: 
7 
7 
3 


Chicago. den 21. März 1011. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Seu. 

(Baarpreiſe.) 
Winterweizen, Ni. 2, roth, 
3, rotd, 8—Plc; Nr. 2, bart, 

3, hart, 8I—90r. 
Frübjahbräweizen 
Mais, Nr 447 Nr. 2, weik, 
Nr. 2, gelb, Rd HUu- 
3, weiß, 4öle- %4c Ei. 3, gelb, 

Nr. 4 45% uc 

gen, »r. 2, Sue; Rr. 2 
3, 30% * —AMe: Rr. 3 
weiß, old 3llge; 
Nr. 2, ic; Nr. 


Nr. 
Nr. 


1 460; 
91 6; 


3, M-I5c, 
5 —70; 
kr "gl - ir. 
rot; 


4714 


weitßz. 313. ; 
weg, 3114-—31%4c; 
Standard, HE —2%: 
Wr. 4, 


Nr. — 
— 


Rt 


Gerite , 


od, Bo—läk; 


‚Maiting“, , 
Wr; „Screening: * 46. 

Mes l. ‚Winter Raten ‚, 3.10 $4.25 Das 
Roggermebl, — 2; 
tent, „Straight Errort 
beijondere Marten, 8.60. 

S eu. (Verfauf auf den Geleiſen.) — Beſtez Timo⸗ 
thy, 817. 50 818. 50; Rt. 1, $10.00--817.00; be 
ſtes Vraixie, B14.00-$14.50; Wr. 1, $13.00- 
$13.0; Rr. 2, 80.0—$11.50; Badheun, 50. 
*7. W. 

Timothy-Samen. 
88.00—$11.00. 

Rleejamen. 


‚Mm —$1.0212; „Miring“, 0- 


Tab; 
Minneiota Hard Pa— 
"Bagar, #30 H.30. 


„Country vLots“, nen, 
„Countty VLots“, $10.00-814.75 
—A 
Standard, 60602040600 
Öcadlight, 175 
Osonne0n0s000% 
Michigan Xeft 
Gajolin — 
Leinſamen⸗Oel, roh, per Faß!! 
do. gereinigt, per 5 Bah.. 
a ka 
Schlachtvieh. 
Kindeoieh. Gute bis ausgeſuchte 
$6.10—$6.90 per 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
Sorte, Bl; gute bis ausgeſuchte 
Kühe, $4.00-$5.00; gute bis ausgefuchte Kälber, 
— 73 Aullen, Wleifchermaare, $4.75— 
35.25 
Sſch weine. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaate. 
80.00-56.80 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte (zum DVerfandt), 36.80-37.00; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, tl. u 
gute Lbıs ausgeht ıhte Ferkel, 86.50-57.00; ber, 
22.75 
Sıha fe. „Fed Wethers“, 
85.50;: „Feeding Ewes“, 
lings“, 42 
35.0. 


weiß, 


.un rer. “rn nnnnen.. 


Rinder, 


2. 


ver 100 Pfund, $3.75-- 
23.0 I; „Dear: 
$1.8; „Native Lambs“, 8.00 


Vintiereipropufte, 
Butter— 


„Creamery“, extra, das Pfund.. 

Nr. 1, das P 

Nr. 2, as Pfund 

„Dairies”, cxtra, das Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles“, das Pfund 

Badwaare, da3 Pfund 

Eier— 

Friihe Waare, chne Abzug von 
DVerluft, per Dugend (Kılten u 
rüdgejandt) 
de. (Riften eingeſchloſſen). 

„Firſts“ das Dutzend 

„Ertras“, das Dutzend 

ĩ e— 

Rahmläſe, „Twins“, das — 
Young America, das Pfund.. 

Zenus⸗ das Pfund 

„Brick“, das 

Schweizer, das Pfund 

vimburger, das Pfund. ........ 

Geflügel und Kalbileiſch. 
flügel (lebend)— 

Hühner, das Plund. ie s... 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfnud.......... 

Gänſe, das u. 

Gnten, das Pfund 

Geflügel (Gugerichtet — 

Soörines“, das Pfund.... 

Truthuühner, das Pfund... 

Enten, das Pfund 

Gänſe, das Pfund...... 

Kälber (geihlahter)— 

5 0 Pd. Gewicht, das Pfund 0.0545—0.00 

6 ab. Gewicht, das Bund 0.0He 0.0844 

85—100 Bir. Gewicht, das Bund 0.0814-0.10 

Gemüje und friiges Obt. 
das Faß 
die Kiſte 
die Kiſte 


.103 
. — a 14 


0.12% 


Aepfel, 
Ben 
„rangen, 
Grape Fruit, die Rifte 

Rronsbeeren, das 

Unanas, die Kifte 

Erdbeeren, Florida, tus Duart 
Spargel, die Kiſte................. * 
Kraut, neu, das Faß 

Gurken, das Dutzend ................ 
Blumenlohl, die Kifte 

Sellerie, Die 4 

Grüne Erbjen, 

Grüne Zwiebeln, 

Kopifalat, das Faß 

Plattialat, die KHilte 

Meerrettig, Dugend Stangen 

Vtothe Rüben, das 2. 

Mohrrüben, das Faß 

das Faß 


u < yo 


Rettige, 
Spinat, . 
Io: naten, die Sifte.osoocnoneee Bene : 
veterſilie, das Faß- ......... ——— 
wiebein, der Sad 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 2 
gimabohnen, Sclifornta, 100 Bid. 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Motbe Nierenbohnen ........... * 3 


Kartoffeln, Garladung, Yuihel 
— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Hoͤhe von 81000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 
Cryſtal Str., 324 9. fl. von Homan Une, Süd: 

front, 25 bei 124; Adbie Kleiniymidt an Hermann 

glitt m. And, Hu. 

Eming Place, 235 %. meitl. 
front. 52 bei 162; Ctiward 
ning Tabl, 511,500. 

Sirih Sır., 12 8. öftl. von Gentral Part Ave. 
Eupfrout, 24 bei 133; Gont’l and Gomm'I Nat’! 
anf of Chicago an Antonio Pitalo, KW. 

Rodwel Str., 73 3%. jünl. von Ve Dloyne, Weit: 
hont, D bei 121; Ben Stone an Mirtam 3. 
Diamond, HH. 

Waſhtenaw Ave, 50 d: nord. von Le Moyne Str, 
Meitirtont, 25 "hei 125; Harris Silverman an Wi: 
bet 2. Halver fon, FRUOO. 

Meitern Ape., 72 8. jüpl. von Montana Str., 
front, 24 ber 1; Xoui Steinbrecdher an 
Nees, LO). 

Auguſta Str., F. weſtl. 
Südfront, 25 bei 133; Jules 
George Treifel, HIER. 

Erie Etr., Südweſtede N. #. 
5 bei 121, u. a. Gigentdum; 
an Salton S. Serum, 200. 

N. 51. Ave, 140 $. jüdl. von Ontario 
front, 3744 bei 15; Sam'l A. 
vine N Mojfatt, $1125 

Jowa Etr,, 2265 9. weitl. bon NR. 48. Upe., Süd: 
front, 25 bei 1%, u. Gebäude; Ihos. &. &ulbert 
on Mm. Zencate, EM. 

10 WM, Monroe Str., Süpfront, 48 bei 125, Nords 
weitede Lincoln, u. 2eftöd. Frames Rejideng; Gdiwd. 
x. Bloom und Gattin Marie E. an Chicago G Gen: 
Woman's Chriftien Temperance Union, 


SEELEN 


von Robey Eir., Nords 
Ubläwede an Sven— 


Welt: 
Meter 
229 ton NR. 4. Üpe., 
Grodremand 


Ave., Nordfront, 
Martin 9. 


an 


Serum 


Str., Welt: 
Tolman an Jr: 


trat 
ER. 
Thomas Str, 
Nordirent, 
jon an Garslina Garlfon, 
Waſhington Blod., 


weſtl. von NR, 44. 
25 bei 124; Erben von Carl €. 
$1800. 

Südoftede S. 42. Une, Nord: 
front, 25 bei 175; Erben von Walter D. 
an Lily Alice Yower, 82800 

Grand Ape., 312 F. weil. von Robben Str., — 
front, 24 bei 94; John F. Connell an Jas. 
Wirth, 80. 

206 WM. Huron Str., Südfront, A bei 121, und 
Gebaͤude; Sophie Slſen an vefſie Demodẽih und 
Serah Hofman, FW. 

Mortle Str., 144 8. füdl. von Bird, Oftfeont, 24 
bei 112; Abraham Hunter an Xen Nubinsiy, 


8223. 
Park Ape., 365 d. Mweitl. von Kedyie, Süpfront, 
25 Fuß zur Aley; William H. Wright an Albert 
Atfinfon, 88500. 

Taylor Str., Rorboftede ShHolto, eaafent 26 bei 
ile u. And., 


8. Front Napvigaio an Hofer Ba 


W. 12. Str., 160 #. meitl. von Berlin, Südftont, 
25 bei 100; Bridget Lewis an Maria &. MWhiting, 


51000, 

Balnut Str., 150 #. _teitl. von St. Louis Mpe., 
Nordfront, 5 bei 8; Metr. Tr. 
Bant un Catherine Ha, ö 

Waſhtenaw Upe., 14 8. 
Oftfront, 


Ave., 
Garls 


29%. 


Oliver 


and Savings 


nördl, von Tale Etr., 
24 vn 125; Jacob Burmek an Aulia 


, fübt. bon gr Buren en. 
I, Sirası Won - Del Genio u. 
ulougb 

. it von ©. 9 Une, Süd: 
Sohn W. Steele an Mary 


. Bill. von &. 41. Ave, Süd 
Samuel B. Geiger an Aohn 


. Bitl. bon — 
Samuel B 


— an 
v Jadſon Aa ’ 75 
front, 25 bei 121 
DO'Melia, $6000. 
Gladys Ave. 176 
front, 25 bei 1% 
F. Behsien, 81000. 
Gladys Abe., 01 


A. Ave., Süd⸗ 
front, * bei 1 


Geiger an Fred 


— , Oftftont, 25 sei 197; Riderb 
2. Bojjett an Terefa A. Nott, 34100. 

Eonareb Sti., 50 #%. öftl. von & 4. Ade., Nord» 
front, 25 bei 124; Lonije: Meims u. And. 
Sohn Gorbon, er 

ne —F Ss, ai Blod 15; IYohn Willy 
an Kohn F. 

Waſhington Heigbt?, Lot3 32: Bis: 34: Bid 9 
Leopold Ubeles an Henry und Zda Vrafte, sus 


an 


0.18 
0.15 

14 
E 


mann 


Er fol Dein Serr fein! 


Humoredfe von Haralb Thbomfon, 


Er und fie hatten einen Hleinen 
Streit miteinander, eine Meinungs 
verjchiedenbeit über einen fehr minzi- 
gen Gegenjtand — ihr Neugeborene2. 

Er, Walter, wollte, er jollte den qu= 
ten alten Namen Johann erhalten. 

„Johann tft nicht befonder& mohl- 
flingend, das tit richtia, aber da ift 


 Ontel Johann, der ja, wie Du weißt, 


Millionär und Aunggefelle tft. ind 
menn mir den Jungen nun nad ihm 
benennen, jo wird er und das wohl 
hoch anrehnen. Man kann ja nicht 
milfen — er ift ein qutmütbiger, alter 
Kerl. lind außerdem — mas kommt 
e3 denn auf den Namen an?” 

Lili fah ihn über die Eleine weihe 
Miege mit den rofa Vorhängen hin- 
meq bormwurfäpoll an. 

„Sch mill aber nicht, daß mein &oi 
einen jo abicheulihen Namen mie 
hann befommt.” 

„Unfer Sohn,” 
ſanft. 

„Meinetwegen 


* 
verbeſſerte Walter 


auch unſer Sohn, 
wenn Du willſt. Er ſoll aber nicht 
Johann heißen. Das will ich nicht. 
Er kann doch nach Dir Walter heißen.“ 

Walter ſetzte ſich und begann zu 
rauchen. 

„Aber Lilli!“ fuhr er auf. Sie hatte 
erregt ſeinen Arm gepackt. 

„Um Gotteswillen,“ rief ſie, „was 
machſt Du denn? Du willſt doch nicht 
etwa rauchen?“ 

Er jah fie verbußt an. 

„Warum eigentlich nicht!” fragte er. 

„Warum nicht??" Ihre Stimme 
zitterte vor Grregung. „Warum 
nicht, fragft Du — hier, wo da min 
ztge Ding —“ fie mies auf das meiß- 
rofa Bündel in der Wiege — „Taum 
ein Meter weit von Dir Ichlaft? Du 
milljt mohl auf diefe Weile verhindern, 
daß er den Namen Walter befommt? 
Du millft ihn wohl erjtidten?“ 

Sie fenktte den Kopf und bebedte ihr 
Gefiht mit beiden Händen. Walter 
ftarrte fie verftändniglos an und that 
bann feine Zigarre in den por ihm fte- 
benden Aichbecher. 

„Set nit albern, gefäligft!" Tagte 
er. 

Er ftand auf, aing ans Fenſter und 
fah eine Weile hinaus. So herrjchte 
für kurze Zeit Schweigen im Zimmer. 
Enblid) wandte jih Walter um und 
fah feine Frau an. 

„Allo, Lilli,“ fing er an, „er wird 
Johann heifen. ch bin jegt feit dazu 
entſchloſſen. Johann ijt ein quter, al: 
ter Name, der hundert Dial gediegener 
ist, ald8 Walter. Wenn Du ihn nad 
mir nennft, lachen ihn fpäter die Jun 
gen in der Schule aud. Auherbem 
fönnte das leicht zu Verwechslungen 
Anlaß geben. Wenn Du 3. 8. hier zu 
Haus oder fonftwo „Walter" rufen 
mwürbejt, fame mahrfcheinlich feiner 
bon und beiden, weil wir nicht müßten, 
mer eigentlich gemeint ift. Nein, Wal- 
ter geht nicht. Er Heißt Johann, und 
damit Schluß!” 

Er jah fie dabei aber noch immer 
etwas unficher an. 

„Lili,“ murmelte er, „mir werden 
uns doch nicht um den Namen zanten, 
Mir haben uns überhaupt erjt einmal 
aezankt, und ich kann nicht behaupten, 
daß das jehr erfreulich war.“ 

Lili ftri) an ihrem Kleid entlang 
und preßte die Lippen aufeinander. 
Dann faate fie: 

„Nein, wir wollen una nicht zanfen, 
menigjtens ih nicht. Du fannit allein 
müthen, wie Du mwillft. Du haft be- 
Ichlofien, ihn Kohann zu nennen. Nun, 
ich babe beichloffen, ihn Walter zu 
nennen. &8 it ebenfo aut mein Sohn,“ 
tief fie troßig. 

Er nidte. „Sa, aber meiner auch.” 

Mieder Schweigen, mwährend Tich 
Walter am Wfchbedher zu jchaffen 
machte und abmwechfelnd das rechte Bein 
über das linfe und das Iinfe über das 
rechte legte. Lilli ftarrte vor fich hin. 

„Denke an Onkel Kohann,” begann 
Malter fchlieglich wieder. „Um des 
Sungen willen, vente an Onfel So: 
bann!“ 

„sch vente fchon an ihn, aber — ich 
weiß bis jet nicht, was uns veranlaf: 
fen follte, das Kind nach ihm zu bes 
nennen. Sch mühte nichts, wodurch er 
da3 fo befonder3 verdient hätte.“ 

„E83 handelt fi ja nicht um das, 
ma? er Schon gethan hat,“ meinte Wal- 
ter, „[ondern um ba3, mwaßs er erft thun 
fol. Er fit einfach auf dem Gelde.” 

Zr warf den Kopf Hochfahrend zu- 
rüd. 

Bis jetzt,“ ſagte ſie Scharf, „habe ich 
gar nicht gewußt, daß Du ſo habgie— 
rig biſt. Ich bin feſt überzeugt, daß 
unſer Kind lieber arm ſein, als Jo— 
hann heißen möchte. Du findeſt doch 
ſelbſt, daß es ſchrecklich klingt. Nicht 
wahr, Du findeſt es doch auch, Wal— 
ter?“ — Er ſchüttelte den Kopf. 

„Ich kann den Namen nicht ſo 
ſchrecklich finden. Und, — ich will ja 
nicht gerade, daß der Junge mal ein 
luxuriöſes Leben führen und gar nicht 
arbeiten foll, aber — man fann ja 
nicht wilfen — auf alle Fälle fteht er 
dann gejichert da. Und dann übrigens, 
bitte, ijt denn ‘ohann ein fo aewöhn- 
licher Name? Denke an König. Xo- 
bann von England, oder den Apoftel 
Sohannes — ich fünnte mir nicht den- 
ten, daß ein Apoftel Walter Hieße!” 

Lilli beugte fich zärtlich über ben 
minzigen Schläfer in ber Wiege. 

„sobann,” flüfterte fie, und dann 
Tchüttelte fie den fchönen Kopf. „Nein, 
Walter, Walter!” 

Der junge Ehemann ftandb Hinter 
ihr und redie fi ftramm auf. Er 
Tollte Johann heißen und nicht anders. 

„E3 hat gar feinen med,” fagte er 
launig. „Er würbe gar nicht darauf 
hören, wenn Du Walter riefft.“ 

Lili wandte fich zornig um. 

„Er mürbe nicht darauf hören!“ 
wiederholte fie. „Du fpricft, als 
wenn er ein Hund märe!” Gie fah 
erit ihren Mann, dann das Kind, und 
bann imieber ihren Mann an. „Das 
rg Du Dir wohl gar nicht denten, 

ih ihn gern nah Dir nennen 
mög fragte fie langjam. „Und 


rn a nn 


— 


reg Boman und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 22. März. 


Frühjahr = Verkauf mit Extra: Preis-Herabfetungen in jedem Departement. 


rüber Verfauf von Palbriggan Mänz: 


ner-Unterzeug, Unterhojen mit 2% 
doppelten ik; wth. 29, zu.... A 


Blaue Chambray Männerkemäeh 


Srößen 14 bis 17; werth 50c: 35 
oc 


Große Sorte Couch, gepolſtert in Im— 
perial Chaſe Leder, Oel temporirte 
Springs; ſchlicht oder Tufted und Ve— 


lour ſpeziell a ey 
| 51.98 


rennen 
Bardinen: Dept. — 3. Floor. 
Kine Nartie einzelner Paare Muslin 
Nuffle Gardinen, etivas 
fchmußt, aufwärts von 
4. Floor. 


— regulär zu 


* 
85e 
Import. Weiden-Wäſchekörbe, 


wth. 89e; in dieſem iee 500 


Drug-Dept. — Haupt-Floor. 
*1.00 Flaſche Kobolo oder 49 
Simoneks Bitters, zu......... c 
250 Novaks Pills für die Eingeweide 

oder Kohlers Headache Powders 


Stahl-Räder Rollſchuhe 
98 — in Diefem PWerfauf 
offerirt zu 


Aohannis-Tropfen 
— müde, — 


95 Lemke's 
oder Pedicura 
ſchweißige oder 
Füße, zu 

50c Sloan's 
Syrup of Figs, 


Liniment oder 
echt, zu 


wenn es nicht nach Dir wäre, dann 
könnte er ja auch Max, nach meinem 
Vater, oder Herbert, nach meinemBru— 
der, oder Robert, nach meinem Onkel 
— wenn er auch nicht auf dem Geld 
ſitzt — heißen. Wir wollen ihn doch 
Walter, nach Dir, nennen!“ — — — 

Er legte feine Hand auf ihre Schul— 
ter. 

„Du bift ein guter Kerl,” faate er, 
„und —“ 

Er hielt plößlich inne, weil er fürdh- 
tete, in feinem Entfehluffe manfend zu 
werden. Er mußte, daß, wenn fie ihm 
meiter fchmeichelte, er ficher den Kür- 
zeren ziehen würde, und er wollte Doch 
nicht nachgeben. 

„Ich hab's,“ rief er plöglich. „Wie 
wär's, wenn wir es auswürfelten oder 
Looſe machten. Oder — nein! Paß 
auf! Wir nehmen zwei Streifen Pa— 
pier und ſchreiben auf den einen „Wal— 
ter“ und auf den andern „Johann“ 
und thun dann beide in einen Hut. 
Dann nimmſt Du einen heraus, und 
den Namen, der dann darauf ſteht, be— 
kommt der Junge. Iſt das nicht ein 
guter Gedanke von mir?“ 

Lilli überlegte einen Augenblick. — 
Schließlich ſagte ſie: 

„Gut. Meinetwegen. Wenn Du 
durchaus ſo eigenſinnig biſt.“ 

Er lachte. 

„Eigenſinnig? Nicht im mindeſten. 
Ich bin nur willensſtark.“ 

„Das dachte ich mir, daß Du das 
ſagen würdeſt. Das ſagt Ihr Män— 
ner immer.“ 

Er lachte wieder, ging aus dem 
Zimmer und kehrte nach einigen Se— 
kunden mit einem ſeiner Hüte wieder. 

„Ich hoffe, Du ziehſt „Johann“,“ 
ſagte er, „Du wirſt den Namen ſpäter 
auch beſſer finden. Ja, Du wirſt ſo— 
gar mal ſagen, daß es der hübſcheſte 
Name iſt, den Du kennſt.“ 

Er nahm ein Blatt aus ſeinem No— 
tizbuch und riß es in zwei Hälften. 
Dann holte er einen Bleiſtift. 

%——5—a—n—n—", buchitabirte 
er, twährend er den Namen nieber- 
fchrieb, dann „WB—a—l--t——r—", 
und fniffte die beiden Streifen zu— 
Jammen, ließ fie in den Hut fallen 
und hielt ihn Lilli Hin. 

Sie fah ihn zaghaft an. 

„Slaubft Du, da das recht rt?“ 
fragte fie mit fomifcher Vermirruna. 
„Dürfen wir mit einer fo ernten Sa— 
che Scherz treiben?“ 

„Ah, Unfinn! Siehe einen Zettel 
heraus und fieh zu, mie der Junge hei- 
Ben wird. Xxch mil ftark hoffen, daß 
e3 „Sohann“ wird. Mac fchnell, Lilli! 
Sieht Du denn nicht, mie aufgeregt 
ich bin?“ 

Lilli Schloß die Augen, ftectte ihre 
zitternde Hand in den Hut und wählte 
einen Streifen. 

„Lies!“ stieß fie Herbor und hielt 
ihm ben Zettel hin. 

Er faltete ihn auseinander. 

„Johann!“ rief er mit Genugthu- 
ung und gab ihn ihr hinüber. 

Sie griff Ichnell danach und fah ge- 
[pannt nach dem Namen. 

„Wirklich!" rief fie. „Wirklich!“ 
Sie jah nahdenflih auf die Wiege 
nieder. „Das ift alfo nun unfer Jo— 
bann. Du bift unfer Johann!“ wie— 
derholte fie lanafam. 

Walter ballte die beiven Zettel zu= 
fammen und warf fie in das Tyeuer. 

Erft viel fpäter einmal, ala Lilli 
ſich nicht nur an den Namen Johann 
gewöhnt hatte, ſondern ihn ſogar ſehr 
gern hatte, erzählte er ihr, daß damals 
auf beiden Zetteln dieſelben Buchſtaben 
geſtanden hätten: 

J-o — Hann — 


— Modern. — Junger Geſchäfts⸗ 
mann: „Meld' ich nun erſt meine Fir⸗ 
ma oder gleich Konkurs an?“ 

— Unterſchätzt. — Onkel (bei ſei⸗ 
nem ſtudirenden Neffen zu Beſuch): 
„Die Waſſerflaſche iſt recht verſtaubt; 
fie wird wohl ſehr wenig benutzt?“ — 
Studioſus: „O doch! Ich halte erſt 


vorige Woche einen kleinen — Gardi⸗ 


nenbrand⸗“ 


Liför = Dept. — 4. Sloor. 
$1.10 Flajche C 
3 Star Brandy 
feiner Doppelfünmtel 
Nod and Mye, per TFlaiche 


Reauty of Maryland Nine mr 
Whiskey, volles Duart....... ‚Die 
s1.25 Tlafhe Apricot oder 
Ready Brandy, f. Mittwoch = 696 
Tafel:Bier—2 Dugend Kifte 65€ 
: Sept. — 4. Floor. 


Nillsbury oder Gerefota Mehl — % 


yak_ zu 78e; ', Faß zu $3. 1 


81.55: Y%, Faß zu 
Fancy Peaberry SKaffee...........24C 
3 Bund für De ‚650 
2 Pfd. Büchſe Sniders Bohnen.... 1I20 
Fancy Tafel-Peahes.............150 
17° Vanilla. Gootied..............13€C 
3 Radete Mothers Dat — 
Elbow Noodles, das Pfd........7iac 
15 Pd. Büchje Stolfiwert Cocoa...220 
4 Stüde Prag Eeife.... 
5 Pfd. granul. Zucker 


Fleiſch-Markt. — 4. Floor. 

Spezieller Verkauf von loſem 

Leaf Lard 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

Prima Chuck Roaſt Un 
Frifc geharftes Nindfleifdh.......94o 
Magere Porf Loind..........: 121,c 
Magere frifhe Pork Yutts......10%c 
Nr. 1 Sugar Eured Rump 

Gorned Reef ... 9%0o 
Mageres NRippen-Suppenfleiich....BYsc 


Grocery 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer unb Sinaben. 
Anzeigen unter diefer Nubrit ı Gent das Wort.) 


Verlaugt: Schneider, der alle vorlonimenden Ub: 
änderungen an Damentleidern veriteht, auch das 
Unpafjen veriteht; mu engliich jprechen und elegant 
getleider fein; nur auverläjjiger Mann wird berid: 
yichtigt; jede Woche im Nahre Urbeit. Schreibt oder 
fommt feibft. Anton Großmann & Son, 1153 N. 
State Str. modido 

Perlangt: Starker, zuverläjfiger Arbeiter, um 
Grund zu jhanfeln, jieben Monate hindurch, gehn 
Stunden pro Tay, bei Farıner; aud) einer zur Bes 
dDierrung ettter Dampfmalchine; übermäßige Trinken 
und Zigarettenrauchen iſt verboten; ftetige Stellung 
für genehme Wrbeiter; Reife toftet $2.70. Ed. 
Neihenbad, rrville, Ohio. 16—24m3 

BVerlangt: Bartender; 
mings' Labor Agencyh, 


Stadt. S. Cum: 
Weſt Madiſon Str. 
Verlangt: Fuhrmann, für Kiſtenwagen; ſtetige 
Arbeit Arbeit. American Vox Co., 453 Eaſt Illinois 
Str. 


nabe 
525 


Verlangt: Gin Schneider für Meparatur und 


Breiien. 214 2145 Madiſon Str. 


erlangt: ; t: Siwei Schneider an Damens und Herren: 
Arbeit; fetige Arbeit. 362 Sincoln Avenue, 
Lediger junger Manı al Porter, Er⸗ 


3357 Soutbport Une. 
Sant F. Veh 


Verlangt: 
fabrung nicht nötbig. 


‚Berlangt: Mehrere Echloffer. 
Go., Hammond, Indiana. 
Verlangt: 


Bladimithbelfer und Finiſher. 
fragen 39. 


Str. und Parnell Ave. 


Verlangt: Ein guter Nunge, der das Apothefers 
Geihäft erlernen will. 2000 Larrabee Str. 
 faun, Muß 
Halited Str. 


Anzus 


Verlangt: Porter, 
Empfehlungen haben. 


der PBartenden 
1538 N. 


Verlangt: Erfahrener 
Helfer und Wageninacher. 
Adr.: A. M. 


Wagen-Blackſmith und 
Müſſen nüchtern ſein.— 
37 Abendpoſt. 


Verlangt: Guter Porter, 
terer Mann bevorzugt; 
1036 W. North Ave. 


Verlangt: Schneider, zwei Rockmacher, 
Buſhelman. Wlbreht, 2151 Sheffield Ave., 
meitern-Hocdbahn bis Webſter Ave. Statton. 


‚ber bartenden fann, äl- 
muB gute Zeuaniffe haben. 


ebenfalls 
North: 


Perlangt: Ein Yunge bon 5 bis 16 Xahren, bon 
anfrändigen Eltern, in Grocery. 1658 W. 21. Pace. 

Verlangt: Lunchman. F. Mare, 99 Madiſon Str., 
Baſement. 

Verlangt: Erftklaſſiger Cakesbäker, nahe Chicago;: 
Lohn 824 die Woche; Empfehlungen erforderlich. 
Adr.: S. 154, Abendpoft. bido 


an Nöden. 
dimidofria 


23 


Erſtklafſiger 
Wells Str. 


Verlangt: Schneider, 
Otto 1886 


zung: Ein guter Saloon-Waiter. 
Ive 


Mabafh 


Verlangt: Erfter Kaffe Prefier und Buihelman. 
TEN. State Sır. dimi 

Verlangt: Ein guter Junge an Cotes. Muß Er— 
fohrung haben. Vorzuſprechen um 7 Uhr heute 
Abend. 719 Willow Str. 


741 Wells Str. 


Schneider. 3862 Lincoln Une. Samitag. 


1134 ©. 


Rerlangt: 


Verlangt: 


Morter für Saloon. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 
Redzie Ane., nahe 12. Str. 

engliſch 
verlangt. 
859 Mil- 


Verlangt: Ein guter PBartender. Muß 
und polnifh fpreden. Gute Referenzen 
$13 die Woche mit WBoard im Anfang. 
wautee Ave. 

Junge, an Brot zu helfen. Tagarbeit. 
304 Doden Abe. 


Verlangt: 


Erfahrener Banenfchmied- Finiſher. 
Mia. Eo., 2652 Elſton Ave., nahe 


Verlangt: 
Seelow Pros. 
Conan Blod. 

Verlangt: 
machten Cones. C. 
Strabe. 


Zwei erfahrene Männer an 
Marceuccillo, 947 W. 


handge- 
Sarriion 


Verlangt: Stallmann, verbeirathet, mit auten 
Empfehlungen, der mit Pferden umzugehen berfteht, 
Mohnung am Stall. The Mader Baper 6o., Ede 
Wafhingten Bivd. und Green Str. 


Verlarot: Lediner Mann bei Sellerie zu helfen. 
RT ESouthport Üpe, 


Schmidt, 
und Mil: 
dimi 
Verlangt: Ein Bäcker für Cakes und Rolls. — 
1238 Sedowichk Strahe. dimi 
Verlangt: Guter Schneider für alte und neue Ar: 
beit. 3953 Evanfton Ave. 


Whitewafher 


Berlanat: Schneidergehilfe. 
1332 Part Etr., nahe N. Linco 
waukee Avenue. 


— 
n Str. 


Verlangt: 
Oakley Blpd. 


Verlangt: Kupferſchmied. 1886 N, Halfted Str. 
modimi 


und Kalſominer. 1032 


Verlangt: 
Looms. Leon Freeman, 


Weber, erfahren an Jacquard Ribbon 
355 Union Part Court, 
fomodi 


Verlangt: 20 Deutiche für Anfiedlung an der öfte 
lichen F von Florida, die Ribiera von Amerika. 
Adreſſe E. 35 A endpoft. modimi 


Perlangt: Schneider, Kelfer an Euftom u 
134 Ban Buren Str, Zimmer 614. odi 


Verlangt: Chriſtlicher Janitor für Kirche. Nach- 
yufragen: 1298 &. —E Stt. m . rt 


Berlangt:: 


machen 
$3 bis $5 den Tag. 


aben. 
modimiſa 


ute Berfäufer, 


Agenten, 
ells Str. 


1555 


Hot 


fomod 


u bverfaufen 


Verlangt: fen Ur * ak 
ch, 


berale Koınmij Scar WM. 
be,, Zimmer 3. Kemper Big. 


Berlandt: Schneider an Damen: 2 Herrenarbeit 
ftetige Urbelt. U. Urbanee, 4245 Elfton Ave. * 
mobim 


Tapeten Mafhinendruder. 4856 Sud 
ttahe. mobimi 


Verlangt: Korbmacher für einfache MWeidenitublar- 
beit. Mein ede, Factory, Sinsane Wis. 1 — 


— 95 Agenten, 8 us 85 täglich leicht vers 
—— FW —— unſerer Ofter⸗Padete. Re ſo⸗ 
midt, Dearborn Sir., — 

lm 


Verlangt 


Halfteb 


— — — — Det — 


Geſucht: 
2324 Weft 


Be:inägt: Manner und Ruaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Bart.) 


Berlangt: ‘ Otfabrener MWorter. Xeddy’s Blacs, 
56 N. Hallen Str, 


Verlangt: Dinner⸗Waiter. 
nabe Fuller ton Ave. Ave. 


Derlangt: ange - Junge für u zu maden. Kohn $4. 
Albert Buſch & Co. 77 Si Ave. 


Echneipergehilfe bet alter und neuer 
Arbeit. 1655 W. 38. Straße. dimi 


Verlangt: Nann für Hausarbeit im Boarding⸗ 
haus. 1300 Waſhingion Blod. 


AB Southpert Ave., 


Verlangt: 


Ehneider zum Preffen und repariren; 
1136 Bıyn Mamr pe. 


Verlangt: 
auter Kohn, 
Verlangt: Preifer an Eommer Goatd, 195 N. 
Satondale UAvenue. dimi 
Verlangt: 
in Fabrit. 


Aelterer Mann, um Tools auszugeben 
1386 R. Halſted Str. 


—— tüchtloer_ Urbeiter an neuer 
er 


Verlangt: 
Lohn. 7392 ©. Halfteh Sim 


und alter Arbeit. So 


erlangt: Gin_fräftiger dune« Mann, in Reis 
niatingd: und SFärbereigefhäft gu helfen, 2846 
Fullerton Ave., nahe Weltern Une, dimi 
Junger Barbier für Mittmod, Sams 


Verlangt: 
1600 North Uve., 


ftag und Sonntag. Guter Lohn. 
Ede Aſhland Ave. 

Verlangt: Junge an Brot. % und 
Board. 234 W. 21. Str. 


Gin Earszusige Gatebäder; Leichter 
Lohn 812 die Woche und Board. 
Kramer, Wet Chicago, IU., 


Tagarbeit. 


Verlangt: 
Plak. Tagarbeit. 
u jchreiben an Hof. 
Du Mage Go. 


Verlangt: Rockmacher und ee 
öftlih ron Navenswood Hohbahnijtation. 
ing Bart Bipp. 

Verlangt: 
Candyſhop 
wohnen. 


> item 
Kae 


Rräftiger Aunge 
zu arbeiten. Muß 
404 18. North Ave. 


Verlangt: Butcher an Pedoler⸗Wagen. Mub 
deutſch oder polniſch ſprechen. 21 N. Peoria Ste, 
Gabel Packing Co. 

Verlangt: Teamſter. 668 Grand Ave. 

Verlangt: Carriage-Painters. 911 Larrabee Str. 

Verlangat: Mann, 

Monat und Zimmer. 


16 Jahre alt, in 
auf der Nordſeite 
dimi 


Pferde zu reinigen. #0 pre 
21 N. Halften Str. 


Berlangt: Schneider, Rodmader und Helfer an 
feinen Röden. 4418 Wentworth Une. dimido 
3005 


Verlangt: AYunge, in Bäderei zu arbeiten, 


Archer Une. 


Verlangt: 
ton pe. 
Verlangt: Bwei erfahrene, mit allen Arbeiten ber 
traute Bäder, für eine Landftadt; mitifen felbftändig 
arbeiten fönnen; auch ein Helfer als Rerfindt: «Glert; 
muß engliih fpeeden können. Vorzufprechen 7 ud 
Abends. Tbompfon 75 Randolph Str. 


Porter. 2884 Elſton Ave., Ecke Fulleri 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Familie, Farm zu übernehmen und 
zu bearbeiten, nahe —2 Näheres zu erfahren! 
v— 408, 114 Dearborn Str., Geo. W. Stad 
& 60 dimi 

Verlangt: Für BVBorftadt — finderlojes Ghepaarı 

rau Köchin und Hausarbeit; Dann für Pferd und 

arten. Ginpfehlungen. adr.: ©. 45 Manz 
mod 


Verlangt: Wir richten eine neue Rodiverfitätte ein; 
hierfür benöthigen wir Hilfe aller Art an verfchicdes 
nen Maſchinen, ebenfalls Finiſhers, Baſters, Knopf— 
lohmacder, und Preiiers. — bei Evers 
beimer, Stein & Eo., 1722 Welt Divifion Str., 
Ede Paulina Str. 17mz;,im 


Stellungen judhen: Männer und Kıraben, 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ehrlicher, nüchterner, ftetiger Mann in 
mittleren Jahren, fann Kaution ftellen, jucht Stelle 
al® Kolleltor, Kaifirer oder irgend eine Pertraus 
ensftelle, Adr.: U, 802 02 Abendpoft. 

Gefucht: Ein ftetiger junger junger Mann, : 27 Aahre alt, 
fann Pferd und u beforgen, fonft groß und ftart, 
nur ein won Fall lſucht ſucht Stelle gegen tiei 
nen Lohn. Ohlhouſe, 6831 N. Clhark Stt. 


Geſucht: Junge, 19 Jahre, ſucht Stelle in Bäckee⸗ 
rei. Hat Erfahrung. 1749 Elybourn Ave. 


Geſucht: Bartender, verſteht ſein Geſchäft, lann 
ſerviren, Lunch tenden, verrichtet auch Porterarbeit, 
fucht ſtetigen Plaz. Empfehlungen. F. Hoppe, 1150 
WW, Dapdtion Str. dimido 


Geſucht: Porter, erfahren, ſch Arbeit, 
fann Bartenden, ſerviren, wünſcht dauernde Be— 
ſchäftigung. Gus Wiedemann, N May Str. 

dimido 


iheut teine 


Barkeeper, zuverläſſiger, erfahrener jun— 
ſucht Stelle, verrichtet auch Porterarbeit, 
Epraden. Damian Taglitich, 

dimi 


Geſucht: 
ger Mann, 
Ipricht verschiedene 
533 Wells Straße. 

Geſucht: 
Porter und Bartender. 
Kintzinger. 
Geſucht: Junge, 
irgen dwelche Arbeit. 


Verheiratheter Mann ſucht Stelle als 
1523 Cleveland Ave. 


16 Jahre alt, fuht Stelle file 
1736 Gleveland Abe, 


Sefuht: Guter Wurftmaher wünſcht fih_ als 
Ehoptender auszubilden; fieht nicht auf hohen Lohn, 
Otto Mevper, 375 Tomnsend Str. 


Gefuht: Deutiher Mann, tin mittleren Jahren, 
ſucht Stelfe ale Mächter; hat gute Empfehlungen. 
Apr.: 3. Koriath, 2995 Wisner Abe. dimt 


Pr Schloffer bittet um Arbeit in 
hop, hat etwas Grfahrung an Drebr 
MT Gleveland Abe. 


Geſucht: 
Maſchinen⸗S 
bant. ſt. 8. 


—— Zwei junge, eüiftige_ Männer wollen auf 
ee Harm gehen, find mit yarmarbeit vertraut, 
. 2. Schütte, 1983 Yefferfon Str., Chicago. 


Sefuht: Tichtiger kann fochen, 
bartenden, fucht Arbeit. Adr.: U. 815 


Abendpoft. 
Gefuht: Junger Bartender, kein Xrinter, fucht 
ftetigen Poften; verrichtet auch Porterarbeit. Lang, 
157 N. Hopne Ave. 
&efucht: Engineer und fyenermann fuht dauernde 
Etellung, bei Tag oder Naht. Adr.: 1. R10 Abende 
poft. dimi 


Saloonporter, 


Geſucht: Deutſcher Mann, 6 Jahre alt, 2 Jahre 
im Lande, jpricht etivas enguſch ſucht ftetige- Bes 
ihäftigung, der Garventer:, Echreiner:, Malers, 
Safer, Mi MmriahtsArbeiten verrichten kann ſucht 
bei Haugeigenthilnner oder Fabrik ſich nützlich zu 
machen. Adr.: U. 814 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein lediger, älterer Mann, erfahren, 
ſucht Stellung als Gäriner und für alle Arheit in 
Privatplatz. Adr.: U. 816 Abendpoſt. 


Geſucht; Deutſcher, ſauberer, onifienhafter Urs 
beiter, erit Yurge Zeit im Lande, jucht Stellung fee 
der Art anzunehmen. Udr.: €. 32 Abendpoft. dimf 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht irſendwee 
Arbeit. fann auch mit Pferden umgehen. 1899 Wer 
21. Straße, binten. 


Seinht: Gin beutfcer Seiler (ledig) und eim 
Baſſiſt (Muſiker) ſuchen irgendwelche ftetige Arbeit, 
Frik, 2089 Waſhburne Ave. 


Geſucht: Geſchicter Mann mit — 
Arbeit. 3616 R. 


fucht 
52. Ave., Irving Bart. 

Hefucht: Aunger Päder, hat Erfabrun an Brot 
und Rolle, millens fih mehr einzuarbeiten af® 
unge, jucht Stelle In Stadt oder Land. Adr.:-$. 
147 Ubendpoft. dimide 


Geſucht: Erſter Klaſſe Painter (für jedivebe Ars 
beit) nut 2 chäftigung, fiebt nicht auf hoben Lohn, 
Adr.: 2 Abenbpoft. 


Geſucht: Berliner MWurftmaher Sucht 
Pak. Liebufh, 1408 MW. Chicago Ape. 


Gefuht: Wörter, der bartenden fann, fucht Stelle, 
Adr.: S. 136 Abenbpoft. 


Geſucht: 
gendwelche audere Beſch 
Aben dyoſt. 

Geſucht: Bau⸗ und Maſchinenſchloſſer ſucht Aıdeit, 
atmet un undere EEE Adr.: ©. 148 

endvo 


Geſucht: Junger, erfahrener Bartender, — 
fia und — ze ſtetigen Platz. Stern 418 
Sigel EStr., 2. Plat. 


Geſucht: Erfahrener, zuperläffieer Ma 
Stellung als Porter oder — — 


fetigen 


Carpenter fucht Arbeit, nimmt +2 


Käftigung. Apr.: 139 


foricht englifch, deutih und polnifh. Abe: ©. 1 

Abendpoft. Dt 
Gefuht: Bäder an Brot und Role t * 
Witte borzufprehen oder gu — ke 
Branktericg, 1959 M. 51. Str. Phone Vertn 20T. 
mido 


riesigen je esse 
Geſucht: geig eingewanderter Deutſcher, 24 Jahre 
alt, gebildeſer Kaufmann und Rorrefnondent fort 
dentfh und Wgge Jet pafiende Stellun 
bet mäßlgen Anfprlihen. Offerten erbeten an Sopr 
Virdet. c. o. Rethel, 748 North Abe. dimide 


"Befuht: Aunge fucht Stelle In Räderei: hat er 
fahrung an Xrot und Molls. 1289 Gfybourn ne. 


t: er Dent tt t 
„gehe a et. a 
Wet 32. Str. 


mit europäifäer Nraris ale Sandmwirth, und — 
Diplom aus  deiticher Univerfität, _fucht paffende 
Stelle al Uuffeher oder ae 8 in Mr 
Gemüfe: und te. orten erbeten 

E. Balkansky, 344 Welt 9. Strake. — 


Dritt d Cates 
en 7 en Po 


Geſucht: —— Mann Senhmich, finderlos 


(Bartlegung auf der 8. Seite” 
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Bergnügungd - Begweilen 


. — „Ihe Stranger.“ 
e — ‚GetRiheDuid Walingford.* 
„The Be —— 
— Judy Fortgot.“ 
8. — ‚Magoie Pepper.” 
— Sothern⸗Marlowe Gaſtſpiel. 
— De Trouble Makers.“ 
.— Dont Lie to Vour Wife.“ 
DOvera Houje — ‚Wöoen Sweet 


bera KSoufe. — „Disraeli.® 
L — „Little Johnny Jones.“ 
— „&be Sakinating Widom.* 
ge. — ‚Wildfire.“ 
ufe. — Rongert jeden Abend und 
nnieg Nachmittag. 
‚i. — Konzert jeden Ubend und Eonntag 
&ntittag. 


BIBI 


= 2emwe 


(Forifegung von | ber 7. Geite.) 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gin deutiher Schneider ſucht Beſchäfti⸗ 
gung an Röden oder MWeften und Hoſen und Buſh⸗ 
lıng. » John Birk, 901 Laflin Er. — 
modim 


fuht Wrlibelt, 


Geiudt: Bar tender, Deutfcher, 
modt 


BWollermann, 539 Wells Str. 


Geſucht: 
Barbiet ſucht Stelle. 
E. %. 


Frifh eingemanderter junger beutider 
76 N. Marjhfield Uvenue. 
modimi 


Gefudt: Hunger deutjher Schloifer und Schmied, 
beriteht Metallgieberei, jucht irgend welche Beſchaf⸗ 
tigung. Heim, 1955 R. Halfted Str. modi 


Berlangt: Fiauen und Mädden. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


LZäden und Fabriken. 

Verlangt: Caſh-Mädchen, 14 bis 16 
Fahre alt, kommt fertig zum anfangen, 
amd bringt Alter» und Schul⸗Zertifikat 
mit. Nadyzufragen beim Superintenden- 
ten, 5. Hloor, um 8:30 Vormittags. 

Rothſchild Company. 
Stote und Ban Buren Strafe und Wa- 
bafh Avenue. di—ion 


Berlangt: Erfahrene Frauen, Umänderungen außs 
wuführen an: 


Damen Goats, 
Slirts, 


Ebenfells Maſchinen Operators. 


Nahzufragen im Ulteration Room, 7. 
Güdende des Gebäudes, um 8:30 Morgens. 


Rotpigild & Company 
Etate, Ban Buren Eır. und Wadai) Ye. 


floor, 


dimidofr ſaſon 


Verlangt: Erfahrene Millinery Trim— 
mers, ebenfalls Lehrmädchen. Anzufragen 
beim Superintendenten im 

Boſton Store. 


Verlangt: Madchen, um Backerladen zu tenden. 
Arine Kausarbeit, 80. 1725 Larrabee Str. 
Verlangt: Erfahr Brejjer- Mädchen in Reini⸗ 
gungds und Garbereigeihafs. Soglcich Guter 
Xobn. Beitändige Arbeit. 23465 Ayullerton Uve., nahe 
Weitern oe. dimi 


Berlangt: Runge Dame mit 
Swithboard. Wiebolpdt’s, 
und Yaulina Str. 


Erfahrung an 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein Maädchen von 16 Jahren, an Strau⸗ 
benfeder⸗ Arbeit. 2216 R. California Ade. 

Verlangt; Erfahrene Maſchinen-Madchen an Ho— 
ſen. 1744 Weſt 19. Straße. 


Verlangt: Erfahrene Frauen als Waiſt— 
Drapirer und Helfer. Nachzufragen im 
Kleidermacher-Dept. 9. Floor. Nord. 

Carſon, Pirie, Scott &Co., 

State und Madiſon Straße. 
dimidoſr 

Verlangt; Madchen, um das Kleidermachen zu et⸗ 
lernen. Lohn während der VLehrzeit. 41 State Stt. 
6. Floor. dimt 


Verlanat: Gutes Madchen für Büderladen. 1288 
Seromid Etraße. dimi 


Berlangt: Deutiches Mädchen für XThee-Qaden, 
das auf der Weitjeite wohnt. Apr: S. 151 Abdpoſt. 


Verfauferinnen mit: Erfahrung, für 
ichſtoffe 


erlangt: 
Wa 


Hals trachten, und 
Grocerie:. 

ß Wieboldt's, 

Milmautee Unenue und Pauline Straße, 
Verlangt: Mäddyen oder frauen für fFabrit. $8. 
Steece, Spaulding und Grand Une, 

PVerlangt: Nähe und Lehrmädchen zum Kleider 
maden. 716 North Üpdenue. modi 


Ein reipeftables Mädchen aum Helfen 


modi 


Verlangt: 
beim Nähen. 1181 Weſt Van Buren Str. 


Verlangt: Madchen als Operators an Dreſſing 
Saeques. Guter Lohn, ſtetig. 2000 Lincoln ee 
mobim 


Beslangt: Erfahrme Skirt ımd Eoat „Alteration 
ir dauernde Stellungen. Unzufragen auf dem 
I tooe, füdligder Raum, 


Marfpelt Field & Co, Wetail, 
modimi 


ür ZTafhens Breifen, Xidets 

13 Jowa Str, nahe Chir 

de. und Robey Str. fomodi 
Derkangt: Yunge Frau oder Mädden für allge 
meine Urbeit im Ga fateffenftore, Abends u. Eonn- 
1898 geihlojien. Gherles Kammesfahr Co. 31 Sa 
Eile Er, fomodi 


Berlangt: Kleidermaderinnen, um bei Hand und 
Maihine an jeiden amenkleidern gu arbeiten. 
D. Schwark, 161 Market Str. 15m3 1w* 


Bet langt: Madchen. über 16 Jahre, fur leichte 
abritarbeit; ſtetige Arbeit während des ganzen 
abred; $ zum Unfang. 53 Eaſt Illinois Str. 

dofrjonmodimi 


Erfahrene mweiplihe DOperatenre an Das 
N. Silberman, 2135 N. Halſtedt — 
mod 


Berlangt:e Mädchen an Naähmaſchinen, ſewie an 
Etridmafhinen, ftetige Urbeit. Zojeph Aenien, 817 
Mitiwaufee Avenue. modimi 


Verlangt: 
men⸗Skirts. 


Hausarbeit. 
Germanta Bermittlung$- Büro, 
14680 lart Straße. 
Zelepyhbon: Dearborn 107. 

Die größte u Bermittlung3: 
entur Chicagos. Gute Mädchen und die beiten 
ellungen, zu höchften Löhnen, bejorgt. ä 

7mj. didoſone 


Verlangt: Zwei Madchen für Haubatbeit. 900 N. 
Baulina Gtruße. mobi 


Frau mittleren Wlter8 oder junges 
ür leihte Haußs 
obey. 


mo ædo 


Verlangt: 
© Rind zu beforgen und 
1972 Evergreen Uve., nabe 
Berlangt: Brig eingeiwanbertes beutichsungartiches 
ober jlawifches Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. 
218 Divifion Etr., oberer Floor. modt 


Verlongt: Mädchen, tarın jrifch eingewandert fein; 
muß mwaihen und bügeln können; feine Kinder; 
Empfehlungen; muß zubauje fchlafen. 3645 Herinitage 
Abenue. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4835 Henwmore Une, 9. Flat. modi 
Berlongt: Eine Frau für allgemeine Kausarbeit. 
1494 ©. Halfte Str. Phone: Canal 6. Gersmen, 
mod: 


Mädchen für Kausarbeit; 


Berlangt: Unftäindige® e 
modimi 


muß engliſch ſprechen. 8004 Ooden Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit — 
8910 Gommerctal Ape, South Chicags. mdimi 


Verlangt: Mädchen fir 


außarbeit in kleiner Fa⸗ 
milite; guter Lohn. 1345 


. Kopne Ave. Golpitein. 

modi 
 Berlangt: Mädchen oder Srau für allgemeine 
Hausarbeit. 2417 Milwaufee Abe, mdmi 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in Familie. Nadaufragen 4432 
Berfelep be. mobimi 


Derlangt: Tustieet Mädden oder Wittme in den 
bern, die einen Zleinen Kauspaft, fparfem führen 
fann, mo bie u get ve fie erbeten, Nachs 
ufragen zwifhen 78 Ubr Ubenbs, bei John 
chm ,„ 1649 &. Homan pe, nahe Dpden pe. 
mobi 

erlangt: Mäodhen für Hausarbeit, 2724 W, 
icago Ube., Bäderei. 1320,21 


Verlangt: Ein tühtiges Mädden für allgemeine 
Sausarbeit; Ieine Wäice. 6758 Yafayette Avenue, 
einen Biod Meitlih) von State Eir. lömz,iw 


Berlongt: a in mittleren Yabren für allgemeine 
eibftändige Yührung des Saudftandes, Mrs. D. 
imen, 1931 R. Urtefion Une, eine Treppe, nahe 
Dipifion Str. fa—di 


— Berlangt: Mädhen für allgemeine Kausarbeit. 
1612 Kenilmorthb Ane., Rogers Bart. 1mz Iwx 


—— ——— er De — 2 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Saudarbeit. 
Verlangt: Eine erfter Klafje Köchin. 75 Eiftb 


Üpenue. 


Verlangt: Deutihe Waihirau, Donnerfag. 5224 
Brairie Upe., 2. Siet. 


Verlangt: Mädchen, 


er . um Geihire zu waichen. 
Schmidts Reftaurant. 1529 N. Klark Str. 


dimi 


Berlangt: Mädchen für Haus zu beiorgen mäb- 
rend der Zeit, wo die Hausfrau im Hojpital liegt; 
gutes ftetiges Heim; fatholiihe Yamilie. 5458 Joma 
Etrabe, Auftin. ’Bhone: Auftin 13661. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
87.00; teine Wäihe; mus gut foden; Gmpfehluns 
en. 2 GCait End Une. Kottage Grove. Str. 
ar. bimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das wwaichen, 
bügeln und einfah kochen Tann; Lohn 6. Zu eritas 
gen im Saloon, 705 Center Str. 

Berlangt: Gutes deutihes Mäpdden für allge- 
meıne Hausarbeit. Muß engliih ipregen. 5146 
Coutd Mar Une, 2. Upartment. Phone Wents 
worib 934. 


BVerlangt: Mäpdden für Hausarbeit in Bäderei. 
Muß wajſchen und tochen donnen; Tann eingeivans 
derte fein. 709 N. Halfted Str. 


Verlangt: 3 Küchenmäpden und Meitreß, muß 
englii Iprehen. 2 North be. 


Terlangt: Selbitftändige Bujineb-Lundlöhtn. — 
10356 W. North Ure., Saloon. 


Berlangt: Mädchen zur Beauffihtigung eines 1% 
Achte alten Baby; guter Sohn. 52 Sit Sl. Stim 
Slat 8. Xel.ı Dregel 4578. 


Berlangt: Deiterr.sungariihe Köchin im Reſtau⸗ 
sent. 1121 E. Salited Str. di—fr 
n Privat⸗ 

Man 
dimido 


Verlanot: Gutes deutſches Mädchen, 
familie. J. V. Leſerman, 226 Weit 80. Place. 
uehme Wentworth Aye.-Car. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, bei der Beſor⸗ 
gung von Kindern und bei der Hausarbeit mits 
duhelfen. Nachzufragen bei F. J. Haines, 4020 
Evanſton Ave., 8. Flat. 


Verlangt: Zweite Kochin, in Reſtaurant. F. 
Marz, 9 Eafi Mapdifon Str., Gde Dearborn Ste, 
Bajement. dimi 


Verlangt; Maädchen oder Frau zum Kochen, auch 
eine zum Geſchirtwaſchen, miſſen zuhauſe ſchlafen. 
2358 Belmont Abe., Ecke Weſtern. 


Verlangt: Mädchen, nicht unter 21 Jahren, welches 
Zuft bat zur Krankenpflege. 1442 Milwautee Uve, 
Inſtitut. 

er Grau zum Gejgirrwaihen und Küchen 
arbeit. 112 Sherman Eir. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen fir usarbeit in 
Heiner Yantilie, nah Los Ungeles. Bohn $5 biß $6. 
Freie Reije, Etwas Erfahrung im Koden erwünijct, 
aber wicht abjolut erforderliih. Zu erfragen: 808 
Eugenia Str. 2. Fl. 


Verlangt: Mödden für allgemeine Kaußarbeit in 
fleiner Samilie. Guter Lohn. Leichte Urbeit. 1968 
Auftin Ave. Phone Seeley 8969. 


Berlangt: 25 gute Mädchen für Hausarbeit, mit 
und ohne Mäfche. Lohn Ki, $7 und 8. Bitte nade 
sufragen: Germania WBermittlungsbureau, 140 N. 
Glart Str. Phone Dearborn 1907. 

Verlangt: Ein gutes 
nah Xos Angeles, Galifornia, 
Alles jrei Germania VBermittlungsburcau, 
RN, Glart Str. Phone Dearborn 1907. 


Mäddhen für Hausarbeit, 
zu gehen. Sohn $6. 
146) 


Mäphen für allgerıeine Hausarbeit. 


Berlangt: ein 
B 4645 Mihigan Bipd., 2. 


Guter Xohu und Heim. 
Apartment. 
allgemeine 


Berlangt: Ein Mädden für Haus⸗ 


arbeit. 4731 Champlain Üpe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
feine Finder, Vorftadt, $5 die Wode; feine Gebühr. 
25 Eüd Ganeal Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haubarbeit in 
Familie von drei erwachienen Perjonen; guter Lohn, 
69 Milwaufee Avenue, 2. Bloor. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Kausars 
beit. 9. Klein, 5822 Shefficld Une Tel: Lafe 
Diem 60. 


Verlangt: Mäpden für Hausarbeit, oder in Mlel« 

ner Syamilie mitzuhelfen. 1707 Campbell Xpe. 
dimido 

Berlangt: Mädchen für zweite Urbeit, um bei gimei 
Kindern mitzubelfen. 2024 Giwing Place, Dr. 
Mueller. 

Perlangt: Frau in mittleren Jahren für allge 
meine Arbeit in NRoominghaus. 34:8 Elybourn Ave. 

Berlangt: Katholiihes Mäpchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Win. Nauen, 227 North Ave. Tel.: 
Lincoln 510. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Kleine yanilte, 
$19 monatlig. Nahzufragen: Blau, 1758 W. BVoıt 


Straße, Ede Mood. 

Verlangt: In der PVorftabt Glencoe, tüchtiges 
Deutihes Mädden für allgemeine Hausarbeit und 
einfah Kochen. Lohn $8.00. Biveites Mädchen mird 
gebaiten, Vorzufprehen Donnerftag gwiihen 1 und 
3 Uhr, Binmer 516, Me&ormid Building, Ban Yus 
ren Str. und Michigan pe, dimt 

Verlangt: Eine ältere Frau für ein guteß Keim, 
leichte Hausarbeit. 3835 WB. Chicago Une. 8. S. 
Molgen. dimi 


Verlangt: Mädchen für 
6156 Rhode Une. Lewis. 


Verlangte Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein kochen. 469 Deming Blace nahe Clark Str. 


Verlangt: Mädchen von 13 Jahren, um bei Hauss 
arbeit — leine Waſche, 82; oder Frau 
mittleren Wlterd. 6815 Aſhland Ave. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
Ungufregen: 72) Monroe Straße. dimido 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, muß 
aubaufe joplafen. 2141 N. Glarf Str. 


Verlangt: r 


‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
— Wäſcherin. | 


allgemeine Hausarbeit. 


Mes. Meyer, 349 W. Dipifion 
trage. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; williges Mäds 
hen befommt guten Lohn. 156 N. Waſhtenaw Ave. 
1. grlat. dimi 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
givet in der Yamilie; muß einfach Lohen Tünnen 
Unzufragen Morgens, 455 Dalimood Bio, 


Verlangt: Wajhfran. 662 Budingdam Place, L 


Flat. 


Verlangt: Frau zum Waſchen. Mrs. Vitſchig, 
200 Everareen Abe. ‚ie 


ausarbelt. 


—— Mädchen für allgemeine 
och ilwaukee 


* per e. 729 Grand Ube., Ede 
ve. 


Verlangt: Ein deutfheungarifhes Mädchen, 15— 
16 Jahre alt, um ein Pleines Kind zu beauffichtis 
gen. 1719 R. Robey Str. 


Ein Mäpden = leichte Sausarbett. 


Perlangt: 
1110 8. Rihmond GStr., 2. Flat, 


Kleine Familie. 
nahe 12. Str. 


— Ein Mäpden pP leichte Haus arbeit. — 
18165 R. Mapleivood Une,, Floor, 


Verlangt: Junges deutſchez Mädchen für aufs 
arbeit. Se Ya Etr. — 


Verlangt; Junges Mädchen, bel Hausarbeit zu 

helfen. Muß etwas engliih jpregen Tönnen. Gutes 
eim — er richtige Berjon. 4310 BWincennes 
ve. ©. Up 


Perlangt: Ein ftarfe8 Mäpnden für Hausarbeit, 
$. 234 Welt 21. Str. 


Berlengt: Ein gutes Mädchen für eigemeine 
Hausarbeit. 4048 N. Uner5 Ave, nahe Elfton.— 
Bhone Irving Bart 3848. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Referenzen. 4611 Midigan Üne., 8. la 


Verlangt: Gute Meutihe Köhin. $8 bis $10 pro 
Woche, mit Koft und Logis. 4818 N, Clart Etr,, 
Reitaurant. 


HauSarbeit. 
t. 


ſbfield Ave. dimido 


Verlangt: Etfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 in Familie. Guter Lohn. eu 
fragen Mittmod und Donnerftag. 5414 Cornell Üpe, 
(Süpdfeite),. Phone Hpde Park 5326. 


erlangt: Gine gute deutſche Waſchfrau für 
665 Roscoe ESitr., 8. floor. 


Dienftags. 
Verlangt: Dienftmäpden. 611 Afbland zn : 
mi 


ür allge 
enorzugt. 
midoft 


TEE Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
67 ©. ar 


Verlangt: Böhmifchedeutihes Mädchen 
meine &ausarbeit; friſch eingewandertes 
8453 Yanifen Ave. 


erlangt: gen um Wöfhe ygum machen und 
bügeln zu ſich in's Haus zu nehmen. 1564 R. 
Halſted Str., oberer Stock. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, 
tann; Lohn 87; eine Familie; kleines Flat. 
VBros. Vuhwaarenladen. 406 Weſt 63. Sır. 


Verlangt: Mädchen fur Küchenarbeit, in Wiener 
NReſtaurant; lann auch friſch eingewandert ſein. 1130 
Wels Str. 


— Berlon t: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. m. Ulbecht, 456 Belmont Unpe,, 1. Apt. 


— Mädchen, in Reſtaurant. 1120 Grand 
be. 


die gut Lochen 
Cooper 


—— Sun > en — 
außarbeit; Zwel in Familie; e eim, 4549 
Fe Use, 2. Blat, 


Defterr.sunger. Vermittlungs⸗Büro 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, auh frifh ein- 
gewanderte, Dir5, Leflomiih, 1624 S. Halfted Str. 

Iemyjonmodimiäte 


verlangt 50 


— — 


ns 


Adendpoft, Chicago, Dienfag, den 21. März 1911. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Frau furht für einige Stunden des Mor« 
mittags Beihäftigung, Office aufzuräumen bebors 
zugt. Adreſſite: Frau M. Quebner, 1953 N. Qum: 
boldt Etraße, 

Geiuht: Mädchen, in allen häuslichen Arbeiten 
Towie fochen bewandert, wünjht Stelle in gutem 
Haufe bei ziwei oder drei ermacjenen Perfonen, Lohn 
6.0, Nordiweitieite ertwünicht. F. P., 211 BVeach 
Üdenue, Ede Kedzie. 


Geiuht: Erfahrenes Mädchen fuhrt Stelle in Bär 
derkon, fpriht deutih und engliih. 430 Potomac 
venue. 


Gejuht: Frau juht MWäihe in’s Haus zu neb- 
men. Kann auch jhön bügeln. 158 N. Haliten Str., 
oben, binten, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung als 
zweite Köchin oder, Lunchtöchin. Bitte perjönlid 
vorzuſprechen. 700 Uhland Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit einige Stun⸗ 
den am Tage. 1415 Larrabee Str. 
Geſucht: Erfahrenes Mädchen ſucht Bäderſtore zu 
tenden. 1731 Latabee Str., 2. Flat. Lehmann. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſch- und Rein— 
mah-Rläge. Mrs. Höhn, 1433 W. Erie Str. 
dimi 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau wunſcht Haus: 
arbeit. Will zu Hauſe ſchlafen. Mrs. Göhn, 1433 
W. Erie Str. dimi 


Geſucht: Eine deutſche — ſucht Stellung zum 
— Mrs. Martin, Ecke Ainslee und Weſtern 
ve. 


Geiuht: Eine erfahrene Wittine, gute Reftaurants 
und Hotel:Ködhin, mwünjht Wrbeit. 1941 Burling 
Str., nahe Center, Baſement. 


Geſucht: Gute Waſch⸗ und Bugelfrau ſucht Waſch⸗ 
plätze für Montag, Dienſtag, Mittwoch. rau 
Saſhula, 1117 Huron Str. imi 


Geſucht: Eine deutſche u wünſcht Arbeit ins 
Haus, =. ſchöne —A beite Mode, kan 
1702 Bifjel Straße. dimi 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Mais, Bügel: und 
BEN en. 5346 Shields Ave., hinten, 
oben. 


Geſucht: Deutſche 
balbe Tage. 178 & 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſcheungariſches 
Maͤdchen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
—* perjönlih vorzufprehen, 1445 Mohamt Str., 
inten. 


Geiuht: Ein deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit, 
fonn waihen und bügeln, jpridht etwas englifch. 
51 Lincoln Apde., Hinten, oben. 


Gefuht: Deutfche Frau fuht Walde und Bügel: 
pläge. 2927 Southport Upenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplaͤtze. 3140 
N. Sion Str. 8. a * 


Sen: Junge Frau wünſcht Laundryarbeit heim 
Tag. Nachzufragen: 5019 Soomis Str., hinten. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
— Eelber vorzuipeechen, 155 W. 4. Place, 
inten, 


Gefuht: Zunge Frau wünfht Arbeit, paar Stuns 
den im Tag. 5237 38. Place, Flat 1. 


Gefudt: Anftändiges deutfhsungarifhes Mädchen 
wünjht Stelle für Bimmerarbeiten. 164 PBurling 
Str, Flat 2. 


Gefuht: Hrau nimmt Arbeit in? Haus, Häkeln, 
näben oder majchen, fjchöner Plag zum Trodnen. 
303 Starr Str., Flat 3, Fuont. 


Gefuht: Deutiches Mädchen juht Hausarbeit. — 
1705 Fremont Straße. 


Geſucht: Saubere Frau mwiiniht Waich:, Bügel: 
und Reinmrahplag für Montag und Freitag. 1644 
Wels Str. Neuland. 


Gejuht: Deutihes Mädchen, gute Köchin, wünicht 
ftetigen Poften für Geusarbeit bei Lleiner, beiierer 
Familie. M. Lorber, 747 La Salle Upe., Ylat $. 


Seiuht: Frau fuht Urdett_bei RKronfen, 
Nurie; auh ZTagarbeit. 133 Franklin Str, 


Gefuht: Wiener Mädchen fuht Stelle in Saloon 
oder Meitaurant. Vorzufjprehen: 4758 N. Glart 
Str., Ede Lawrence Üoe. dimi 


Geſucht: Erfahrene felbititändige Köchin fucht 
ftetige Stelle in Saloon oder Reftaurant. Bitte per- 
fönlih vorzufprehen. 1702 N. Afhland Ave, nahe 
Wabanfia pe. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau fuht Stelle für 
Hausarbeit, 16690 Dayton Str. 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle fir Hausarbeit. 
621 Bladdamt Str. 


Geſucht: Stellung als Hanshälterin von Mitte 
in mittlerem Witer; gute Köchin mit beiten Zeug: 
niſſen. Adr.: G. 420 Abenppoft. 


Geſucht: Deutſch-amerikaniſche Haushälterin in 
mittleren Jahren, ohne — jucht Stelle; habe 
Zeugniſſe. Adr.: G. 457 Äbendpofſt. i 


eee Walhpläge für 
fon Une. 


— 


keine 


modimi 


modi 


chin, wuͤnſcht Hausarbeit. Bitte vorzuſpre 
S. Oakley Ave., hinten, unten. 


Geſucht: Waſchfrau, die gut bügeln kann, fucht 
Wäſche ins Haus zu nehmen. frried, 1883 Welt 15. 
Straße. 18m1w 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Tühtiges Ehepaar, in allen Arbeiten aut 
beiwandert, juht Stellung, Sommerrefort, Hotel 
oder Privat. Adr.: &. 152 Wbenppoft. dimi 

Geſucht: Deutſches Ehepaar in mittleren 
fucht Arbeit in Saloon, MReftaurant oder Hotel, bes 
figen gute Empfehlungen. Ubr.: &. 197 Übendpoft. 


hren, 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— —— 


Einladunglt 


Alle on und Bufbelmen find freunbfict 
erjucht, Tich unferer Organi —* anzuſchließen. Wir 
haben & diefem Biwed eine SpezialsVerfammlung 
auf Mittwoch, den 22. Märy, Abends 6 Uhr, ats 
beraumt in der Federation of Qabor Bolt 275 
Sa Sale Straße Hohn Luepkeé, Sekretär 


P. 8! Hole Brief, Kauptpoftamt. Unna. 


Verlongt: Albert Weist tft erfucht, bei Thomas 
Bros., California Ave., ſogleich vorzuſptechen. 


"Piafters, Brid:, Henuents und Schorntein Arbenen 
— biilig ausgeſührt. Oberlies, 1668 N. — 
oſa 


Painting, Paperhanging, gute Axbeit garantirt. 
8. Bopp, 1115 Greenwood Terr. Tel. Sincoln 4750. 
Tmzdidofalm 


Beglaubigungen, Yollmachten, Teſtamente, Weber: 
fegungen, rief n und jonftige fhriftlide und 
notartelle Urbeiten prompt und yuberläffig beforgt. 
— 178 Wifth Une bends und Sonntags 
1938 Mobamt Gtr., nahe Benter Gr. didoſo, bw 


Echte deutſche > be n jeder 
Größe fabrizirt und bält vorräthig: . Zimmers 
mann, 1431Cipbouen be, nahe Larrabee isn 5 

m 


Straußenfedern_ werden gefräufelt geeinigt, 08 
färbt, reparirt, Damenhite umgearbet t, {bon und 
billig, 1608 R. Meltern ve. lömzim& 

NR. Brieblander, Golectton Agency, 


89 Kandolph Gtroße. Etablirt 188. 
19fb* 


Bettfevern gereinigt mit der beften Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. EiberbaunsSteppheden 
auf Beftellung Pt HI N. Halfte Str. Tele: 
phon Lincoln . Bhil. Walger. 23t0*2 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 8 Cents das Wort. 
aber teine Anzeige unter einem Dellat.) 


Setratbsgeiug: Alleinftehender Man 
Berhältnifien, zwanzig Jahre im Geihäft, 
piel rn mwünfgt Bekanntfhaft mit 
teundirh und ehrlih und gut gefinnter Jaaltte 
rau bon 40 Habren, ohne as y Seltath. 
ute Gelegenheit, muß etwas bemittelt fein. Briefe 
für drei Tage: 8. Hand, 2603 Chlcage Übe. Ugene 
ten verbeten. 


Helrathsgefub: Bin Mittwer, 51_Xahre alt, mit 
ge Kindern, fuhe eine gute frau mit etwas 
eld, wm ins Geihäft zw geben, zmeds beiten, 
Nur GErnftmeinende mögen antworten unter br.: 
S. 10 Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Lernt das Barbiergeſchäft — Raſieten, en 
den, Shampoo, KHaarbrennen, Seafoam, Gejichtbs 
Maffage etc., grünmplih und fhmell gelehrt Buch ins 
elefinitruitionen, Demonftrationen und praftifähe 
rbeiten; ——————— Tage u, Abend⸗ 

Klajien,; Brüfung:n und Diplomas gegeben; pofitiv 
immer offen; die befte Saijon zum Unfgngen. — 
Spr bor oder fchreibt fofort; en frei. 
New Method Barber Ehool, 612 W. — en 
mz, Tm 


Englifde — — nur privat, deshalb 
Gıfolg garantirt. Billiger, beffer wie jemals offerirt, 
beginnt jeht! Stellungen, EngineersLigens durd G,s 
A.:d,-Union. Näheres; Illinois Gebäude, 715 North 
Üne., nahe Halited Str, Stetß geöffnet, auch Sonnt. 


Schmidts Tanz ſchule, Klaſſenunterr reit 
Abend; Koſtüme. N. Clart —5* mn 
North 5386. janz,® 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter Diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Sonntag, den 19. März, Kleine Mo: 
zn ne, a —* F en 
; e en en er nung. 3. 
Grojer, MS Botomac Un. . ö mi 


8 
2 
od a 
b 
’ 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit.2 C+-t8 das Wort.) 
ne an 


Zu vermiethen: Flat mit 6- heil i N Sad 
und Gas. 2837 n° Halſted — 1 


Zu vermiethen: Store, — ir Barbier. 8 
Nord —— 3— pafiend für Barbier. 2837 


„Bu _vermiethen: Modernes 6 Zimmer Flat, bilig, 
Ede Rihmond Str. und‘ Waveland Ave. 21m3 1w 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, große Yard, 
wenn vewünſcht Stall, arrangire nach Wunſch. 
um. Rauen, 2237 North Ave. Tel: Yincoln 514). 


„gu vermiethen: Gute Geichäfts:Ede, feiner Store, 
67. und State Straße. ’ 21m31wæx 


Zu vermiethen: 8 Zimmer Flat. 835 per Monat. 
Mıeibe frei Bis 1. Mai. 431) Berkeley Ave. 


———— —— — — ne 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu vermieihen: Hübihes Schlafzimmer mit Koit. 
194 Ordard Str., 2. Flat. 


gu vermiethen: Zimmer mit WBoard an anftäns 
digen Nrbeiter. 105 Narrabee Str. 

gu bermiethen: Das Home Haus, bejonders ge⸗ 
eignet für alte Männer, jchöne helle Bimmer, aus 
nebmbare Bedingungen. 643 Divifion Str. dimi 
Verlangt: 
Straße. 


Roomer oder Boarder, 1722 Sedgwid 
dimi 


Zu vermijethen: Zwei Zimmer mit Porches für 
leichte Haushaltung, auch kleines Zimmer 2138 
Sedawick Stt., nahe Lincoln Park, dimi 
81.0. 172 Wels Sir., 3. 


Roomers verlangt, ß 
dimi 


Flat. Miß Slater. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Front Schlaf⸗- 
gimmer mit Barlor, oder ſeparat. 1600 Mohawt 
Straße, 3. Plat. dimi 
Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit Bad. 
$1.50 Die Woche. 1131 Wells Str., 8. Etage. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, billig, bei uns 
garifher Frau. 2725 Cottage Grove Ave., Hinters 
haus, 2. Flat, Mrs. Szilzafy. 
Zu bermiethen: Großes Frontzimmer an ein oder 
zwei PBerjonen, heibes Waller, Bad, Clofet, preiss 
wertb. 43 Gent Str., nahe Lincoln pe. 
Gebe grokes Zimmer und Bad einer alleinftehene 
den Frau für das Reinhalten meines Schneiders&er 
ihäftes. 1629 N. California Ne. 


Zu vermtetben: Gin gute3 immer für $1.00 die 
Woche. 731 Late Str. 14,16,18,21,23m3 


immer zu vermiethen an 1 oder 2 Herren, $1.00 
die Woche. 313 Franklin Str. modimi 


Zu vermiethen: Schone Zimmer, neu eingerichtet, 
nabe Lincoln Part, 22 Wisconjin Str. Wımzsio& 

gu vermiethen: Zimmer, für 1 oder 2 Herren, 
mit Koft in Wiener Yamilie. 212 S. Galtjornia 
Avenue und 21. Place. modi 
Leute erhalten gutes Zimmer und Koſt bei deut⸗ 
ſcher Familie, nahe Diviſion Str. 1108 N. Aſh— 
land Ave., Hinterhaus, 1. Floor, links. ſomodi 
Roomers oder Boarderb gewünſcht. 1612 Cleve— 
land Ave. Zitzmann. 18mz 1wxX 


—— — —— — — — — 
— —— — —— ⸗⸗⸗ä⸗ä⸗ä—G“nv — 


Zu miethen geſucht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Junger deutiher Mann judt 
fauberes möblirtes Zimmer, eventuell Board, Nord» 
jeite, nahe Halfted Str., bei Wittme oder Kleiner 
Familie. Adr.: ©. T. 311 Abenppoft. 


Zu miethen gefuht: Zimmer, von anftändigem 
Deutfcben; wo ein Telephon im Kaufe if. Adr.: 
U. 807, Abendpoft. 


Zu miethen gefudt: Aunger deutiher Mann fucht 
nette Zimmer, nabe WDilwautee, WMeftern umd 
North Ave. Preisangabe. Adr.: U. 809 Abenppoit. 
Zu miethen geſucht: Vier-Zimmer Ylat, mit Bap, 
von Ehepaar; gute Garverbindung. Adr.: U. 811, 
AUbendpoft. 

gu miethen gejudht: Vier» oder 5-Zimmer Flat, 
mit Bad md Bord, zum 1. April. Offerten ere 
beten: 1440 Wells Str., 2. Flat. 

Zu aiethen gejudt: 4 Bimmer Cottage. Billige 
Mietbe. 1636 Hancod Ape., Joe Pichler. difr 


gu miethen gefuht: 1—2 Simmer mit Gas, als 
Werkftatt gu benugen. Abr.: S. 149 AUbenppoft. 


Herr wünſcht Zimmer jn Wittwenheim, muß ſau— 
Adr.: E. W Abendpoſt. 


ber fein. 


Zu miethen gefuht: Mutter und Tochter 
eine 3 bi 4 Ife Wohnung, 819 bis $12, Rords 
ſeite oder Weſtſeite. Adr.; S. 148 Abendpoſt. Dido 


— — — — — — 


uchen 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht möblir—⸗ 
tes Zimmer bei Wittwe. Adr.: S. 141 Abendpoſt. 

u miethen geſucht: Zwei ältere deutſche Leute 
ſuchen eine kleine Wohnung zu miethen. Adr.: U. 
812 Abendpoſt. 


ßu miethen geſucht: Mbblirtes Zimmer bei allein—⸗ 
ftehender a. oder Wittme auf der Nordfeite, — 


dr.: 8. X. 887 Ubenppoft. 


Binanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir Taufen, verfaufen und vertaufhen Käufer und 
Sotten; verleihen Geld auf Grundeigenthum zu den 
niedrigften Binfen; verkaufen fichere erfte Sypotheten; 
berfihern Eure Häufer und Möbeln; befte Gejellichafs 
ten der Welt. Etreng reelle Bedienung. 
@ Freudenberg & En. 
1561 Milwaukee Abenue, 
nahe North Ave. und Robey Straße. 
2Blajadido* 


Geld zur verleihen auf erfte und zmeite Hppothet 
zu_ leiten Bedingungen. Oscar illiam Blech, 
57 Ave, Zimmer 8 Kemper Blog. 
inzewe 


Privatmann verleiht Geld gegen einfache Note und 
tauft zweite Snpothefen. Geld jojort, Strift privat. 
Friedlander, 99 Randolph Str. Amzdofondi* 


157 North 


nF 
Geld zu verleihen auf bebautes Sidfeite Grund- 
eigenthbum in Summen biß & 35000. . 
W. U Narten, 3028 Lowe Abe. 
my18— 25% 
Geld zu, verleihen guf Grundeigentbum in Sum: 
men bon 8300 u. aufwärts, zu den allerniedrigiten 
Raten. Das ültefte deutice Sands, Geld- und Feuers 
Verfierungs:Geihäft der Südimeftieite. Schumagıer, 
Gnaedinger & Eo., 18 Blue Asland nenne. 
Afblme 


Anleihen auf Ehicago Grundeigenthum 
8 - niebri — Baten, = 
Verzögerung. BausDarlehen erwünicht. Rri 
wläne mit. Phone Eentral_1730, PR TORE 
Jobn P. Goertar& Go, 15l La Sale Str. 


2ölan® 


eh u u SE 
weite SHppotbelen auf Grundeigenthum 
belorgt; halbe reguläre Bu Leichte — 3 
Real Eftate Morigage Co., 112 Glart Str., 2. 504. 
la} 

Geld auf smeite Gonotbe? zu leiten Bebinguns 


en. G. Oswald, 115 Dearborn Str., Zi E 
Kbends 555 North Ubde., Ede Larrabee er 


—_ en 
G. ©. Bauling, 133 La Salle Str. & 

potheten zu verlaufen. Geld & verleihen nf 0» 

trigften Ainsfus. lephon: Main 250. lmai*% 


——— 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Pripats 
mann auf, Grundei zum auf ber 34 ene. 
Niedr. Sinfen. 9. Eid, 548 Hayes Str., Logan Squ, 
dap*t 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen F niedrigſten Zinſen. {fen Montag und 
Eamfta benb bis 9 r. Rrauie Savings Bant 
1841 Mitwaulee Une, nahe Vauline Etr. 10jard 


Greenebaum Gons, Banters, 
yerleipen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedriofter Binstub 
ass — — Sen Summen, 

ute undeigenthu ⸗ 
In. horboftede Clart u Ranboish ei. m ve 


— — e — — — 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; kelne Ad⸗ 
— keine — Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicags und Vorftädten, ver⸗ 
beffert und 2. elephone. „ss Zu 
&. O. Stone & ©o., 125 Monroe Etr. fb+2 


Geld zu verleihen auf Erfte und Bmeite Hupotheten 
u den niedrigften Raten. Bobeng, 4121 WW. Nort 
Ine., nabe 41. Court. 3m31m 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Dort.) 


Geld he verleihen 
euf Möbel, Piano, Pferd und Magen, Lagerhaus: 
Belpeningungen etc. Ihr önnt fleine möchentliche 
oder monatlihe Ubzahlungen, je nad Belieben, mas 
Ken. Wir bezahlen (Gure Schulden. 
Bragt nad Mr. Spißer, 
Standard tedbit Gompann, 
95 Dearborn Str. (Zimmer 45), nahe Waihington. 
Sprecht vor, telephonirt oder jchreibt ung, 
Telephon: Randolph 3075. lipx* 


— 2 


Niedrige Raten auf Möbels und Piano» Darte * 

— —— —S—— 

a — * sin je an = 
nden. ie geben a i 

An dere er. Tele; 0n:° 5408 —— * u 


utuel eturity Go, 
@ Dearboru Gr. G. Brederid Keller, Mir. 2. 1 
1fh®, 


Patent: Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
u — — 


bael 4. Start & Sont 
3*46 "ea marte * — tie 
+) ID. € 
reie Konful on. Iehanitie Seihnunge procheũ. 


Simmer 831 Monadnedc Block, Chicago. 
— 


Robt Klok & Co. ertheilt freie Auskunft 
in — ———— Batente für alle Qänder 
srompt und mäßia. Schillergeb. 103 Randelph Str 
Windidejod 


Diöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mub verlaufen, diefe Woche: Sämmtlihe guten 
Möbel don jchs Simunern, wie Leder Bardors set, 
vever-Schaufelftünle, Wilton Rug, Bilder, Bücher: 
ſchrant. veder-⸗Couch, Sopha, Aus ziehtiſch. ſechs 
lederüberzogene Stühle. Betten, Dreſſer, Chiffomer, 
Näbmaſchine, Küchenofen, Parlor-Ojen, echtes deut⸗ 
iches Küchen: Porzellan ujw.; verichleudere Alles, 
wegen Deutſchlandreiſe; auch einzeln; überzeugt 
Euch. 1846 Orchard Str., unten. 21m, 1wx 


Verkaufe billig: Elegante Möbel von fünf Zim: 
mern, volitändig oder ſtückweiſe; Alles wie neu; 
Miethe 585. 4601 Evanſton Ave. Apartment 3. 

Dlmz,.110X 
su derfaufen: 5 Zimmer Möbel, verlafie nächſten 
Sonntag die Stadt. 1620 21. Place, 

‚gu verlaufen: Sideboard, Blicherichrant 

Eisvor, jehr billig. 3758 Sheffield Ape., 1. f 


Zu verfaufen: Kochofen, Gas-Plate daran, fait 
nen. 2034 Tayton Etr., 2. lat. 

gu verfaufen: Guter Sinderwagen, billig. 
Wells Str., 2. Flat. 


1440 


Su verfaufen; Weiner Sinderwagen, billig. 2350 
Lincoln Ude, Top Flat. 

‚gu vertaufen: Möbel und Haushaltungsgegen 
fände. 150 N, Paulina Str., nahe Aulian, 2. Fl. 


Grobe Bargains! Wenig gebrauchte Möbel, Betten, 
Dreſſers, Tiſche, Rugs, Piano, Go-Carts, Varlere 
Euit, Davenport, Defen etc. 261 LXincoln Avenue, 

m32—31dofadi 


- Yu: dem Geihäfte gedrängt! 
Ter ganze PVerratb don gebraudten Möbeln cte. 
von den Drei Läden einjchließend 50 „Xots“ Lager: 
haus-⸗Waaren muß geräumt werden. Gurti3’ Zurs 
niture Erhange, UIs—T MWentwortb Ave. 
fbſondido 
Dame muß prächtige Möbel verkaufen, wie neu, 
8190 Parlor Set fur 85; 340 Rıurgs jür $18; Spie: 
gel, Betten, Tiſche, Stühle, Gardinen, Ledercouch, 
Schautelſtühle, Davenbort-Bett, Nähmaſchine, fanch 
Kiſſen, Vaſen, handgemalte Bilder, allerlei. 18146 
N. Robed Str., nahe Wicker Part. { 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


S0,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrtauch. Das 
tinzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern, je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von bdiejen hübichen 
Anitrumenten_ jtet3 cal unjerem Waagenlager:fyloor, 
eg Auswahl von wohlfeileren Fa⸗ 
brifaten in neuen Uprigbts, varıirend don $150 bis 
8250. Bedingungen: $IO — $15 — $5 Anzahlung 
und dann bon $5 deu Dlonat aufwärts. Pianos vers 
methet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
&ujb & Gert3 Piano GCo., Build Zeinple, Glart 
Eir. und Chicago Aoe., Chicago. Yiajajodide* 


$50 taufen ein jchönes Meines Upright Piano bei 
Groß, 1549 Wells Str., nahe North Uve, Almzlmxk 

u verfaufen: Grjter Klaffe elektrifches Piano, — 
— Wels Str., CandysStore, 


‚$115 faufen elegantes Walnuß Boje & Son Up: 
rigbt Piano, koſtete 3500. 733 Milmwaulee Ape., 
Sloor 1. modimt 
830 elegantes Piano, braunes Walnußgebäufe, 
wegen ÜÜbreife für $105. 910 Wppifon Str., oder 
Zelephon: Xate View 2110. ſomodi 
Dame muß prachtvolles Piano vertaufen, keine 6 
Monate gebraucht; teine annehmbare Offerte zurück— 
gewieſen. 1346 N. Robey Str., nahe Milwautee 
Avenue. 18m3 1w* 


865 faufen $40 Upright Piano, mit Garantie — 
1956 Xarrabee Str. lönziw& 


Nur 825.00 für ein jhönes neues Mufter Square 
Biano, Grob, 1549 Wels Str. nahe North u 
a 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel m. ij. wm. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


gu verlaufen: — Pudelhunde. 218 Me— 
nomonee Straße, binten 


Vertaufe 4 Arbeitspferde, 1200 bis 1500 Pfund, 
eine Mähre in Fohlen, 4 Expreßwagen, Doppel⸗ 
und Einzelgejhirr, billig, 729 Late, nahe Halited. 


$165 kaufen Gejpann graue Pferde, Harnek und 
„Dumpt Wagen. 316 Grand Ave. 


Bu verkaufen: Ein neues hbandgenähtes Pferbeges 
fhırr für Surrey, werth $45, zu I. 2606 O 
Avbenue. 

Zu verbaufen; Top und offene Magen, — 
für Laundty, Thee und, Kaffee, Grocery, Fu her 
und Erprejiing. Probasco’8 Libery and Erpreß, 1594 
Clybourn Une. wumzlıv 


Kein u Muß verkaufen: 100 Dferde und 
Etuten, 6 biß 10 Jahre alt, 6 trädtige Etuten, die 
von 900 bis 1700 Piund wiegen, alle wurden ges 
braucht von Brauereien, Erpreßgefelligaiten und Des 
partmenteEtore; wenn Ahr Bargaind wollt, lomntt 
und feht meinen „Stod“ und Preife, ebe Ahr an⸗ 
derswo kaufen wollt. Pferde werden auf allen Ei— 
enbahnlinien frei geliefert; Checks angenommen. — 

ag u" 953 Milmaulee Une, zwei Blocks nörd⸗ 
lih von Center Ave. Imzim& 


Zu verkaufen: Pferde und GStuten, Wagen und 
Beihirre, SU und aufwärts, 1000 biß 1600 Pfund 
ſchwer. 1000 Milwaukee Ave. Tel.: ——— F 

malm 


Mup verlaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund jhwer; feine 
Offerte abgewieſen; Bferbe Zoftenfrei berfandt auf 
allen Eifenbahnen; doppelte Gefhirre $6 das Set. 
B. Greensfelder, 1319 Cornelia Str, Verkäufer. 

1fb* 


Zu verfaufen: 16 Stüd Pferbe, von $25 aufiwärts; 
arnejies und Wagen, müflen verkauft werden. W. 
Meyer Transfer Co., 806 W, Lake Str. Omz”X 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug= und all» 

emeine Urbeitös Pferde, City Qumber Pferde und 
tuten pafiend für Yarmgebraud. Auf Probe geges 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird bas Gel» 
surüderftattet. Jofepb Strauß, 1559 6 Ave. 
Siagınz 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— ——— 

Nähmaſchine 85.00, in guter Ordnung, alle Vor⸗ 
richtungen. Sultan, 349 Lincoln Avenue, 

"4nyfamodifrim 

Zu verlaufen: Gute SingersNäbmafdine; nu k 

2049 Weit 12. Str., nahe Rebey. 8 


Ulle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. korsE 


Kaufs- und VBerkaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Kauft Eure Gaden-Einrihtungen bei 
Yulius Bender, 
u und Peoria Straße, 
Stier Lönnt_Nhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etore-$igtureß erfparen. 
eue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigften in Ghicage, 
Zufrieden heit gpentut. 
01 Bid 911 Det Mabifon Strafe. 
Telepbon: Monroe 1712. 111°2 


* verkaufen: 34 Fuß lange Fahnenſtange, 6 bei 
2 Boll, in einem Stüd. Vorzufprehen Woo Waſh⸗ 
tenam Une, Bafement, 


Will kaufen: Susan Spoh 
verbeten. Adr.: &. 406, WUbendpoft. 


w verkaufen; Billig, Garpetreinigungsmafcine; 
aute Gelegenbeit. 8800 FFullerton Une. 15ms,. im 


modi 


Agenten 
modi 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 North Ave, 
‚Ede Larrabee, 
Abends 7 bis 9. Sonnings 10 bis 12, 
1j1*% 
. r“ & e ⸗ 
fe 2 — ln! us Reis. 


e beitens beforgt. —— ten eingezogen. Eins 


überall In. She ne ſchnell kollettirt. 
e 


Br 
ef 
Iran egaminirt 

born Str., Zimmer 13 


Fred Plothe, deutſcher Rechtsanwalt, 
Älle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak: 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
50 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Sue: 

“x 


e Empfehlungen, 164 Deats 
2. Bmy* 


John Wagner, deutiher Adnofat, 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath, 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307, 

3ag*% 
N. Priedlander’3 Rechts⸗ und —— «Büro, 


09 Randolph Str. Gtablirt 188, at) in allen 
Fällen durchaus frei. 1f6fondido® 


Wenn Yhr mittellosß feid und tüchtigen Mechtsbels 
fand gebraucht, jeht Brandes, 1813 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeltede Clart und Monroe, 1ip*2 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Work) 


Froftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel fchmergs 
108 entfernt Prof. Uhl, 5987 &. Halited ee 

9Imzim& 

Dr. Weib und Frau, Defterreihelingarn, bebans 

deln alle FFrauensfrantheiten und nehmen Gntbins 
dungen an in und außer dem Haufe 1756 W 
Sisiiion Str. Ede Wood, Zelchhen: — 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Aingeigen unter diejer Rubrit 2 Gents. das Wort.) 


Käufer Uchtung! 8650 oder befte Dfferte kaufen, 
wenn jofort genommen, meinen lang etablirten 
und gutzahlenden leichten Grocery:, Gonfectionerys 
uf. Store. Keine Kondurrenz, Golpmine für 
Deutijhen. Nur wegen Krankheit in Der Wamılie 
vertauft. Ein jeher großes Nager von imporsirten 
und bıefigen Groceries. Die feinften eichenen Fig- 
tures in Chicago. Billige Miethe, mit prachtvollen 
Wohnräumen. Auf Theilzahlung, wenn gewünſcht. 
3301 Seeley Ave, Ede School Str. Nehmt Wivers 
diew Vart Gar biß Seeley Ude, und geht 1 Blod 
ſudlich. Rachzufragen Mittwoch von 1 bis 5 Rad: 
mittags. 


Offerire mein elegantes Buffet, 1834— 
1836 Milwautee Avbe., zum VBerfauf, mit 
Grundeigenthum, Lizens, Stod uſw.; bin 
26 Jahre im Geihäft und wünjde mic 


zurudzuziehen. Tauſch ausgeſchloſſen. 
ma16,18,19,21,23,25,36 


Zu verfaufen: Ein guter alter_Öroceryftore, Zu 
erfragen im Saloon, Genter und Ordard Str. 

Zu verkaufen: Bäderei, gute Nahberihaft. 4532 
State Straße. 


3u kaufen gejuht: Gute Xiderei, mit Brikhaus; 
Nord: oder Kordmeftjeite. Apr: 5. 14, Abend» 
poit. Dido 

‚gu verfaufen: über 880 
Ginnahme täglich. dido 
Zu vertaufen: 14 Zimmer ſchön möblirtes Hotel, 
gute Lage, billig, wenn ſofort genommen. 128 W. 
Erie Str. Phone North 1248. 

Habe zu vertaufen: 18 Saloons mit oder ohn⸗ 
Lizens, von 800 bis 86000; ferner 10 Grocerles, 8 
Delitateſſenladen von 540 bis 81500 4 Bäcereien, 
4 Flelſcherläden von 85500 bis SLOW. Wider überhaupt 
ein Gerhäit, fann fein was c8 mil, faufen oder 
vertaufen will, gebe Mofgens 10 Uhr nad 1572 
Clpbourn Ave. 


Gute Home Bäcerei; 
Adr.: S. 158, Abendpoſt. 


— 


Bu verlaufen: Reftauvant, 
robe gegeben; $lÖV WUnzaplung. 
Straße. 


äftige Ede; auf 
a N. Clart 
diml 


$400 kaufen kleine, elegante Grocery und Delitkat⸗ 
eſſen, feine Fixtures, Caſh-Regiſter; guter Waa— 
renvorrath, Baargeſchaft; billige Miethe; gute Tage; 
„Snap“, wenn gleich genommen. 20 S6outhpor: 
Avenue. dimi 


‚gu verfaufen: Vollſtändiger Ice Cream Parlor 
mit 10 Gallonen Freezer und KEinrichtung, ſehr 
billig. 3028 Milwautee Ave. 


Zu verkaufen: Hut-Laden, gutes Geſchäft. Gal— 
lagyars’, I W. Diadijon Str. dimido 


Sude 
Lizens. 


Saloon zu laufen geſucht; gebt Preis im Briefe. 
Adr.: S. 146 Abendpoſt. —A 


Zu verkaufen: Möbel, Roominghaus und Leaſe, 
13 oder 23 Zimmer. Anzufragen Nachmittags, 15% 
%a Sale Uvenue. 


eeigneten Pluk für Saloon, ‚habe eigene 
dr: ©. 193 Abenppoft. 21mz ĩ wæ 


Zu verkaufen: Millinery⸗Store, gute Gelegenheit. 
1905 137. Str., Indiana Harbor, Ind. 2lmzlio& 


Zu verkaufen: Saloous@de, altes Geihäft, mit 
Stod, Firtures und Lizens. Adr,: &, 144 ° 
idoſa 


Zu verkaufen: Grocery⸗, Tabal⸗ und Candy-Store. 
4055 Weit 12. Straße. dimi 


Zu verkaufen: Gandye, Zigarren-, Notion⸗ und 
Ice Cream-Store, gegenüber Schule, Nordjeite.— 
Ude: S 14 Abendpoſt. dimi 

Zu vertkaufen: Branch Bäckerel in guter Geſchäfts⸗ 
gegend. 2018 Milwautee Ave.; keine Agenten. 

dimido 

Bu verlaufen: Gandys, Sigarrens und Büders 
Store, billig. 2735 N. Haliten Str. 21mz 1w 
Zu verkaufen: Meatmarket. 755 Wrightwood 
Abe. 

Zu vertaufen: Guter Saloon. Unzufragen: Vutz 
Brewing Co., 1401 Cornell Str., Ecke Noble. 


Zu — Grocery⸗ und rg a 
gutgehendes Geid;äit, 9700; niedrige Miete. Nach: 
aujragen bei Heljer Bros., 2417 N. Haliten Str. 

joniabi 


Bu verkaufen: Sehr bilig, ſchönes 10 Zimmer 
Roominghaus; Miethe 93; Einfommen $8. 3 Zim: 
mer rejervirt; jchöne Yage; fein für Ehepaar. — 
vange, 704 Dearborn Une, fajodi 


Verkaufe 2 Zimmer Roominghaus, alles beiest. 
Gebpdiitanz; gut möblirt; Neineinfommen $S0 mos 
natlih über Ausgaben; jhöne Wohnung; billig ives 
gen Wbreife. — Bange, 704 Dearborn Une, 

jafodi 

Sabe 100 möblirte Käufer und Flats zu verfau: 
fen; 100 Prozent Profit jührlih. Nachzufragen: 
Xange. 704 Dearborn Avenue, fafodimi 


gu berfaufen: Gut gehender Saloon, habe eigene 
Lizens und billige Miethe. Goldgrube für den richs 
tigen Dann. Muß fofort — wegen anderem 
Geſchäft. Adr.: G 470 Abendpoſt modi 


Zu eg: Gut etablirter Meat Market, gutes 
ee Laar:Geihäft, ein Pargain zu dem ges 
orderten Preife. 2505 W. Dipifion Str. mbimi 


Bu verfaufen: Grocery:Qaden; mit gutem Lager, 
Pferd und Wagen. AnventursYUufnahtite; macht 
utes Geichäft, alles Baar; nichts anayihreiben. 
2505 Lincoln be. modi 


Zu verlaufen: Gutgehende Store-Bäderei, 
8700. 1402 Weſt Harriſon Str. 


Zu verfaufen: Grocery-Store, gangbare® Baars 
geihäft bon 540 täglih: Waarenlager und Fiztures 
find SIROO mwerth; verfaufe, wenn fofort genommen, 
tür $1200; muß nah dem Weiten abreifen.” Adr.; 
P. 803, Abenppoft. fafonmodi 


‚ 3u verfanfen: Ein Schuhgeihäft; Bil- 
lige Miethe; viel Reparatur-Arbeit; Gi- 
genthiimer will jid) zurädziehen. E.Lodomw, 
Blue Island, FU. fefafonmodt 


Preis 
15mz 1w 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Mann, in den Vierziger Jahren, mit 8500, ſucht 
Theilhaberin für Grocery- und Delikateſſengeſchäft; 
muß eine gleich hohe Summe beſietzn. Adr,: U. 
8, Abendpoſt. 


Grundeigenthum und Hüuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Zu kaufen geſucht: Ich habe ſehr viele 
Baarkäufer, die ihr Geld in Nordſeite 
Property ſchnell anlegen wollen. Was habt 
Ihr? Schreibt und ich werde vorſprechen. 
Marquette P. Schmidt, Zimmer 604, 

Schiller⸗Gebüude, 109 Randolph Str. 


Telephone Randolph 839. 
Rfbdidofelm 


Bargain! Gutes dreiftödiges und Bajement Brid« 
gebäude, Drei moderne lats, 38000. Nehme Kot 
oder Lleines Haus in Tauich, 

—DScar Jofetti, 2411 Sincoln Une, nahe Halited.— 
Dimido 

Billig! Zweiftödiged und Bafement Haus, vier 
Heine Fat 8396 Miethe, nur E80. Drhard Str. 
—Döscar Hofetti, All Sincoln Abe., nahe Halften.— 

dimido 

Zu verkaufen oder zu vermlethen: Dreiſtöck. Brick⸗ 
Wohnhgus, an Urlington Bloce, nahe Glart Str, 
Adr.: & ,‚ Wbendpoft. Imz3,lwX 


Zu verlaufen: $ Bimmer — hoher Dach 
boden und Vaſement, Bad, Gas, heihes und kaltes 


Waſſer, Baar, $15 monatlich. 
" En, 1905 Belmont Ave, 
modidofe 


Bu verkaufen: Rejidenz, 8 Bimmer, Waiferpeis 
zung, I; 8500 Baar. mobidoft 
3eloä3ty, 1905 Belmont Ape. 


u verlaufen: 80 Fuß Lot, Geapitt nahe Grace 
Strake, 8900. modidoft 
3elosty, Byron und Leavitt Str. 


rächtiges modernes Isfylat Brid- 
gebäude, jedes 6 Zimmer, urnaceheizung, 30a Fuß 
Vot, Robey Str., nahe Der Nnterjection Yrbing 
Dart Blvd. und Lincoln Üpe., zum fofortigen Vers 
fauf für 89000. Seht : 

rant Bed, 2014 Yening Bart . * 
adido 


u verlaufen: Bargain, prächtiges modernes 236 
födiges Bridgebäude, Gteinftont, gu nbafement 
8 Fuß, 12:z3Öllige Mauer durchimeg, den Beams 
jedes 6 Bimmer, Beam Geiling, Furnaceheizung, 38 
Fuß Got, feine chbarſchaft, Seeley —J Bei 
S ebing Part Blvd. und Lincoln Ave; Preis 
87500, wenn biefe Wo genommen. 

Fran? Bed, DA Irving Barl u 
adido 


500 kaufen moderne 2⸗ſthecige — 


gu verfaufen: 


Bargain! 
Refidenz, Bridbafement, 6 Zimmer und Bad, Fur⸗ 
— 5 mit großem Stall, Plag für 2 Au—⸗ 
tomobile und 8 Pferde, Fuß Lot, Berenice Une, 
Frant Bed, 2014 Yrping Hart —* 
o 


vertaufen: 8. Flat⸗Gebaude, Brick, Furnace⸗ 
& zung, uß Lot, nahe Wellington ochbahn⸗ 
tation; Miethe 2 Im Monat; Preis 87400; Bars 
u — 3 SlatsGebäude, Brid, Dampfheizung, 
tethe 8100 none nabe Irving Park Bipp,; 
Vreiß nur . NRachzufragen DM. S. Eulen, 59 
far Str. ſaſondi 


oder mehr Anzahlung — Preis nur 82000 
6:Yimmer Kottage—durhaus modern; Asphalt Str,, 
9 Blods von Hochbahn und Straßenbahn. Bauıns 
gartner, 1845 Irving Part Blod. 20mz li 


Eiemitäne berfauft modernes 2 Familien Baus, 

5 und 3 Een Flat, in gutem Zufand, nabe 4 

Straßenbahnlinien, $260. 321 Melroje Str, u. 
mo 


; ——— H Bub Lot, Leapitt nahe an. 
on &tr., k modido 
B+LostY, Addiſon und Leavitt Str, 


— ——— — — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 


Cngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Woct⸗ 


Nordieite. 


Su verfaufen: Bargain, Eigenthilmer, 1186 Die 
berfey Blvd, nahe Gincoln Ave, födiges Wlatges 
bäude, 6 Zimmer in jedem lat, bequem zur Hoch⸗ 
bapn und Straßenbahn. 


„Snap“, Steinfront, 5 und 
Summer (lat, Bad, Gas, beikes und, faltes Better 
in jedem SFlat, 200 Baar, 920 monatlid. 
Zelosty, 1 Belmont Abe. 
modidoft 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, Bad, Gas, hethes 
und kaltes Waſſer, bequem zur Ravens wood * 
bahn und Lincoin Ave. Cars, 2 Blods a tathol 
hen Kirchen und Schulen, 52450; $500 Baar, $15 
— modidofr 

elosty, Byron und Leavitt Str. 


Zu verkaufen: 


— 


Zu verkaufen: Neues 2: Flat wg 5 ode 
Zimmer, modern in jeder Weife, t Tri 
Sat Fußböden, Mojatl Badezimmer und Sallen, 
eleftriiches Dicht, O0 _ Pub Lot, bequem zur Wddlion 
Str. Station der Mavenswood Kohbapn, 50501 
SV Baar, KO monatlich. modidofi 
Zelos uhAddiſon und Leabitt Su 


Nordweſtie ite. 


Die beften billig ten 
derbefferten Qotten 


in Chicago 


und 


Sind in. der Grand Avenue Subdivifion gelegem, 
Gelegen an Grand Unenue, läuft nörbit 
bis ullerton Udenue, und ertid u 
58. Une. bis zue 60. Uve. 


Neue Straßenbahnmagen find jet im Betrieb, 
5 Gents Fahrgeld, ohne Umijteigen. Cars 
fahren Ddireft bis zur Etadt. 


$10 Anzahlung und $10 monatlich taufen eine 
diefer_ feinen berbefferten Votten, Die tnır jegs 
gu IH) Prozent uuter ihrem gegenwärtigen 
Werth verkaufen, 


Sihert Euch eine oder mehr von Diefen Lottem, 
entweder alS Yauplat oder als Kapitalds 
anlage. Es wird fih für Eu 
bezahlen, 


Preife: Nur 825 und aufwärt®. 


Die DVerbefjerungen, wie „Sewer“, Maffer, 
Zement:Seitenwege und feine Schatten: 
bäume, find alfe ausgeführt, 
und Rechnungen bezahlt. 


„Warrantyg Deed* und vollftändiger Befigtitel 
wird mit jeder verfauften Lot 
verabfolgt. 


Verfüwmt diejfe 


Gelee 4 
nichtl RRER 


Vermehrt Eure Erfparnifie, indem Ahr fie in 
feinem Orunbeigentbum anlegt, wo Ahr 
die Gemibkeit habt, Euer Geld 
niindeftend gu berboppeln. 


$10 genitgen, Eud) auf den Meg zur Profperität 
au verhelfen. 


Nir beficgn_ ebenfall3 große nicht berbeiferts 
33 Fuh Lotten in diefer Seltion zu nur 
$125 und aufwärts, 


$0 Anzahlung, 8.00 


monatitd, 


Dieſe ltegen zwei Blocks weiter nördlich. 


Wie man dahin gelangt: Man nehme die Grand 
Avenue⸗Car oder transferire von irgend einer 
betbindenden Linie nah Grand Xpe,, fahre 
weſtlich bis nach unſerer Office, Granp und 
58. Avenue. Der Lolkalagent iſt während des 
ganzen Tages dort, et wird Euch mit Ver— 
anügen das Figenthum zeigen und Euh alle 
näheren Gingelheiten mittheilen, 


9. ©. Stone & Compa 
Nordoſt-Ecke Clark und — 5 Eirafe, 
Zelephon: Ranbolph 300, 


didoſg 
—— 
Großer Baxgain: Brick-Cottage, mit ſechs gi 
mern, wei Lotten. nur 208 Strabe —* et. 
1245 onticello Une, Machzufragen: 116 Weit 
North Une, 


— — — — — — 

Bu verfaufen: Modernes bdreiftödiges Brid:@es 
bäude, $8500, nahe Sumboldt Park. Keine Agenten. 
Adr.: G. 461 Abendpoft. — 


gu berfaufen; Bünf:Zimmer Cottage, zwiſchen 
Belmont und Dilmautee Abe, gelegen. ——* 
gen: 3800 Fullerton Ave. 15m3,10 


Weſtſeite. 


Zu verfaufen: Kübfhes 2-ftöf. Brit Haus In fet 
nem Quftand, „hübide daro. 30 a a 
nahe Homan be. und 12, Str, Eigenthümer. 

16m31w* 


Eübjeite. 
Yu berfaufen: Gin ziweiftödiges megebäube, 
mit Grocerpgefhäft, in fehr gemifchter Nacbars 
haft. Ein Pargain! Komalewsfi Bros,, 1259 U. 
sl. Str. dimido 


Zwei VLotten gu verfaufen, ancisch Ave. nahe 
4. Etr,, 5 Adr.: G. 469 Abendpoſt. modbdimi 


Suͤdweſt ſeite. 

Zu verkaufen: Ede, für leichte Grocer 
Notions, Zi 
falls Pfer 
Südweſtſeite 


Candy, 
igarren, Tabak, billig gut verkaufen; eben» 
und Wagen, Wood und Yeaton Etr., 

20m, 20 


Borftäbte. 

Zu verkaufen: Vermpn Hühnerfarm, fo groß tie 
10 Stadt Lotten, mit en — — ne 
fällen, Brunnen et. nur 4 Blods bon ahrgeles 
— X Minuten Fahrt zur Stadt; Preis 31750. 

— Kommt, heute heraus. Nehmt Bur⸗ 

tfendahn nah Sa DVergne Etation, 
Dgden Sheldon & Go, 
Berwyn 18. Berwyn, Ill. 
my18— 25% 


lington 
Tel: 


Farmländereien. 

Es iſt noch immer gutes Land nahe Chicago bil⸗ 
lig zu haben. Es liegt in dem Swigart Tratt, nab 
Luͤdington und Maniſtee, Michſgan, wo der Weri 
des Landes infolge der WVerbeiferungen ftetig fteigt. 
Diele Deutfhe fiedeln fih bier am. Preife erben 
im Wrübjahr höher din, fauft Be. jedt, ede fie 
in bie Höhe geben. An diefem Traft Iönnt Yhe das 
beſte Kleeserzeugende Land für 0 bis 
aben und das meiſte davon — 815 pro Acker, wenn 
br jest kauft. Sendet 81 det mir, mas Ihr 

mot, und ich werde Euh 40 Yeres je >. Eurem 
Wunfche berausjucden, und Ahr habt daß Recht, eẽ 
gegen anderes Yand auszutaufhen, wenn Ihr das 
Dun 0 — Preis-Baſis beſuchen wer⸗ 
det. Meine Bedingungen find fo niedrig wie 810 
%5 Angahlung und nur 85 bis 810 per Monat 

ür 40 Xeres. babe au gut gelegene 10 Ycre 
ralte. Diefer Diftrift ift beffer alB irgend ein ans 

bere Theil des Staates für Obftzudt, befonders für 
Aepfel, Geldanlagen in dem Stivigart ZTraft ift bei» 
feg als eine Sparbanf, das verfichere io iedern 
Käufer, und im Xodesfall wird bie arm Toftenfrei 
ar Eure Yamilie übertragen. Spreht vor an Wos 
hentagen, Montag Abends oder Samftag Nahmite 
tags. Wir ſprechen deutſch. Schidt Poſttlarte fün 
roße Landkarte und tlluftrirtes Büchlein. MW. © 
Emigar t, Gigenthümer, 1250 Firſt Natlona) 
Bant Gebäude, Chicago. l5fajondibe‘ 

Zu verkaufen: 


ür 9950, sehn Uder Sand, m 
gutem Haus, zwei Meilen von der Gifenbabn, 

Meilen von Chicago, in Indiana. Thiele, 31 
60. Place, Englewood. bofrfon 


10 Aeres gutes eltäeel Sand, Rem Herfen, Häue 
fer, Hühner etc., $1800. Greens, 184 Monroe Str. 


m verlaufen: RO Wcreß —— Farm, oute 

ebäude, 60 gepflügt, 20 Waldiand, 3 Pferde, 9 

Kühe, Schweine, Hühner, Majchinen etc.; Preis für 

alles zufammen $1700; Hälfte Baar. Diefe Farm 

iſt Eigenthum eines alten Mannes. di⸗ſon 
NeHf, 121 Sa Eule Straße. 


Bu verkaufen oder vertaufhen: Farmen in Michl⸗ 
gan, Mistonfin oder Indiana, WVrodfuehrer 8 da 
Salle Straße. l6msbofa dilm 


Zu verkaufen: Yyarmland, verbeifertes umb ni 
verbeffertes, im mittleren Wisconjin; Bub frei. 
Koebler Land Eo., 21 Front Str., Medford, 8. 

Omy,dofadi,ime 


Land 
eftes im Staate; Bars 


5 pro Uder 


Urtonfa 

Große oder Leine Trafte, 
ains,. Seht uns. Chapman-Murphy Gand Ga, 608 
chiller Builbing. lömzdofadtim 


Bu verkaufen: 20 Ueres GolffüftensLand. Bedeutet 
Unabhängigkeit | Lebenszeit. Wir bearbeiten e® 
für . Der Mobile Plan ift anders. Ä 
oder Eyrecht vor. Mobile Narm Sand Eo,, 314- 
516 GCommerciaf National Bant Pipg., Ghieagn 
Telephon Randolph 2843. 13myim 


Hu vertaufen; Ucht Were verbeiferte ——* 
gem, 114 ellen on gutem Tomn, $2000; güte 
edingungen. Hutchiſon, 602 North Une, — 


————— — 
r a5, mer t . ’ on 
A * 1smalmd 


Verſchiedenes. 

Zwei Freunde ſuchen taufen oder gu miethen: 
Ye eine u ER % dis 100 Ücres, mögni nade 
beifammen, nicht weit don Stadt, Sn ir ur 
Säule Vermtitler —— Gideon Sevbert, 
Sheffleld Ave. Chicago, Il. 


—— 6 

hes 2ſtodiges Brichhaus 

at Elan, an her De te J fir en were 
8 sw n ed un ate aße, 

—— Store, South Haven, Michigan. 


J efucht: Gin ſchönes modernes Wri 
cr ee bis 810,000 Toften; aber Air Tee 
se 


SI ea an ur: 


brauden fi zu melden, wel 
en. rich find einawienben 
6. 40 —RX 





KHoldgelüllle Brillen für nur einen Dollar 


find öfters angezeigt, aber Neder, der Augengläfer gebrauät, um jeine Sebfraft 
zu verbejjern, ımd dadurd) Kopfichmerzen und Nerböfität zu bejeitigen judht, 


geht zu einem Ofultiten. 


Bir find 40 Jahre in diefem Gefchäft und nur die erfabreniten, mit Diplo= 
men audgeitatteten Augenärzte unterfjuhen jedes Auge fürfid. 
Wirfchleifen alle Gläjer jelbit, reduziren unjeren Aunden dadurd die Kojten 
und garantiren verbejierte Schkraft in allen Fällen, die wir annehmen. 


Unjere Breiie find die wicdrigften: Qualität die 


beite, und 


eine fojtenfreie Interfuchung wird Sie jofort überzeugen, da& mir nicht allein 
beften, fondern aud die billigiten Ofuliiten jind. 
Sprechſtunden: Täglich von 9 bis —; Sonntags bis 1 Uhr. 


SCHROEDER, Augen-Spezialiſt, 


40 Jahre im eigenen Gebäude. 


801 MILWAUKEE AVE,, Ecke Chicago Ave,, 


DET Wir nehmen den ganzen Dritten Floor cin. WE 
FREE ELTERN EEE EEE ET RU 


Die Baumwollfrage. 
(Uus der „Kölnifchen Zeitung“.) 


Berlin, 6. Mär;. 

Das KReihstolonialamt hat eine 
Dentfhrift über die Baummollfrage 
herausgegeben. Die Bedeutung ber 
Baummolle für unfer ganzes wirth: 
ichaftliches Leben ergibt jich einfach 
aus der Fyeltitellung, daß auf Anjerer 
Erde im Ganzen an Baummoll-Roh- 
material für vier Milliarden Mark 
jährlich verarbeitet ivird, au8 dem für 
neun Milliarden Mart Baummollge- 
iebe erzeugt werden. Die Zahl der 
am Anbau beihäftigtenMenjchen wird 
auf 15 Millionen, die der an der Ver- 
arbeitung bejhäftigten auf 21, Mil: 
lionen geſchätzt, während die geſamm— 
ten Fabrikationsanlagen etwa zehn 
Milliarden, die jährlichen Lohnbeträge 
zwei Milliarden ausmachen. Ange⸗ 
fichts dieſer Millionen- und Milliar— 
denzahlen iſt es unnöthig, noch beſon— 
ders auf die Bedeutung der Baum— 
wollfrage hinzuweiſen. 

Die Denkſchrift beſchäftigt ſich ein— 
gehend mit der jetzt herrſchenden 
Baumwollnoth,“ die darauf zurück— 
zuführen iſt, daß die Weltleiſtung an 
Baumwolle, trotz ihres rieſenhaften 
Umfanges, mit dem andauernd wach— 
ſenden Weltverbrauch nicht Schritt 
hält, und daß der größte Theil der 
Baummolle in einem einzigen Produf- 
tionögebiete, den Vereinigten Staaten, 
erzeugt wird. Diefe haben dadurd) 
nahezu ein Lieferungsmonopol erhal- 
ten, das fich por allem auf dem Gebiete 
der Preizfeitfegung geltend macht. Na- 
mentlich fommt das für Deutichland 
in Frage, das in den Nahren 1908 
(1909) feine Baummolle aus folgenden 
Rändern bezog: Aus den Vereinigten 
Staaten für 376 Millionen Mart 
(406 Millionen), au Caypten 50 
Millionen (73 Millionen), aud Bri- 
tiſch-Indien 43 Millionen (46 Millio- 
nen). Daburd; ift Deutfchland in ftei- 
gendem Maße in Abhängigkeit von den 
Vereinigten Staaten getreten. Auch 
England ijt mit 80 bis 85 Prozent jei- 
nes Bedarfs von Amerifa abhängig, 
doch wird die Lage für uns dadurd 
noch ungünftiger, daß unjer Baum- 
mollbedarf fchneller jteigt als der der 
anderen Länder. Da die Preisbildung 
ganz bormwiegend durch die Leiftung 
der Vereinigten Staaten bedingt wird, 
darf auch darauf hingemwiejen werden, 
daß fie jich nicht allein nach dem Gejeh 
bon Nachfrage und Angebot richtet, 
ſondern daß rückſichtsloſe, ganz milde 
Spelulation oft dabei eine große Rolle 
ſpielt. Dabei ſind dann die Indu— 
ſtrien der Länder, die keine Baumwolle 
erzeugen und allein auf fremde Ein— 
fuhr angewieſen ſind, naturgemäß die 
Geſchädigten. Auch ohne dieſen Um— 
ſtand wird die Lage der Baumwollfa— 
briken noch dadurch ſchwierig, daß ihre 
Anlagen einen Umfang angenommen 
haben, für den nicht mehr genügend 
Rohſtoff herangeſchafft werden kann. 
Arbeitsbeſchränkungen ſind die natür— 
lichen Folgen davon geweſen. Es darf 
wohl auch darauf hingewieſen werden, 
daß die zunehmende Entwicklung der 
Baumwollinduſtrie in den Baumwoll— 
ländern ſelbſt die europäiſche Baum— 
wollinduſtrie immer mehr in eine kri⸗ 
tiſche Lage bringen wird. 


Man muß ſchon nicht nur mit der 
Möglichkeit, ſondern der Sicherheit 
rechnen, daß der Weltbedarf ſich noch 
ganz gewaltig ſteigern wird. Aus den 
Schätzungen des Landwirthſchafts⸗ 
amts der Vereinigten Staaten geht 
hervor, daß von der auf 13 Milliarden 
angenommenen Bevölkerung der Erde 
aur ein Drittel regelmäßig bekleidet iſt, 
während zwei Drittel nur nothdürftige 
oder gar keine Kleidung tragen. Es 
ergibt ſich daraus, einer wie großen 
Steigerung der Baumwollverbrauch 
fähig iſt. Sehr draſtiſch wird das 
durch die nachfolgenden Angaben eines 
Engländers und eines Chineſen be— 
leuchtet: „Richtig ziviliſirt,“ ſagt Hob— 
ſon, „wird China mit ſeiner Bevölke— 
zung bon 430,000,000 die berzeitige 


—— 


Badikalheilung 


— DE — 


Niervenichwäche. 


—— 

ea — ut ah 

er Sehtrah d ehden, 

Kalk rüßfinn erjabren aim 

ae Knel un galoet 
rungen nbi 0 : 


tobfinn twieberer 
neucd Seilber- 


Niet auberorbent * nteref te und I 
T onie u ebts 
Bud * che Huflage 1910), meides 
bon jung und alt, Mann und grau, gelefen 
werben follte, Tann gegen Einfendbung bon 25 
Cents in Xriefmarfen berfiegelt bezogen wer 
den bon ber 


Yrivat-Rlinik, 181—6. Ave., 
New YcP«, N. Y. 
Chicago 


erwähne bie Abendvoſt. 
— — —— 


Müpdigteil, 
en Brurtb emmung, 
nfad, 


| 


Baummollenernte der ganzen Welt in 


— — — — — — — — — — 


Anſpruch nehmen.“ Der Chinefe Ting | 


' Pflicht herantritt, 
| Kräften Stehende zu thun, um unferer 


Fangs aing noch weiter, al3 er bem 
Senator MeLaurin aus Süd-Karo— 
Iina erflärte: „Wenn mein Bolt die 
Baummolle fo verwendete, mie dies bie 
Amerifaner ihun, und jeder Chinefe 
fein Hemd um einen Zoll verlängerte, 
würde die ganze Baummollprobuftion 
der Sübdjtaaten hierzu nöthig fein.“ 
Angelihts diefer Lage ijt es erflär- 
lich, daß alle Länder, die flimatifch da= 
für in Betracht fommen, die Baum- 
wollleiftung zu jteigern verfuchen. Bri- 
tiich-Indien- und namentlih au 
Gappten haben darin Großes geleiitet, 
ohne indes mit der Kachrrage gleichen 
Schritt zu halten oder in nennenswer= 
ther Weile die Monopolitellung der 
Vereinigten Staaten durchbrechen zu 
fönnen. Da Deutichland in feinen 
Kolonien Gebiete befitt, die wenigitens 
zum Theil für die Baummollfultur 
durchaus geeignet find, jo veriteht es 
jih von felbit, daß au an ung bie 
alles in unfern 


hochentmidelten Baummoll = Ynduftrie 
Rohitoff aus den eigenen Nebenländern 
zu liefern, ung fo vom Auslande mög- 
lihft unabhängig zu machen, und um 
endlich auch an der Bejorgung des zu 
erwartenden Mehrbedarfs an Rohſtoff 
einen Antheil zu erhalten. Die Denk— 
ſchrift erwähnt die ſeit Jahren in den 
deutſchen Kolonien unternommenen 
Verſuche mit Baumwollbau, die na— 
mentlich darauf gerichtet waren, die ge— 
eigneten Saatarten feſtzuſtellen. Er— 
werbs-Geſellſchaften, ſelbſt wenn ſie 
mit großen Mitteln arbeiten, können 
die Koſten ſolcher Verſuche ſchon des— 
halb nicht tragen, weil ihre lange 
Dauer ein ertragloſes Feſtlegen des 
Kapitals auf ſo viele Jahre erfordern 
würde, daß eine private Erwerbsgeſell— 
ſchaft das einfach nicht aushalten kann. 
Das kolonialwirthſchaftliche Komite 
richtete Verſuchsſtationen ein, die kolo— 
nialen Regierungen von Togo und Oſt— 
afrika folgten auf demſelben Wege, um 
die richtige Saat zu erzeugen und an 
die Anbauer abzugeben. Ebenſo ent⸗ 
ſtanden dank dem kolonialwirthſchaft— 
lichen Komite eine Baumwollſchule in 
Togo und Aufkaufmärkte, die den Ein— 
geborenen, die ſich dem Baumwollbau 
widmen wollten, gewiſſe Mindeſtpreiſe 
gewährleiſteten. Manches wurde da—⸗ 
durch ſchon jetzt erreicht, aber wenn auch 
im Allgemeinen bei den Eingeborenen 
das Intereſſe für den Baumwollbau 
wachgerufen iſt, bedarf-dieſe Kultur, 
wenn ſie wirklich zur Volkskultur wer⸗ 
den ſoll, noch Jahre hindurch an⸗ 
dauernder Aufmerkſamkeit ſeitens der 
Regierung, ganz beſonders um Rück— 
ſchläge und Entmuthigungen infolge 
von Mißernten oder ſchlechter Markt— 
lage zu vermeiden oder zu mildern. 
Auch iſt andauernde Belehrung über 
die Kultur und das Erntegeſchäft durch 
beſondere Beamte (Wanderlehrer) und 
durch Flugblätter (in Kiſuhaeli) noth— 
wendig. 

Es iſt nun in Oſtafrika Kronland 
in ausreichendem Umfang für einen 
größern Anbau verfügbar. Die Re— 
gierung fteht auf dem Stanbpuntt, 
daß Pilanzer- und Cingeborenen> 
mirihichaft nebeneinander zu fördern 
Tind, bemerkt aber in Bezug auf Euro- 
päerbetriebe: „Ob gerade Pflanzungs- 
betriebe von großem Umfang vorzu= 
ziehen find oder ob nicht vielmehr 
Mirthichaften mittlerer Größe die für 
oftafrifanifche Verhältniſſe geeignete 
Form darſtellen, wird erjt die Erfah: 
tung lehren. Vorläufig ſcheint es 
allerdings, als ob mittelgroße Unter— 
nehmungen bis zu einigen hundert 
Hektar beſſere Ausſichten bieten, weil 
derartige Betriebe leichter zu überſehen 
ſind, weil ſie im einzelnen landwirth— 
ihaftlich-technifch fchneller auf die 
Höhe gebraht merben fünnen, vor 
allem aber, meil folhe Pflanzungen 
eher in der Qage find, das erforber- 
liche Arbeiterperfonal zu erhalten“. 
Kleinbetriebe erfcheinen tmegen der 
Preisſchwankungen, die ſchwache Kapi— 


taliſten nur ſchwer aushalten können, 


En 


| 


I 


| 
| 
| 


vorläufig nicht empfehlensmerth. 

Man wird ber Denkfchrift nur bei- 
pflichten können, wenn fie für die An- 
lage landwirthſchaftlicher Verſuchsſta— 
tionen eintritt. Für Oſtafrika hat 
das Gouvernement im Rechnungsjahr 
1910 zwei neue Stätten für Sorten⸗ 
verſuche und Saatzucht angelegt, eine 
im Rufidji-Gebiet in Verbindung mit 
der Baumwollſchule Mpanganha, die 
andere im Bezirk Morogoro in Miom⸗ 
bo unweit von Kiloſſa. Für die 
nächſtfolgenden Jahre werden der—⸗ 
artige Anlagen im Meru⸗Kilimand⸗ 
ſcharo-⸗Gebiet und in Unjamweſi, 
wahrſcheinlich auch im Süden, noth— 
wendig werden. Das Arbeitspro⸗ 
gramm dieſer Stationen ſoll ſich zu— 
nächſt etwa auf folgende Punkte er⸗ 
ſtrecken: 1. Auswahl und Züchtung 


der für die Verhältniſſe in dem Be— 
zirk oder mehrerer, etwa in Bezug auf 
Boden und Klima gleicher Bezirke ge⸗ 


eigneten Baumwollſorten unter beſon⸗ 


| 


Fe NN RO 
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Apendyolt, Ehicags, Dienftag, den 21. März 1911. 


berer Berüdfichtigung der Frühreife, 
ber Widerftanbsfähigteit gegen Schäd- 
linge, des Ertrages nah Güte und 
Menge, vor allem auch der Staatver- 
mehrung. 2. ?eftitellung der zweck⸗ 
mäßigiten Kulturmethoden, Bodenbes 
arbeitung mit SHanbgeräthen ' und 
Spanngeräthen. 3. Verfuche mit und 
ohne Bewäſſerung. 4. Feſtſtellung 
der geeignetſten Fruchtfolgen und 
Wechſelfrüchte. 5. Düngung unter 
beſonderer Berückſichtigung der Grün— 
düngung. 6. Beobachtung und Be— 
kämpfung der Schädlinge. 7. Beleh— 


rung der Pflanzer und Eingeborenen. 


Mit dem kolonialwirthſchaftlichen Ko— 
mite hat die Regierung beſondere Ver— 
einbarungen getroffen, um gemeinſam 
mit ihm nach genau feſtgelegten Plä— 
nen zu arbeiten, wodurch die Ver— 
ſuchsarbeit der Regierung auf eine 
breitere Grundlage geſtellt wird. 
Die große Frage iſt nun die, ob die 
Koſten für anzulegende Verſuchsſta— 
tionen ſich mit Rückſicht auf die durch 
ſie zu erzielende Hebung der Baum— 
wollkultur auch wirthſchaftlich lohnen 
und in unſerer Zeit der Sparſam— 
keit verantwortet werden können. Sehr 
lehrreich in dieſer Beziehung iſt das 
Verhalten der Engländer in Indien. 
Die Engländer, die ſich im Augemei— 
nen gegen ſtaatliche Unterſtützungen 
ſehr ablehnend verhalten, haben dieſe 
für den Baumwollbau in Indien 
dringend befürwortet, wie ſich aus ei— 
nem in der Denkſchrift wiedergegebe— 
nen Schriftwechſel zwiſchen der Bri— 
tiſh Cotton Aſſociation und der engli— 


ſchen Regierung ergibt. DieſerSchrift— 


wechſel zeigt in ſehr bezeichnender 
Weiſe, daß die engliſchen Intereſſen— 
ten faſt genau zu denſelben Vorſchlä— 
gen kommen, die jetzt von der deut— 
ſchen Kolonialregierung für unſere 
Schutzgebiete gemacht werden. Die 
Vereinigung bezeichnet die Verſorgung 
des Landes mit ſorgſam ausgewähl— 
tem Saatgut „als den bedeutendſten 
Lebensfaktor, von dem der erfolgreiche 
Anbau abhängt”. Sie verlangt bie 
Errihtung von NRegierungsfaatfar- 
men und Gelbbeihilfen für die einge: 
borenen Pflanzer zur Sicherftellung 
ihrer Ernten, Die Regierung antmwor- 
tet in durchaus entgegenfommender 
Weife und bewilligt die Errichtung von 
Saatfarmen und Verfuchsformen in 
allen wichtigen Baummollgegenden. 
Aus allen diefen Aufzeichnungen geht 
hervor, daß diefe Fragen aufs forg- 
Jamijte geprüft, und daß ihre Wichtigq- 
feit vollauf anerkannt worden iſt. 
Aus dem Bericht der Britifh Cotton 
Groming Affociation möchten mir 
noch folgende Stelle hervorheben: 

Wir müffen Em. Lordihaft Auf: 
merffamfeit aud) auf die ZThatfache 
lenten, daß die Sachlage heute gänzlich 
berfchieden von der ilt, die während 
der Baummollnoth vor vierzig Jahren 
berrfhte, und daß die gegenwärtige 
Knappheit ala beftändig anzufehen ift, 
da anfcheinend die Produftion in den 
Ber. Staaten ihre äußerfte Grenze er- 
reicht hat, und wir auf eine große un— 
mittelbare Vermehrung in der ameri- 
fanifchen Zufuhr nicht hoffen fünnen. 
Meiter wird jenes Land mit feiner 
äußerſt ſchnell anwachſenden Bevölke— 
rung jedes Jahr mehr und mehr 
Baumwolle für ſeinen eigenen Bedarf 
fordern. Andere Länder haben auch 
mehr Baumwolle nöthig, und es ſteht 
nicht zu bezweifeln, daß der Bedarf 
ſchon den Rohmaterialerſatz überflü— 
gelt hat. Es iſt deshalb unbedingt 
nöthig, daß weitere Erſatzquellen un— 
verzüglich aufgeſchloſſen werden. 

In welcher Weiſe ſyſtematiſch be— 
triebene Kulturverſuche ſich unmittel— 
bar lohnen, ergibt ſich aus folgender 
Zuſammenſtellung, in der wir neben 
die für Kulturverſuche bis Ende 1909 
in Afrika aufgewandten Summen in 
Klammern die entſprechend gewachſene 
Baumwollproduktion in Millionen 
Mark hinzufügen. England 9.4 Mil— 
lionen Mark (20,3 Millionen), 
Deutſchland 1,7 Millionen Mark 
(4,3 Millionen), Franfreih 0,9 Mil- 
Iion Mart (09, Million). Während 
Hranfreich allerdings nur ein geringes 
Ergebnif erzielt hat, find offenbar fo= 
tmohl die enalifchen mie die deutfchen 
Aufwendungen fehr Iohnend nemefen. 


— — 
Das Drake. 


Von Sobann Guth. 


Baroneß Käthe gehörte zu denfyrüb- 
aufitehern. Späteftens acht Uhr nahm 
fie ihr erftes Frühftüd im Speifefaal 
ein, meijt in Gefellichaft eines Schma- 
gers, der noch bon der Militärzeit her 
der Auffaffung huldigte, daß Die Mor: 
genftunde Gold im Munde habe. Da= 
gegen pflegte die Frau des Haufes, die 
Stieffehmeiter der Baroneß, felten vor 
neun Uhr zum Thee zu erfcheinen. So 
erfreute fich Käthe ein Stündchen lang 
ganz allein der Gefellichaft ihres 
Schmwagerd, eines jehr angenehmen 
und unterhaltenden Kavaliers, der 
fonft von feiner Frau in ziemlich ty: 
rannifcher und egoiftifcher Weile in 
Anspruch genommen wurde. 

Baroneß Käthe wohnte jeit vier 
Sahren im Haufe ihrer verheiratheten 
Stieffehmweiter Thea, und hatte fich be: 
reit® fo fehr an da3 allmorgenbliche 
Zetesa-Tete mit ihrem Schwager ge- 
möhnt, daß fie diefes Frühftüd ala 
einen ſehr wichtigen Theil ihres fäg- 
lihen Programms anfprad. Vielleicht 
galt e3 ihr jogar als die fchönfte Num- 
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39 Adams Strasse, Zim rer 60 
gegenüber der fair, Derter Pırilding. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut- 
fhe Spestaliften und betrachten es als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenichen fo fchnell wie 
möglih von ibren Gebreden zu heilen, Eie bei: 
ien grünblid und unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Franenfeiden und 
Mienftruntionäftörungen ohne Operation, Hanl- 
tranfheiten, verlorene Mannesftaft etc. Obern- 
tioneht bon eriter Klaffe Operateuren, für rabdı- 
tale Heilung bon Brüden, Krebs, Tumoren, B.r- 
ricocele etc. Konfultirt und bevor Ahr heitathet. 
Wenn nöthig, plaziren hir Patenten in unfe; 
Bribatbofpital. Frauen werden dom Frauenarzt 
(Dame) bebanbelt. Behandlung infl, Mebizinen 


Nur drei Dollars 
ver Mionat. — Schneidet dies aus. — 
9 Uhr Morgens bi 5 rt Abends; 


—— 
Sonntag, 
10 bis 12 Uhr Vormitta — 
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iſt es? 

Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und ſeine Office befin— 
det ſich, wie ſeit vielen De einzig 
und allein in 427 Wabafh Xpe., 23 
Blod füblih vom Auditorium. Er hat 
feine Zmeigoffices und jeder Pevient 
wird bon ihm perfönlich behanbelt. 

Nachdem Dr. G.W. Chan in China 
bie höchfte Sprofie der mebizinifchen 
MWiffenfchaft erflommen, erwarb er fich 
auch auf englijchen Univerfitäten den 
Doktorgrad mit Auszeihnung und 
allein feit er in Chicago meilt, Taben 
feine an’® Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr ald Taufend Ans 
erfennungs- und Danffchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Dieſe ge— 
ſammelten Briefe liegen wohlverwahrt 
in ſeiner Office, 427 Wabaſh Avenue, 
dem Publikum zur Einſicht offen. Dr. 
C. W. Chan erzielt ſeine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Diag⸗ 
noſe ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch ſeine von ihm ſelbſt aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her— 
geſtellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut-, Nieren-, Nerven- und Blafen- 
leiden das Erftaunen der Fachleute 
erregt und dem Doltor unzählige 
Dantfchreiben von glüdlich Seheilten 
eingebracht haben. SKonfultation ift 
frei. Man gehe fofort zu ihm. Aus= 
märtige merben brieflich behanbelt. 
Man ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 
Uhr Abends. Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags. 
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mer darin. Käthe hegte zu ihrem 
Schwager eine wahrhaft gejchtifterli- 
che Zuneigung. In diefem Sinne darf 
man fagen, fie liebte ihn. Rudolf war 
mit ber Seit der Vertraute ihrer fleis 
nen und großen Sorgen geworden, ihr 
— Beichtpater, wie fie ihn manchmal 
Icherzend nannte. Er mar ihr Be 
rather, dejfen flarem Urtheil fie mehr 
Vertrauen fchenkte, al3 ihrem eigenen, 
Ihmwachen Berftande, — ihrer Uner: 
fahrenheit. Baroneß Käthe würbe nie 
eine Ehe gejchlojien haben, die fich nicht 
der vollfommenften Billigung feitens 
ihres Schwager erfreut hätte Man 
mußte in Käthens Lage auch überaus 
— porfichtig fein. Die junge Dame 
mar mit ihren jcharfen, unregelmäßi- 
gen Zügen nichts meniger ala hübfch 
und galt dabei für außerordentlich 
reich, für meit reicher ala ihre verhei- 
tathete Schweiter, da fie außer dem 
bäterlichen Vermögen noch etliche Mil- 
lionen von ihrer Mutter geerbt hatte. 
Nun gibt e3 freilich jo viele Männer, 
die einem reichen Mädchen Liebe heu- 
celn, und Käthe wollte um ihrer Telbit 
willen gefreit fein. Den Unmerth eis 
ner größeren Anzahl von Bewerbern 
hatte die Baroneh vermöge ihres eige- 
nen Scharfjinns erfannt, aber über ein 
Paar von ihr bevorzugter Herren, den 
fie felbit thöricht Vertrauen gefchentt 
hätte, war ihr glüdlichermeife von Au- 
bolf rechtzeitig reinerWein eingefhänft 
morden. Gie war bor einem großen 
Unglüd, vor der Ehe mit einem faraf- 
terlofen Manne bereit3 in zwei Fallen 
ausjchlieglich Durch den Beiftand ihres 
Schmagers bewahrt geblieben und fie 
fühlte fih darum ihrem Beichtoater 
zu tiefem Dant verpflichtet. 

Vebrigens war Käthe neulich acht— 
undzmanzig Jahre alt geworden, und 
hatte an ihrem letten Geburtätage im 
Innern beichloffen, nunmehr über— 
haupt unverheirathet zu bleiben. Aber 
troß diefes Beichluffes, den fie auch, 
menn e3 die Gelegenheit mit fich brad)- 
te, fundgab, ftellten die Unbeter ihre 
unfrudtbaren Bemühungen nicht ein. 
Im Gegentheil fchojfen immer neue 
Verehrer wie Pilze aus der Erde. Die 
meiften waren geftiefelt und gefpornt. 
Sie faßen ftolz zu Roß und machten 
der Millionärin den Hof, während fie 
auf ihrer hübfchen braunen Stute über 
die Reitwege be3 Thiergartend oder 
durch den Grunewald fprengte. 

Sie waren der Baroneß alle recht 
gleichgiltig, diefe Verehrer, alle, alle — 
mit Ausnahme eines Affeffors, der 
das Köpfchen der Dame, troß ihres 
feiten Entfchluffes doch gelegentlich et- 
was beunruhigte. Hätte Käthe nicht 
jede Heirathäabficht aufgegeben, fo 
würde möglicherweiſe dieſer Aſſeſſor 
die größten Chancen beſeſſen haben. 
Aber in dieſem Falle lohnte es ſich gar 
nicht, die Angelegenheit zu ernſtlich zu 
debattiren. Nur ganz kurz hatte fie 
heute Morgen ihren Schwager gefragt, 
ob er den Aſſeſſor von Reder genauer 
kenne. Rudolfs Antwort lauteie, daß 
er nur ganz oberflächlich einmal die 
Bekanntſchaft des Aſſeſſors gemacht 
habe, daß er aber nicht ermangeln 
werde, ſich eingehend nach ihm zu er— 
kundigen. Käthe hatte gemeint, daß 
eine Erkundigung unnöthig wäre. 

„Ich habe nicht das geringſte Inter: 
eſſe an dem Herrn.“ Das waren die 
legten Worte, die heute beim Frühſtück 
von ihr geſprochen wurden. Darnach 
ſtand die Baroneß auf und verabſchie— 
dete ſich von ihrem Schwager, um ben 
üblichen Morgenritt anzutreten. 

Vom Speiſezimmer führte der Weg 
durch das mit rothdamaſtenem Mo— 
biliar ausgeſtattete Wohnzimmer. Die 
Morgenſonne ſchien durch die breiten 
Fenſter und übergoß mit freudigem 
Glanze die leuchtenden Farben der 
Seidenſtoffe und des Teppichs und 
der Tapeten. Baroneß Käthe legte beim 
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langfamen Duräfehreiten bed Gema= 
ed mie finnend die Hand vor die 


Stirne. 

„Roth iſt die Farbe der — Liebe,“ 
ſagte ſie ſich. „Merkwürdigerweiſe 
ſteht mir plötzlich das Bild des Aſ— 
ſeſſors ganz deutlich vor Augen .... 
Eigentlich iſt er ein ſehr netter lieber 
Menidh... Sollte ich Ach, 
Thorheit. . . Ich denke gar nicht da— 
ran. . . Rann es ein größeres Glück ge— 
ben, als hier im Hauſe Theas zu le— 
ben? Solch einen Mann wie Rudolf 
werde ich doch niemals finden. . . Nein, 
mein Herr Aſſeſſor. . Ich werde heute 
nicht am Hippodrom ſein, wo wir uns 
ſonſt um zehn Uhr zu treffen pflegen. 
Sie werden heute und künftig vergeb— 
lich auf mich warten. . . Die Geſchichte 
ſoll und muß zu Ende ſein.“ — — 

Dicht vor dem Hauſe verlief der 
Reitweg. Ungeduldig ſcharrte der 
Braune, von einem Reitknecht gehalten, 
in tiefem Sande, nickte ruhelos mit 
dem klugen Kopfe. 

Die Baroneß trat heran und ſtrei— 
chelte zärtlich den glänzenden, ſchlanken 
auf und niederwippenden Hals des 
edlen Thieres. 

„Brab, Kopf, daß Du Dich ſo unge— 
duldig nach Deiner Herrin ſehnſt,“ 
ſprach ſie zu ihrem Braunen. 

Das Pferd engliſchen Blutes war 
eine „Kobſtute“ und hatte gewiß wegen 
des Gleichklanges der Laute den deut— 
ſchen Namen „Kopf“ erhalten. 

„Soll ich jetzt nach dem Grunewald 
oder demThiergarten reiten?“ überlegte 
die recht unſchlüſſige Baroneß, als ſie 
im Sattel ſaß. „Vielleicht Halte ich 
das Rendezvous doch ein? Es iſt ja 
ſchließlich nichts dabei. . . . Na, Kopf, 
ich werde es Dir überlaſſen. Du ſollſt 
heute für mich denken, ſollſt mein Ora— 
kel ſein * 

Käthe ließ die Zügel ſchlaff hängen. 
Die Stute drehte den Kopf wie ziel— 
bewußt nach rechts. Jetzt zog die Reite— 
rin den Zügel ſtraff, und der Braune 
trabte in gemüthlichem Tempo los, dem 
Thiergarten zu. 

„Dieſer Schlauberger,“ lächelte die 
Baroneß. „Er hat gewiß mit dem 
Fuchs des Aſſeſſors Freundſchaft ge— 
ſchloſſen und möchte ſeinen Bekannten 
bald wieder beſchnuppern. Wie dem 
immer ſei, Kopf, Du biſt heute mein 
Orakel. Es ſteht demnach alles in Dei— 
nem Belieben. Trage mich hin, wohin 
Du willſt.“ 

Als der Braune die Joachimsthaler 
Straße überſchreiten will, zeigt er eine 
Karaktereigenſchaft, die ſeine Herrin 
bisher nie an ihm bemerfte. Kopf fehn- 
te fich fonft fo fehr nach grünen Bäu- 
men, aber momentan legt da3 Thier 
eine außerorbentliche Abneigung gegen 
das Betreten des Pflafters der Jo— 
achimsthaler Straße an den Tag. Er 
ift beharrlich beftrebt, furz umzumen: 
den — und nad) Haufe zurüdzufehren. 
Anfangs arbeitet Käthe diefem thieri- 
fchen Triebe entgegen. Aber dann denkt 
fie unmillfürlic an ihr „Orafel” und 
laßt der Stute freien Willen. Kopf 
fteigt mit den Vorberfüßen ein wenig 
in die Höhe, macht eine halbe Kreis: 
wendung, eine elegante Pirouette, mie 
ein Zirfuspferd und ftredt bie gebläh- 
ten Nüftern fchnaufend in die Rich: 
tung, aus der er eben gelommen mar. 
Kopf fehnt fich zurüd in den — Stall. 

„Wie fonderbar," überlegt fich 
Käthe. „Das ift doch font nicht feine 
Art.” 

Die Dame ift etwas abergläubifch 
und hat mit einem Male die Quft ver: 
Ioren, den Weg meiter fortzufegen. — 
Sie unterwirft fih dem „Drafel.” — 
Zangfam trottet Kopf den Kurfürftens 
damm nah Haufe zurüd. — 

Vielleicht findet fie den Schwager 
noch beim Frühftüd. Er mird fich dar» 
über wundern, daß fie fo fchnell zu- 
rückkam, und fie wird ihrem „Beichtva- 
ter“ die ganze Gejchichte port dem Dra- 
fel erzählen. Achtundzmanzig ‘ahre 
alt und toll wie ein Badftich... Das 
wird einen Hauptfpahß geben 

Mit freudigen Schritten eilt Baro- 
net Käthe dur das im Sonnengold 
roth fehimmernde Wohnzimmer. Die 
Thüre zum Speifefaal Steht offen, 
nur zur Hälfte ift die Deffnung bon 
der Vortiere bebedt. Un der Früh: 
ftücfötafel wird eine angeregte linter- 
haltung geführt. Schweſter Thea ſcheint 
heute ausnahmsweiſe früh aufgeſtan— 
den zu ſein. Es iſt beſſer, das Ehe— 
paar nicht zu ſtören. Der dicke Perſer⸗ 
teppich hat das Geräuſch der Schritte 
gedämpft. Die beiden haben nichts 
von ihrer Ankunft bemerkt... Käthe 
will fich heimlich zurüdziehen. Da 
bört fie plöglich ihren Namen, und ob» 
mohl das Horchen an der Thür nicht 
gerade ihre Art ift, jo mohnt boch in 
der Bruft eines jeden Menfchen ein 
menig Neugierde, befonber3 in Bezug 
auf Dinge, die ihn felbft betreffen. Die 
Baronet bleibt ftehen und bie folgen: 
den Säte klingen deutlih an ihr 
Ohr: 

„Käthe ift doch fort?” fragt ängjt- 
lich eine mweiblihe Stimme. 

„Na, natürlich, ift fortgeritten mie 
gewöhnlich,” antwortete der Baß eined 
Mannes. „Diefes Mal ift’3 ein Afjel- 
jor...Na, mad an mit liegt...“ 

„sch finde das eigentlich recht fchlecht 


Schwache, erfhöpfte, 


Yunge, mittelalte, alte Männer. 
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von Dir,“ Hlingt eb datın mieber in 
fanften, meiblihen Zönen. 

„Über Thea, fei doch nicht thöricht! 
Solche Erbtante verlieren? Zwei Mil- 
lionen! ...Ob die unfere Kinder ha= 
ben oder nicht, ift doch ein Unterfchied 
....Rur keine Gefühlafentimentalitä- 
MB: ,..,° 

E3 murde nach anderes gefprochen, 
aber dieLauſcherin hörte es nicht mehr. 
Sie ftand mit todtblaffem Antlig mie 
gelähmt da. Alles Blut drängte ich 
ihr zum Herzen. E3 dauerte eine Zeit, 
ehe fie fich wieder völlig auf fich felbit 
befann....Rubolf. .ihr Beichtvater.. 
eine Thräne trat ihr in’3 Auge. Gie 
hatte fein hübfches Geficht, die arme, 
reihe Baroneß, aber ein ehrliches, offe- 
ned Auge, und der Tropfen, ber jeht 
darin blinkte, war eine Thräne des 
Efel3, der Verachtung, des Zorned. — 
„Sott fei Dant, die Thea mwenigftens 
ift nicht fo Schlecht!” 

Der Gedanke gab ihrer munden See- 
le etwa8 Linderung. Sie wandte fich 
geräufchlos zurüd. — 

Baronek Käthe blicte nach der Uhr. 
Der Heine, mit Diamanten befeßte Zei: 
ger hatte die Neun noch nicht 
meit überfchritten. Der Braune fonn- 
te fehnell wieder gefattelt werben, und 
das Rendezvous war noch rechtzeitig 
zu erreichen. Kopf, der gute Sopf, 
hatte fich bisher ala „Drafel” glänzend 
bewährt. Aber wenn er jegt nicht lau 
fen mollte, follte er die Sporen füh— 
len. Doch die Stute empfand diejed 
Mal den energifchen Willen ihrer Rei: 
terin und fprang flott über Die 
Soahimsthaler Straße meg. Dann 
galoppirte fie luftig mit elaftifchen 
Säten dem großen Pla am Zoologi= 
fhen Garten entgegen, der den Namen 
„Hippodrom“ führt. — — 

Nach acht Tagen ftand in dereitung 
unter den Familiennachtichten eine An» 
zeige, Durch die fich Affeffor von Reber 
und Baroneß Käthe ald Verlobte enı= 


pfahlen. 
— — — — — 
Handel mit chineſiſchen Haaren. 


Die Berichte, daß die Chineſen den 
auf den Straßen herumliegenden Peſt— 
leichen die Zöpfe abſchneiden, um dieſe 
wie die Kleider der der Seuche Erlege— 
nen weiter zu verkaufen, hat die Frage 
wegen der Seuchenübertragung durch 
die auf den abendländiſchen Markt ge— 
langenden chineſiſchen Haare in den 
Vordergrund der Aufmerkſamkeit tre— 
ten laſſen. Einer der zahlreichen Pa— 
riſer Vertreter des Haargroßhandels 
hat ſich bezüglich der Einfuhr der ſeu— 
chenver dächtigen Haare und ihrer Be— 
deutung für den europäiſchen Haar— 
markt wie folgt geäußert: „Im Hafen 
von Marſeille, dem Zentralpunkt des 
franzöſiſchen Haarhandels, treffen 
häufig Dampfer ein, die als aus— 
ſchließliche Ladung den ſonderbaren 
Handelsartikel dem Markte zuführen. 
Das Haar der Chineſen hat im allge— 
meinen einen geringen Handelswerth 
und iſt nicht entfernt mit dem Haar 
zu vergleichen, das wir aus der Bre— 
tagne und der Auvergne beziehen. Sie 
finden für verſchiedene gewerbliche 
Zwecke Verwendung. Nach wiederhol— 
ter Behandlung mit Schwefelſäure 
werden ſie zu weitmöglichſter Feinheit 
geſpalten und an die Theaterfriſeure 
verkauft. Sie dienen weiterhin zur 
Anfertigung der wohlfeilen Lockenfri— 
ſuren, die zurzeit noch immer modern 
ſind. Wegen ihrer ſtraffen Feſtigkeit 
und Widerſtandsfähigkeit finden ſie 
gelegentlich auch bei der Bürſtenfabri— 
kation und als Miſchmaterial bei der 
Herſtellung beſtimmter Teppichfabri— 
kate Verwendung. In Frankreich iſt 
das Geſchäft in chineſiſchen Haaren 
recht lebhaft, und die Preiſe unterlie— 
gen beträchtlichen Schwankungen. 
Zeitweiſe werden chineſiſche Zöpfe mit 
15 Franks pro Kilo bezahlt, gegenwär⸗ 
tig ſtellen ſie ſich indeſſen bis auf 150 
Franks. Einige Spezialfabriken Süd— 
frankreichs bleichen die Zöpfe im 
Schwefelbade, um ſie dann aufzufär— 
ben. Die Zufuhr hat im übrigen keine 
Unterbrechung erfahren, noch in den 
letzten Tagen ſind im Marſeiller Ha— 
fen Dampfer angekommen, die große 
Ladungen ——8 Haare gelöſcht 
haben. 


Wahres Geſchichtchen. 


Hauptmann Leider war derjenige, 
auf dem ſein Oberſt hauptſächlichſt — 
ſozuſagen — herumzureiten pflegte. 

Alles, was die „Dreizehnte“ machte 
war ſchlecht, war miſerabel. 

Das hatte verſchiedene Urſachen, 
die imganzen genommen ergaben, daß 
ſich Oberſt und Hauptmann nicht 
leiden konnten; wobei naturgemäß der 
Kompagniechef den kürzeren ziehen 
mußte. 

Bis eine Tages lebung 
gimente war, 

Der Herr Oberft hatte abblafen laf» 
fen, und hielt nun VBeiprehung. — 

„Und nun, meine Herren“, fuhr der 
Regimentschef in feinen Ausführungen 
fort, „muß ich tie immer auf Die 
„Dreigehnte”“ zu fpredhen kommen. 
a, meine Herren, bad geht einfach 
nicht. Die Leute Eriechen ja mie bie 
Schneden, gar feine Führung von jei- 
ten der Zugslommanbanten, die Feu— 
erleitung eine miferable — Herr 
Hauptmann LXeiber, ich bitter, da enb- 
Itch einmal energiſch dreinzufahren!“ 

Hauptmann Leider mechfelte mit fei- 
nem freunde, dem Generalftabshaupt- 
mann %., ber intertmiftifch zur Trup⸗ 
penerprobung bie 14. Kompanie foms 
manbirte einen Bid und fagte falu- 
tirend: 

„Seftatten Herr Dberft eine Be— 
merfung® ch meiß nicht — ich habe 
mir alle Mühe gegeben und glaube 
au — vielleicht Haben Jih Herr 
Oberſt geirrt!” 

Der Oberft wurde blauroth im Ge- 
fichte und nahm den Zmider ab. 

„Herr Hauptmann“, fagte er dann 
— „hm — überbied — Herr Haupt- 
mann — ih Alaube mich micht zu 
irren! Ich habe bie Mebung von An- 
fang bis zum Schluß von Bier aus 
berfolgs, und fopiel ich mei, bat im 


im Re 


9 
einen Schimmel 


Regimente niemand 

als Sie, Herr Hauptmann Leider!” 
„Semwiß, Herr Oberft”, erwiberte ber 

nun mit einem faum merflidhen Lä— 

heln; aber ich war bei ber Gegenpars 

tei, und meinen Schimmel ritt heute 

der Herr — Generalftabshauptmann!“ 


Grfranfte 
Männer. 


Wir Behandeln alls 
Dönnertrankheiten, er» 
erbt oder augezogen, nad) 
den erprobteften o⸗ 

Man on b 


ternehmen, auerft ne 
g r u ndliche Unterſuchung 
üen entgeltlich vornehmen. 
Wenn der in frage fies 


ie ° 

ebend gewidmet und find 
baber im ande _ bie 
eften medisinifhen Diem» 


ein 


i erlegung 
das fi durch ——— w —A— 
n ‚ 
an * dee und 5 


rene MRannbartelt bemertbar macht, wenden 


anſere Aufmerkſamlkeit zu. 


ugezogene und geheime — 


entaündung, Blutvergiftung, Wunden 

und der Kehle, Ausfallen ber Haare, [dmerada 
te — —— Hautkranthe 
und Ausſchläge Mer Art werden in lürze 
Beit befeitigt. 

Unfere Gebühren find die niebrigften. & 
liche — und Rath Wir ge 
Hren abfolute Zufriedenheit in jedem Balle. 


State Medical Dispensary 


Stunden bon 10 2. Miorgens bid 4 Uhr Nach⸗ 
mittags, und bon 6 bt3 7 Uhr Abenbe. Sb 
— und an allen Feiertagen nur bon 10 
12 Uhr Mittag8. 
150 Eid Clark Straße, Ghicago 

j a 


Seilt Euren Brud 
üiden Eperii”Brudhen, 


getragen erden 

Bir fabrizgiren aukerdem 10) Hr Sor⸗ 
ten, von 81.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 
n von $1. aufwärts. Leibbindes 
für Gebärmutterjenfung, Ra» 
belbruche, nach — 
und für ſchwachen Leib, ven 
aufwaͤrts. Gerapehalter, 
tünſtliche Beine. Arme u.ſ.w. 
u Fabrikpreiſen. Krummer 
ucen, Beine, Fübe und alle 
anderen Verwachſungen werden 

mit en bparaten 
heilt, Wir haben das ältefte, 
. größtez Bruchband⸗ und ortho⸗ 
paedifhe® Bandagen » Geihäft 
Du unfere eigene SFabrit in Amerika. Unter⸗ 
uhen und Anpaffen frei von ———— Deuts 
Ihen Gpeztafiften. Inhaber höchfter Auszeinungen 

und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. ROBT,. WOLFERTZ. Bräfibent, 
60 Fifth Ave., nahe Randolpb Ste, 
Seihäft offen big 6 Uhr Abends: Sonntags bom 
» bi 12 Uhr. — Brauen:Bandagift: Bedienung füg 

Damen 


Männer! Blutvergiitung 


kann abfolut und bauernd in einmaliger Bee 
handlung gebeilt werden buch 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


n über 30,000 ßBällen, in melden diefe 8 
andlung angewandt wurde, ergab t 
ein einziger 

und wunderbar. 


fig, n 
erſtaun⸗ 


werden ausgefch 
mit Droguen zu betauben, vergeudet 
nicht. Kommt zu mir und ich beweiſe Euch daß 
I Euch in einmaliger Behandlung heile, 
Da ih nur eine vbeſchränkte Quantität biefer 
Kemifhen Subftanz (806) erhalten onnte, rathe 
Alen fo bald wie möglich au fommen, um 
—— wegen der Behandlung au 
e 


en. 
Spredhftunden P Borm. bis 9 Abba. vu 
vg, Donnerdtagd und Samstags von 9 Vor, 
Bid 8 Abends. Conntag bon 9—12 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Argt. 


112 Clark Str. 
de Waſhington Str., Zimmer 211 (2. loss). 
i O Gebäud 
(Ehiengo Opera Houſe Ge 32 


Duplex Linfen Euren Augen angepaßt in ga⸗ 
cantitt —————— Einfaffung, alles bollftäne 


dig für s 2 
Shen „ei an Kopffchmerzen, Nerbofität obes 
Augenanſtrengungen leidet, fommt au ben zuber« 

um ften * rg — uns Eu 

er andpallen, die u ne. eilen w 
Alle — garantirt b u. 


unterſuchung frei durch Fachleute 


Dr. Benason & Go., Sti 


wei Offices: 602 North Ave, Ede varra 
ee über Banl;  ober6 S. a 
tcago City Ba 


nahe 63. tr, Gi nt Gedäube, 
Abends. Ponntaas 10 
Bnb,di® 


Stunden 9 Vorm. bis 
Vorm. bis 12:30 Nachm. 


Bruchbänder. 


Einfew und deppelt. 


Rommt au und auerft. Ihr erfpart Eud wu: 
Mühe and en  aleiten Unfere Ben 
Bänder find die billiaften und beften. 


Behlkes Deutſche Apntheke, 
441 &, State Straße, Ede Peck Court 


pHEumartısmu 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Marlte. Tauſende von Hels 
lungen. Keine Feblſchlage. In der ganzen Weln 
beriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt. von ire 
gendwelcher Urſache und ganz glei mie lange 
fhon beitehend, Freies Buch über Hetlung von 
Aheumatismus, und Zeugniffe. 


Schrase’s $1,000,000 GURE 


” b Ave. Chicago. 
Slart Str. und Webfter Ave DIOR. nie 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


ntags 9—12. 
a 10jan,dı0ofrfon® 


Borsch u > 
& Co,, 
Optifer. 215 Dearborn Ste, 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Bat 
fen bon Gläfern für alle Mängel ber 2 
Konfultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 216 Dearborn Str. 
15feb,didofa® gegenüber des Poit-Dffich, 


DR. KLEENE, 


Mugen», Ohren-, Nafen- unb Saltarat, 


Stunden: Morgen 9—11. 5**4 79 
EHrhder-Bebä 7 Milmaufee ER 





— 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 21. 


mare mn Es 
—— 


Alderman 


GharlesE. Merriam 
Bepublikanifdrer Kandidat 
für das Bürgermeifter-Amt, 


trieb den folgenden Brief an die Vereinigten 
Gefeliaften für örtlihe Selbitregierung, da- 
rt ben 9. März 1911: 
bin zu Gunſten des —5——— Ma: 
bed periönlicher Freiheit, das fih mit der Er- 
haltung der öffentlihen Ordnung verträgt. 

„Das Sonutagd-Scjliehungs-Berbat Hit in Chi⸗ 
eagn jeit vierzig Jahren ein todbter Bndhitabe 
geweien. . 

„Wenn der Staat darauf beiteht, ba bieied 
erlaficn wird, cher andere, gewühnlich 
als Biaue Geiese bezeichnete, und zwar ge en 
den Willen der Mehrheit der Bürger Chica- 
955, jo muß der Staat für ihre Bollftredung 
sehalten werben, und nicht bie 

tabt. 

„Ich Bin der Anficdht, dak die Stept Chicago 
ihre eigenen Ipfalen Angelegenheiten in einer 
Weile reguliren iolite, um die Gewohnheiten 
bes tosmovolit iſchen Chicago nicht zu ſtoͤren. 

„Falls zum Bürgermeiſter gewählt, werde ich 
SrnntagsKonzerte, Theater, Baiedall-Barts, 
Sirthidmfiten und andere Vergnügungspläsc 
nid stören, wenn bieielben prdeutiih gerührt 
werden. 

„(8 wird mein DBeitreben fein, ein größeres 
MaE von „Home-Iule“ für Chicago zu fidhern, 
ais c5 je zuvor beieiien Kat.” 


(Gezeine) Charies E. Merriam., 
dimido 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinjen auf 


(Eigener Beitrag für die „Abenbpoft“.) 
Plauderei aus Europa. 


Son Auguft Boedlin, 


Der Kronprinz ald Regimentstommandeur. — 
Danzig, Langfuhr und Dliva. — Beamten und 
Bürger, Die enttäufhten Leutnant3. — 
Alte und neue NRedticreibung. — Deuticde 
Eifenbahnen und Staatsihulden. — Eleltriiche 
Bahnen. — Deutihe Schienen in England. — 
Delcaffe. 

Die Ernennung des deutfchen Kron= 
prinzen, ber joeben au3 Indien zurück— 
gekehrt ijt, zum Kommandanten des ın 
Zangfuhr bei Danzig jtehenden 1.Leib- 
hufaren-Regiment3 hat in militäri- 
ſchen Kreiſen etwas Verwunderung er⸗ 
regt. Gilt doch dieſe weſtpreußiſche 
Garniſon im Allgemeinen ſchon nicht 
als eine erſtrebenswerthe, umſoweni— 
ger für den kaiſerlichen Thronerben, 
der in ſeiner militäriſchen Laufbahn, 
wie ſeine Brüder, nie aus Berlin und 
Potsdam herauskam, und von deſſen 
Frau man weiß, daß ſie eine ſchwache 
Lunge hat, der das Klima der neuen 
kleinen Garniſon nicht beſonders zu— 
träglich ſein dürfte, wenn es im Uebri— 
gen auch ganz gut iſt, ſoweit die Ein— 
geborenen und kräftige Soldaten in 
Betracht kommen. Kaiſer Wilhelm 
fcheint mit der biäherigen Gepflogen- 
heit, jeine Söhne bei ji zu behalten, 
brechen zu wollen; benn ein anderer 
Sohn, Prinz Odfar, jteht ald Ober: 
leutnant bei ben Pafewalter Kürajfi- 
ren, und Prinz Adalbert bei der Ma= 


erfrantt jein jol. Manche Leute, die 


mit Berliner Hoffreifen Fühlung ha- 


ben, wollen wijfen, daß die Beziehun- 


der Stammfneipe und tröften fich bei 
Lagerbier und billigem Mofelfurius 
über bie ihnen gewordene Enttäufchung 
hinweg. Diele wundern fich, daß der 
Zofalanzeiger nicht glattiweg feftgeftellt 
bat, daß e8 überhaupt fein bdeutches 
Dffizierforps gibt. Eine Verfehuldung 
ift aber dennoch vorhanden, und ein 
Bid in die Ranglifte, die jedes Jahr 
ericheint, genügt, feftzuftellen, eine tie 
große Zahl junger Offiziere fchulden- 
halber um bie Ede geht. Doc über 
eine andere militärifhe Maßnahme ift 
zu berichten, die allerdings den noth= 
leidenden Leutnants Wurft fein wird. 
E3 ift beitimmt morden, daß für bie 
Holge Die neue, in allen anderen 
Dienftbetrieben, jo aud) in ven Schulen 
und im öffentlichen Leben eingeführte 


Ihäftsverfehr zur Anwendung kommt. 
Bisher wurden alle militärifchen 
SHriftftüde, auch die für den Kaifer 
beftimmten, nad) ber alten Schreib- 
meife abgefaßt, wie aud Fürft Bis- 
mard bis zu feinem Abgang von der 
Neuerung nichts mwilfen wollte. Erit, 
al er jich grolfend in den Sadjfen- 
wald zurüdgezogen hatte, führte fein 
Nachfolger im Reichstanzleramt die 
neue Schreibweife ein. Man begegnet 
der alten jegt nur noch in beutfcheame= 
rifanifchen Zeitungen, die fomit in die- 
ſer Hinſicht altkonſervativ 
geblieben ſind, unbeſchadet ihres poli— 
tiſchen Standpunktes. Nochmals auf 
die Herren Beamten zurückkommend, 
die, neben den Offizieren, dem deut— 
ſchen Geſellſchaftsleben ihren unfehlba— 
ren und erhabenen Stempel aufdrücken, 


Tapeten 


Moire Deden-, Bettzim—⸗ 
mer Blumen: und ge: 
ftreifte, Korridor = Ent: 
würfe, Qaden-Tapeten, IR: 
söllige Dupfer in vier 
Schattirungen, bergoldete 
Barlor = Tapeten, Kitchen 
Blods oder bunte Effette. 
Ale bis lic Die Role Te 
merth. Epes., Role, 


$14 Meifing:Pettftelle, 2yöllige Pfoften, 


arenzte Cuartität, feine Pofts 
beftell., fo lange. jie da find, zu 


6.9 


roeflecht, 


März 1911. 


=ESTABLISHED 1875 


$22.50 Yugefägt. Dat Dins 
ing:Tifh, bi8 6 Fuß aus: 


„50 — ziehbar, hat 443öll. runde 
4 le, * 7— ⸗ . 
engl. Sacquer Yinifh, nur volle Größe, be= h —— — Platte, beſter Finiſh u. Her⸗ 


Lederſitz oder ein 


2.16 


ftelung, Märzs 
Verkauf 


14.46 


Die „La Saller echte Filg:Matrcge, gewöhnlicher | 


BY E. d. LEHMANN] 


Unſere Meſſing _ Betten 
tragen die Geſchäftsmarke 


> 


der Kair und des Fabri⸗ 
Ianten Namen um _dop- 
pelte Sicherheit dafür zu 
geben, daß e3 ehrlich ge- 
machte Waaren jind zu 
den niedriaften Preifen. 


85 


und Stuhl, 


Mitiwoch, 


THEEAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRFVATE EXCHANGE 3 


— — 


— 


Streifen und Cham⸗ 
et ausgefchnittes 
nem Border, Datmeals mit 
Frucht⸗ oder Stenchl aus⸗ 
efhnitt. order, zwei⸗ 
farbig, in allen Schattis 
tungen, „Uppers* in fgrucht 
oder Szenerie, ſchwer bers 
gold, Darlse- Tapeten, Tas 
beften. Summer Kapeten, 
Varniſh Xile, bie 
— Hmälht. Auswahl, 1 e 
Rolle, 


Telephon:Tifche 
Golden, 
Early Engliſh 

umed Eichenholz. Rößbs tf seilfere. 2 
Er > | Rods, 1300. Wyillers, alle Grös 


+46 


$25 Mefiing:Beitftelle, befonderg 
Entwurf, 


uter 
ertva Schwere Vfoften, 134331. 
.46 


14 


oder 


| ben, polirter od. Satin Finish, 


— RL U U. N) 


— 


3 — 


816.50 Library⸗-Tiſch, 


INN BZ 
—— 


Se rg N 


— — — 


ww 
] 
N 
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D 


42 


Netaii:Merth $8.50. 880 von diefen Matragen, mit 


30. Platte, in allen populäs 


Eure Eriperniffe, gutge: 
Ihrieben zweimal im Zahr. 


82.50 Drefiers, entweder Quartered 2.90 Robr:Shaufel: 


Eihenhol; oder Mahagony, volitän: fanch Denim überzogen, von guter Sorte ilz ge: 
< j de a 5 2 


macht, alle Größen, volle Größe wiegt 4 Pfund, 


gen zwiſchen S. M. und ſeinem Ael-ſſo will ich erwähnen, daß im Deutſchen 818 pollftändige Meffing:Bettftele, mit ren Taf Finiihes, jowie Ma: 1$4® Aobr-Shautet 
extra ſchwere Fillers, 5 


Gaps, hbagoni, entweder matt oder und Finifh, nur deuts 


Dan fann an jedem Ge: 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Zleinen 
Betrag. 

Erfter Floor. 
First National Bank 
Building. 
Die Altien Diefer Bant 


find im Beiig ber Aftionaäre der Firft 


National Banf of Chicago. 
didoe 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 

leich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jetzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 35 Zinſen auf Spar-An⸗ 
lagen. — Zinſen halbjährlich gut⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samödtag Abend von 6—9 Uhr. 


Wu. 6. HEINEMARN & 60. 
92 ;.a Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſter zeitgemäßen Zin? fuß 
Sap,sibofa? 


Northern Realty & Mercantile Ass’n, 


Deutſche Grundeigenthum— 
und Hypotheten-Makler, 
Zimmer 8, Sc Gebäude 
757 North Avenı Str. 

61 on 


nper . 
f e, € dalſted 
Tel. Lincoln 6161. ffen ? 


Offen Abend: 7-9 Ahr 
4m, fafonbido,im 


Schiffs-Karten 


Ertra Billige Neifegelegenheit während 
März, April, Mai. 
Ehnelidanipier, 7 Tage Spraxfahrt. 
Extra feine Einridtuna 3. Alafle. Zimmer mit 
2, 4 und 6 PBetten. Srübltüd, Mittag und 

Abendeflen ferbirt im Epeifefaal. : 
= 2 5 nach Antwerpen, Rotterdam, 
3 Hamburg, Bremen. 

Br Billine Preiſe für Kajute. W 

Billige Durchraten nach Wien, Budapeſt, Te—⸗ 
mesvar, Sſegedin, Arad, Trieſt, Fiume u. ſ. v. 

Gepäck bom Hauſe abgeholt und auf Dampfe— 
Befördert. 

Wechſel- und Poſtauszahlungen, Vollmachteu 
mit notariellen Beglaubigungen, Erbſchaften 
hrompt beforgt. 

Haupt⸗Agent für 
Chicago. 


Anton Boenert, „ex... 
268 Süd Glarf Strafe, 


Sn Ebicago feit 1871. 
Zweigoffice: 


1568 N. Halsted Str. 


zwiſchen CIhbourn und North Avbe. 
Abends offen bis 7 Uhr, Sonntags bis 1 Ube. 
Ains, doſamodi⸗ 


Schiffs-Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
Bon New Work neh Rotterdam $42.50 in 1. 
11. und 235, Aprif. 

Unannehnlidfeiten mit Gepäd 

i Hafen. 
J. V.ZINNER&CO. 
Offen 8 Viorgens Eis 6 Abendbd. Sonnt. 9—12. 
von und nad Europa. 
auögeitellt. 
84 La Salle Str. 


pen, Zerlin, Oderdurg, Bien, Bubapeit, Temede 
üte, $37.50 in 2, Kafüte. 
Eänellaug nah New Yorl ohne Umfteigen. 
Berfpätung im Ha 

Größte Deutid-Ungariiche Agentur in Chicago. 

5of,bidofa” 
Geldjendungen 
Grbihhaften ensesosen. 

Fauniagd ofien bon © bis 12 Uhr 


bar und allen lägen in Eurobe. 
Ubiehrt von Chicago am 25. Mürz und am 
Keinerfei Ueberzahlung. 
Ummirge Auslagen. 
70 Dearborn Straße, Ecke Randolph Str. 
* 
Schiffskurten! 
notariel 
Bollmahten zii..." 
K. W. Kempf, 
17feb,frfondı* 


| 

| 

l 

I 

| rine in Wilhelmshafen, wo er jchmer 
| 

l 

| 


teften in der legten Zeit nicht die beiten 
maren, und daß die Verjegung nad 
MWeitpreußen fo eine Art Heiner Dis- 
ziplinarftrafe jei. Das mag unzutref> 
fender Hofklatich fein, der Durch da3 
Gerücht entitanden ift, der Kuaifer fei 
verfchnupft darüber, daß alle Welt 
| dem Kronprinzen zujuble, mehr als 
| ihm jelbit, was ihm auf die Nerven 
| falle. . Webrigens ijt eö ja eine That 
face, dab die preußifchen Kronprin= 
zen, und mohl auch andere, jtetS be- 
liebter waren, al3 ihre Wäter, ober 
den Thron innehabenden Onfel?, und, 
daß diefes Verhältnif fich erit änderte, 
mwenn fie jelbjt zur Herrfchaft gelangt 
und Thronerben heranwachſen ſahen. 
Ich kenne Langfuhr und das 
benachbarte Danzig von einem Be— 
ſuche her, den ich dort, von Petersburg 

| zurüdfehrend, bei lieben Freunden 
| machte, und wenn ich nicht Aheinländer 
| wäre und das unjchäßbare Vergnügen 
| hätte, in der lieben Heimath zu leben, 
| würde ich mich ganz gern Dazu berfte- 
| ben, in Lanafuhr meinen Wohnfit 
| aufzufchlagen, vorausgejegt, dab mich 
| ber Katjer dorthin al Kommandeur 
enden, oder mir amdermeitig gute 
Verjorgung zugejihert würde, In 
Langfuhr jteht die Leib-Hufaren-Bri- 
gade, zwei feudale Regimenter, denen 
der Kaijer jehr oft Bejfuche madt. Es 
it ein Vorort der alten berühmten 
einitigen Hanfjaftadt Danzig, polnisch 
Gdanstf aenannt, melde ihren Auf— 
Ihmuna jhon im Mittelalter dem 
Deutſchen Herrenorden verdanfte. Sn 
die polnijchen Kriege vermwidelt, 1734 
bon den Ruffen erobert, wurde Danzig 
bei der zmeiten Theilung Polens in 
1793 preußifh, dann nad tapferer 
VertHeidigung in 1807 franzöfifch, um 

| endlich wieder 1814 nad dem Frrie- 
| densfhluffe an Preußen zu fallen. 
Zangfuhr, mit feinen vielen Landhäu- 
fern, belebt durch die Schmuden fchwar- 

| zen Hufaren mit dem Todtenfopf auf 
der Pelzmüge, madht einen hödji 
freundlichen Eindrud, und auch die 
Umgebung tft reizvoll, genießt man 
Doch von dem nahen Yohannisberg und 
der Köniashöhe einen herrlichen Aus- 
dlid auf das umliegende Gelände und 
|-die Danziger Bucht. Sehr Hübfch ift 
| eö auch im benachbarten DIlipva, dei- 
| fen jegt föntglihes Schloß bis zum 
| Xahre 1825 den Webten der damals 
aufgehobenen Eifterzienfer Abtei Dliva 
ala Wohnung diente. NKlofter und 
Kirche, lebtere mit den Grabmälern 
und Bildniffen der alten polnischen 
Könige und pomerelliichen Herzöge, 
jind Sehensmwürdigfeiten erjten Ran- 
ges, die von zahlreichen Fremden be- 
fichtigt werden. Im Schloß zu Dliva 
fol das Kronprinzenpaar Wohnung 
nehmen, oder aud), wenn e3 den Herr= 
ichaften fo befjer zufagt, in einer Billa 
neueren Stil3 in Lanafuhr. Noch 
pier Meilen meiter liegt der Badeort 
3oppot, dit am Strand der Oft- 
fee, mo fi im Sommer der hohe ver- 
ehrungsmwürbdige Abel von Wejtpreußen 
und Pommern ein Stelldichein giht, 
auch viele biirgerliche Leute, die e3 fich 
leiften können; denn billig ijt e3 dort 
fhon lange nicht mehr. Die billigen 
Zeiten find fchon längit in Deutfchland 


mit jeinen paar Kröten ftandesgemäß 
durchgufommen. Das hat der beitän- 
dig zunehmende MWohlitand des deut— 
Ichen Voltes, die Erhöhung der Beam- 
tenaebälter und PBeniionen und die 
Tharfe Andrehung der Steuerfchraube 
gethban. Aber trogdem Elagt alle Welt, 
iwie jeit undentlichen Zeiten, über zu 
geringe Einnahmen, bejonders da3 Be- 
amtenheer, dad Vergnügungsreifen in 
die Schweiz mat und der Anficht zu 
fein jcheint, daß die Bürger nur ihret= 
wegen vorhanden jeien, nicht umge- 
ehrt. Neulich wurde in den Zeitun- 
gen berichtet, e3 jolle behuf3 Entfhul- 
bung des deutjchen Offizierforps, mie 
bie in Defterreich-Ungarn gejchah, eis 
ne Darlehnäfaffe gegründet erben, 
an deren Spige der millionenreiche 
Fürft Hendell v. Donnersmark und 
andere SKapitaliften treten mollten. 
Nun meldet der halbamtliche Berliner 
Lofalanzeiger, diefe Nachricht fei völlig 
aus der Luft gegriffen! Won einer 
Verfchuldung bes Dffizierlorps Zönne 
überhaupt nicht die Rede fein. Nun 
figen Die armen Leufnants, bie aus 
Freude über die in Ausficht ftehende 
Hilfe Ihon im Cafino gegen „Bons“ 
Gelt geirunten hatten, wehllagend in 


nn —— — — 


vorüber, und man muß als beſcheide— | 
ner Rentner ein guter Rechner fein, | 


Reich auf je 26,4 Bemohner fchon ein 
Eifenbahnbeamter fommt. Die deut: 
Ichen Bahnen find zumeiit ftaatlich und 
das in ihnen alleininPreußen 
durch den Staat angelegte Kapital be- 
ziffert fi auf 10% Milliarden 
Mark, mährend die gefammten 
preußifchen Staatsfhulden nur 9,4 
Milliarden Marf betragen. , Der 
Ueberfhuß über diefe Schulden beträgt 
alfo Ihon im Bahnvermögen 11/10 
Milliarde Mark, rund 255 Millionen 
Dollars. Hierzu kommen dann no 
225 Millionen Dollars in Forften und 
Bergmwerfen, 130 Milicsen Dollars in 
Gütern, fogenannten Staatödomänen, 
zufammen 610 Millionen Dollars 
Vedberfhuß über die Staatsſchul— 
den. Bon den ftaatlihen Ge— 
säuden und fonftigem Eigenthum 
niht einmal zu reden, die eben- 
fal3 auf mehrere hundert Mil- 
lionen Dollar zu berechnen find. 
Aehnlich wie in Preußen ift es auch in 
den anderen Bundesftaaten, und ber 
mit den Verhältniffen Vertraute findet 
es lächerlich, wenn hier und da in eng= 
lifchen, franzöfifchen und anglo-ame- 
rifantfchengeitungen in fcheinbar ernit- 
gemeinten und ji auf Ihatjachen be- 
rufenden Auffägen die traurige Fi: 
nanzlage des Deutfchen Reiches und 
feiner Bundesstaaten beleuchtet mird. 
Die deutichen Eifenbahnen werfen dem 
Staat einen großen Nuten ab, ähnlich) 
wie die Pojt, das Forftmefen und die 
Bergmerte, woran fich Onfel Sam ein 
Beifpiel nehmen fünnte. Neuerdings 
hat man verfuchsmweife den eleftri- 
Ihen Betrieb auf Hauptlinien einge- 
führt, der fich jo bemährt hat, daß die 
Bahnvermwaltungen ernftlih daran 
denfen, ihn mit der Zeit allgemein in 
Anwendung zu bringen. Die Probe: 
fahrten mit eleftrifhen Lofoinotiven 
bon den Giemen3-Schudart-Merfen 
in Berlin auf der Strede Deffau-Bit- 
terfeld Haben, mit angehängten Wa- 
gen, beifpielsmeife eine Geſchwindig— 
feit von 60—70 enal. Meilen in der 
Stunde ergeben, die noch bedeutend ge- 
jteigert werden fann. Daß die deut- 
ihen Dampflofomotiven zur Mehrzahl 
mit Rauchverbrennern verfehen find 
und nur in jeltenen Fällen ihre 
Dampfpfeife in hellem Ion ertönen 
lafjen, jete ich al3 befannt voraus. 
Eine gemaltige Entrüftung gab fich 
neulich im Stadtrat} zu Birming- 
bamin England fund, al ber 
| Vorfitende auf bie Anfrage eines 
Stabtvaters zugab, dah die Lieferung 
bon Schienen im Betrag von 55,000 
Dollars für die ftädtifhen 
Straßenbahnen einer deut- 
Then Fabrif übertragen worden fei! 
| Shame, shame! brüllten die entfeb- 
| ten Deutichfeinde, denen der Vor: 
figende, Mr. Barroms, mittheilte, da3 
beutjche Ungebot jei $4500 billiger als 
die beite englifche Offerte, morauf bie 
Rufe verftummten. Drudfahen aller 
| Art, auch illuſtrirte Poſtkarten, bezieht 
England ſeit Jahren, wie viele andere 
Gebrauchsgegenſtände, aus Deuiſch— 
land, und man kann es daher ganz gut 
verſtehen, wie entrüſtet viele Leute jen— 
ſeits des Kanals ſind, wenn ſie ſehen, 
daß die Deutſchen ihnen auf allen Ge— 
bieten ſcharfe Konkurrenz machen. So— 
gar ihro Kriegsſchiffe bauen die Deut— 
ſchen jetzt auf eigenen Werften und 
zwar recht viele und große, ohne Eng— 
land, die Beherrſcherin der See, um 
Erlaubniß zu fragen. 

Ueber die Rückkehr Delcaſſés 
in das franzöſiſche Miniſterium haben 
ſich die Engländer natürlich ſehr ge— 
freut, und erwarten von ihm als Ma— 
rineminiſter große Dinge. Herr Del— 
cafje wird aber Waffer in feinen Wein 
gießen müffen, — benn feit Ruf- 
land abgejmwentt ift und fich mit 
ben verhaßten Brufjiens in eine 
Art Bündnif eingelafjen hat, ift ihm 
der Muth zu einem Revandhefrieg mit 
Deutſchland wohl jehr gefunten, finte- 
malen aud) die Engländer, die eben- 
fal3 auf Rußlands Hilfe gerechnet 
hatten, al Bundesgenoffen fein Ver- 
laß tft. 

In fehr vernünftiger Weife findet 
fih die „MWeftminfter Gazette”, ein 
Londoner deutfchfreundliches Blatt, in 
einem Leitauffag „Rußland und 
Europa“ mit der. deutjchsruffifchen 
Uebereintunft ab. 3 heißt u. a.: 
„Wir Engländer fünnen Rußland un- 
möglih grollen, daß e3 mit feinem 
mächtigen Nachbar in guten Beziehun- 
gen zu leben wünfht. Wir haben fer- 


R im militäriſchen Ge— 


dige Serventine Froni, feiner ge-dreizöll. 
ſchliffener — Verkaufspreis, 


add — 
le in irgend einem 14.46 
ChHiffoniers, dazu paffend, 13.76. | 


neumodifche : 
Außenpfoften, Satin oder ho: 
lirter Finish, ale rdken, zu 9 





Rod Ends und mafiive 


4000 Runs und Carpels zu weni: 


vierter 
Floor 


ger als den Wholefale- Preilen 


AREAL FÄFE> HN. 


Smith's nahtloſe Colonial Wilton Vel- 


bet Nugs, 9 bei 12 Fuß, regulär 


über 500 davon, neueite Styles u. Schat- 
tirungen, feine Nähte, feine Miters — 


17.95 


alle tadellog — morgen 
offerirt 
zu 


Smith's nahtloſe Bruſſels Rugs 
6 bei 9 Fuß, werth 88 das Stück 
— meiſtens Medallions — nur 


niedrigen Preis 4 75 
offerirt 


Beſte Sorten Rohal Axminſter Rugs— 
alle Standard Fabrikate vertreten, 9 
12 Fuß Größe, alle neuen, Effekte und 
ſind wirklich 825 werth. Auf dem worgi— 


18.95 


gen Verkauf könnt Ihr 
Gure Auswahl treffen 
für 


Smith's_befte Axminfter Rugs, 


in großen Zimmer-Größen, — 
i0.6 bei 13.6, orientaliihe Mu- 
fter, —Rugs werth 337; zum 
Verfauf 

“ 24.50 
nur 


Smiths nahtloſe Wilton Rugs — die 
berühmte 6,000 Sorte, 9 bei 12 Fuß 
Größe, ganz Worſted Oberfläche, hochfeine 


Entwürfe, werden aufwärts bis zu 
verfauft — Morgen zum 
Verfauf offerirt 

für 


ner nicht das geringite Intereſſe an 
einer Xfolirung Deutjchlands, und e3 
ift eine Unzuträglichleit für ganz 
Guropa, England eingefäloffen, daß 
Deutſchland ſich in dieſer Hinſicht be⸗ 
ſchwert fühlt.“ 

So wird in Europa wohl, trotz 
Delcaffe, der Friede jobald nicht ges 
itört werden, wenn die Völfer dahin⸗ 
ten in der Türkei nicht etwa aufeinan— 
der losſchlagen. Hoffentlich werden 
Sie dadrüben unſerem guten Beiſpiel 
folgen und die große Mobilmachung 
an der mexikaniſchen Grenze nicht etwa 
zu einer Einmiſchung in die mexikani— 
ſchen Wirren und zu einem Einmarſch 
der Bundestruppen in da3 Nahbar- 
{and führen. Das malte Gott ber 
Herr und unfere großen Staat3mäns 
ner in Wafhington. 

— 


Die Ainefiihe Poſt. 


Peking, im Januar. 

Still und ohne Reklame tft hier im 
großen Reich der Mitte unter der Lei- 
tung meißer Menfchen der verfchieben- 
ften Nationen eine Einrichtung ges 
ichaffen morben, die mohl den Namen 
eine3 Kulturmwerfes verdient. Das ift 
die ber Geezollverwaltung angeglie- 
derte hinefifche Poft. 

Schnelle Verbindung durch Relatd- 
reiter auch der entlegenften Orte bes 
aewaltigen Reiches haben tet? — man 
möchte jagen, feit den grauen Zeiten 
de3 Alterthbums — beftanden, und auf 
diefen Linien finb bemunberungsmwür- 
dige Leiftungen zu verzeichnen. Noch 
heute reitet der mit michtigen Doku- 
menten aus Ihibet herunterfommendbe 
Unteroffjgier von Zishenatu, ber 


en Wünlefale-Breis martirt. 
a  celten für die ganze Woche. Gegen 


23.19 


Auswahl aus der reichhaltigiten 
Sammlung von feinen Rug3 und 
Garpet3 in Chicago. Bedentt! 4000 
feine große Rugd und Carpet3 zur 
Auswahl — ed ift unfer neues 
Trühjahrs-Lager, und jeder einzel: 
ne zu thatfächlich weniger al3 dem 
Preife 


eine tleine Anzahlung werden Rugs 
für fpätere\blieferung aufbewahrt. 


Ueber 1,000 der beiten Brufiels 
Nugs, alle beiten Fabrifate, 9 
bei 12 Fuß Größe, Heine Miu- 
fter und Mebillions, werth bis 
zu $19 das 


Stüd; — zum 


—— —— 


Verkauf zu 


$25, 


13.50 


Leedom'3 Standard Smyrna Rugs — 


Größe 6 bei 9 — die beiten Rugs, die ge— 
madjt werden für jtarfen Gebrauch; beide 
Seiten 
ein wirklicher $13.50- Werth 
— offerirt für 

nur 


u gebrauden; — jede NRug tft 


1.50 


Dobion’8 extra Wilton Velvet 
Rugs, 36 bei 633öllige Gröſe — 
feine neue Muſter; werth das 


Stück 54.50 —zum 
2.95 


1.75 beite Wilton Carpet3 und Borten, 


bei 


Berfauf für 


m — 


nur 


Hlein figurirte Rug-Mufter — für Zim- 
mer in denen Ihr feine Rugs mwünjdt; 
zum Verfauf offerirt 
die Yard für 

nur 


IHc 


500 Stüde Brufiel3 und Bel- 
vet Treppen Garpet zu Yabrik- 
preifen. 

$1.00 Amber Wilton _Belvet 
Treppen = Garpet 

50€ Berwyn Brufiels Treppen« 
Garpet, per Yard zu 


$35 


| Hauptftadt Szetfhuang, nad) Peking 
mit MWechfelpferden in zwölf Tagen, 
mas eine QTagesdurchfchnittäleiftung 
bon 200 Kilometer bedeutet. Wer die 
riefigen, auf elenden Saumpfaden zu 
durchquerenden Felfengebirge bedenkt, 
mer überhaupt einmal im Innern des 
' Reiches auf den vermahrloften Stra— 
Ben gereift ift, ber mirb beurtheilen 
fönnen, was die obige Leiftung bebeu- 
tet, 

Die berühmte „Staatöpoft” von An— 
tiochia bis Konſtantinopel geht in ſechs 
Tagen und macht pro Tag 100 Kilo— 
meter. Cäſar reiſte von Rom an die 
Rhone in acht Tagen, alſo 150 Kilo— 
meter pro Tag. — Die in China be= 
ftehenden Relaislinien haben mit ber 
Poftnerwaltung nicht? zu thun und 
unterftehen dem Striegäminifterium, 
auf ihnen ift nur der Regierung gejtat- 
tet, Sendungen zu madhen. Die Be- 
förderung privater Korrefpondenz er= 
folgte entweder burch eigenen Boten 
oder aud) eine Reihe bon zum 
anftalten, bie nun zum größten Theil 
verfhmunben find, denn die dhinefifche 
neue Poft, die E. 3. P. O. (Chineſe 
Imperial Poft Office) arbeitet: or» 
züglid. Binnen kurzem wirb man fie 
in ihrer Thättgkeit fogar der beutfchen 
Poft gleichwertig an die Seite ftellen 
fönnen, mad bet dem Ruf, den biefe 
gleichmäßig überall genieht, mirklich 
etwas jagen mill. 

Ym vergangenen Jahre hat fic, bie 
Zahl ber Poftftelen von 3493 auf 
4258 erhöht, während die Zahl fämmt- 
licher erledigter Senbungen von 252 
auf 306 Millionen geftiegen tft. Padete 
murben im Gewicht von 9,176,000 ge⸗ 
gen 7,155,000 im Borjahre beförbert. 


Arbeit, Material und Finiſh abſolut gut. 
Verkaufbpreis, in allen regulären Größen, 


4.96 


Preis, 


polirt — jpezieller 


I 
—* 
| 
| 
| 
| 
| 


ihes Mohr verwendet, 


9,76 März: Ver- 


taufspreis, + 


Zwei Marft- Tage 


Speziel 


Diefe Preife find gut für 
Mittwoh und Donneritag 


Laufendes Waffer ijt jtet3 


frifch und rein, meil e3 eben in 
beitändiger Bewegung bleibt. — 
Ein feichter Teich wird mit der 
geit unrein, da feinWaffer ftill- 
ſteht. 


2 


Unſer Maſter Erocer 


Met — % Fak N 20 
Sad Wafhburn’s 
Gold Medal für 


.98 
N.) 


— e 4 es 
Cornemeal, 
Pod.⸗Sack für 19e 
Beſtes gerolltes Oat— GErnerſtone 
meal, 10 Pfd. 3Lc JBSrand vuchſe 4e 
für — Fanch gelbe Zafel: | 
r w Pfirfihe, in 2} 
Bohnen, o Pfd. 25 las‘ für 256 | 
ür RE Fancy Del = Sardi- 
ancy J — 
Ne 8,5 Rio, 2TE nen, in Del, 14c 
MeJIlhenny gepulver— 
Laun⸗ 
dry Stärfe, 3: 


per Rüchfe, 
ter zu. Pfeifer — 
in 4-Unzen— 
— 12c 
Pfd.Schachtel ER 
Fancy Cal. Santa 


Shafer, 3 
MWoyandotte Baking 
€ Glara Preſto Zwetſchen, 
Seife Nr. 1 Büchſen 10c 


Soda, reg. 6c, 
1:Pfd.:Rad:t, 
‘ für 
1 c Armour's allerbefter 
25 


Fancy weiße Kirz | 


Be Kirichen, 
Tafel, R.3 
Büchſen 


ce 
Fancy Spargel: 
Stengel, per 


Küche, 19 


Funcy Maine Korn 


Handgepflückte 





Große Klumpen 


für 
Imvortirte 

Stepftone Scouring arohes * 

Bimsſtein, per ẽ Importirte 

tie, — 12c ’ @avers, per 
Fairbanf's ovale 

Fairy Seife — 


I zrlafche, 
/ Gal. 
10 Stüde für 45 
Star Bon Kitchen 


Cleaner, per 
Packet, 4c 
Lekko Scouring ze | 
Pulver, Nadet | 
Milch, | 
Peerleß oder | 


9. & 9. Garpet 
lc Stüd 

weiße flicen Sped, 
bes las 





17c 
Sranıee Man 
aoes, 1% Gall. | 
Kar für 
Hancy Cream 
Brickkäſe, Pfd., 


ßan Camp's 
Borden's, 0 
— Ri Ze | 
Mitch, Auswahl, | 
per Büchfe, 9 

Zel-O oder Brom: | 
angelon, —— Flas 
vors, 3 Packete 
für 25C ) 





bend für 


Gingefchriebene Briefe jtiegen von 19 
zu 251%, Millionen, und der Eilboten- 
dienft zeigte ein Anfteigen von 317,137 
: auf 908,905 Sendungen. alt zehn 
Milionen Dollar wurden zur Verfen- 
dung eingezahlt. 
| Die Verwaltung fcheut feinerlet Ko- 
ften, um ihre Thätigfeit auch in Die 
entlegenften Gegenden auszudehnen, 
und bei manchen dünn bepölterten 
Provinzen ftehen den Einnahmen grö- 
Bere Ausgaben gegenüber. DieDiftrikte 
Peking, Kanton, Tientfin, Hang— 
ſchau, Tatung, Kiungfhan, Wuhn 
und Kiufiang unterhalten fich bereit3 
felbjt und gebrauchen feinen Zufchuß 
mehr. In der Mandfchurei und Mon: 
oolei madt man befondere Anjtren- 
gungen, den Dienft zu vervollkomm— 
nen, um ber japanifchen und ruffiichen 
Konkurrenz zu begegnen. Zurfejtan 
und Thibet find jet aud) an das Nek 
angefhloffen. Auffallend ift befonders 
die Ausdehnung des Dienftes in Nord: 
China, was aus folgender Tabelle über 
neueingerichtete Uemter, Agenturen u. 
f. m. herborgeht: 
Nord-China 
Bentral-China 
Unterer Yangtie 428 566 
Süb-China 1030 1231 
An Gefammt-Ehina find heute an 
Verbindungen vorhanden: 
Kurierlinien 120,000 fm. 
Bootlinien 11,500 Sim. 
Dampferlinien 12,500 Sim. 
Eifenbahnlinien 6,500 Am. 
Mit anderen Poftvermaltungen ha= 
ben Verhandlungen ftattgefunden, um 
Schnelle Weitergabe zu garantiren, jo 
mit Deutichland, Hongkong, Indien 
und bejonder3 mit Japan, das feine 


1494 
541 


1763 
698 


» 
| e 


Wir halten friſche, reine 


Groceries, da wir ſie beſtändig 
jeden Tag von den beſten Groß— 
handlungen beziehen und ſie an 
tüchtige Hausfrauen verkaufen. 
Wie kommt das? 


Weil wir gute Waaren zu 


niedrigen Preiſen verkaufen und 
ſtets beſtrebt ſind, unſere Kun— 
den in jeder Weiſe zufriedenzu— 
ſtellen. 


Pfund feiner granulirter Zucker, 
Beſtellung im Betrage von $2 oder 
mehr von folgenden Waaren, für 

Fancy hamaiifce 
für die |fliced oder garated 
| Bineapptes, 
per Büchfe, 


Clubhouſe 
Dreſſing, 
Flaſche, 

Fancyh Cactus Prä— 
ſerven, 16= 
Unz.Glas, 


das 
Gall.Büchſe 
für 


Munder's feinſte 


Creamery Butter, per 
Pfund, 


28...) 


Amportirte8 Natur: 
Quellwaſſer, Kifte mit 100 
Flaſchen 2 
zu 


mit 


75 
20c 


&alad: 


ve Ic 


c 


Virgin Olivenöl — 


feinſte im Markt, 


3.25 


flaſche, 


(Sugar cured), 
r IfD., 2 008 
Fancy imbortirter | traft, die Flaſche 25C 
Schmeizerfäje, ü 
franzöſ. Pfund, I 
- Fancy importirter | Kirjhenbäume, 
Roqueford Käſe, 
Pfund, 


89 - 
| Family, 
18" 
Gier — Durhans friih | 
mit Einfauf von 1 Pfd. Od Faih- || 
ioned Thee zu 50c das Pfund 
—feine Eier oder Thee ab- 
geliefert — die Gier das Du⸗ 


| 


Fancy Frühftüd-Sped | diefen Verkauf, 


Marjhali’s 
cite 


. 
Große Andian Rider 
Orangen, The Falx löſt 
Eure Umſchläge 250 
ein, Dutzend, 

19 Große jancy Gal. Zi— 
tronen — Umſchlaͤge 

— werden hier einge— 
löſt), Dutzend, 17e 
f Große er Bloridas 

Sellerie, füß und 
Jart, Aund, 15c 
Snivers Tomato | Tanch große Gh« oder 

; bie Koch⸗ l, r⸗ 
gan din Te e 6o⸗ 
Große Queen 23 Fancy große Florida 
oem Flafche 25 ! Zangerines, Ipesiell für 


17€ 


| Dupend, 
Gr: 


⸗ 
170 Hanſon's Vanilla 
2), für i 
32e Fanch frühe Richmond» 
39e Stüd. _ de 
DIE| Fancy große Spireas 
Family: | (Yan Houteii ober 
Columbia ı BridalWrcath), zu 15€ 

A | Fancy Concord 

43 ı Meinreben, Stüd, 10€ 

- |. Fancy et Jo⸗ 
hannisbeerbüſche, 
an 10E 

Befter gemischter Lawn 
Grasjamen, per 
ms Pfund, de 
j Beſte —— 5e 

Sweet Peas, Unze 
Gemüſe- und Blumen— 
| famen, Dutzend 
VPackete für 


oder 


zahlreichen Poftanftalten aus dem 
Norden Ehina’s zurüdziehen fol. Doch 
e3 muß noch) vieles gefchehen, mas au3 
folgenden Wergleichsziffern erjehen 
werben mag: China hat bei 4,913,312 
Duadratfilometer Fläche etwa 418,: 
500,000 Einwohner, die Zahl der 
Poitanftalten ift 4258, die Zahl ber 
Angeftellten 11,692, fo dat jedes Amt 
98,285 Perfonen auf 1153 Quadrate 
filometer zu verforgen hat. 

Mit Rußland hat ich fjehr zum 
Vortheil der hier lebenden Ausländer 
ein AUbtommen, betreffend die Beför- 
derung durch die trangfibirifche Eifen- 
bahn, erreichen laffen. Deutfchland 
bat eingemwilligt, daß dieOrtäbejtellung 
der mit deutjcher Pojt eintreffenden 
Sendungen in Schanghai von der dhis 
nefifhen Poft ausgeführt wird, wie e3 
ebenfo mit der ruſſiſchen und franzö— 
fifhen geichieht. Die englifche, japas 
nifche und amerifanifche Pot haben 
Ti zu diefem Schritt noch nicht ent« 
Tchließen fünnen. So fehen wir auf 
diefem Gebiet in China, allerbing3 
aubh bier nur unter der Hand ber 
Fremden, einen ftändigen Fortfchritt. 
Zur Zeit bilden die fremden Boftans 
ftalten noch) eine wichtige Ergänzung 
des aufftrebenden dhinefifchen Betries 
bes, von einer Konkurrenz Tann feine 
Rede fein. Irogdem tft die Zurüdzies 
hung der fremden Anjtalten nur no 
eine Frage ber Zeit. 


— Probates Mittel. — „Wenn ich 
nur müßte, wie ich meine Frau bon 
der Meier losmachen könnte; ich kann 
diefe Klatichbafe nicht riechen!" — 
„Kaufe Deiner Frau einen befferen 
Hut als die Meier trägt, und bie 
Freundfchaft ift. aus!” 





